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Entomologie während des Jalires 1887.

Von

Dr. Ph. Bertkau
in Bonn.

Aurivillius theilte einige biologisclie Beobaclitungen mit, die

er in Uppland gemacht hatte; Entom. Tidskr. 1887 S. f. Das Weib-
chen eines grossen Gallinsektes anf der Zitterpappel und Erle legte seine

Eier in einen weissen Ueberzug von Fäden; dennoch fand ein Parasit

aus der Abtheilung der Myrmariden mit gefransten Flügeln Zugang
zu denselben. — Aus einem einzigen Ei von Smerinthus Populi erhielt

er bis zu 20 Pteromalinen. — Auf der Esche fand er die einer kleinen

Nacktschnecke ähnliche Larve des seltenen Cionus Fraxini. — Eine
Crabronide hatte ihre Zellen regelmässig mit je 3 gelähmten Exem-
plaren eines Syrphus verproviantirt; die Zeichnung des Hinterleibes

des Syi'phus hatte eine grosse Aehnlichkeit mit dem des Crabroniden,

der sich in der Art nie irrte. Vielleicht wird die Fliege durch diese

Aehnlichkeit veranlasst, ihren Feind für einen Artgenossen zu halten.

Bei dem Crabroniden schmarozt eine Fliege, die grosse Aehnlichkeit

mit Xysta striginervis zeigt, aber wahrscheinlich eine neue Art ist.

— Gallen von Teras terminahs waren sehr zahlreich; aus einzelnen

derselben kamen nur Männchen, aus anderen nur Weibchen zum
Vorschein; letztere waren ausnahmslos geflügelt, während dieselben

im südlichen Schweden ungeflügelt sind. — Endlich erwähnt er einige

seltene Schmetterlinge, die im Roslagen erbeutet wurden, darunter

zwei neue für Schweden.
Flach theilt Biologische Kleinigkeiten mit; Stett. Ent.

Zeitg. 1887, S. 257 f. (Zeuzera Aesculi in Punica granatum; Acherontia
Atropos im Mai frisch ausgeschlüpft; Paarung vonOcypus mit Allecula;

Eingraben einer Cetonia aurata in einen Ameisenhaufen zum Zweck
der Eiablage); 360—362.

In den Hör. Soc. Entom. Boss, findet sich eine Reihe von Auf-
zählungen von Insecta in itinere cl. N. Przewalskii in Asia
centrali novissime lecta (I Apidae von Moravitz, XX S. 195

—

229; H. Curculionidae von Faust S. 250—267; HL Sphegidae
Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. II. H. 2. 1
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von Radoszkowski, XXI S. 41—52; IV. Tentliredinidae von
A. Jakowleff S. 148-159; V. Carabus von A. Semenow S. 165
— 175; VI. Clavicornia, Lamellicornia et Serricornia von E.

Reitter, S. 201—234; VII. Coleopteres nouveanx von B. E.

Jakowleff S. 315-320; VIII. Cantharides nouveaux du Thibet
von W. Dokbtouroff S. 341—344; IX. Tenebrionidae von E.

Reitter S. 355—389; X. Cicindelidae von W. Dokbtouroff S.

437-440 und XXII S. 138-146; Neuroptera I von E. de Selys
Longcbamps XXI S. 441—447; Neuroptera II von R. Mac-
Lacblan S. 448—457. — Ueber die Natur des Sammelgebietes fin-

den sieb kurze Notizen auf S. 201 des XXI. Bds.

Briscbke erstattet Beriebt über eine zoologische Ex-
eu rsion naeb Seereseu im Juni 1886, und scbliesst daran Verzeicb-

nisse von Ortbopteren und Nem'opteren; Schrift. Naturf. Gesellscb.

Danzig (N. F.) VI. 4. S. 73—91.

A. Korotneff macbt in seinem Compte rendu d'un voyage
scientifique dans les Indes neerlandaises in den Bull, de

l'Acad. Roy. des Sei., des Lettres et des Beaux-Arts de Belgique

(3. S.) T. XII. S. 540-582, auf S. 552—555 einige Bemerkungen
über (die Fortpflanzung von) Myriapoden, Aracbniden und Insekten.

Im Gegensatz zu den Gegenden gemässigten Klimas, wo die Fort-

pflanzung der genannten Klassen zumeist in den Sommer fällt, findet

das Eierlegen in den Tropen während der nassen Jabreszeit statt;

„im Sommer ist alles in Schlaf versunken". (Siebe unten unter

Tbelypbonus und Phasmidae.)

Von E. K. Brandt 's „Miscellanea entomotomica" in Hör. Soc.

Entom. Ross. XXII S. 133—137 kann ich, da dieselben in russischer

Sprache abgefasst sind, nur den Titel angeben: 1. Nervensystem der

Pupiparen mid Museiden; 2. Glandul. anales der Cicindelideu; In-

nervirung der Augen von Leptis scolopacea; Anatomie von Ematurga
atomaria; Anatomie von Zygaena Lonicerae.

Gundlach kommt in seinen Apuntes para la fauna Puerto-
Riquefia in den An. Soc. Esp. de bist, natur. XVI zu den Myria-

poden S. 134—136 und Insekten S. 137-199 (Orthoptera, Hyme-
noptera, Diptera).

No. 2 der Miscellanea entomologica von W. Macleay in

den Proc Linn. Soc. New South Wales (2. S.) I S. 807—852 bat die

Gattung Liparetrus zum Gegenstande; s. diese.

Kolbe schreibt über einige exotische Leipidopteren- und
Coleopterenlarven; Entom. Nachr. 1887 S. 17—22, 33—39.

Cartodere filiformis; Niptus bololeucus; Bruchus lentis;

Araeocerus Coffeae in Braunschweig lästig; Braunschweig. An-
zeigen 1887. S. 73.

A. Costa liefert die 6. Mem. der Notizie ed Osservazioni
sulla Geo-Fauna Sarda; Rendic. Accad. Sei. fis. e mat. Napoli,

Anno XXV S. 51-53.
Fauvel setzt seinen Essai sur l'entomologie de la Haute-

Auvergne (Mont-Dore et Plomb-du-Cantal) mit Neuroptera, Pseu-
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doneuroptera, Rhynchota, Diptera, Hymenoptera, Coleoptera fort; Revue
d'entomol. 1887 S. 12-17, 59 f., 106—110.

Ein kleiner Beitrag zur Naturgeschichte der der Land-
und Gartenwirthschaft schädlichen Insekten von Th. ßeling
in Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 61—63 enthält die Angabe, dass Apion
Fagi die Blätter der Stangenbohne skelettirt habe; die Beschreibung der

Larven von Tipula oleracea; dass ein kleiner Sminthurus (Solani Gurt.

oder Cucumeris) die Kotyledonen von Gurken stark zerfressen habe.

On the Insects found on Uniola paniculata in South-eastern

Florida (Oxacis sp.; Hymenorus densus; Mordellistena splendens;

Collops nigripes; Blissus leucopterus; Phloeothrips sp.; Hemiptychus
sp.); Proc. Ent. Sei. Washington I S. 104-107.^

Von einer Escursione entomologica all' isola di Lampe-
dusa, die vorher beschrieben ist, ist die Ausbeute aufgezählt von
Failla-Tedaldi in II Natural Sicilan. VI. S. 157—162.

Meves in seinem Skogsinsekters härjningar erwähnt die

Verv^üstungen von Melolontha vulgaris, Hylobius abietis, Hylesiiius

piniperda, Tomicus typographus, Lophyrus pini, Tortrix viridana und
einiger anderer Arten in den Waldungen Schwedens; Entom. Tidskrift

1887 S. 27-34.
The agricultural pests of India and of eastern and southern

Asia, vegetable and animals injurious to man and his products, By
surgeon-general Edw. Balfour. 8vo.; London, B. Quaritch, 1887.

Habe ich nicht gesehen; eine Besprechung, die vielfache Irrthümer

rügt, s. in Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 74—76.
_

C. V. Riley. Reports of observations and experiments in the

practical work of the division, made under the directiou of the En-
tomologist. U.S. departement of agriculture. Division of Entomology.
Bull. No. 13. S. 1—75, mit 4 Fig. ün Text; Bull. No. 14. S. 1—62.
Washington 1887.

Barrois: Röle des Insectes dans la fecondation des

vegetaux; Paris, C. Doin. 1886. 8vo.; 124 Ss. 25 Abb.

E. A. Ormerod hat ihren 10. Report of observations of in-

jurious insects and common farm-pests during the year 1886 . . .

erscheinen lassen: London, Simpkin, Marshall & Co., 1887, 8°, 112 Ss.

Nach Lindeman sind die Larven von Opatrum verrucosum
und Pedinus femoralis Schädiger des Tabaks in Bessarabien,
dessen Wurzeln sie benagen; in ähnlicher Weise gehen dieselben auch

den Mais an. Ausser den genannten saugt noch ein Thrips [tabaci)

an den Blättern, die danach kränkeln. Die Larven und Puppen der

genannten Käfer sind beschrieben. Entom. Nachr. 1887 S. 241—244.

Megnin machte eine weitere Mittheiluug über die Gräber-
fauna; Compt. Rend. Acad. Sei. Paris CV. S. 948—951. Er fand in

den Leichen 4 Fliegen (Calliphora vomitoria; Cyrtoneura stabulans;

Phora aterrima; Anthomyia sp.), einen Käfer (Rhizophagus paralle-

locollis), 2 Thysanuren (Achorutes armatus und Templetonia nitida)

und einen jungen Julus.

S. Calandruccio. Insetti parassiti dell'uomo. Gazzetta

degli Ospitali No. 84, 85; Milano 1885, Eine Larve von Hypoderma
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bovis aus einer Nackengeschwulst eines Knaben; Larven einer un-
bekannten Art, die einem Menschen in grösserer Zahl in lebendem
Zustande abgegangen sein sollen; (todte) Larven von Piophila casei,

die im Darmkanal eines Phthisikers, und andere, die sich in den
Fäces von Kranken fanden, die mit Ancylost. duodenale behaftet waren.
— Nach Bull. Soc. Entom. Ital. 1887 S. 137.

W. H. Bath: The young coUectors handbook of ants,
bees, dragonflies, earwigs, crickets and flies. London 1888. S. Nature,

37, S. 127.

Karsch macht auf ein älteres System der Insekten nach
den Charakteren der Puppe, nämlich das Newman's, aufmerksam
und findet in demselben bereits die Eintheilung der Fliegen in die

beiden Abtheilungen Brauer's ausgesprochen; Entom. Nachr. 1887.

S. 292 f.

Brauer zeigt, dass die Newman'schen beiden Gruppen Amorpha
dermata und A. adermata nach anderen Principien aufgestellt sind,

als seine Dipt. orthorrhapha und cyclorrhapha; ebenda b. 329—332.

Onthe System atic positionof theMallophaga hielt Packard
vor der Americ. Philosoph. Soc. am 2. Sept. 1887 einen Vortrag, der

in den Proceed. S. 264—272 abgedruckt ist. Packard, der bereits

früher die Mallophagen seiner Ordnung Platyptera zugewiesen hatte,

findet nach der Darstellung der Mundtheile, wie sie Grosse von
Tetrophthalmus gegeben hat, diese Ansicht vollkommen berechtigt,

und weist in einzelnen die Analogieen und Verschiedenheiten nach.

Speziell finden sich die meisten Analogieen mit den Psociden. Während
aber bei diesen das Labrum frei vom Clypeus ist, ist dasselbe bei den
Mallophagen vom Clypeus überragt und bedeckt. Die Mandibelu
gleichen bei beiden sehr einander. Die Maxilleu sind in beiden Ab-
theilungen schwach entwickelt, bei den Mallophagen in höherem
Grade verkümmert, so dass auch die Taster fehlen, während diese bei

den Psociden stets wohl entwickelt sind und aus mehreren Gliedern

bestehen. Umgekehrt sind hier die Labialtaster wenig entwickelt,

wogegen diese bei den Mallophagen aus mehreren GKedern bestehen.

Die Verschiedenheiten, die sich in der Organisation der Mundtheile
und im übrigen Bau zwischen beiden zeigen, lassen sich zum grössten

Theil aus der Lebensweise der Mallophagen erklären. Als Ergebniss
aus seinen Vergleichen stellt Packard folgende Eintheilung der Pla-

typtera auf.

1. Unterordnung: Mallophaga.
2. Unterordnung: Plat. genuina. Die letztere enthält 2 „super-

families", nämlicb die Plecoptera (Perlidae) und die Corrodentia
mit Psocidae, Embiadae, Termitidae.

Ray Lankester richtet last words on Prof. C. Claus; Ann.
a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19. S. 225—227; Claus hebt nochmals
das Gemeinsame und die Unterschiede in seinen und den Ansichten
Ray Lankester's über die Gruppirung der Artlu-opoden und den
Antheil, den andere Forscher an diesen Ansichten haben, hervor;

Arbeit, aus d. zool. Inst. d. Univ. Wien VII; die Hauptpunkte über-
setzt in Ann, a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19. S. 396.
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H. Dewitz giebt Anleitung für die Aufbewahrung der Ju-
gendstadien von Mikrolepidopteren und anderer kleiner
Insekten; Deutscb. Entom. Zeitscbr. 18b7. S. 189—191.

Eine zoogeographische Studie von Kolbe führt aus, dass die

östliche und westliche Halbkugel „phylogenetisch ältere" Gattungen

gemeinsam habe, dass dagegen die höher entwickelten Gattungen nur

auf der einen oder andern Hemisphäre vorkommen und belegt diese

Behauptung auch durch Beispiele aus der Käferwelt; 15. Jahresb.

Westf. Prov.-Ver. S. 47—54.
C. V. Gumppenberg hat in der Einleitung zu seinem Systema

Geometrarum zonae temperatioris septentrionalis, Systema-

tische Bearbeitung der Spanner der nördlichen gemässigten Zone, in

den Nov. Act. Ksl. Leop.-Carol. Deutsch. Akademie d. Natm'forscher,

Bd. XLIX, No. 4 S. 229—400, Taf. VHl—X, einige Fragen von allge-

meinerer Bedeutung behandelt, über die an dieser Stelle berichtet

werden soll. — Sibirien, das z. B. von Hoffmann als Ausgangs-
punkt der heute lebenden paläarktischen Schmetterlingsfauna ange-

sehen wurde, kann die ihm zugedachte Rolle nicht gespielt haben,

da es nur 80/o der gesammten paläarktischen, und nur 11°/ o der

europäischen Spannerfauna hat. Dagegen ist auch aus anderen Grün-

den die Annahme sehr wohl berechtigt, dass während der Eiszeit

Europa nicht ganz vergletschert war. Mitteldeutschland, südlich vom
Harz, Erz- und Riesengebirge, ferner das südliche und südöstliche

Europa, Südwest- und Mittelasien blieben von der Vereisung ver-

schont, und in diesen Gebieten erhielt sich die pliocäne Fauna, um
nach Wiedereintritt eines milderen Klimas, vermengt mit klein- und
mittelasiatischen, auch nordafrikanischen Arten, in ihre Heimath zurück-

zukehren. Die gegenwärtige Fauna Europas ist demnach grössten-

theils dieselbe wie vor der Eiszeit. Die pHocäne Fauna erhielt sich

zum Theil sogar in dem vereisten Gebiet auf den über das Eis auf-

ragenden Berggipfeln und im Diluvialmeere. In letzterem mögen
manche Arten zu einer tieferen Stufe herabgestiegen sein, die ihnen

ihre Erhaltung ermöghchte.

Der erste Ursprung unserer Fauna ist an den Erdpolen zu suchen,

die bei der Abkühlung unserer Erde am frühesten erstarrten und
einer üppigen und reichen Flora und Fauna Gelegenheit zum Dasein

gaben. Von dort verbreitete sich die Urfauna bei der fortschreitenden

Erkaltung strahlenförmig nach aUen Richtungen aus und pflanzte sich

überall da fort, wo sich die Bedingungen ihrer Existenz fanden. Die
Fauna der nördlichen gemässigten Zone ist demnach ein Rest einer

circumpolaren Urfauna. Eine Trennung dieser Fauna in eine palä-

arktische und nearktische ist durch nichts gerechtfertigt; Nord-Ame-
rika, das länger mit dem alten cirkumpolaren Kontinente in Zu-
sammenhang blieb als Europa und Asien, hat aus diesem Grunde
auch eine ursprünglichere Fauna. Aus der vorgetrageneu Anschauung
folgt, dass es abgeschlossene Faunengebiete nicht giebt, weil alle Lokal-

faunen nm' ein ßruchtheil der einstigen cirkumpolaren Urfauna sind.

Diese spaltet sich immer tiefer, je weiter sie gegen den Aequator
vordringt, und ist eine ganz verschiedene jenseits desselben. Doch
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sind einzelne nordpolare Formen bis nach Chile vorgedrungen, wäh-

rend die südpolare Fauna einzelne Vorposten bis nach Maine vor-

geschickt hat. Wenn sich sonach (auf der nördlichen und südlichen

Halbkugel) thiergeographische Gebiete nicht auf Grund verschiedener

Ausgangsmittelpunkte aufstellen lassen, so lassen sich solche immer-

hin unterscheiden mit Bezug auf die klimatische und Bodenbeschaffen-

heit, die bestimmten Arten und Gattungen die Bedingungen zu ihrem

Dasein und zur Fortpflanzung gewährten. Solche Landstriche, welche

eine grössere Anzahl von (Insekten-) Gattungen und Arten ausschliess-

lich beherbergen, nennt Gumppenberg entomologische Regionen,
und unterscheidet deren in der nördlich gemässigten Zone 6, nämlich

die arktische, paläarktische (! obwohl dieser Name häufiger wieder-

kehrt, so ist er wahrscheinlich doch nur ein Druck-, bezw. Schreib-

fehler, vielleicht für subarktisch; jedenfalls kann er in dem angewand-

ten Sinne nicht beibehalten werden), mittelländische, mandschurische,

nordamerikanische und californische Region. Die arktische Region

hat eine mittlere Jahrestemperatur von — 3° bis -|- b^ und reicht

nach Süden bis beiläufig zum 60*^ n. Br., kongruent mit der Grenze

der Wälder. Die paläarktische Region hat eine Jahrestemperatur

zwischen 5^ und 12'' und ihre Südgrenze annähernd an 30^ n. Br.

Die mittelländische Region hat eine mittlere Jahrestemperatur von
12°—18^, dieselbe Südgrenze wie die paläarktische, und dehnt sich

zwischen dem 10^ w. und 60° ö. L. aus. Die mittlere Jahrestempe-

ratur der mandschurischen Region schwankt zwischen 5^ und 20°, die

Südgrenze ist dieselbe wie bei der paläarktischen und mittelländischen;

sie dehnt sich vom lOO.o ö. L. bis zur Küste, einschliesslich Japan,

aus. Die mittlere Jahrestemperatm* der nordamerikanischen Region
(0^—200) zeigt noch grössere Verschiedenheit als die der vorher-

gehenden. Sie umfasst Nordamerika mit Ausnahme von Californien,

Oregon und Nevada, aber mit Einschluss von Labrador und Florida.

Die californische Region endUch hat eine mittlere Jahrestemperatur

von 10°—180 und umfasst Californien mit Ausnahme des südlichsten

Theiles der Halbinsel, Oregon und Nevada. — Die zoologische Charak-

teristik dieser Regionen ist nur von den Spannern hergenommen und
unten einzusehen. Vgl. auch den vorigen Bericht S. 15.

Ritzema Bos macht einige Fälle von Futteränderung bei

Insekten bekannt; Biolog. Centralbl. VII, S. 321—331. - In Folge

günstiger Futterverhältnisse (reichliches Aas) hatte sich Silpha
opaca in einem „Polder" bei Amsterdam sehr stark vermehrt und
ging dann, als ihre normale Ernährung erschwert oder unmöglich

geworden war, dazu über, junge Rapspflänzcheu und Unkräuter zu

verzehren. — Anthobium torquatum zerfrisst die Blüthen von Brassica

Napus und oleracea. — Ein anderer Staphylinide, Coprophilus stria-

tulus, der sich aus ähnlicher Veranlassung wie Silpha stark vermehrt

hatte, griff nach Aufzehrung des früheren, in faulenden Pflanzen-

stoffen bestehenden Futters, junge keimende Maispflanzen an. — An
letzter Stelle endlich führt der Verfasser zunächst aus der Literatur

mehrere Fälle an, wo Muscideu-Larven sich in einer ihrer Gewohn-
heit widerstreitenden Art nährten. Einen neuen Fall dieser Art liefert
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die „Schaffliege" der Niederländer, Lucilia sericata. Nach des Ver-
fassers Darstelhmg leben die Larven dieser Fliege ursprünglich im
Koth; indem die Fliege aber ihre Eier in den am Hintertheil der

Schafe an der Wolle klebenden Koth ablegt, gelangen die Maden
auf die Haut und veranlassen durch die Thätigkeit ihrer Mundhaken
die Absonderung einer übelriechenden, serumartigen Flüssigkeit, und
bringen die Wolle an der betreffenden Stelle zum Ausfallen. Die
Entwickelung vom Ei bis zur Puppe nimmt bei günstiger Witterung
nur 14 Tage in Anspruch, kann sich aber auch um 10 Tage ver-

längern. Gegenwärtig legen die Fliegen nun ihre Eier nicht bloss

in den an der Haut haftenden Koth, sondern auch an andere, reine

Stellen der Haut, und in diesem Umstand sieht der Verfasser einen

weitereu Fortschritt zum Parasitismus.

lieber die Schaffliege, Lucilia sericata Meigen, theilt

Karsch ebenda S. 521— 523 seine Erfahrungen mit, aus denen her-

vorgeht, dass die von Ritzema Bos vermuthete Futteränderung nicht

anzunehmen ist. Nach Karsch ist die L. sericata eine echte Fleisch-
fliege, die durch faulendes Fleisch(und nicht durch Koth) zum
Ablegen ihrer Eier veranlasst wird. (Auflebenden Schafen scheint

sie aber ausserhalb Hollands nicht beobachtet zu sein). Während
die Fliege früher selten war, ist sie gegenwärtig (bei Berlin) sehr

häufig. Zum Schluss giebt Karsch die Unterschiede zwischen dieser

Art und der L. caesar im weiblichen Geschlechte an.

Scudder erhielt Ichneumon instabilis von Chionobas semidea-

Imago; s. Howard, Proc. Entom. Soc. Washington I S. 95.

A. C. Weeks beschreibt, wie eine Tachina ihre Eier an eine

Datana-Raupe ablegte. Sie sass der fressenden Raupe gegenüber,
und streckte ihre lange Legeröhre unter ihrem Körper her nach vorn
bis zum Kopf der Raupe, auf den sie zwischen den Augen ihre Eier
absetzte. Dabei hatte es den' Schein, als ob sie geflissentlich jede

Berührung mit den Haaren der Raupe vermieden hätte. Entomologica
Americ. HI S. 126.

H. Gadeau de Kerville hatte 1881 ein Buch „Les Insectes
phosphorescents avec quatre planches chromolithographiees" ver-

fasst, über welches ich seiner Zeit nicht berichten konnte. Dasselbe

behandelt in allgemein verständlicher und anziehender Form die

Is'aturgeschichte und geographische Verbreitung der leuchtenden In-

sekten, deren mehrere (Pyrophorus, Lampyriden, Fulgoriden) abgebildet

sind. Zu diesem Buch hat derselbe Verfasser nun (Ronen, 1887,

134 S.) Notes complementaires et bibliographie generale
(anatomie, physiologie et biologie) erscheinen lassen. Hier werden
Irrthümer und Ungenauigkeiten des oben erwähnten Buches berich-

tigt und ergänzt, und die Angaben in der Literatur über leuchtende
Insekten in alphabetischer Reihenfolge der Verfasser zusammengestellt.

Freies Jod als Drüsensecret beobachtete Loman in den
explosionsartigen Entleerungen, mittels deren Cerapterus quadri-
maculatus seine Feinde zu schrecken sucht; Tijdschr. Nederl. Dierk.

Vereen. (2.) 1887. Deel I S. 106—108.
Slater glaubt in der Haut mancher Insekten, namentlich Blatt-
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und Holzfressender Käfer (Melolonthidae; Dynastidae; Elateridae;

Buprestidae) Tannin nachgewiesen zu haben, und bringt mit diesem
Stoff die lederähnliche Färbung mancher der genannten Insekten in

Zusammenhang. Proceed. Eni Soc. Lond. 1887. S. XXXII—XXXIV.
W. Sörensen machte in der 13. Versammlung der Skandinavi-

schen Naturforscher eine Mittheilung sur la faculte des Condy-
lopodes de fermer etd'ovurir spontanement leurs trachees;
Entom. Tidskr. 1887. S. 71—75, Zunächst widerlegt er die Angabe
von dem steten und zum Athmen nothwendigen Vorhandensein einer

Epiglottis (Verschlussapparat) durch den Hinweis auf die Opil. Lani-

atores; die Larven von Hypoderma und Gastrus. Auch das behaup-
tete Fehlen eines Muskels zum Oeffnen ist nicht richtig; bei den
Larven der Insekten ist das Vorhandensein eines oder zweier Muskeln
zum Heben der Epiglottis Regel; unter den Imagines besitzt Dorcus
deren einen, Xylophagus zwei. Bei Scolopendra ist dieser der einzige

Muskel, und das Stigma schliesst sich durch die Elastizität des

Peritrema. — Der Bau der Epiglottis an den prothorakalen Stigmen,

der ein ganz verschiedener von dem der abdominalen ist, ist von
Landois und Thelen verkannt worden. Ebenso sind ihnen die

mesothorakalen Stigmata unbekannt geblieben. Die von Kran eher
an den (abdominalen) Stigmen der Melolontha-Larve angegebene
Epiglottis ist thatsächlich nicht vorhanden, und wäre überflüssig, da
bei ihnen, wie bei allen Lamellicornierlarven, wie Mein ert nachwies,

die Stigmen nicht geöffnet sind.

von Frickentrug auf der diesjährigen Naturforscherversammlung
über die Entwickelung, Athmung und Lebensweise des Hydro-
philus vor. Die Athmung geht nach ihm in der Weise vor sich, wie

Nitzsch beschrieben hatte, dass nämlich der Käfer den Kopf über

Wasser bringt und die Fühler so dreht, dass das erste Glied in die

Luft ragt, die folgenden unter Wasser sind und die Spitze die Vor-

derecke der Vorderbrust berührt. Zwischen den Haaren der Fühler

hindurch geht dann ein Luftstrom zu den Haaren der Brust- und
Bauchunterseite, und auf dieselbe Weise geht die Erneuerung der

Athemluft auch bei Hydrous carabo'ides vor sich. Tagebl. S. 114 f.

Ueber die Bedeutung des Kernes für die thierische
Zelle äussert Korscheit nach einigen Beobachtungen an sezer-

nirenden Zellen (Matrixzellen der „Eistrahlen" von Nepa und Ranatra;

Zellen der Malpighi'schen Gefässe, Spinndrüsen von Raupen; Drüsen-

zellen von Phronima; Einährzellen von Bombus) und an assimiliren-

den Zellen (wachsende Eizelle verschiedener Insekten) die Vermuthung,

dass der Kern an der sezernirenden und assimilirenden Thätigkeit

der Zelle wirklich Antheil nehme. Naturwissensch. Rundschau II.

S 499—413 mit 6 Holzschn. und Sitzgsber. Gesellsch. naturf.Freunde.

1887. S. 126—136.
A. Schneider macht nach einer vorläufigen Notiz im Zoolog.

Anzeig. 1887. S. 139f. eine ausführlichere Mittheilung über den
Darmkanal der Arthropoden; Zool. Beiträge, II, S. 82—94. Taf.

VIH

—

X. Ausser am Vorder- und Enddarm kommt auch am Mittel-

darm eine Chitinlage nebst ihrer Hypodermis vor. Die Schichten
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folgen hier so auf einander, dass zu innerst die Epithelschicht, dann

die Chitinlamelle, dann deren Hypodermis, die Ringmuskel- und zuletzt

die Längsmuskelschicht kommt. Die Muskelschicht und die Hypo-
dermis mit ihrer Chitinschicht sind hier am Darm ebensowenig

deutlich geschieden, wie an der Körperhaut; der Verfasser fasst sie

beide unter dem Namen Ekto-mesoderm zusammen und lässt es un-

entschieden, „ob der Ueberzug des Mitteldarms durch eine ektomeso-

dermale Schicht sich bildet, indem diese Schicht vom Hinter- und
Vorderdarm aus über den Mitteldarm wächst, oder direkt, indem sich

in dem Ekto-mesoderm die Leibeshöhle ausbildet und so die viscerale

Platte des Ektomesoderm entsteht." Das Chitin ist als eine Erhär-

tung des Protoplasma, nicht als eine Absonderung anzusehen. Im
Hinterdarm (bei Coleopteren, Lepidopteren, Orthopteren, Neuropteren)

und im Yorderdarm der meisten Insekten hat die Chitmhaut Zähne, Höker,

Bürsten, die in biologischer, wie systematischer Beziehung von grosser

Bedeutung sind. Als Bildungen, welche weit verbreitet vorkommen, bis-

her aber übersehen oder falsch gedeutet wurden, bezeichnet Schneider
den Rüssel und den Trichter. Der erstere findet sich an der Stelle,

wo der Vorderdarm in den ]\litteldarm übergeht und entsteht dadurch,

dass der erstere eine Umstülpung nach aussen macht, so dass er in

den Mitteldarm invaginirt erscheint. An dieser Umstülpung betheili-

gen sich sämmtliche Schichten der Darmwand, mit der Modifikation,

dass die Längsfasern sich im hinteren Theile des Vorderdarmes er-

heben und schräg nach der äusseren Kante der Umstülpung ziehen.

Bei Ameisen- und Wespenlarven kommt es zu einer zweimaligen

Umstülpung; der primäre Rüssel bleibt unausgebildet und entbehrt

der Muskeln. Der Trichter ist gewissermassen eine Fortsetzung der

Chitinhaut des inneren Rüsselrandes. Er stellt ein den ganzen Mittel-

und Enddarm durchziehendes, bei den Oryctes-Larven auch in die

Blindsäcke desselben Ausstülpungen bildendes Rohr dar, das an seinem

hinteren Ende die Kothmassen umhüllt und mit diesen entleert wird,

während es an seinem vorderen Ende nachwächst. Er sichert das

zarte Epithel des Mitteldarmes vor Beschädigungen durch harte Körper,

und findet sich daher nicht bei den von reiner Fleischnahrung leben-

den Dytisciden und Cursoria (? = Carabiden ?). Er hindert aber

auch eine unmittelbare Einwirkung der verdauenden Sekrete des

Darmepithels auf die Nahrung, und diese Einwirkung geht daher

durch den Trichter endosmotisch hindurch. Während der Trichter bei

allen übrigen Insekten hinten offen ist, ist er bei Wespen- und
Ameisenlarven geschlossen und stellt hier die den älteren Autoren
unter dem Namen „Magensack" bekannte Bildung vor. Da der Trichter

als innere chitinöse Auskleidung des anfangs geschlossenen Vorder-

darmes entsteht, so ist er anfänghch überall ein geschlossener Sack,

und der Darm der Wespen- und Ameisenlarven ist demnach auf einer

tieferen Stufe stehen geblieben als der Darm der übrigen Insekten-

larven. — Der Trichter wurde unter den Arthropoden auch noch bei

Julus und Daphnia gefunden, kommt auch bei den Mollusken vor

und erweist sich somit als eine weitverbreitete, für das gesammte
thierische Leben wichtige Erscheinung.
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V. Faussek fasst den Hauptinhalt seiner Beiträge zur Histo-
logie des Darmkanals der Insekten, Zeitsclir. f. wissensch. Zoo-
log. 45 S. 694—712 Taf. XXXVI, in folgenden Worten zusammen:
Im Mitteldarm der Eremobia und der Aesclinalarven befinden sich

ausser den cylinderförmigen Zellen noch besondere Zellenkomplexe
von drüsiger Natur (Drüsenkrypten). In den Zellen dieser Drüsen
wird mitotische Kerntheilung beobachtet, in den Zellen des Epithels

dagegen aber nicht. Der Enddarm weist einen bedeutenden Dif-

ferenzirungsgrad auf. Bei Eremobia theilt er sich in zwei Abthei-

lungen, die durch eine Muskelklappe getrennt werden. Beide Abthei-

lungen unterscheiden sich dem Charakter nach scharf von einander;

in beiden ist die Epithellage sehr eaitwickelt. An dem Epithel der

Rektaldrüsen befinden sich ausser den cylinderförmigen Zellen noch
andere Zellenelemente (Schleimzellen, Leydig'sche Zellen). Der End-
darm der Aeschnalarven theilt sich auch in zwei Abtheilungen, die

aber durch keine Klappe getrennt werden. Im ganzen Enddarm be-

gegnet man zwei Arten des Epithels, die sich scharf von einander

unterscheiden; das eine mit grossen Zellen und Kernen, das andere

mit kleinen. In der Verbreitung derselben ist gar keine Regelmässig-

keit zu bemerken. Das kleine Epithel bildet kompakte, verwickelte

Falten, das grosse liegt fest der Muskelwand an oder bildet nur ein-

fache, weit von einander entfernte Falten. In dem Enddarm der

Aeschnalarven befinden sich ausser den Darmkiemen noch typische

Rektaldrüsen. Eine vorläufig. Mittheilung zur Histologie des Darm-
kanals der Insekten s, Zoolog. Anzeig. 1887 S. 322 f.

Knüppel trug seine Beobachtungen über die Speichel-
drüsen einiger Insekten auch in der Gesellsch. naturf. Freunde
vor. Sitzgsber. 1887 S. 28—30; vgl. den vor. Ber. S. 23; s. auch En-
tom. Nachr. 1887 S. 67—69.

B. Hofer stellte Untersuchungen über den Bau der Spei-
cheldrüsen und des dazu gehörenden Nervenapparats von
Blatta an; Nov. Act. d. Ksl. Leop. Carol. Deutsch. Akad. d. Naturf.,

LI. (No. 6) S. 345—395 Taf. XLVH-XLIX. — Den gröberen Bau
der Speicheldrüse schildert Hof er in Uebereinstimmung mit seinen

Vorgängern und giebt hinsichtlich der Mündungsstelle des gemein-

samen Sammelganges Burmeister und Cholodkowsky Recht, die

dieselbe in die Mundhöhle verlegt hatten, während Kupffer und
Bas eil eine Entleerung des Speichels in den Oesophagus behauptet

hatten. Ausser durch den Fettkörper und ein Tracheennetz wird der

Drüsenapparat durch einen doppelten Muskel befestigt. Dieser von
Cholodkowsky schon erwähnte Muskel entspringt an der Unterseite

des Oesophagus, spaltet an der Stelle, wo sich das Speichelreservoir

zum Ausführungsgang verengt, einen Theil seiner Bänder ab und
verwächst pinselförmig ausstrahlend der Länge nach mit der Wand
des Reservoirs. ,Der weitaus grösste Theil der Muskelbänder legt

sich nun hakenförmig, nach dem Rücken des Thieres zu gekrümmt,

um den Ausführungsgang", ohne in seinem weiteren Verlauf mit die-

sem oder einem anderen Organ zu verwachsen. Die Funktion dieses

Muskels ist theils die Entleerung des Speichelreservoirs, theils die
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Accommodation der Speicheldrüse an die Körperbewegungen zu be-

sorgen. Die von Kupfer zuerst beschriebenen zweierlei Zellen in

den Acini der Speicheldrüse fand auch Hofer auf. Während
aber Kupffer die kapsellosen Zellen ausschliesslich in die Mitte des Acinus

verlegt hatte, kommen nach Hofer solche auch an der Peripherie

vor. lieber das Verhältniss der beiden Zellarten zu einander äussert

der Verfasser auf Grund des Studiums derselben in verschiedenen

Zuständen der Drüse andere Ansichten als Knüppel (s. den vor. Ber.

S. 23). Nach Hofer sind nämlich vor Beginn der Sekretbildung die

kapsellosen Zellen von einem Gerüst von Spongioplasma durchzogen;

die Sekretbildung beginnt mit dem Auftreten feiner glänzender Sekret-

körner in den Plasmasträngen dieser Zellen; die Sekretkörner wachsen

mehr und mehr und füllen zuletzt in Gestalt von Kugeln fast die

ganze Zelle an, deren Bau vollständig verdeckend. Dmxh irgend

welche Einflüsse (einen Wasserstrom?) wird das bis dahin körnige

Sekret gelöst, diffundirt in die kapselhaltigen Zellen hinüber, sammelt

sich in den retortenförmigen Sekretblasen derselben an und tritt

durch den Ausführungsgang derselben aus. Eine Auflösung der Se-

kretzellen zum Zwecke der Sekretbildung nimmt der Verfasser nicht an.

Zu den über das Eingeweidenervensystem durch Brandt, New-
ton und Kö stier bekannt gemachten Angaben macht der Verfasser

einige berichtigende und ergänzende Zusätze: In dem g. frontale findet

sich ein Belag mit Ganglienzellen wesentlich nur in der oberen Hälfte;

in dem Kern dieser Ganglienzellen finden sich zahlreiche (bis zu 20)

Kernkörperchen; die Entstehung und der Verlauf des paarigen Ein-

geweidenervensystems ist wesentlich so, wie Brandt und Newton
angegeben hatten. — Die Speicheldrüse wird von drei Ursprungs-

stätten mit Nerven versorgt: Das unter dem Oesophagus gelegene

spitze vordere Ende wird jederseits von einem von den paarigen hin-

teren Ganglien des paarigen Eingeweidenerven innervirt; der übrige

Theil von rechts und links aus dem N. recurrens austretenden Nerven;

dazu kommt noch drittens ein aus dem unteren Schlundganglion ent-

springendes Nervenpaar, das den Sammelgang begleitet und sich an

dessen Ursprung in Aeste auflöst, die theils die Speicheldrüse, theils

deren oben beschriebene Muskulatur innerviren. Das von Kupffer
erwähnte sog. Drüsenganglion erklärt Hofer für fettig infiltrirtes

Bindegewebe. Die Endigungsweise der aus den verschiedenen Ur-

sprungsstellen entspringenden Drüsennerven ist die gleiche. In der

Nähe der Drüse theilt sich jeder Nerv in mehrere Aeste und durch-

schnittlich zu jedem Acinus tritt ein solcher Ast; oft erhalten sogar

zwei neben einanderliegende kapselhaltige Zellen desselben Acinus je

ein Aestchen. An dem Acinus geht das Neurilemm des Nervs in die

tun. propr. der Drüse über; die Nervenfibrülen setzen sich in die

streifige Plasmazone der kapselhaltigen Zellen fort und hören dort
auf, wo das Drüsenplasma beginnt.

H. Viallanes' 5. Memoire der Etudes histologiques et

organologiquessurlescentresnerveusesetlesorganesdes sens

des animaux articules, Ann. Sei. nat., Zool., (7. Ser.) T. IV S.

1—120 PI. 1—6, zerfällt in drei Theüe. 1. Le cerveau du criquet
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(Oedipoda caeriüescens et Caloptenus Italiens); 2. Comparaison du
cerveau des Crustaces et des Insectes; 3. Le cerveau et la morphologie
du squelette cephalique. — In dem ersten Theile wird das Gehirn
der Heusekrecken besckrieben, das nach Viallanes weit geeigneter

ist, den Bauplan des Insektenhirns zu enthüllen, als das mit Vor-
liebe studirte Wespenhirn. Eine Vergleichung des Gehirns
der genannten Insekten mit dem der Krebse ergiebt nun eine

vollkommene Homologie. An beiden lassen sieh von vorn nach hin-

ten, bezw. von oben nach unten drei Theile unterscheiden: das Proto-,

Deuto- und Tritocerebron. Sämmtliche drei Theile, namentlich aber

das Protoeerebron, haben einen komplizirten Bau, der indessen ohne
Abbildungen schwer verständlieh zu machen ist. Aber wie in der

Zusammensetzung des Gehirns aus drei Theilen eine üebereinstimmung
zwischen Insekten und Krebsen besteht, so auch in dem feineren Bau
des Protoeerebron, nur mit dem Unterschied, dass die „lobes proto-

cerebraux" genannten Theile (der umfangreichste, die „gestielten

Körper" umfassende, vorwiegend aus Hirnsubstanz bestehende Tb eil

der lob. optici) beider Seiten sich auf der Mittellinie vereinigen und
so in Verbindung mit dem „Protoeerebron moyen" treten, während
sie bei den Krebsen weit entfernt von einander auf die Augenstiele

gerückt sind (sie sind hier unter dem Namen der unteren Anschwel-
lung der terminalen Markmasse bekannt). Vom Protoeerebron gehen
die Nerven für die Augen, bei den Insekten mit Ocellen auch solche

für diese aus. Der eigenartige Bau des Deutocerebron macht es

möglieh, mit der grössten Bestimmtheit die Homologie beider Theile

im Gehirn der Krebse und Insekten zu behaupten. Dasselbe trägt

bei den Insekten den Fühlernerv, bei den Krebsen den Nerv der

inneren (vorderen) Antennen; die Fühler der Insekten sind demnach
homolog den ersten Fühlern der Krebse. Das Tritocerebron ent-

wickelt bei den Krebsen neben den Oesophagealganglien, die der

Wurzel des ersten unpaaren Viseeralganglions (g. stomatogastrique)

und des Oberlippennervs den Ursprung geben und der unter dem
Schlünde liegenden Kommissur auch noch die Lobi für die

äusseren Fühler. Bei den Insekten sind diese letzteren ebensowenig
vertreten, wie die äusseren Antennen selbst, während die übrigen

Theile sich bei ihnen vorfinden: die Querkommissur des Sehlundringes
und die Oesophagealganglien, von welchen letzteren die Wurzeln des

gangl. frontale und Oberlippennerven entspringen. Die Oberlippen-

nerven sind demnach bei Insekten und Krebsen homolog. Das g. sto-

matogastrieum der Krebse ist homolog dem g. frontale der Insekten.

Jeder der drei Gehirntheile gehört als Ganglion zu einem Zoniten des

Kopfes; letzterer setzt sich daher (bei Insekten) aus sechs Zoniten

zusammen, während Künckel auf Grund der Zahl der Imaginal-

scheiben deren nur drei annahm. Von diesen sechs sind drei präoral

und drei postoral. Das erste trägt die Augen, das zweite die Fühler,

das dritte, das ohne Anhänge ist, die Oberlippe, das vierte die Man-
dibeln, das fünfte die Unterkiefer, das sechste die Unterlippe. Die
Oberhppe kann weder bei Krebsen noch bei Insekten als das Resul-
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tat der Verschmelzung zweier Anhänge angesehen werden; vgl. Compt.
Rend. Acad. Sei. Paris CIV S. 444—447.

A. T. Bruce theilt Observations on the nervoussystem of
Insects and spiders and some preliminary observations on
Phrynus mit; Johns Hopkins Univ. Circ. VI No. 54 S. 47.

0. vom Rath macht eine vorläufige Mittheilung über die Haut-
sinnesorgane der Insekten; Zoolog. Anzeig. 1887 S. 627—631,
645— 649. Die Hautsinnesorgane sind nach einem einheitlichen Typus
gebaut, indem in einem Hautporus ein längeres oder kürzeres Haar,
Zapfen, Kegel etc. steckt, in welche eine Sinneszelle, gewöhnlich aber meh-
rere Sinneszellen ihre Fortsätze hineinsenden. — Solche Sinnesorgane
finden sich bei Machilis am Vorderende jedes Fühlerglieds und auf
dem letzten Gliede der (MaxiUar- und) Lippentaster. Bei Forficula

stehen auf der Fläche der Antennen Sinneshaare; auf der Spitze der

Kiefer- und Lippentaster ist ein cylinderförmiger Aufsatz auf seinem
oberen Ende mit einer Anzahl winziger Kegel besetzt. An der Aussen-
seite der Lippentaster steht ausserdem eine Reihe kleiner Sinneskegel

zwischen den gewöhnlichen Haaren. An den Fühlern der Grylliden

und Blatten sind Sinneskegel angebracht, bei ersteren auch einfache

Chitingruben; die Palpen der Grylliden und Locustiden haben ein mit
zahlreichen kurzen Sinnesborsten besetztes Feld. An den Schwanzan-
hängen der Grylliden und Blattiden finden sich neben den gewöhn-
lichen Haaren lange, sehr feine, die wohl auch Sinneshaare sind. Bei
Sialis, Panorpa und Phryganea finden sich an den Fühlern nur Sinnes-

kegel; an den Palpen von Panorpa und Siahs, bei letzteren auch an
den äusseren Maxillarlappen, sind dieselben sehr kurz. — An den
Fühlern eines Stylops-Männchens wurden kleine Gruben mit einem
Haar wahrgenommen, zugehörige Nervenzellen dagegen nicht beob-

achtet. Auf den Fühlern von Pyrrhocoris, Haematopinus, Pediculus,

bei ersterer auch auf der Spitze des Rüssels, sind Sinneskegel ver-

schiedener Grösse verbreitet, einige auch in Gruben. An den Fühlern
der Fliegen sind die Sinnesgruben hinsichthch ihrer Grösse und der

Zahl der in ihnen stehenden Kegel sehr mannigfaltig; ausser den
kleinen Sinneskegeln an den fleiscliigen Rüssellappen von Musca möchte
vom Rath auch die von Kraepelin als Drüsenhaare gedeuteten Haare,
an deren Zellen ein Nerv tritt, als Sinneshaare ansehen. — Bei
Schmetterlingen zeigt sich an den Fühlern fast derselbe Reichthum
mannigfaltig abgeänderter Sinnesgruben und -kegel wie an den Fliegen-
fühlern; an der Tasterspitze ist eine grosse, meist flaschenförmige

Grube mit zahlreichen Sinneskegeln. — An den Fühlern und dem
Endgliede der Palpen der Käfer, auch den Palpen der Käferlarven,
sind Sinnesborsten, -kegel und Chitingruben mit Sinneskegeln ver-

breitet. — Die flaschenförmigen Organe an den Fühlern der Hyme-
nopteren ist der Verfasser geneigt, mit Kraepelin für Drüsenausfüh-
rungsgänge zu halten. Die Natur der sog. Champagnerpfropfenähn-
lichen Organe ist ebenfalls noch zweifelhaft. Was die speziellere

Sinnesleistung betrifft, so ist bei manchen Sinneshaaren die Tastem-
pfindung unwahrscheinlich; wo auch der Lage nach die Geschmacks-
empfindmig ausgeschlossen ist, da hat, wie z. B. an den in tiefen
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Gruben stehenden Sinneskegeln an den Antennen und Palpen, die

Annahme von Geruchsorganen die meiste Wahrscheinlichkeit für sich.

W. Patten's Aufsatz: Eyes of Molluscs and Arthropods
im Journ. of Morphology I, S. 67—92 PI. III ist ein Auszug aus

desselben Autors früherer Arbeit in den Mitth. Zool. Station Neapel;

s. dies. Ber. f. 1886 S. 34.

Derselbe beginnt Studies on the eyes of Arthropods. I. Deve-
lopment of the eyes of Vespa, with observations on the

ocelli of some insects, ebenda S. 193—226 mit 1 Taf. Der Ver-

fasser verfolgte die Bildung des Gehirns und der zusammengesetzten

und einfachen Augen von Vespa von den ersten Stadien an, die sich

bei der noch im Ei eingeschlossenen Larve finden. Die Kopflappen

senken sich ein, und in der Einsenkung treten verschiedene (min-

destens 6) Gruppen von Zellen auf, von denen 3 das g. opticum

bilden. Das Ektoderm wächst über die Einsenkung vor bis zum völli-

gen Verschluss; am längsten bleiben noch die 3 das g. opticum zu-

sammensetzenden Zellgruppen (unteren, mittleren und oberen Lappen)

unbedeckt. Die Ueberwachsung des Ektodetms erfolgt vorwiegend

von der dorsalen Seite her; an der Stelle, wo die vom Rücken her

vorwachsende Lamelle des Ektoderms mit dem gegenüberliegenden

Rande zusammenstösst , legt sich als eine Ektodermverdickung

(optische Verdickung) das Auge an. Ein diese Verdickung mit dem
mittleren Lappen des g, optic. verbindender Zellstrang ist die Anlage

des n. opticus. Die Zellen des mittleren Lappens theilen sich in

rapider und eigenthümhcher Weise, die zu einer ganz charakteristi-

schen Anordnung der Zellen in doppelreihigen Strängen führt. Es
theilt sich nämlich eine Zelle zunächst in zwei birnförmige, die mit

ihren Stielen zusammenhängen, während das abgerundete kerntragende

Ende frei bleibt. Die eine dieser Zellen theilt sich wieder in der-

selben Weise und so fort, und so geht aus einer einzigen Zelle eine

Doppelreiiie von Zellen hervor, die alternirend rechts und Links stehen;

sie werden zu unipolaren Ganglienzellen. Die optische Verdickung

senkt sich ein, und diese Einsenkung vertieft sich mehr und mehr,

wobei sie zugleich an Umfang gewinnt; der untere Rand der Ein-

senkung ist dick, wulstförmig und ragt wenig über die Einsenkung
vor; der obere ist eine flache, schneidende Lamelle, die viel weiter

die Einsenkung überdeckt. Der Boden der Einsenkung bildet

das Auge, vielmehr dessen Retina, deren Zellen also aufgerichtet

sind (keine Umkehrung erfahren haben). Die Kerne derselben sind

anfänglich in einfacher Reihe angeordnet; in Folge starker Vermeh-
rung liegen sie später in drei- und vierfacher Reihe übereinander,

obwohl die Zellen immer nur eine Reihe bilden. Bei einer 10 mm
langen Larve bilden die Kerne der Krystallkegelzellen (Retinophorae)

eine deutliche Reihe unterhalb der äusseren Bedeckung des Auges;

letztere wird durch das Zusammenwachsen der Ränder der Einsen-

kung gebildet; der Vorgang dieses Zusammenwachsens ist aber nicht

beobachtet worden. Die Retinophorä sind anfänglich paarweise an-

geordnet; ihr oberes Ende ist breit abgerundet, ihr unteres verlängert

sich in dünne Stäbe, die auf der ,Basalmembran" ruhen; vor dem
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Auftreten des Pigments erhöht sich die zu jeder Facette gehörende

Zahl der Retinophorä auf vier, indem zu den ursprüngHchen zwei

Zellen noch zwei weitere aus den umgebenden Zellen treten. Die

wichtigsten Punkte der bisherigen Darstellung fasst der Autor in

folgenden Sätzen zusammen: 1. Die Krystallkegel- und die dieselben

umgebenden Pigmentzellen bilden keine von den Retinulä gesonderte

und diese überlagernde Schicht; alle leiten sich vielmehr von einer

einzigen Schicht ab und bleiben stets eine einfache Schicht. 2. Das
^Rhabdom" ist kein Product der Retinulä, sondern die innere Ver-

längerung der Krystallkegelzellen. 3. Das Zelllager, aus dem das

Auge entsteht, ist das innere Lager einer Augenblase, die durch

Einstülpung des Entoderms entsteht; die Zellen sind daher auf-

gerichtet. 4. Die Zahl der Retinophorä (später vier) ist in der

Jugend zwei, so dass dieselben Verhältnisse vorübergehend auftreten,

die bei den meisten einfachen Augen der Insekten und den einfachen

und zusammengesetzten Augen der Crustaceen bleibende sind. 5. Das
Pigment entsteht zuerst als paarige Flecken in den paarigen Re-

tinophorä, und bleibt so, bis nachdem sich die Zahl der Retinophorä

auf vier vermehrt hat. Dieser vorübergehende Zustand entspricht

wahrscheinlich dem bleibenden Zustand der paarigen Pigmentballen

und Retinophorä der OceUen. — Der Schluss der Augeneinstülpung

erfolgt erst während des Puppenstadiums und wurde, wie oben be-

merkt, nicht beobachtet. Nachdem derselbe erfolgt ist, besteht das

Auge aus drei Schichten: die innere ist das „Ommateum," die mitt-

lere enthält grosse, runde Kerne, die in regelmässigen Zwischenräu-

men über die Retinophorä zerstreut sind; die äussere Schicht ist die

Matrix der Kornea („Corneagen".) Die Zellen der mittleren Schicht

werden später sichellörmig, wachsen nach innen und gruppiren sich

zu zwei um den „Calyx" (wegen der Terminologie vergl. man den

vorigen Bericht). Um diese sichelförmigen Zellen herum ordnen

sich noch 18 andere, pigmentführende Zellen, so dass also ein Omma-
tidium aus 24 Zellen besteht. — Mitten durch das zusammengesetzte •

Auge geht ein Band indifferenter Zellen, welches das Auge in eine

dorsale und ventrale Hälfte scheidet.

Die Ocellen der Wespe treten gegen Ende des Larvenlebens als

vier Gruben auf; die beiden vorderen Gruben verschmelzen später

zur Anlage des vorderen medianen Auges. Der Grund der Grube
ist einschichtig und bildet die Retina; die Ränder der Grube wachsen
über derselben zusammen, wodurch sich die Grube schliesst.

An den einfachen Augen der Aciliuslarve unterscheidet Patten

mit der grössten Bestimmtheit zwei Lagen: die Corneagenschicht und
die Retina. Die Zellen der ersteren sind langgestreckt; ihr Kern
liegt am unteren Ende, das z. Th. auf der Retina, z. Th. auf der

Seitenwandung des Auges ruht; nach der Zeichnung hat das Auge
grosse Aehnlichkeit mit den mittleren Stirnaugen der Attiden. Die

Mitte der Retina nehmen zwei Reihen grosser Stäbchen ein, die durch

einen Streifen schwarzen Pigments getrennt sind; nach aussen von

diesen Stäbchen werden die Stäbchen kleiner. Am Umfang der Re-

tina liegen kleine , flache Kerne , deren Schicht sich an den Seiten
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des Auges bis zum Rande der Linse fortsetzt. — Das Auge der

Hydrophiluslarve lässt drei Schichten erkennen; die Retina ist an

der einen Seite im Zusammenhang mit der gewöhnlichen Hypodermis;
an der gegenüberliegenden Seite ist die Hypodermis im Zusammen-
hang mit der Corneagen, und die Retina hängt an dieser Seite

mit einer Zellgruppe zusammen, die sich in der Mitte des Auges
zwischen Retina und Corneagen einschiebt. — An der Rückenseite

des hinteren Auges der Larven von Acihus, Dytiscus und Hydrophilus

befindet sich ein eigenthümliches Sinnesorgan , bestehend aus zwei

Lagen, von denen die äussere mit der Corneagen des nebenhegenden
Auges , die innere mit der Retina desselben zusammenzuhängen
scheint. Die Elemente der inneren Schicht treten mit Nervenfasern

in Zusammenhang und bilden an ihrem distalen Ende je zwei Stäb-

chen aus. Das ganze Organ erscheint somit als eine Fortsetzung

des nebenliegenden Ocellus, und legt die Vermuthunsc nahe, dass die

zusammengesetzten Augen der Arthropoden durch Vergrösserung
einfacher Augen entstanden sind. Das „frontale Sinnesorgan" der

Phyllopoden, das rosettenförmige Organ von Hydrachniden und ähn-

liche Bildungen bei Chironomuslarven u. a. sind vielleicht in dem-
selben Sinne zu deuten. So ist auch das paarige Auge der Gryriniden

nicht aus einer Trennung eines ursprünglich einheitlichen Auges ent-

standen, sondern die Trennung ursprünglich getrennt angelegter Or-

gane bleibt erhalten. — Auch das Auge von Phalangium besteht aus

drei Schichten: Corneagen, Retina und einer Schicht, die zwischen
beiden liegt; in der Mitte des Auges ist diese mittlere Schicht un-

deutlich.

Es lassen sich somit bei allen Augen drei Schichten unterscheiden,

und damit ist die bereits früher ausgesprochene Vermuthung, dass

das Auge aus einer unter der Körperhaut liegenden einschichtigen
Augenblase entsteht, fester begründet: die obere Wand der Augen-
blase wird die mittlere Schicht; die dickere, untere Wand die unterste

Schicht (Retina), und die über der Augenblase liegende Körperhaut
wird die äusserste Schicht (Cornea und Corneagen).

Desselben Bemerkungen On the eyes of Molluscs and
Arthropods wenden sich gegen einige Punkte von R. Lankester's
kritischem Referate in dem Quart. Journ. Micr. Sei. Vol. 27 S. 286—292;

Zool. Anzeig. 1887 S. 256—261.
Zu E. L. Mark's Aufsatz ,Simple eyes in Arthropods" im

Bull. Mus. Comp. Zoolog. XIIL Nr. 3 S. 49-105 PL I-V hatte

wesentlich Locy's Darstellung von der Entwickelung der Spinnen-

augen Veranlassung gegeben; vgl. den vor. Ber. S. 84. Indem Mark
sich auf den Nachweis stützt, dass das Spinnenauge nicht zwei- son-

dern dreischichtig ist. versucht er aus den z. Th. widersprechenden

Angaben über diese Organe die Wahrheit zu ermitteln. Dann geht

er dazu über, die Entwickelung der mit Tapetum versehenen Augen
zu schildern, die Locy unberücksichtigt gelassen hatte. Hier sind

sogar vier Lagen zu unterscheiden, indem sich zwischen Retina und

der hier stets mächtig entwickelten Matrix der Sklera das Tapetum
einschiebt. Die Herleitung des letzteren ist nicht ganz mit Sicherheit
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zu geben: wahrscheinlich entsteht dasselbe durch eine Einwucherung
von der Sklera-matrix her, welche Einwucherung (bei Agalena) zu
beiden Seiten einer sich später noch als Spalt verrathenden Mittel-

linie erfolgt. Während bei den vorderen (lipotapetem) Mittelaugen
in Folge der Einfaltung der Hypodemiis die Retinazellen eine Um-
kehrung erfahren, so dass das ursprünglich innere Ende derselben
später nach aussen, nach dem Glaskörper („Lentigen" Mark's) gerichtet

ist, ist eine solche Einfaltung bei den tapetophoren Augen , wenn
auch wahrscheinlich, so doch nicht erwiesen. Bei den ersteren Augen
entstehen die Stäbchen, eben in Folge der Umkehrung, an dem Ende,
das uj'sprünglich dem Lichte abgewendet war, während sie bei den
letzteren, wenn wirklich eine Umkehrung stattgefunden hat, an der
ursprünglich dem Lichte zugekehrten Ende entstehen. Der Verfasser

nimmt bei den theoretischen Betrachtungen über die Phylogenie
dieser Augen an, dass die Stäbchen im ersten Falle früher an dem
entgegengesetzten Ende, wie heute, entstanden seien, und sieht in

dem Tapetum die Veranlassung, dass die ursprüngliche Lage derselben

in den tapetophoren Augen beibehalten sei. Beide Augen lassen sich

von einem ursprüngKch einschichtigen, durch Verlängerung von
Hypodermiszellen, die mit Nervenfasern in Verbindung treten, ent-

standenen herleiten, oder vieliflehr von einem aus diesem in Folge
einer trichterförmigen Einsenkung der Hypodermis in der Mitte der

Linse entstehenden.

G. H. Parker studirte The eyes in Scorpions, BulL Mus.
Compar. Zool. Vol. XIII Nr. 6 S. 173—208 mit 4 Tafeln. — Wie
schon Lankester und Bourne angegeben hatten, ist der Bau der

Seitenaugen ein anderer als der der Mittelaugen, und diese Ver-
schiedenheit findet ihre Erklärung in der Entwickelungsgeschichte.
Die Mittelaugen entstehen nämlich gleich den Augen der Spinnen
durch eine Einfaltung der Hypodermis, wodurch das Auge drei-
schichtig wird. Die äusserste Schicht, die „Lentigen", ist einfach

modificirte Hypodermis und dient ausser als Matrix der Linse auch
als „Glaskörper." Die von derselben abgeschiedene Linse unterscheidet

sich von der, gewöhnlichen Epidermis durch den Mangel von Poren-
kanälen und Pigment, sowie dadurch, dass sich die ganze Linse mit
Ausnahme der äussersten Schicht durch Färbemittel färben lässt,

während bei der Epidermis nur die tiefste Lage Farbstoffe auf-

nimmt. Die Lentigenschicht hat auch die Fähigkeit, Kutikula zu er-

zeugen unabhängig von der von der allgemeinen Hypodermis her-

vorgebrachten, so dass einzelne Lamellen der Linse in der allgemeinen
Körperkutikula nicht vertreten sind.

Die zweite der durch die Einfaltung entstehenden Schichten der
Hypodermis verdickt sich und wandelt sich zur Retina um; sie ent-

hält Retina- (Nervenend-) und Pigmentzellen. Die ersteren sind in

Gruppen von fünf vereinigt und enthalten vor dem (einzigen) Kern
je ein Rhabdomer, das sich mit den der vier übrigen zu einem fünf-

theiligen Rhabdom vereinigt. Die Pigmentzellen haben eine sehr
eigenthlimliche Gestalt. Sie bestehen nämlich aus je zwei rundlichen,
durch einen langen, dünnen Faden verbundenen Hälften, von denen

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. 2. H. II. 2
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die innere den Kern und Pigment, die äussere nur Pigment enthält;

die erstere liegt am Fusse der Nervenzellen, die letztere am Ende
derselben; übrigens enthalten auch die Nervenzellen Pigment.

Die dritte der Schichten bleibt düun und bildet die Matrix der

das Auge umhüllenden Haut, der Sklerotika; sie verschmilzt eng mit
der Retina und erhält auf der Aussenseite einen gewöhnlich
dünnen Ueberzug von mesodermalem Gewebe. Die Retina und die

lentigene Schicht sind dagegen durch die präretinale Lamelle von
einander getrennt. Diese letztere ist durch Verschmelzung der von
dem Fusse der Lentigenzellen und von der Spitze der RetinazeUen
abgeschiedenen Kutikula entstanden. Ihrer Entstehungsweise ent-

sprechend enthält dieselbe gewöhnlich keine Kerne; in Ausnahme-
fällen (1 auf 20) finden sich aber Kerne mesodermalen Ursprungs
in der präretinalen Lamelle vor. An dem jugendlichen Auge ent-

springen die Nervenfasern des opticus von dem äusseren Ende der

Retinazellen; an dem erwachsenen von dem entgegengesetzten Ende;
an diesem finden sich auch die Phaosphären, die der Verfasser gleich

Mark als rudimentäre postnucleare Rhabdome ansehen will.

Weit einfacher als die Mittelaugen sind die Seitenaugen gebaut,

die auch eine einfachere Bildungsweise haben. Sie entstehen nämlich
einfach durch eine Verdickung und Einsenkung der Hypodermis.
Die die Tiefe der Einsenkung einnehmenden Zellen bilden sich zu
Nervenendzellen um, die an ihrer Basis, wo die Nervenfaser entspringt,

einen Kern enthalten und an ihrem Ende die Seitenwände zu einem
Rhabdomer verdicken. Phaosphären fehlen hier, wenigstens bei der

zur Untersuchung dienenden Centrurus-Art, während Lankester und
Bourne solche auch in den Seitenaugen von Euscorpius angaben;
ferner fehlen zwischen den RetinazeUen besondere Pigmentzellen.

Die den Rand der Einsenkung bildenden Hypodermiszellen fungiren
als Matrix der Linse, deren Structur dieselbe ist, wie bei den Mittel-

augen. Da aber bei den Seitenaugen die Retinazellen bis an die

Linse reichen, und die Matrixzellen der Linse nur einen Ring um
die Retinazellen bilden, so fehlt ihnen hier die Function von Glas-

körperzellen, die die lentigene Schicht bei den Mittelaugen noch ausser-

dem besitzt. Eine präretinale Lamelle fehlt den Seitenaugen ebenfalls,

und die Sklerotika hat keinen Ueberzug von mesodermalem Gewebe.
Die Seitenaugen sind demnach einschichtig gebaut. — Die Unter-
suchungen wurden an einer Art von Centrurus angestellt.

F. Plateau stellt eine Reihe von Recherches experimentales
sur la Vision chez les Arthropodes in dem Bull. Acad. royale de

Belgique in Aussicht. Nach dem mitgetheilten Plane sollen diese

experimentellen Untersuchungen in 5 Theilen erschemen: 1. a. Resume
des travaux effectues jusqu'en 1887 sur la structure et le fonctionne-

ment des yeux simples, b. Vision chez les Myriopodes. 2. Vision

chez les Arachnides.

3. a. Vision chez les chenilles. b. Role des ocelles frontaux

chez les insectes parfaits.

4. Vision ä l'aide des yeux composes. Resume anatomo-physio-
logique et experiences sur les insectes.
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5. Perceptions des mouvements et conclusioüs generales.

Die beiden ersten Theile sind erschienen; a. a. 0. (3. S.) T. XIV
Nr. 9-10 und 11 mit je 1 Tafel.

Zur Erläuterung des ^Resume" über die einfachen Augen sind

vier schematische Figuren beigefügt, von denen zwei sich allgemein

auf die hinteren Mittelaugen „einer Spinne" beziehen sollen, "während

sie nur auf einen kleinen Theil der hinteren Augen gewisser Epeiriden

und auch hier nicht einmal unbeanstandet passen. Zu Grunde gelegt

ist nämlich die bekannte Figur Gren achers, welche Patten zuerst

in der Weise schematisirt hatte, dass er vor die fraghchen Stäbchen-

paare je zwei Kerne verlegte.

Die Versuche mit Myriapoden bezogen sich auf Lithobius forfi-

catus L., (die blinden Geophilus longicomis und Cryptops punctatus),

Scolopendra subspinipes Kohlr., Julus Londinensis, Glomeris margi-
nata Vill.

Das Ergehniss der sinnreich mit künstlichen Hindernissen von
bald weisser, bald dunkeler Farbe angestellten Untersuchungen war
folgendes. Die Myriapoden (auch die blinden) unterscheiden Licht

und Dunkelheit und bevorzugen die letztere. Ein auf ihren Weg
gelegtes Hinderniss nehmen sie nur dann aus einiger Entfernung

(10— 15 cm.) wahr, wenn dieses in heller Farbe leuchtet, und diese

Wahrnehmung ist wahrscheinlich z. Th. dermatoptischer Natur. Von
anderen Hindernissen bekommen sie erst mit Hilfe der Tastorgane,

namentlich der Fühler, Kunde. Die Gestalt von Gegenständen
unterscheiden sie nicht; doch können einige Bewegungen grösserer

Gegenstände wahrnehmen.

Die Versuche mit Arachniden erstreckten sich auf eine grössere

Anzahl Spinnen (Epiblemum scenicum; Marptusa muscosa; Xysticus

cristatus; Dolomedes; Lycosa; Agalena labyrinthica; Tegenaria do-

mestica, Derhami; Amaurobius ferox; Meta segmentata; Epeira dia-

demata, cornuta), Buthus europaeus und Phalangium bpilio. Bei den
Spinnen wurden die verschiedenen Augen nicht auf ihre Sehschärfe

geprüft, sondern nur allgemein die Grenzen der Gesichtswahrnehmun-
gen festgestellt. Bewegungen grösserer Gegenstände werden auf eine

Entfernung wahrgenommen, die je nach den Arten zwischen 2 und
12 (20?) cm schwankt; solche kleinerer Objecte wohl nur von Attiden

und Lycosiden. Letztere nähern sich einem Beutethier bis auf

2 cm, bevor sie den Angriff unternehmen, lassen sich aber bisweilen

noch auf diese geringe Entfernung täuschen. Die Webespinnen haben
ein viel schlechteres Gesicht; sie lassen sich mit Leichtigkeit durch
bewegte leblose Gegenstände in die Irre führen; eine Meta segmen-
tata z. B., in deren Netz gleichzeitig eine mit einer lebenden Mücke
durch euien Faden verbundene „künstliche Mücke" (Federflocke) ge-

bracht war, stürzte zuerst auf letztere los. Solchen künstlichen In-

sekten wurden von dieser und anderen Webespinnen Bisse beigebracht,

und oft zogen sich die getäuschten Spinnen erst zurück, nachdem
sie die vermeintliche Beute acht Mal zwischen den Kiefern gehabt
hatten. Der Ort, an welchem sich ein Insect in dem Netz einer
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Spinne befindet, wird nicht durch den Gresichts-, sondern durch den
Gefühlssinn ermittelt.

Auch die Skorpione (B. europaeus) haben schlechte Augen. Die
Stirnaugen sehen deutlich nui- auf eine Entfernung von 1 cm, bei

den Seitenaugen steigt diese Entfernung auf 2—^^272 cm. Ihre Beute
erlangen auch sie nicht mit Hilfe ihres Gesichtssinnes, sondern durch
ihren Tastsinn, wenn sie bei planlosem Umherstreifen mit einem In-

sect zusammenstossen oder wenn ein solches sich in den von einem
Scorpion bewohnten Schlupfwinkel verirrt. Endlich spüren sie auch
die geeignete Stelle, an der dem Opfer der Stich mit dem Schwanz-
stachel versetzt werden muss, nur durch den Tastsinn aus. — Die
Opilionen (wenigstens Ph. opilio) sind nicht lichtscheu, sondern Licht-

freunde. Ihre Augen sind sehr schlecht; die Gestalt von Gegenständen
scheinen sie gar nicht und ebensowenig Bewegungen wahrzunehmen.
Diese Unvollkommenheit wird ausgeglichen durch die langen, mit

Tastorganen ausgerüsteten Beine.

Seinen Versuchen über die Wirkung des Lichtes und riechender

Stoffe auf Insekten hat Graber nunmehr Thermische Experi-
mente an der Küchenschabe folgen lassen; Pfiüger's Archiv für

Physiologie, XLL S. 240—256.

Die untere Grenze für die Lebensäusserungen des Thieres liegen

bei -\- 50; bei dieser Temperatur verfällt es in einen lethargischen

Zustand, aber es ist eine weitere Temperaturerniedrigung auf — ö*^

bis — 6° erforderlich, um das Thier zu tödten. Als obere Tempe-
raturgrenze erwies sich 42". In der Nähe dieser Grenze war die

Empfindlichkeit für Temperaturschwankungen am grössten, geringer

an der unteren Grenze und am kleinsten in der Nähe der zuträg-

lichsten Temperatur, die bei 26*^ bis 28° liegt.

Graber stellte neue Versuche über die Funktion der In-
sektenfühler mit Periplaneta an; Biolog. Ceutralbl. VTI S. 13—19.

Er weist zunächst darauf hin, dass die Versuche Plateau's, auf

Grund deren derselbe bei Periplaneta als Sitz der Geruchsempfindung
die Fühler nachgewiesen zu haben glaubte, nicht einwurffrei sind.

Sodann theilt er seine Versuche mit, die darin gipfeln, dass die fühler-

tragenden Schaben von stark riechendem Käse abgestossen werden,
die ihrer Fühler beraubten dagegen nicht mehr, so dass die Fühler
hier als Geruchsorgan fungiren. Vergl. d. vor. Ber. S. 27 f.

T. IV des Recueil Zoologique Suisse enthält auf S. 161—240 die

Fortsetzung und den Schluss von A. Forel's Experiences et remarques
critiques sur les sensations des insectes; vergl. den vor. Bericht

S. 31 ff. In einem Anhang über den Gesichtssinn schreibt er den
Ocellen mit ihren kurzen und dicken Krystallkegeln im Vergleich
zu denen der fazettirten Augen hauptsächlich die Rolle zu, bei

schwachem Lichte und die Bewegungen zu sehen. — Einen beson-

deren Richtungsinstinkt, dem Fahre das Zurechtfinden von Chali-

codoma-Exemplaren, die auf mehrere Kilometer von ihrem Bau entfernt

worden waren, zuschreibt, nimmt Forel nicht an, glaubt vielmehr,

dass diese Thiere bei ihrem Fluge die Umgebung in weiterem Um-
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kreise kennen lernten und sich in derselben bald zurecht finden

könnten; vgl. dazu die Mittlieilung Romanes'; Beriebt 1885 S. 208.

Indem sieb der Verfasser dann weiter zur Untersuchung des

Geruches oder des Sinnes der Fühler wendet, wiederholt er in

einer allgemeinen Kritik der füi- den Geruchssinn angestellten Ver-

suche die in letzter Zeit oft gemachte Bemerkung, dass die Geruchs-
stoffe nicht allein auf den Geruchssinn, sondern auch, und namentlich

die scharf riechenden, auf andere Schleimhäute wirken, und dass man
das Vorhandensein eines Geruchssinnes erst dann erwiesen habe, wenn
man einen speziellen Sinn nachgewiesen habe, der dem Geschöpf
durch irgend eine spezielle Energie gestattet, aus der Ent-
fernung die (chemische) Beschaffenheit gewisser Körper
zu erkennen. Mehrere von neuem angestellte Versuche bestätigten

die Richtigkeit der vom Verfasser früher aufgestellten Behauptung,
dass die Fühler der Sitz des Geruchssinnes seien. So verhielten

sich fühlerlose Formica sanguinea, pratensis, Camponotus ligniperdus,

Lasius niger, die zusammen in ein Getäss gesetzt wurden, ganz gleich

gegen Angehörige derselben Art und desselben Stockes, wie gegen
andere; Camponotus ligniperdus fütterte eine F. sanguinea. — In

ähnlicher Weise verstümmelte Myrmica ruginodis wurden von einem
kriegerischen Paroxysmus befallen, der sich in gleicher Weise gegen
ihre Artgenossen wie gegen Fremde kehrte und genau dem glich,

in den diese Art durch Aetzsublimat versetzt werden kann. —
Mehrere Fliegen, die ihre Eier oder junge Larven auf faulendem
Fleisch ablegen, fuhren mit dem Eierlegen fort, wenn sie anderswie

verletzt waren, hörten aber auf, wenn ihnen die Fühler exstirpirt waren.

Silpha, Philonthus, Creophilus, Aleochara, Necrophorus konnten, ihrer

Fühler beraubt, einen in ihrer Nähe befindhchen Cadaver nicht auf-

spüren, während der Verlust dreier Füsse sie daran nicht hinderte

und sie, auf denselben gesetzt, gierig zu fressen begannen. Bombyx
Mori fanden ihre Weibchen nicht auf, wenn ihnen die Fühler ge-

nommen waren. Aus allen diesen Versuchen schliesst Forel, dass

die Fühler die Träger des Geruchsinnes sind, wenn sie auch daneben,

namentlich die langen, fadenförmigen Fühler der Schlupfwespen, Heu-
schrecken u. s. w., dem Tastsinn dienen. — Indem der Verfasser

ferner mit Wespen operirte, denen Fühler und beide Palpenpaare
genommen waren, und die trotzdem reinen Honig von dem mit Chinin

oder Morpliium versetzten unterscheiden konnten, kommt er zu dem
Schlüsse, dass der Geschmackssinn nicht in den Palpen, sondern im
Innern des Mundes seinen Sitz hat. Als Geschmacksorgane sieht er

an: 1. Die von Leydig am FliegenrUssel beschriebenen Organe (zur

Anatomie der Insekten), die mit den folgenden homolog sind. 2. Die
von Meinert ein Jahr später beschriebenen nervösen Organe der

Unterkiefer und der Basis der Zunge; 3. die von Forel beschriebenen
Nervenapparate am Ende der Ameisenzunge; 4. die von Wolff am
„Gaumen" der Biene beschriebenen Organe.

Ueber das Gehör der Insekten ist nach Forel nichts mit Sicher-

heit auszusagen; alle Versuche, aus denen man auf einen Gehörssinn
der Insekten geschlossen hat, schliessen Erschütterungen des Bodens
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oder der Luft nicht aus, die als solche durch die Tastorgane wahr-
genommen werden könnten. — Ueber den Tastsinn und die mit ihm
verwandten Sinne bringt der Verfasser nichts Neues bei; nur macht
er auf die grosse Feinheit dieses Sinnes bei den Spinnen aufmerk-
sam, um zur Vorsicht bei den Versuchen über das Gehör dieser

Thiere zu mahnen.

F. Will referirt über Forel's Aufsatz sur les sensations des
Insectes und versieht das Referat mit eigenen Bemerkungen; Entom.
Nachr. 1877. S. 227—233.

E. L. Trouessart veranschaulicht le Polymorphisme des
mäles chez les Arthropodes et notamment cliez les Coleopteres et

les Acariens durch Hinweise auf Lucaniden (Cladognathus) und Sarco-

ptiden (Anaiges); Le Naturaliste IX S. 130—133 m. Holzschn.

Karsch hielt einen Vortrag über Generationswechsel bei
Insekten; Entom. Nachr. 1887. S. 273—279.

Rühl beobachtete eine Paarung von Melitaea Cjnthia 6 mit
Erebia Lappona Q; Tagebl. d. 60. Vers, deutsch. Naturf. u. Aerzte

S. 259; Soc. Entom. II. S. 75; Wiskott eine solche von Lycaena
Corydon 6 mit Q Dämon; Sitzgsber. Berl. Entom. Ver. 1887 S. XXXVIH.

Konow beschreibt zwei Zwitter von Nematus umbrinus Zadd.\
Soc. Eni n. S. 97 f.

Ueber Parthenogenesis bei Blattwespen s. unten.

Parthenogenesis bei Ocneria dispar; v. Bock, Sitzgsber.

Berl. Ent. Ver. 1887. S. XXXVEI.
E. Vängel beobachtete 14 Fälle von Parthenogenesis bei Psyche

Ecksteini, Zelleri; Ocnogyna parasita; Bombyx Rubi; Satumia Pyri;

Spilosoma Menthastri; Rovartani Lapok HI S. 56—61.

Parthenogenesis bei Eriocampa annulipes; Cameron, Ent.

Monthl Mag. XXIII S. 195.

Korscheit hat einige frühere vorläufige Mittheilungen (dies.

Ber. 1884 S. 17 und 1886 S. 20) zu einem ausführlicheren und durch
Abbildungen erläuterten Beitrag zur Bildung der EihüUen, der
Mikropylen und Chorionanhänge bei den Insekten erweitert;

Nov. Acta d. Ksl. Leop. -Carol. Deutschen Akad. d. Naturf., LI
(No. 3) S. 181-252 Taf. XXXV—XXXIX. Die Resultate der über
26 Insektenarten ausgedehnten Untersuchungen (Decticus bicolor;

Locusta viridissima; Meconema varians; Oecanthus (niveus?); Gompho-
cerus dorsatus, Ephemera sp.; Phrygauea sp.; Sialis lutaria; Hydro-
metra lacustris, Notonecta glauca; Pyrrhocoris apterus; Musca vomi-
toria; Pulex irritans; Vanessa Urticae, polychlorus; Sphinx Ligustri;

Aromia moschata; Leptura rubrotestacea; Lycus aurora; Rhizotrogus
solstitialis; Melolontha vulgaris; Dyticusmarginalis; Carabus nemoralis;

BombUS terrestris, lapidarius; Vespa germanica) sind im wesentlichen

bereits früher mitgetheilt. Die Dotterhaut entsteht durch Erhärtung
einer dünnen, oberflächlichen Schicht des Dotters bald nach, bald vor der

Bildung des Chorions, sogar in ganz kleinen Eiern, in denen sie eines

Wachsthums fähig sein muss. Das Chorion ist ein kutikulares Ab-
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sclieidungsprodukt der Epithelzellen, das anfänglich plastisch ist und
erst gegen Ende der Chorionbildung erhärtet, übrigens auch nach
seiner Abscheidung noch Aenderungen erleidet. Die Porenkanäle des

Chorions entstehen durch Portsätze, welche die absondernden Epithel-

zellen in dasselbe hineingesandt haben und später zurückziehen, so

einen Hohlraum zurücklassend; auf dieselbe Weise, durch längere und
stärkere Portsätze, entstehen die mehrfachen Mikropylkanäle, und
nicht in Folge eines Bestehenbleibens der anfänglich das Ei- und
Nährfach verbindenden Dotterstränge. Die 7 „Eistrahlen" am oberen
Pol des Eies von Nepa und die 2 von Ranatra entstehen nicht als

extractelluläre Abscheidungen, sondern im Inneren zweier mit einan-

der verschmolzenen Zellen.

Derselbe macht Mittheilungen über einige interessante
Vorgänge bei der Bildung der Insekteneier; Zeitschr. für

wissensch. Zool. 45 S. 327 397 Taf. XVIII, XIX. No. I konstatirt

eine abweichende Bildungsweise des Chitins bei Entstehung der „Ei-

strahlen" von Ranatra linearis; vgl. vorhin. No. II hat den Aus-
tritt der Eier aus dem Ovarium und das Schicksal des leeren

Eifollikels, sowie das Verhältniss der Eiröhre zum Leitungsapparat

zum Gegenstand. Der Austritt der Eier aus der Eiröhre erfolgt

immer nach demselben Typus, indem die Scheidewand zwischen dem
jeweilig ältesten Ei und dem Eileiter durchbrochen wird, worauf
fernerhin ein rascherer oder langsamerer Zerfall des Eikammerepithels
eintritt. In denjenigen Eiröhren, in denen die Verbindung zwischen
den einzelnen Eikammern durch ein fadendünnes, solides Verbin-

dungsstück hergestellt wird, durchbricht das reife Ei die Basis der

Kammer an einer beliebigen Stelle. Indem das eingeschnürte Ver-
bindungsstück oft schon vorher abreisst, ist der Zusammenhang zwi-

schen Eiröhre und Eileiter unterbrochen oder vielmehr derselbe wird
nur noch durch die PeritonealhüUe hergestellt. No. HI: Als abnorme
Vorgänge bei Entstehung der Insekteneier beschreibt Kor-
schelt den Zustand der unteren Eikammer bei Reduvius personatus

und Bombus lapidarius, wo die Eianlage in der Rückbildung begriffen,

die Wandung der Eikammer aber durch Wucherung der Epithel-

zellen bedeutend verdickt vrar. IV. Eine Oberflächenvergrösserung

durch Bildung von Palten an der Innenseite des Follikel-
epithels kommt bei Rhizotrogus solstitialis vor und hat wohl zum
Zweck die bessere Ernährung des Eies von Seiten des FolHkel-

epithels.

Ueber die Richtungskörper bei Insekteneiern macht
Blochmann weitere und nähere Mittheilungen; Biolog. Centralbl.

Vil S. 108— 111. In ganz normaler Weise geht die Bildung und
Ausstossung derselben bei den Wintereiern von Aphis Aceris vor sich.

Die Kernspindel theilt sich in zwei Hallten, von denen die eine, von
einer kleinen Menge hyalinen Plasmas umgeben, aus dem Ei austritt.

Die andere theilt sich nochmals, wodurch ein zweiter Richtungskörper
gebildet wird. In dem zuerst ausgestossenen glaubte der Verfasser
einige Male eine Kernspindel beobachtet zu haben. Auch bei vivi-

paren Aphiden wurde ein Richtungskörper beobachtet Bei Musca
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vomitoria theilt sich der Eikern in zwei und jeder derselben wieder

in zwei Kerne; drei der so gebildeten Kerne bleiben an der Eiperi-

pberie in einer Verdickung des Plasma liegen und nehmen die ge-

wöhnliche Bläschengestalt an. Sie verschmelzen zu einer körnig aus-

sehenden Masse, die in einer Vakuole eingebettet ist und nachweis-
bar bleibt, bis das Blastoderm gebildet wird. „Dann vergrössert sich

die Vakuole und nähert sich der Oberfläche, und die Kernmasse zer-

fällt in Körnchen, die wahrscheinlich ausgestossen werden. Der vierte

Tochterkern rückt in die Mitte des Eies, um als weiblicher V^orkem
mit dem Spermakern zu kopuliren. — S. auch Morphol. Jahrb. XII
S. 544—574.

In der Reihe seiner Spermatologischen Beiträge macht v. la

Valette St. George die fünfte Mittheilung: Ueber die Bildung
der Spermatocysten bei den Lepidopteren; Archiv f. mikrosk.

Anatomie XXX S. 426—434 Taf. XXV. Auch bei den Schmetter-
lingen, bezw. deren Raupen, von denen Pieris napi, Sphinx Ligustri,

Cossus ligniperda, Phragmatobia fuliginosa, Gastropacha Rubi und
Mamestra persicariae untersucht wurden, schlägt die Samenbildung
den vom Verfasser begründeten Entwickelungsgang ein. Die nach
der Differenzirung der Geschlechter zu unterscheidenden Spermato-
gonien theilen sich und verwandeln sich dadurch in einen Haufen
von Zellen, von denen die oberflächüchen sich abplatten und zu einer

Hüllhaut (Cystenhaut) verschmelzen, welche die kugeligen Sperma-
tocyten umgiebt; in jugendhchen Stadien sind die Zellgrenzen der

die Cystenhaut zusammensetzenden Zellen noch deutlich erkennbar.

Der Zweck dieser Cystenhaut ist darin zu suchen, dass sie eine ge-

wisse Summe von Spermatocyten räunüich abgrenzen und der Reife

entgegenführen soll; dabei ist ihr vielleicht auch eine ernährende
Bedeutung zuzuerkennen; bei den Schmetterhngen hat die Cysten-

haut Fortsätze, welche eine Verbindung mit benachbarten herstellen.

Innerhalb der Cyste geht die Vermehrung der Spermatocyten am
lebhaftesten an der Peripherie der Cyste vor sich, so dass die Cyste

im Innern einen Hohlraum zeigt, was bei Käfern und dem Ohrwurm
nicht der Fall ist. Zum Schluss tritt der Verfasser in energischer

Weise für die von ihm aufgestellte Terminologie ein, deren Vorzüge
er zeigt, und fasst die Resultate seiner letzten Untersuchungen in die

Worte zusammen: „Die Spermatogonie produzirt durch Theilung
einen Zellhaufen, Spermatogemme, welche bei den Insekten wie
bei den Amphibien durch Aneinanderlagerung der peripherischen

Zellen eine besondere Hülle erhält und zum Samenschlauch, der

Spermatocyste, wird, als deren Inhalt die die Spermatogemme zu-

sammensetzenden „Samen-Vermehrungsz eilen", Spermatocyten,
sich vervielfältigen durch fortgesetzte Theilung, aus welcher die

Samenausbildungszellen, Spermatiden, und sclihesslich die

Samenkörper oder Spermatosomen hervorgehen."

Derselbe schildert die Zelltheilung und Samenbildung bei
Forficula auricularia; Festschrift für A. Kölliker (Separatabdr.)

S. 1—12 Taf. III, IV. Die normaler Weise in der Zweizahl vorhan-

denen Hoden sind von einer dreifachen Haut umhüllt: t. adventitia.
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miiscularis und propria, und enhalten die Spermatocysten, deren ältere

Entwickelungsstadien dem Ausführungsgang genähert sind. Die Ver-

mehrung der Spermatocyten geht in der gewohnten Weise vor sich,

wobei die von der letzten Theilung zurückbleibenden (sich mit Dahlia
stark färbenden) „achromatischen" Fäden den Nebenkern bilden.

In der Spermatide theilt sich letzterer in zwei kugelige Hälften, diese

werden birnförmig und wachsen an dem dem Nukleus gegenüberlie-

genden Pole zu einem Faden aus. Während dieses Vorganges nimmt
das Cytoplasma und der Nukleus an Volum mehr und mehr ab; letz-

terer verwandelt sich in ein ovales Körperchen, das an dem breiteren

Ende mit dem Faden in Verbindung tritt und dann in die Länge
wächst und schliesslich die Gestalt eines dünnen, vorn und hinten

zugespitzten Stäbchens erhält, welches den Kopf des Spermatosoms
bildet — Einzelne Spermatiden hatten fast die doppelte Grösse der

gewöhnlichen, eine Erscheinung, die auch bei Anuren beobachtet

wurde.

Doenitz zeigte der Gesellsch. uaturf. Freunde neue und auf-

fallende Beispiele von Anpassung und Nachahmung bei Arthro-
poden, bez. bei Schmetterlingen und Spinnen, die der Japa-

nischen Fauna entlehnt sind; Sitzgsber. 1807 S. 97—102. — Eine
Opliioderes-Art ähnelt im ruhenden Zustand sehr einem vertrockneten

Blatt; auf ihren Unterflügeln hat sie eine Spiralzeichnung, die den
Japanern vielleicht als Vorbild zu einer beliebten Verzierung gedient

hat. — Das Gespinnst von Miresia flavescens kann unter Umständen
den Eindi'uck einer Baumknospe machen. — Das Gespinnst von Co-

leophora palliatella gleicht einem Stückchen abgestreifter Haut von
Lacerta agilis zum Verwechseln. — Eine zu den Saltigraden gehörige

Spinne hat dieselbe Farbe wie der Basalt, auf dem sie sich ausschliess-

lich aufhält. — Peltosomen gleichen vielfach Coccinellen; eine Art
auch Vogelkoth; letzterem sielat auch die Raupe von Papilio Xythus
in ihren ersten Stadien täuschend ähnlich. — Eine zwischen Nadel-

holzbäumen lebende Ariamnes-Art gleicht in Gestalt und Färbung
einer Kiefernadel zum Verwechseln; bei herannahender Gefahr lässt

sie sich aber an ihrem Faden ein Stück herabfallen und v errät h sich

dadurch vielleicht ehei', als dass sie sich schützt. — Ein auf einer

„Isländischen Flechte" lebender Xysticus ist wie diese gefärbt.

A. Seitz stellt Betrachtungen über die Schutzvorrich-
tungen der Thiere an; Zool. Jahrb. III S. 59—96. Der Verfasser

erweist sich in diesen „Beobachtungen" als einen aufmerksamen und
scharfen Beobachter des Thierlebeus, selbst in seinen kleinsten Zügen,

und weiss seine Beobachtungen zu einem übersichtHchen und an-

ziehenden Gesammtbilde zusammenzustellen. Die meisten der Betrach-

tungen knüpfen an die Insektenwelt an. Die grosse Mannigfaltigkeit

der Schutzvorrichtungen bringt der Verfasser unter folgende Gruppen:
solche, die einen Zusammenstoss verhindern, indem sie das Beutethier

entweder dem Auge oder der Gewalt des Nachstellers entziehen, und
solche, die den erfolgten Zusammenstoss unschädlich machen, indem
sie nach erfolgtem Angriff dem angegriffenen Thier zur Vertheidigmig

oder zur Abschreckung des Angreifers dienen. Unter den ersten
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Schutzmitteln sind die „sympathischen" Farben ungemein häufig ver-

treten. Seitz weist aber auch auf eine Gewohnheit, namentlich der

Schmetterlinge und deren Raupen hin, die vielleicht ebenfalls dazu

dient, sie vor ihren Feinden zu verbergen; es ist das die Gewohnheit
bestimmter Arten, in ganz bestimmter Höhe an Baumstämmen z. B.

zu ruhen. Da die allgemeine Annahme dahin geht, dass die jetzt

durch sympathische Schutzfärbung ausgezeichneten Arten früher ein

anderes Kleid besessen haben, so liegt die Frage nahe, wie denn die

Arten früher ausgesehen haben; und diese Frage beantwortet Seitz
bei den Schmetterlingen dahin, dass früher Vorder- und Hinterflügel

und Ober- und Unterseite gleichartig gefärbt waren. So kann man
denn noch heute aus der Farbe der Unterseite so mancher Eulen-

arten die frühere Färbung rekonstruiren, die für eine grosse Anzahl

von Arten eine annähernde Uebereinstimmung ergiebt, wie an Cato-

cala und Triphaena erläutert ist. — Das Mittel, welches das Beute-

thier, wenn auch nicht dem Auge, so doch der Gewalt des Nach-
stellers entzieht, ist die Flucht; ungemein vielseitig ist in den Flucht-

bewegungen Limnophilus rhombicus und politus.

Ist das Beutethier in die Gewalt des Angreifers gerathen, so

kann der Zusammenstoss ungefährlich werden durch Vertheidigungs-

waften. Als solche sind die Hörner und Hautanhängsel so mancher
Käfer, die (Brenn-)Haare der Schmetterhngsraupen anzusehen. Aucü
die dem Puppengespinnst angefügten Haare vermögen noch einen

Schutz (gegen Vögel) zu gewähren, wie aus den Puppenhüllen der

nakten Hybocampa Milhauseri hervorgeht, die fast immer von Vögeln

ausgefressen sind, während die mit Haaren bekleideten Cocons von

Gastrop. Quercus verschont bleiben. Zahlreiche Arten schützen sich

durch ein Secret, Excret, den Koth oder die erbrochene Speise, durch

einen übeln Geruch, welcher letztere der einzelnen Art charakteristisch,

oder einer grösseren Gruppe, oft fast einer ganzen Ordnung gemein-

sam sein kann (Hemiptera). An einer anderen Stelle theilt der Ver-

fasser in dieser Hinsicht mit, dass nur einzelne Individuen einer

Art einen solchen Geruch besitzen (Chrysopa; Teichomyza fusca). —
Die letzte und interessanteste Gruppe von Schutzmitteln bestehen in

den von Seitz sog. Scheinwaffen: ein der positiven Schutzmittel

entbehrendes Thier ist durch Aehnlichkeit mit einem mit solchen

ausgerüsteten geschützt. Zu den vielen als in diesem Sinne gedeute-

ten Erscheinungen fügt der Verfasser einige neue hinzu, unter denen

die folgende vielleicht am meisten Beachtung verdient: Aus gewissen

(uns noch unbekannten Ursachen) werden die Tagschmetterlinge von

Vögeln gemieden. Manche Heterocera nun, die durch ihren taumeln-

den Flug Tagschmetterlinge nachahmen, geniessen denselben Schutz.

Am auffallendsten ist dies dann, wenn das eine Geschlecht einen

Tagfalter-ähnlichen, das andere einen schwirrenden Flug hat; ersteres

wird von den Vögeln gemieden, letzteres gejagt (Gastropacha Quer-

cus (5 Q). In gewissen Fällen beruht die Nachahmung eines ge-

schützten Thieres in nachgeahmten Bewegungen, wie z. B., wenn
eine Libelle ]iiit ihrem Hinterleib die Bewegungen eines stechenden

Hymenopterons nachahmt. Den Schluss macht Seitz mit den Schreck-
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Stellungen verschiedener Insecten, unter anderen auch des Abend-
pfauenauges, das nach ihm beunruhigt eine Stellung annimmt, bei

der die Hinterflügel mit ihren Augen und dem dazwischenliegenden

Hinterleib den Kopf eines Säugethiers, eines Marders z. B. nach-

ahmen, über den die Vorderflügel wie zwei gespitzte Ohren sich erheben.

Poulton: The experimental proofof the protective value
of colour and markings in Insects in reference to their

vertebrate enemies; Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 191— 274.

Der Verfasser, der über dasselbe Thema schon mehrere Arbeiten

veröffentlicht hat, untersuchte, in wie weit sich die Wallace'sche

Theorie, dass alle auffällig gefärbten Insecten durch schlechten Ge-

schmack u. s. w. ausgezeichnet seien und desshalb von ihren Feinden

gemieden würden, durch die Erfahrung bestätigen lasse. Aus dem
Umstände, dass unschmackhafte, auffällig gefärbte Insecten nicht so

häufig sind, wie zu erwarten wäre, wenn sie ganz und gar gemieden
würden, schloss Poulton, dass die unschmackhaften Insecten bei

grossem Hunger von ihren Feinden doch gefressen werden, und die

Versuche bestätigten die Richtigkeit dieser Annahme. Dabei ergaben

sich aber in Verbindung mit anderen, z. Th. hier zum ersten Mal
bekannt gemachten Versuchen, allgemeinere Schlüsse. Der Verfasser

experimentirte zumeist mit Raupen und Schmetterlingen, einigen Blatt-

wespenlarven, Käfern, und mit Eidechsen und Fröschen. JennerWeir,
dessen Versuche hier gleichzeitig zum ersten Male mitgetheilt werden,

hatte dieselben ebenfalls zumeist mit Schmetterlingen (auch einigen

Fliegen) und mit Eidechsen angestellt. Die Schlüsse zu denen der

Verfasser gelangt, sind folgende:

1. Der aufs äusserste specialisirte Schutz des Larvenstadiums

folgt aus dem zarten Bau desselben und den Bedürfnissen, welche

ihm als dem grossen Stadium der Nahrungsaufnahme obliegen.

2. Sehr augenfällige Insekten haben fast immer gewisse unan-

genehme Eigenschaften, einen schlechten Geruch oder Geschmack in

den Geweben des Körpers oder in den Absonderungen besonderer

Drüsen; Brennhaare; Stachel u. s. w.

3. Das auffällige Aussehen kann von stark contrastirenden Farben
herrühren, oder von Haaren und Büscheln; von der Haltung des

Körpers; von geselligen Gewohnheiten; oder die Aufmerksamkeit

wird durch heftige Bewegungen bei Aimäherung eines Feindes

geweckt.

4. In einer kleinen Zahl von Fällen ist die Verbindung eines

sehr auffälligen Aussehens mit unangenehmen Eigenschaften noch

nicht nachgewiesen.

5. Bei den verschiedenen Arten, bei denen ein auffalliges Aus-
sehen durch Färbung und Zeichnung hervorgebracht wird, erscheinen

dieselben Farben und Zeichnungen immer und immer wiederholt.

Hierdurch sind die Feinde nur genöthigt, ein paar Typen des Aus-
sehens kennen zu lernen, und diese Typen selbst sind von einer Art,

dass die Feinde sie sehr leicht lernen. Ferner sind gewisse Erschei-

nungen den Feinden eingeprägt durch Insekten von höchst aggres-

sivem Charakter, die wegen ihres Stachels u. s. w. gefürchtet werden

;
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eine Annäherung an diese Typen ist daher ein besonderer Yortheil.

Hinwieder hängt der ausgewählte Typus des Aussehens auch von der

Färbung ab, welche vorhanden war, als sich das auffällige Aussehen
zuerst zu entwickeln begann.

6. In verhältnissmässig wenig Fällen werden aggressive Formen
unter den Wirbelthieren nachgealimt (Schlangen), obwohl ein solches

Aussehen bloss zur Abschreckung dient, da das Insekt ganz harm-

los ist.

7. Es ist nicht ungewöhnlich, dass ein Insekt, welches eine Schutz-

färbung besitzt, wenn es entdeckt ist, eine Schreckstellung annimmt
und in einigen Fällen Angriffsmassregeln ergreift (Entleerung einer

ätzenden Flüssigkeit u. s. w.).

8. Einige wenige, wahrscheinlich Uebergangsformen, sind nicht

versteckt und dennoch nicht sehr augenfällig; sie können unange-

nehme Eigenschaften haben oder nicht.

9. Die Neigungen und Abneigungen von Insektenfressern sind

rein relativ, und bei Hunger werden auch die unschmackhaftesten

und augenfälligsten Insekten gefressen. Daher walu'scheinlich die

verhältnissmässig kleine Zahl von Arten, welche solche Schutzmittel

annehmen.
10. Es ist wahrscheinlich, dass ein Wirbelthier, welches ein un-

schmackhaftes Insekt frisst, das von anderen gemieden wird, sein Vor-

urtheil überwunden hat und früher das Insekt auch verschmäht hat.

11. In den gesclilechtlich reifen Formen können warnende Farben

von geschlechtliehen Farben unterschieden werden, durch ihre Ver-

theilung auf der Oberfläche des Körpers, durch die Art und Weise,

wie sie beim Fluge entfaltet werden, durch den Typus der Zeichnung

und die zur Verwendung kommenden Farben. Die geschlechtlichen

Farben und Zeichnungen sind schön, die anderen auffällig.

12. Das augenfällige Aussehen hat Beziehung zu dem Schaden,

der durch das prüfende „Kosten" gewisser Feinde (Vögel, Eidechsen)

zugefügt Averden könnte; nichts destoweniger haben auch andere

Feinde, die nicht durch versuchsweises Kosten ein Insekt gefährden,

bis zu einem gewissen Grrade von den warnenden Farben Vortheil

gezogen; z. B. der Frosch.

13. Insekten, welche ihren Feinden entgehen durch schützende

Aehnlichkeit und Haltung, rasche Bewegungen, oder die Gewohnheit

sich zu verbergen, sind gewöhnlich schmackhaft, haben aber oft

einen unangenehmen Geruch oder Geschmack, der sie vor ihren Feinden

schützt oder nicht schützt.

14. Bei einer sehr kleinen Zahl von Insekten kommt die höchst

vollkommene schützende Aehnlichkeit zugleich mit einem sehr unan-

genehmen Geschmack vor.

15. Die Körpergrösse allein kann eine Art gegen ihre kleineren

Feinde schützen.

16. Wenn man die verschiedenen Stadien der Schmetterlinge

vergleicht, so zeigen sich die unangenehmen Eigenschaften zuerst im

Larvenstadium und gehen dann oft in die beiden anderen Stadien
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mit über, begleitet oder nicht begleitet in einem oder beiden Stadien

von warnenden Farben.

17. Die am liöcbsten entwickelten Schutzfarben haben wahrschein-

lich auch eine Bedeutung als sexueller Schmuck. — Vgl. auch unten

bei Lepidoptera.

Blochmann machte auf der diesjährigen Naturforscherversamra-

lung nochmals Mittheilung über das von ihm beobachtete Vorkommen
bakterienähnlicher Körper in den Geweben und Eiern von Insekten,

speciell bei Periplaneta und Blatta. Hier finden sie sich in den cen-

tralen Zellen des Fettkörpers und in den Eiern und wandern bei der

Entwickelung der letzteren an diejenigen Stellen, wo sie sich beim
erwachsenen Thiere befinden. Tageblatt S. 112.

J. Sanchez erwähnt in seiner Revista de historia natural einige

Fälle von Pilzwucherungen auf Insekten und bildet dieselben ab;

La Naturaleza VII, S. 325-330. L. IX Fig. 1-4.
Patouillard giebt in einer Note sur le genre Cordyceps,

Champignon parasite des insectes, eine kurzgefasste Schilderung der

Vermehrungsarten dieses Pilzes sowie ein Verzeichniss der verschie-

denen die verschiedenen Insektenordnungen bewohnenden Arten; Le

Naturaliste IX S. 203 f mit Holzschn.

J. Kusta macht neue fossile Arthropoden aus dem Nögge-
rathienschiefer von Rakonitz bekannt; Sitzber. kgl. böhm. Ge-

sellsch. d. Wissensch. (math.-naturw. Classe) 1885 S. 592—597 mit

2 Holzschn. {Eolycosa Lorensi S. 592 Fig. 1 und Eojiiliis fmgüis
S. 593 Fig. 2 und ein nicht näher bestimmbarer Insektenflügel).

In einer Nota di alcuni insetti fossili del Veneto in den

Atti d. R. Ist. Veneto di Sei., Lettere ed Arti (S. VI.) T. IV
S. 1421—1436 Tav. XV—XVII liefert G. Omboni die Beschreibung

und Abbildung einiger zuerst von Heer, Massalongo und Scheuchzer

bekannt gemachter Insekten, und dreier in der Sammlung De Zigno

befindlicher neuer, Tipula Zignoi (Miocän von Chiavon) S. 1428 T. XVII
Fig. 12; Bipterites Catidloi (ebendaher) S. 1429 Fig. 13 und ein

Hydrophilus oder Djticus aus dem Lignit von Bolca S. 1430 Fig. 14,

sowie eines Carabus Novalensis S. 1430 Fig. 15 aus dem Aschenkalk

von Novale.

J. V. Deichmüller beschreibt und bildet ab die Insekten
aus dem Lithographischen Schiefer im Dresdener Museum;
Mitth. a. d. Königl. mineralog.-geol. und prähist. Museum in Dresden,

VII. Heft S. I-X, 1-84, Taf I—IV.

Unter den 193 Arten von Thieren und Pflanzen aus dem Litho-

graphischen Schiefer, die sich im Dresdener Museum befinden, nehmen
die Insekten mit 53 Arten (in 272 Exemplaren) einen hervorragenden

Platz ein. Am zahlreichsten sind vertreten die Neuropteren, resp.

Pseudoneuropteren, und unter diesen wieder am meisten die Odonaten,

von denen 85 bestimmbare Reste vorliegen, die zu 12 Arten in

9 Gattungen gehören, während die Termiten 2, die Hemerobien,

MjTmeleontiden und Ephemeriden je eine Art zählen. An Arten-

zahl (18) sind die Coleopteren noch reicher als die Neuroptera, treten

mit Rücksicht auf die Individuenzahl (41) aber hinter diese zurück.
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Die dazu gehörigen Reste wurden als den Familien der Carabiden (3),

Buprestiden (4), Elateriden (2), Hydrophiliden (1), Scaphidiaden (1),

Scarabaeiden (4), Pyrochroi'den (1), Curculioniden (1), Cerambyciden (2),

Chrysomeliden (2) angehörig erkannt. Fast ^'3 der gesammten Käfer-
reste konnten auf Sphenoptera Sphinx bezogen werden. — Zu Ortho-
ptera gehören 71 Reste, die 9 Arten in ebensoviel Gattungen zuge-

rechnet wurden: 2 Blattiden, 1 Acridier (die in verschiedenem Sinne
gedeutete Chresmoda obscura), 6 Locustiden. Von Rhynchoten sind

6 Arten in ebensoviel Gattungen vertreten, 2 Singcikaden und 4 Wasser-
wanzen, unter denen ein Belostoma am häufigsten ist. Die von
Oppenheim als Uebergangsform von den Hymenopteren zu den
Lepidopteren angesehenen Rhipidorrhabdus und Fabellovena werden
von Deichmüller wieder zu den Siriciden gestellt. Es waren 15 Exem-
plare, die 3 Arten der Gattung Pseudosirex Weijenh. repräsentiren

und die einzigen Hymenopteren sind.

Araclinoiclea.

In einem Przyczynek do Tyrolskiej Fauny Pajeczakuw
(Symbola ad Faunam Arachnoidarum Tirolensem) in den Abb. u.

Ber. d. math.-naturw. Cl. d. Akad. d. Wissensch. i. Krakau, XVI. Bd.
S. 245—356 Taf. V—VIII führt W. Kulczynski230 Araneae, 15 Opi-
liones, 8 Chernetina, 2 Scorpiones, 1 Acarine (Caeculus) auf und
macht kritische Bemerkungen zu zahlreichen Arten. In einem deut-

schen Auszuge (S. 1—12) giebt der Verfasser selbst die wesentlichsten
dieser Bemerkungen wieder, während die neuen Arten vorher in la-

teinischer Sprache beschrieben sind.

Simon giebt eine Liste des Arachnides rec. en 1881, 1884
et 1885 en Laponie (Norvege, Finlande et Russie) und stellt die

Hauptwerke zusammen, die für die Arachniden der arktischen Region
zu Rathe zu ziehen sind; das gegenwärtige Verzeichniss enthält

33 Arten. Bull. Soc. Zool. France 1887 S. 456—465.
In der 19. Memoire der Etudes arachnologiques, Nr. XXVI,

zählt Simon die Arachnides recueillis ä Assinie (Afrique occi-

dentale) auf; Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 261—276 (31 Spinnen,
1 Skorpion, 1 Solpugide).

Mina' Palumbo weist auf die Affinitä degli Aracnidi Si-
ciliani con gli Africani durch die Aufzählung von 70 beiden
Ländern gemeinsamen Arten hin; 11 Natural. Sicil. VI S. 92—94.

Simon verzeichnet (8) Arachnides recueillis ä Obock en
1886 . . .; Bull. Soc. Zool. France 1887 S. 452—455.

Die L von E. Simon 's Etudes sur les Arachnides de I'Asie

meridionale faisant partie des coUections de l'Indian Museum (Calcutta)

ist den Arachnides recueillis ä Tavoy (Tenasserim) gewidmet
und macht uns mit 23 Spinnen, 4 Skorpionen, 4 Opilionen bekannt;
Journ. Asiat. Soc. Bengal, LVI Part. II S. 101—117.

Loman fand, dass die Coxaldrüsen, die bei den übrigen Arach-
niden nach den meisten darüber vorliegenden Untersuchungen rück-
gebildet sind, bei den Phalangiern während des ganzen Lebens
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als Excretionsorgane fungiren. Tijdsclir. Nederl. Dierk. Vereen (2) II.

Versl. S. III.

P. Gourret stellte an Recherches sur les Arachnides ter-
tiaires d'Aix en Provence. Recueil Zoologique Suisse T. IV S. 431
— 496. PI. XX- XXIII. Die Araclinidenreste von Aix, die im Museum
zu Marseille aufbewahrt werden, gehören den Acarinen, Araneen,
Opilionen und Pedipalpen an; die Mehrzahl derselben zu den echten
Spinnen. Einige Arten sind noch heute lebenden Gattungen ein-

gereiht (Aj-iamnes, Hersilia, Uroctea, Tegenaria, „Mygale", Phrynus)';

für die Mehrzahl der Arten aber sind neue Gattungen aufgestellt,

welche als Bindeglieder zwischen entfernter stehenden Gattungen oder
gar Familien angesehen werden. Während einige tropische Formen
vertreten sind, weist doch die Mehrzahl derselben enge Beziehungen
zu der gegenwärtigen Fauna der Provence, von Korsika, Spanien,
Aegypten und Hochasien auf. Es sind im Ganzen 23 Arten beschrieben
und abgebildet; die Abbildungen lassen aber in den meisten Fällen
diejenigen Anhaltspunkte vermissen, die zu einer sicheren Deutung
des Restes nöthig sind.'

Ueber fossile Arachniden s. Sterzel, 10. Bericht Naturw.
Gesellsch. Chemnitz, Mitth. aus den Sitzungen, S. LXVIIL

Acarma.

G. Canestrini fährt in seinem Prospetto dell'Acarofauna
Italiana fort; ,Atti d. R. Istituto Veneto di Sei. Lettere ed Arti

(8. VI.) T. IV S. 693-734, 1013-1083, Tav. 6—12; V S. 113—137;
Fam. Eupodini, Analgesini und Tarsonemmi.

Nach Lundström sind gewisse, jetzt auch bei Ausschluss von
Milben auftretende und daher bisher als normale Wachsthumserschei-
nungen gedeutete Auswüchse an Blättern von Pflanzen (z. B. die

halbkugeligen Erhöhungen auf der Oberseite in den Nervenwinkeln
von Oreodaphne bullata; die rostrothen Haarbüschelchen auf der

Unterseite in den Nervenwinkeln von Tilia) ursprünglich durch Milben
veranlasst, jetzt aber bereits zu einem erblichen Charakter der Pflanze

geworden; sie werden von Lundström „Acaro-Domatien" genannt;
s. Huth in den monatl. Mitth. a. d. Gesammtgeb. d. Naturw., Frank-
furt a. 0., 5. Jahrg. S. 114 f.

Auf Veranlassung Lundström's untersuchte Aurivillius die die

„Domatia" der Lindenblätter bewohnenden Milbenarten; es waren ihrer

drei: Tydeus foliorum; Gamasus vepallidus und die Nymphe eines

Oribatiden, ähnlich dem Cepheus tegeocranus. Die Nahrung dieser

Gäste besteht nicht in dem Safte der Blätter oder in den mit ihnen
vorkommenden Blattläusen, sondern in festen Körpern, wahrscheinlich
Pilzsporen. Nova Acta Soc. Sei. Upsal. XIII. S. 1—16.

A. Berlese behandelt die Acari dannosi alle plante colti-
vate; Padova, 1886. 4». (31 S., Fig., 5 color. Taf.) Ist mir nicht zu-
gekommen.

Enr. Sicher schildert la metamorfosi del Pterodectes
bilobatus Bob. e della Freyana anatina Koch; Atti d. R. Istit.

Veneto di Sei,, Lettere ed Arti (S. VI) T. V. S. 711—728. Tav. IX.
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Trouessart stimmt Rivolta und Caparini nicht bei, die ilu'e

Epidermoptcs hlfurcatus und hilobatus, die sie auf dem Huline

fanden , als die Ursache der Psoriasis ansahen; letztere schreibt

Trouessart vielmehr gleich Neumaun dem Achorion Schünleinii /at;

der E. bilobatus ist Symbiotes avium. — Auf Passer domesticus fand

Trouessart einen Chorioptes, den er Ch. avus nennt, und einen Ptero-

lichus, der unter der Haut lebt und desshalb Pt. dermicola genannt
ist; Compt. Rend. Acad. Sei. Par. CIV S. 921—923.

E. L. Trouessart's Diagnoses d'especes nouvelles de Sar-
coptides plumicoles (Analgesinae), Bull. Soc. d'Etud. scientif.

d'Angers 1886 S. 85— 156 habe ich noch nicht gesehen; enthält nach
Zool. Anz. 55 n. A,, Ncalgcs n. g., Allanalges n. subg.

W. von Nathusius-KÖnigsborn: Ueber die wirkliche Natur
des fälschlich als Mauke bezeichneten Fussleidens der schweren Pferde;

Zeitschr. landwirthsch. Central-Ver. d. Prov. Sachsen 1887, Heft 5,

(14 S.; bezieht sich auf Symbiotes Equi); vgl. Proc. Zool. Soc. Lon-
don 1887 S. 559 f.

Pliytoptidae. Nalepa hat das Thema einer vorjährigen vorläufigen Mitthei-

lung (s. dies. Ber. S. 68) in weiterer Ausführung behandelt, nämlich die Anato-
mie derPhytopten;Sitzgsb. k.Akad. Wissensch., XCVI. Bd. 1. Abth., S. 115—165,
Taf. I, II. Ich hebe aus derselben noch folgendes hervor. Mit Kücksicht auf die

Körpergestalt in Anpassung an die Lebensweise lassen sieh 2 Gattungen unter-

scheiden: Phytoptus mit cylindrischem Leibe, in Eriueen, InterceUularräumen , in

den mit Haaren ausgekleideten Gallen lebend, und Cecidophyes n. g. mit ventral-

wärts abgeplattetem, vorn verbreitertem Caplialothorax, in Blattfalten oder zwischen

den schuppenförmig verdickten Blättern der Akrocecidieu lebend. —
Die Kiefertaster, welche früher als viergliederig angegeben waren, haben drei

Glieder, von denen das letzte eine feinhäutige Tasterscheibe mit einer kurzen hellen

Borste an deren Unterseite (Taststift ?) trägt — üie erste Anlage der Geschlechts-

organe ist ein kurzer, solider Zellhöcker an der Unterseite des Hirnganglions, der

zu einem dicken Strange auswächst. In diesem Strange, der anfänglicli aus gleichen,

selu' kleinen Zellen zusammengesetzt ist, treten Sonderungen auf, die ihn in 3 Ab-
theilungen zerlegen. Der hinterste Theil mrd zum Hoden, bezw. Ovarium, der

mittlere Theil im männlichen Geschlecht zur kugeligen Drüse des vas defereus, der

vordere zum vas defereus, bezw. Ovidukt. Die äusseren Geschlechtsorgane ent-

wickeln sich aus dem hypodermalen Gewebe. — Die Larven machen nur zwei Häu-
tungen durch, und tlementsprechend sind auch nur 2 Larvenstadien zu unterscheiden,

nicht nach der Zahl der Beinpaare, da diese bei ihnen wie bei den Erwachsenen
nur zwei ist, sondern nach der Entmckelmig der Geschlechtsorgane. — Die Ueber-

winterung der Gallmilben findet meist in den Kuospen statt, die zu diesem Zwecke
aufgesucht werden; die Aki'ocecidien erzeugenden bleiben an ihrem bisherigen Aufent-

haltsorte und schicken von dort im Fiiilijahr neue Colonien aus. Phytoptus Pini

n. sp. überwintert in den von ihm erzeugten melu-jähi'igeu Rindengallen. Die Gall-

milben sind emerseits z. Th. luquiliuen in Gallmückeugallen, anderseits finden sich

Cecidomyienlarven und Dendroptus Kirchneri als Inquilinen in Pliytoptocecidien.

Die Phytopten haben zu ihren gefährlichsten Feinden die Gamasiden, die die Eri-

neumrasen nach ihnen absuchen.

Zum Schluss charakterisirt der Verfasser die Gallmilben mit folgenden Worten

:

Farn. Phytoptidae: , Körper langgestreckt, mit reducirtem Kopfbruststück

und wurmförmig geringeltem Abdomen, i^ur 2 Paar füufgliederiger Beüie. Saug-

rüssel gekrümmt; Kieferfühler nadeiförmig, von den Maxillen scheidenartig um-
schlossen. Maxillartaster dreigliederig. Respirations- und CLrculationsorgane fehlen.

Ein centraler, vom Oesophagus durchsetzter Nervenlmoten. Ohne Augen. Getrennte

Geschlecliter ; Geschlechtsorgane impaar, äussere Gesclilechtsöft'nung an der Grenze
zwischen Kopfbruststück uud Abdomen. Eierlegeud. Larven, wie das erwachsene
Thier, vierbeinig. Sie leben auf (perennirenden) Pflanzen, an denen sie Gallen,
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Haarfilzüberzüge, Verkümmerung und Faltung der Blätter, Zweig- und Blattwucbe-

rungen, Vergrünung der Blüthen u. s. w. erzeugen."

E. Liebel führt die Zoocecidien (Pflanzendeformationen) und ihre
Erzeuger in Lothringen auf; GiebeFs Zeitschr. f. Naturwissensch. LIX. (4. F.

5. Bd.) S. 531—579.
F. Low bringt Neue Beiträge zur Kenntniss der Phytoptocecidien,

Verb. Zool. Bot. Ges. Wien XXXVII S. 28—38, indem er neue Ph\-toptocecidien,

neue Substrate bereits bekannter Phytoptocecidien und Bemerkungen zu schon be-

kannten Phj'toptocecidien bekannt macht. Die Gallen fanden sich an Carum Carvi;

Fraxinus excelsior; Galium boreale, silvaticum , Mollugo ; Hypericum montamun;
PuHcaria dysenterica; Seseli osseum Crz.; Vaccmium Myrtillus; Populus pjTami-

dalis; Eubus und Thymus-Arten ; Acer pseudoplatanus ; Campanula Trachelium;

Dorycnium suffruticosiun ; Fagus silvatica; Pyrus Malus; Potentilla cinerea; Salix

fragilis; Ulmus effusa; Viburnum Lantana; Vitex Agnus castus.

Sarcoptidae. Sarcoptes laevis (auf Taube und Huhn); Eaillet, Bull. Soc.

Zool. France XH S. 127—136 mit Taf.

Aiialgesiui. Canestrini giebt a. a. 0. S. 1013—1083 eine Diagnose dieser Fa-

milie, eüie analytische Tabelle der Gattungen, deren Diag-nosen, und die Beschrei-

bung der Itahenischen Arten, von denen zahlreiche abgebildet sind.

Sicher macht a. a. 0. S. 725—727 einige Angaben über die Entwickelungs-
stadien der Freyana anatina, die ovovivipar ist; der Entwickelungsgang ist

übrigens ähnlich dem des Pterodectes, nur ist der Dimorphismus ein ausgeprägterer

und die verhältnissmässige Zahl der eierlegenden Weibchen geringer.

Derselbe beschreibt a. a. 0. S. 713—725 die verschiedeneu Entwickelungs-
stadien von Pterodectes bilobatus Rob., der colonieenweise die Schwimgfedern
von Alauda bewohnt. Dieser Entwickelungsstadieu sind 4 zu unterscheiden: (Das
Ei), 1. die männliche und weibliche Larve, welche sich in (2.) die männliche und
weibliche Nymphe verwandeln; die männliche Nymphe liefert (3.) das Männchen,
die weibliche Nymphe (3.) die weibliche sich kopulirende NjTnphe, welche letztere

in (4.) das eierlegende Weil)chen übergeht. Larve, männliche imd weibliche Nymphe
und das kopuhrte Weibchen, sowie die abgestreiften Häute dieser Stadien sind auf
der beigefügten Tafel IX abgebildet.

Eupodiui. Canestrini giebt a. a. 0. S. 693—734 eine Diagnose dieser Familie,

eine analytische Tabelle iind ausführliche Diagnosen der Gattungen und die Be-
schi'eibungen der Italienischen Arten. Der Name Scyphius C. L. Koch ist durch
Nürneria ersetzt, S. 697. Als neue Gattungen sind aufgestellt Notophallus S. 697
(Mandibeln wohl entwickelt; Palpen kurz, ihr letztes Glied mit einem Büschel
kurzer Borsten; Mundtheile rückziehbar ; Afteröffnung auf dem Eücken) und Prone-
matus S. 69S (Mandibeln wenig entwickelt; Palpen von massiger Länge, ihr letztes

Glied mit 5—7 Borsten endigend; Pseudocapitulum , d. h. eine vor dem Cephalo-
thorax liegende Platte, fehlend; Beine von massiger Länge; die des ersten Paares
entbehren der &allen und der gewimperten Haftscheiben und enden dafür mit
einigen massig laugen Borsten). Als neue Arten sind beschrieben Linopodes eiipo-

dioides (Trentino, an Holz, unter Sternen, auch im Moos) S. 701; Notophallus
minor (Padua, im Moos) S. 705, loiigipilis (Trentino, im Moos) S. 706; Nürneria
yigas (Trentino, im Moos) S. 708, davifrons S. 710; Eupodes fusifer (Padua, auf
Bäumen) S. 714, clavifrons (Trentino, im Moos) S. 716, pseudodavifrons (ebenda)
S. 717; Penthaleus unauniensis (Trentino) Ö. 720; Pronematus Bonatii (Trentino)
S. 721; Tydeus yrunulosus (IxGnimo) S. 729, similis (ibid.) S. 730, f'cnilis\ (Veneto)
S. 731.

Tarsonemidae. Canestrini vereinigt in seinem Prospetto a. a. 0. V. S. 113
in dieser Familie die Gattungen Tarsonemus (=Chironemus, Dendroptus AV., Cheyl-
urus Troiiess.), Disparipes 31idi., Pediculoides Targ. (=Heteropus Nen>p., Physo-
gaster Lidit.^ Sphaerogyna Lab.u.Megn) und Pygmephorus Kr. Von Pediculoides
wird S. 127 eine neue Art beschrieben, P. fimicolus, von der nur das Weibchen
])ekannt ist, das sich in Padua im December nicht selten im Pferdemist findet.

Tarsonemus intedus (Budapest, auf Gerste, vielleicht aus Bulgarien einge-
schleppt); Karpelles, Math. u. natiirw. Ber. a. Ungarn IV S. 45—61 mit Taf.

Gamasidae. Th. Barrois schreibt sur un Acarien nouveau (Uropoda
Orchestidarum) commensal des Talitres et des Orchesties; Mem, Soc. Sei.

Lille (4) XV.
Arch. f. Natui-gesch. Jahrg. 1888. Bd. 2. H. II. 8
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Trombidiadae. Megameropsis (n. g.) aquensis (tertiär; Aix) S. 435 PI. XX
Fig- 1;

P seudopachijgnathus (u. g.) maculatux (ibid.) S. 437 Fig. 2; Gourret
a. a, 0.

Trombidium Dubrueilli (Mexiko): A. Duges, La Naturaleza VII S. 306, 307,
L. Vni Fig. 1—10.

Ixodidae. Argas Sanchezi (Mexiko, auf Zenaidura carolinensis) ; A. Duges,
La Naturaleza (2. S.) I S. 20 L. III Fig. 2.

Ixodes Maskellü (Neu Seeland, auf Diomedea exulans); Kirk, Trans, a, Proc.

New Zealand Institute XIX S. 65—67.
Hagen berichtet, dass ein Ixodes (Bovis?) über 4 Monate (April bis Juli) in

dem Ohr eines Menschen gelebt habe, ohne sonderliche Schmerzen zu verursachen.
Im August häutete er sich, wobei die alte Haut »über dem Munde« quer einriss

und von da zu beiden Seiten des Körpers nach hinten. Entomol. Americ. HI
S. 124 f.

Pantopoda.

In einer Note prehm. sur les Pantopodes de l'expedition du „Vetter
Pisani" führt W. Schimke witsch 7 an der Südküste Amerikas gefangene Arten
auf, darunter Ammothea Wilsoni; Tanystylum calycirostre , Dohrnii, Cherchiae
als neu; femer macht er einige berichtigende Zusätze zu Nymphopsis /^a*«'. ; Zoolog.

Anzeig. 1887 S. 271 f.

Die letzteren sind näher ausgeführt in Zool. Jahrb. IH S. 127—134 Taf. V:
Ueber eine von Dr. Korotnew auf den Sunda-Inseln gefundene Panto-
poden-Form. Diese Form sieht Schimkewitsch wegen der characteristischen

Bedornung und der eigenthümhchen Gestalt der 1. Extremität durch die sie

mit Nymphopsis armatus Hasw. übereinstimmt, als der Gattimg Nymphopsis
angehörig an, obwohl die Diagnose Haswell's auf die Art von den Sunda-Inseln
nicht zutrifft. Letzteren Umstand erklärt Schimkewitsch durch die Annahme,
dass Haswell eüi nicht ausgewachsenes Exemplar gehabt habe. Die berichtigten

Merkmale der Gattung Nymphopsis sind: Mandibeln (I) dreigliedrig, nicht scheeren-

förmig; die Extremitäten II und HI zehngliedrig ; Tarsenglied der Extremitäten
rv—Vn mit basalen Dornen und vollständig rudimentären Nebenkrallen bewehrt.
Die Art ist N. Korotnewi genannt; S. 128 und soll trotz ihrer 7 Extremitäten-
paare $ sein.

Opilioiies.

Amphitrugulus (n, g. Trogulin.) sternalis (tertiär; Aix); Gourret a. a. 0.

S. 484 PI. XXm Fig. 26.

Phalangillum (n. g. Phalang.) hirsutum (tertiär; Aix); derselbe ebenda
S. 487 PI. XXI Fig. 15.

Gagrella cervina, binotata S. 115, quadrivittata S. 116 (Tavoy); Simon, Journ.

Asiat. Soc. Bengel LVI. Part. II.

Maracaudus reticulatus (Tavoy); Simon, Journ. Asiat. Soc. Bengal LVI.
Part. II S, 114.

Platybunus armatus (Schiern); Kulczynski, Beitrag, S. 346.

Chernetiiia.

Croneberg macht eine vorläufige Mittlieilung über den
Bau der Pseudoscorpione; Zool. Anzeig. 1887 S. 147—151. Zur
Untersuchung dienten Chemes Hahnii, eine andere Chemes-Art und
Chelifer gi-anulatus. An dem Pharynx beschreibt der Verfasser Mus-
keln, die sich theils zwischen den Leisten desselben, theils zwischen

ihm und der Körperwand erstrecken und die als Dilatatoren dienen;

die Zusammenziehung dieses Saugapparates überlässt er der Elasticität

seiner Wandungen. Den inneren Beleg der 3 „Lebersäcke" bilden

grosse Zellen, die von Körnchen und Fetttropfen dicht erfüllt sind,
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und von deren bräunliclien Inlialt sich kleine Anhäufungen einer

kreideweissen Substanz abheben; letztere bildet auch den ausschUess-

lichen Inhalt des Darmes. — Das Herz beschreibt Croneberg in

Uebereinstimmung mit Daday. Die Geschlechtsorgane • münden mit

einer medianen Spalte aus. Bei Obisium und Chernes sind die Hoden
aus drei Längscanälen gebildet, die durch Quercanäle mit einander

verbunden sind; bei Chelifer ist der Hoden dagegen ein einfacher

medianer Schlauch. Das Ende des Ausführungsgangs ist ein Chitin-

rohr, das als Begattungsorgan hervorgestossen werden kann. Das
Ovarium ist einfach mit 2 Eileitern, die in eine kurze Scheide ein-

münden. Letztere ist von emem Haufen einzelliger Drüsen umgeben
und nimmt ausserdem zwei lange, vielfach zusammengeknäulte röhren-

förmige Drüsen auf. ,Diesen Anhangsdrüsen entsprechen beim

Männchen zwei dichte Packete von einzelHgen Drüsen, die sich mit

ihren feinen parallelen Ausführungsgängen der Genitalöffnung zu-

wenden, und ausserdem noch jederseits zwei sackförmige, von einem

flachen Epithel ausgekleidete Anhänge, die mit dem duct. ejac. in

Verbindung stehen." Die von Menge angegebenen Spinndrüsen in

der Umgebung der Genitalöflfnung fehlen; dagegen liegen im Cephalo-

thorax zwei Drüseninassen, deren Vorderende in die Grundglieder der

Eäeferfühler eintreten. Die chitinisirten Ausführungsgänge münden
wahrscheinlich in einem an der Spitze des beweglichen Scheeren-

fingers befindlichen weichhäutigen Portsatz aus. Diese Drüsen sind

wohl als die Spinndrüseu anzusehen, und beim Fadenziehen finden

der Kamm in der Innenseite des beweglichen und die Säge an dem
unbeweglichen Finger wahrscheinlich ihre Verwendung. — Uebersetzt

in Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 29 S. 316-320.
Auch Bertkau machte eine vorläufige Mittheilung über den

Bau der Chernetiden oder Pseudoscorpione (Obisium); Sitzgsb.

d. Niederrh. GeseUsch. f. Natur- u. Heilk., 1887, S. 112—117. Aus
derselben seien hier nur die Angaben hervorgehoben, die mit denen

Croneberg's nicht übereinstimmen, bezw. dieselben ergänzen. Neben
Dilatatoren beschreibt Bertkau am Pharynx auch Compressoren. In

dem Epithel der Darmblindsäcke sind verdauende und excernirende

Zellen zu unterscheiden; besondere Excretionsorgane fehlen. Coxal-

drüsen sind auch bei Obisium vorhanden; ein Ausführungsgang konnte

nur am 3. Beinpaar aufgefunden werden. Ferner sind im Cephalo-

thorax 2 Gruppen schlauchförmiger Drüsen vorhanden, deren Aus-

führungsgänge in die Oberkiefer eintreten und an dem beweglichen

Finger der Scheere an und nahe der Spitze ausmünden. VermuthHch
sind dies Spinndrüsen, und dann würde bei Chernetiden das Homo-
logon der Giftdrüse der Spimien Spinudrüsen sein, wie bei Scorpionen

das Homologon der Spinndrüsen der Spinnen Giftdrüsen sind. —
Von Sinnesorganen sind spaltförmige Hautporen und die Augen zu

nennen. Letztere besitzen ein starkes Tapetum, Stäbchen in den

Retinazellen, aber kein Pigment. Die Geschlechtsdrüsen münden mit

paarigen, an ihrem Ende vereinten Ausfühningsgängen zwischen dem
ersten und zweiten Hinterleibsring aus. Die Hoden besitzen eine

strickleiterförmige Gestalt; der Eierstock trägt Eier nur in seiner

3*
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Unterseite, in Follikeln, die ein deutliches Epithel erkennen lassen.

Namentlich im männlichen Geschlechte sind Anhangsdrüsen sehr

stark entwickelt. Dieselben ordnen sich in 3 Gruppen: eine mediane

und je eine seitliche. Den drei Gruppen entsprechen drei durch

Einstülpung der äussern Haut entstandene Hohlschläuche, die ver-

muthungsweise als Sammelorgane des von den Drüsen gelieferten

Sekretes gedeutet werden. Ferner wird die Vermuthung ausgesprochen,

dass die Hülle der Eiersackchen, die Obisium unter dem Hinterleib

mit sich herumträgt, aus diesen Anhangsdrüsen des Männchens stammt.

Clielifer Wideri in Frankreich; Simon, Bull. Soc. Entom. France 1887.

s. cxvn.

Scorpiones.

On the morphology of the Scorpionidae s. Marx in den

Proc. Ent. Soc. Washington 1 S. 108-112 mit 3 Holzschn.

F. Houssay ergänzt seine vorjährige Mittheilung (s. den vor.

Ber. S. 76) durch eine solche sur la lacune sanguine periner-
veuse, dite artere spinale, chez les Scorpions, et sur l'organe glan-

dulaire annexe; Compt. Rend. de l'Acad. d Sei. CIV. S. 520-522. -—

Die sog. Spinalarterie ist eine Lakune; die Annulararterie und die

Appendikulararterien sind Ausweitungen des cephalothorakalen Theiles

dieser Lakune, Längs der Ganglienkette findet sich ein drüsiges

Organ, das vielleicht exkretorische Functionen hat.

lieber den angeblichen Selbstmord der Scorpione stellte

A. C. Bourne mit drei indischen Arten Versviche an, bei denen sich

ein solcher Selbstmord schon aus dem Grunde als unmöglich erwies,

da sich zeigte, dass das Gift des Scorpions für dasselbe Individuum,

oder ein anderes Individuum derselben Art und Gattung wirkungslos

ist. Für Thelyphonus ist es schnell tödtlich, weniger für eine Spinne

oder ein Insekt. Der in einen Ring glühender Asche gesetzte Scor-

pion verfällt, da ein Scorpion eine 50*^ übersteigende trockene Tempe-
ratur nicht ertragen kann, bald in ein Wärme-Coma, dem er bei

weitersteigender Temperatur rasch erliegt. Proc. Roy. Society (1887)

Vol. XLH Nr. 251, S. 17—22; s. auch Rodel in den monatl. Mitth.

a. d. Gesammtgeb. d. Naturw., Frankf. a. 0., 5. Jahrg. S. 137.

0. vom Rath erwähnt gelegentlich seiner Mittheilung über die

Hautsinnesorgane der Insekten, dass sich an den einzelnen Blättern

der Kämme der Scorpione viele kleine Sinneskegel befinden, deren

zugehörige Sinneszellen langgestreckt sind und gruppenweise dicht

gedrängt unter der Hypodermis liegen; Zoolog. Anzeig. 1887,

S. 630 Anm.
lieber die Augen der Scorpione s. oben S. 17.

Marx stellt nach Ansicht der Typen folgende Synonymie der

von Wood beschriebenen Arten auf: Buthus biaculeatus=Centrurus

biaculeatus Luc; boreus=Vejovis boreus Gir.', Californicus und Caro-

linianus=Centrurus vittatus Say] emarginaticeps=Hadrurus emarginati-

ceps W.\ exilicauda= Centrurus exilicauda W.; hirsutus = Hadrurus
hirsatus W.; Lesueurii=Diplocentrus Lesueurii G.; punctipalpis=Ve-

jovis punctipalpis W.; spinigerus=Vejovis spiniger W.; Centrurus
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phaeodactylus^Uroctoniis phaeodactylus W.; Scorpio Allenii=Broteas

Allenii W.; Proc. EntoiiL Soc. Washington I S. 91.

Scorpiops anthracinus (Tavoy); Simon, Joum. Asiat. Soc. Bengal LVI,
Part. JI, S. 112.

Pedipalpi.

Korotneff macht in dem Bull. Acad. Roy. des Sei., des Lettres

et des Beaux-Arts de Belgique (3. S.) T. XII S. 553 f. einige An-
gaben über die Anatomie und Fortpflanzung des Thelyphonus. Das
Nervensystem desselben gleicht dem der »Spinnen, das Gefässsystem

dem der Scorpione. Am Grunde des Hinterleibes finden sich zwei

spindelförmige Drüsen, die das scharf riechende Secret (nach dem
Verfasser Ameisensäure) absondern. Die Nahrung besteht in kleinen

Insecten, namentlich Ameisen. Die Eier werden unter dem Bauche,

aber nicht in einem Cocon eingeschlossen, herumgetragen. Die noch
im Ei eingeschlossenen Embryonen haben eine grosse Aehnlichkeit

mit denen der Spinnen; ältere, welche die Eihülle bereits gesprengt

hatten und sich auf der Mutter zusammengedrängt aufhielten, glichen

dieser völlig, ,indem sie sich nur durch den Mangel der scheeren-

förmigen Fühler (? antemies en forme de pinces; gemeint sind wohl
die Taster) unterschieden."

Simon giebt im Journ. Asiat. Soc. Bengal LVI Part. II S. 111

die Unterschiede von Th. formosus Butl. und assamensis Stol. an.

lieber das Benehmen des Th. giganteus s. Pergan de in Proc.

Entom. Soc. Washington I S. 43.

Simon gieht im Bull. Soc. Zool. Fi-ance 1887 S. 455 ein Verzeichniss der

(5) Afrikanischen Arten der Familie Tarentiilidae imd üire Synonymen; Phry-
niscus scaber Gcrv. (wahrscheinlich= Phrj'nus lunatus Butl. cat), bacillifer Geist.;

Daraon medius Hbst. (=Phrynus assamensis L>ic., tibialis Sim.).^ Dämon annulatipes

Wood (=Phryn. diadema Sira.) und beschreibt Pliryniscus Deßersi Ö. 454 von Obock.
Marx macht einige Notes on Phrynus Oliv.; Proc. Entom. Soc. Waslung-

ton I S. 45 f.

Phrynus Marioni (tertiär; Aix); Gourret a a. 0. S. 489 PI. XXI Fig. 11.

Araiicae.

In der Bearbeitimg der wissenschaftlichen Ergebnisse der Mission
scientifique du Cap Hörn 1882—1883, Tom. VI Zoologie, hat E.

Simon die Arachniden übernommen; E, S. 1—42 PI. I. II. Es wur-

den 27 Arten erbeutet, die mit Ausnahme einer Tomopisthes-Art be-

reits früher (s. dies. Bericht für 1884 S. 29) bekannt gemacht waren,

hier aber ausführlicher beschrieben und in kolorirten Abbildungen

vorgeführt werden. Die Fauna trägt ein entschieden chilenisches

Gepräge, das sich in dem gemeinsamen Vorkommen dreier Arten, in

dem Vorkommen zweier bisher ausschliesslich für chilenisch gehal-

tener Gattungen und in dem Ueberwiegen der Anyphaeninen unter

den Drassiden ausdrückt. (Fast die meisten von Nicolet unter dem
Gattungsnamen Clubiona beschriebenen Arten gehören zu den Any-
phaeninen.) Das Vorkommen zweier bisher für tropisch gehaltener

Gattungen (Pachylus und Stephanopsis) zeigt, dass die Verbreitung
solcher Gattungen auf den beiden Hemisphären eine sehr verschiedene

sein kann, wofür übrigens auch aus anderen Thierklassen schon Bei-
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spiele vorliegen, ümgekekrt wurde von Attiden, die auf der nörd-

liclien Halbkugel doch in hohe i^reiten hinübergehen, kein Vertreter

erbeutet. An ein kaltes Klima erinnert das Vorkommen einer Erigone

s. str, und zweier mit Ohgolophus verwandter Thrasychirus. Am in-

teressantesten ist der Fund eines Archaeiden (Mecysmauchenius), dieser

zur Tertiärzeit auch in Europa vertretenen Famüie, die gegenwärtig

ihre Gattungen in Südamerika, am Congo (Landana) und auf Mada-
gaskar (Eriauchenus) hat. Die Gattung Mecysmauchenius ist übrigens

nicht die einzige, welche auf eine Beziehung zwischen Südamerika
und Südafrika hinweist, indem die Sicariaden jüngst ebenfalls einen

Vertreter am Kap der guten Hoffnung gestellt haben. Die Arten

vertheilen sich in folgender Weise auf die einzelnen Famihen: Lyco-

sidae 1, Thomisidae 1, Epeiridae2, Theridiadae (d.h. Micryphantidae) 1,

Archaeidae 1, Agalenidae 4, Amaurobiadae 1, Drassidae 2, Anyphae-
nidae 10, Chehferidae 1, Gonyleptidae 1, Phalangiadae 2.

Die Arachniden Australiens sind von Graf E. Keyserling
mit Lieferung 3C (2. Bd. S. 193—232, Taf. XVII—XX) fortgesetzt

(Epeira; Meta; Nephila; Tetragnatha; Eugnatha; Eucta; Uloborus).

Urquhart beschreibt weitere New species of Araneidea
von Neu-Seeland; Trans, a Proc. New Zealand Institute XIX S. 72

bis 118 PI. VII, VII [.

P. Goyen liefert ebenda S. 201—212 Descriptions of New
Spiders.

C. B. Lyster beschreibt die Jagd einer Springspinne auf eine

Motte und zieht aus dem Gebahren der Spinne den Schluss, dass sie

die Wirkung der Schwerkraft in Rechnung gezogen habe. The Na-
ture, 36, S. 366.

Ueber den Verbleib des Spinnfadens bringt de Rossi eine

frühere Mittheilung in Erinnerung; 15. Jahresb. Westf. Prov.-Ver.

S. 28; vgl. den vor. Ber. S. 86.

A. Schneider: Systeme stomato-gastrique des Arauei'des.

Avec 2 ph Tablett, zoolog. T. 2 No. 1/2. S. 87-94.
A. Lendl hat Untersuchungen über das Nervensystem der

Spinnen veröffentlicht, adatok a pükok boncz-, szövet- es fejlödesta-

nähoz; Budapest 1887, S. 1—32 mit 2 Tafeln, über die ich wegen
der ausschliesshch darin zur Anwendung kommenden ungarischen

Sprache nicht referiren kann.

Ueber die morphologische Bedeutung der Gliedmassen
bei den Spinnen spricht A. Lendl folgende Ansichten aus: Durch
Verfolgung der Entwickelungsgeschichte gelang es ihm, vor dem
1. Segment (dem der Maxillen) des bis dahin aus 5 Segmenten be-

stehenden Embryo das Auftreten zweier schwach ausgedrückter Seg-

mente zu beobachten, von denen das vorderste sich zu dem der „An-
temien" ausbildet, während das zweite bald verschwindet. Dieses

letztere wird als das der eigentlichen Mandibeln angesehen, welche
ebenfalls angelegt werden, bald aber von den wachsenden Antennen
verdeckt werden, eine langsame Rückbildung erleiden vmd mit der

Oberlippe verwachsen. Demnach können die Oberkiefer, Kieferfühler

u. s. w. der Spinnen nur den Antennen der Insekten homolog sein.
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Die Maxillen entsprechen dem ersten Maxillenpaar der Insekten, das

erste Beinpaar dem zweiten Maxillenpaar und die folgenden drei

Beinpaare den drei Insektenbeinpaaren. Die sog. Unterlippe entstellt

durch Abgliederung des vorderen Theiles des Sternums, ist daher
nicht der Unterlippe der Insekten homolog und wird Prosternum
genannt. — Mathematische uod naturwissenschaftliche Berichte aus
Ungarn IV S. 95— 100.

Ueber die morphologische Bedeutung der sog. Malpighi-
schen Gefässe der echten Spinnen ist Loman anderer An-
sicht als die landläufige vergleichende Anatomie. Indem er nämlich
darauf aufmerksam macht, dass die genannten Gefässe der Spümen
nicht in den Enddarm (als solchen sieht Loman nur die sog. Kloake
an), sondern in den Mitteldarm einmünden, die Malpighi'schen Ge-
isse der Insekten dagegen vom Enddarm aus entstehen, zieht er den
Schluss, dass die beiderlei Organe nicht homologisirt werden können.

Auch besteht ein Unterschied im feineren Bau und in der chemischen
Natur des Sekretes beider Drüsen, das bei Insekten (und Milben)

Harnsäure, resp. ihre Salze enthält, bei den echten Spinnen dagegen
nie, wie schon Wasmann bevriesen hatte. Tijdschr. d. Ned. Dierkun-
dige Vereeniging (2) I. S. 109— 113.

Araneae exoticae, quas collegit ... J. R. H. Neervoort van
de PoU, in insulis Cura^ao, Bonaire et Aruba et quas deter-

minavit Dr. A. W. M. van Hasselt; Tijdschr. v. Entomol. XXX
S. 229—244. — Es sind zwanzig Arten gesammelt worden, darunter
manche interessante; Nops glauca ist bereits früher beschrieben; vgl.

den vor. Ber. S. 89.

E. Graf Keyserling beschreibt zum 7. Male (47) Neue Spin-
nen aus Amerika; Verh. Zool. Bot. Ges. Wien XXXVII S. 421—490.
Taf. VI.

Araneologisches aus Brasilien von E. A. G öl di meldet den
Fund der bis jetzt unbekannten Männchen von Nephila brasiliensis

(azarra T'F.), Argiope argentata F., einer Acrosoma-Art, und den
Fund neuer Arten aus den Gattungen Tmarus, Ischnocolus, Lithy-

phantes, Epeira; Zoolog. Anzeig. 18ö7 S. 224.

Monaeses cuneolus und Harpcates Hombergii in den Niederlan-

den; van Hasselt, Tijdschr. v. Entom. XXX. Versl. S. XXXI Anm.
T. Thoreil schreibt einen Primo saggio sui Ragni Birmani;

Ann. Mus. Civico Genova (2.) V S. 1—419. Das hauptsächlichste

Material zu dieser Arbeit lieferten 120 Arten, welche von Fea 1885
vorzüglich im nördlichen Theile Birmas gesammelt waren. Dazu
kommen noch Exemplare des Mus. Civico, welche 1877 von Beccari

und d'Albertis bei Mulmein und 1884 von Comotte bei Minhla ge-

sammelt waren und 25 in der Fea'schen Sammlung nicht vertretene

Arten enthalten. Von anderen Autoren Avaren bisher im ganzen
33 Arten aus Birma bekannt gemacht, von denen 18 nicht unter den
145 sind, so dass also jetzt aus Birma 163 Arten bekannt werden,
von denen 90 für die Wissenschaft neu sind. Dieselben vertheilen sich

nach dem von Thor eil beibehaltenen System (s. d. vor. Ber. S. 82) fol-

gendermassen auf die einzelnen Tribus: Territelariae 5, Tubitelariae 20,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



40 Dr. Ph. Bertkau.

Retitelariae 19, Orbitelariae 50, Laterigradae 19, Citigradae 22, Salti-

gradae 27. — In den Namen der Familien führt der Verfasser einige

Aenderungen ein. Da Thorell nämlicli die Familiennamen auf -oi'dae

enden lässt statt auf die Patronymikalendung -idae etc., so nimmt er

für die Familien, deren Namen mit Gattungsnamen gleicKlautend sind

(Atypoides, Epeiroides, Thomisoi'des, Attoides), andere Namen an:

Calommatoidae (=Atypidae), Euetrioi'dae (=Epeiridae), Misumeno'idae

(=Thomisidae), Salticoidae (=Attidae). Für die Teraphosinae trionychae

Äuss. wird die Familie Ctenizoi'dae errichtet. - Ich werde dieses

Werk anführen: Thorell a. a. 0.

V. Wagner behandelt La regeneration des organes per-

dus chez les araignees; BuU. Soc. jmp. Nat. Moscou 1887

S. 871—899 PL XL Bei Wiedererzeugung verloren gegangener Glied-

massen sind drei Einzelvorgänge zu unterscheiden: 1. die Bildung

eines Propfens, welcher die Wunde verschliesst; 2. der Zerfall der

Gewebe in dem stehen gebliebenen Gliedstumpfe; 3. die Bildung der

neuen Ghedmasse. — Ist eine Gliedmasse abgerissen, so schlägt sich

zunächst die Gelenkhaut über die Wundfläche und schliesst dieselbe

wenigstens an den Rändern. Die Blutzellen verschränken sich mit

ihren Pseudopolien und bilden einen dichten Pfropfen, der bald auch

kein Serum mehr hindurchlässt. Die Blutzellen des Pfropfens selbst

gehen, von aussen nach innen fortschreitend, eine Aenderung ein,

welche sie chitisirten Zellen ähnlich werden lässt.

Dem Zerfall fallen alle Gewebe in dem stehengebliebenen Stumpfe

(mit Ausnahme der Hypodermis) anheim; am charakteristischsten

sind die Erscheinungen bei den Muskeln. In diesen treten gleich

von Anfang an kleine Fetttröpfchen auf, deren Zahl mehr und mehr
zunimmt, und die sich, ohne mit einander zu verschmelzen, zu grös-

seren Ballen ansammeln. Dann dringen auch die geformten Be-

standtheile des Blutes (die gefärbten und die amöboiden Zellen des

Autors) zwischen die Muskelfasern. Von den ersteren vergrössern

sich einige auf das drei- bis vierfache und werden durchsichtig; eine

Proliferation gelangte bei diesen nie zur Beobachtung, während die

amöboiden oft in diesem Zustande sich zeigen. Der Thätigkeit dieser

Zellen ist die Zerstörung des fettig entarteten Gewebes zuzuschreiben;

die ersteren nähren sich osmotisch, die amöboiden plasmatisch. Der
Vorgang nimmt etwas mehr als 20 Tage in Anspruch; nach Verlauf

dieser Zeit sind nur noch einige Trümmer des Muskelgewebes übrig,

die im Blut schwimmen. (Diese Angabe bezieht sich auf den Fall,

wo die ganze Neubildung längere Zeit benöthigt.) Verglichen mit

ähnlichen Erscheinungen bei Wirbelthieren, zeigt sich, dass bei den

Spmnen der Zerfall des Gewebes langsamer und unter fettiger Ent-

artung vor sich geht.

Die Bildung der neuen Gliedmasse beginnt damit, dass sich die

Hypodermis im Endtheile des Stumpfes von der alten Cuticula zu-

rückzieht, so einen freien Raum zurücklassend. In diesen wächst
die Anlage des neuen Gliedes, die zunächst nur aus Haut und Blut
besteht, hinein, wobei dieselbe mehrfache Umbiegungen erfährt. Dann
werden die Gelenke angelegt, zuerst das Hüft-, dann das Knie-, Ti-
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bialgelenk, u. s. w. Die Neubildung der Muskeln und Nerven wurde
nicht direkt beobachtet; wahrscheinlich wachsen diese Gewebe vom
Stamme in die Neubildung hinein. — Die Versuche, welche zu vor-

stehender Mittheilung Anlass gaben, wurden mit Trochosa singoriensis

Lax. angestellt. Wenn die Amputation eines Beines ein oder zwei

Tage nach einer Häutung vorgenommen wurde, erschien bei der

nächsten Häutung das neue Bein, zu dessen Bildung zwischen der

zweiten und dritten Häutung also nur fünf, zwischen der sechsten

und siebenten Häutung zehn Tage erforderlich waren. Wurde das

Bein später abgenommen, so muss eine zweite Häutung vor sich

gehen, ehe das Bein neugebildet ist. Da die Begattungsorgane im
männlichen Taster nicht erst zwischen vorletzter und letzter Häutung,
sondern beträchtlich früher angelegt werden, so kann der Taster nicht

vollkommen wiederhergestellt werden, wenn er in einem späteren

Stadium verloren gegangen ist.

Durch vorstehende Arbeit sind mir die Titel einiger Aufsätze

desselben Verfassers bekannt geworden, deren Inhalt mir unbekannt
geblieben ist: Du sang des araignees. Biologitscheskaja Sam-
jetka Tarantul; Prot, sool, Otd. Imp. Obsch. Ijub, Est., Ant.

i Etn. sa 1886 g. raswitij kopulativnago apparata u paukov;
Prot. sool. Otd. etc. 1886, (Entwickelungsgesch. und Funktion ein-

zelner Theile des Copulationsapparates bei Spinnen.)

Doenitz berichtete über seine in Japan gemachten Beobach-

tungen über die Copulation von Spinnen; Sitzgsber. Ges. naturf.

Freunde 1887 S. 49-51. Von einer nicht näher bezeichneten Liny-

phien-Art wurde das Auspressen und Auftupfen des Samens in der

zuerst von Menge geschilderten Weise beobachtet. Diese Art soll

beide Taster gleichzeitig in die GenitalöfiFnungen des Weibchens ein-

führen, doch scheinen nach der weiteren Schilderung die beiden Taster

nicht gleichzeitig sondern abwechselnd den Samea zu übertragen.

Die weitern Beobachtungen über eine Marptusa und Pardosa Kefern

nichts Neues.

A. Lendl macht eine Mittheikmg über die Begattung und
die Copulationsorgane von Trochosa infernalis JfofocÄ.; Ter-

mesz. Füzet. XI S. 30—40, 51—57, Taf 1, 11. An den Sameutaschen

der Weibchen beobachtete der Verfasser warzenförmige Erhebungen
mit kelchartigen Körperchen, in die die Ausführungsgänge traubiger

Drüsen einmünden. Die Begattung geht wie bei den anderen Lyco-

siden vor sich, indem das Männchen in umgekehrter Richtung auf

dem Rücken des Weibchens sitzt und abwechselnd den einen und
den andern Taster an die weiblichen Geschlechtstheile bringt.

J, Morin macht zur Entwickelungsgeschichte der Spinnen
einige Mittheilungen; Biolog. Centralbl. VI, S. 658—663. Das Keim-
bläsclien bleibt im Ei erhalten und findet sich beim abgelegten Ei

in der Mitte, umgeben von Bildungsdotter. Es theilt sich mit dem
umgebenden Bildungsdotter in 2, 4, 8 und hierauf tritt auch ein Zer-

fall des umgebenden Nahrungsdotters in ebenso viele Segmente ein,

in deren Mitte sich der Kern mit dem umgebenden Bildungsdotter

befindet. Diese Segmente mit ihrem Plasma und Kern theilen sich
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weiter in 16, 32, 64 und 128, und wenn letztere Zahl erreicht ist,

rücken die Kerne mit dem umgebenden Plasma an die Oberfläche und
bilden hier das Blastoderm; die zugehörigen Dottersegmente trennen
sich von ihnen und fliessen wieder mit einander zu einer einzigen

Masse von Dotterschollen zusammen. Hierauf tritt auf der Bauch-
seite eine Ansammlung von Blastodermzellen auf, welche hoch cyhn-
drisch werden. Von der IMitte dieser Blastödermverdickung trennen

sich einige Zellen ab, welche theils dicht unter dem Blastoderm,
zwischen diesem und dem Dotter bleiben, theils tiefer in den
Dotter eindringen; erstere sind das Meso-, letztere das Entoderm.

Die den Keimstreifen darstellende Blastödermverdickung wächst
und nimmt die Gestalt eines Dreiecks mit abgerundeten Ecken an,

die Spitze des Dreiecks ist nach hinten gerichtet (Hinterlappen)
und hat höhere Zellen; sie bildet das Abdomen aus; der Vorder

-

läppen stellt die Anlage des Cephalothorax dar. Derselbe wächst
nach vorn, und indem in ihm successive von hinten nach vorn Quer-
furchen auftreten, wird das 6., 5., 4.— 1. Segment gebildet. In um-
gekehrter Reihenfolge entstehen am wachsenden Hinterlappen von
vorn nach hinten das 1., 2., 3. u. s. w. Abdominalsegment. An der

Segmentirung betheiligt sich auch das Mesoderm. Nachdem die

Brustsegmente ausgebildet sind, entstehen die Gliedmassen als paarige

Ausstülpungen des Ektoderms, in welche auch das Mesoderm ein-

dringt. Die Brustgliedmassen entstehen gleich den Segmenten in

der Reihenfolge von hinten nach vorn.

Mit dem Erscheinen der Gliedmassen wird auch die Leibeshöhle

angelegt. Dieselbe bildet sich durch das Wachsthum von segmen-
talen Spalten aus, die in MesodermWucherungen unter den Segmentan-
hängen auftreten.

Ein Primitivhügel wurde bei den Eiern von Pholcus und Drassus
beobachtet, fehlt dagegen bei Theridium. Bei den erstgenannten

Eiern zeigt er sich, nachdem die 3 Keimblätter bereits angelegt sind.

Er wird von einem Klumpen Mesodermzellen gebildet, die sich ver-

grössern und abrunden. Sie zerstreuen sich später auf der Rücken-
seite des Embryos zwischen Ektoderm und Dotter und verwandeln
sich nach Bildung des Herzens in Blutkörperchen. Bei Theridium
zeigen sich nach Anlage der Gliedmassen beiderseits vom Keimstreifen

zwischen Ektoderm und Dotter grosse runde Zellen mit runden Ker-
nen, die sich wahrscheinlich von den Mesodermsomiten abgelöst haben.

Sie entsprechen den Zellen des Primitivhügels, indem sie sich bei

Theridium in Blutkörperchen umwandeln.
Sie werden von den dorsalwärts wachsenden Mesodermsomiten

zu einem in der Mittellinie des Rückens (hauptsäclilich im Abdomen)
liegenden Strang zusammengedrängt, über und unter welchem sich

die beiderseitigen Mesodermsomiten vereinigen. Hiermit ist das Herz
gebildet, das einen Rest der ursprünglichen Furchungshöhle umschliesst,

in welcher der erwähnte Zellstrang liegt.

Durch eine Reihe von Falten, welche das Darmfaserblatt des

Hinterleibes tief in den Dotter hineinsendet, werden die Leberlappen
gebildet.
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Der Miinddarm entsteht zu einer Zeit, wo die Gliedmassen gegen

einander wachsen, aus einer Ektodermeinstülpung zwischen den Kopf-

lappen; der Afterdarm legt sich erst nach der voUen Ausbildung des

Herzens aus einer Ektodermeinstülpung des letzten Segmentes an.

Der Mitteldarm wird noch später angelegt, indem sich die Ento-

dermzellen vom Dotter trennen und zunächst am Mund- und After-

darm zwei gegen einander wachsende offene Röhren bilden. „Von
den Seiten gehen sie stufenweise in die Leberlappen über, wo ein

nämlicher Process vor sich geht. Die Entodermzellen trennen sich

auch dort vom Dotter und legen sich neben einander auf die Wan-
dungen der Einwüchse des Darmfaserblattes."

Die Lungen entwickeln sich aus zwei ektodermalen Einstülpungen

an der Basis des ersten Paares Abdominalanhänge, welche sich selbst

in die äusseren Decken der Lungen verwandeln. Das 2. Paar Abdo-
minalanhänge verschwindet. Das 3. und 4. Paar verwandeln sich in

Spinnwarzen. Die Malpighi'schen Röhren entwickeln sich aus zwei

Ausstülpimgen der Wandungen des Afterdarmes.

W. Schimkewitsch stellte an eine Etüde sur le developpe-
ment des araignees; Archive de Biolog. VI, S. 515—584 mit

6 Taff. — Bei Pholcus findet sich ein Follikelepithel, das wahrschein-

lich an der Bildung des Deutoplasmas betheiligt ist; das Chorion

wird von den Zeilen des Eileiters sezemirt und die dem Chorion auf-

gelagerten Körnchen sind zum grössten Theil das Produkt von Zellen

des „Uterus". Im reifen Ei sind keine 2 Lagen des plasmatischen

Materials zu unterscheiden, obwohl unter der Dotterhaut eine An-
sammlung von Protoplasma leicht zu beobachten ist. Der Dotterkern,

wo ein solcher vorhanden war, ist im reifen Ei verschwunden, wo-
gegen das Keimbläschen immer nachweisbar blieb.

Schimkewitsch beobachtete eine Theilung in 4, 8 und 16 Seg-

mente, die, von aussen gesehen, Rosetten gleichen. Die Dotter-

kügelchen waren in Säulen angeordnet, aber von emander getrennt.

Die Segmente gleichen Pyramiden, deren innere Enden die etwas

excentrisch gelegene Furchungshöhle begrenzen. Von denselben löst

sich der innerste Theil später in Dotterkörnchen auf, welche die

Fm-chungshölile erfüllen, während das Protoplasma gleichzeitig viel-

kernig geworden ist. Die äusserste Lage spaltet sich als Blastoderm

ab. In diesem Stadium Ijesteht also das Ei aus 2 Schichten: dem
flachzelligen primären Ektoderm und dem primären Entoderm, das

durch vielkernige Dotterzellen repräsentirt wird. Die Pyramiden ver-

schwinden, indem sie in vielkernige runde Zellen zerfallen, das Blas-

toderm rückt vom Rücken her auf die Bauchseite zusammen, und das

Mesoderm tritt auf, äusserlich angedeutet durch das Sichtbarwerden
des Primitivhügels. Die Mesodermzellen stammen von Dotterzellen

ab oder direkt von zwei benachbarten Pyramiden; die Rückenseite

erhält später einen neuen Zellenbelag, der durch Vermehrung der

Blastodermzellen entstanden ist. Die Einsenkung des Blastoderms
während der Mesodermbildung, die zwischen dem Primitivhügel und
dem vor diesem gelegenen weissen Fleck auftritt, betrachtet der

Verfasser als einen rudimentären Blastoporus.
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Bei der Entwickelung der äusseren Gestalt werden einige Irr-

tliümer berichtigt: die Oberkiefer sind nicht scheerenförmig und das

Mandibularganglion ist von aussen nicht sichtbar; Balfour hatte das

Basalglied der Oberkiefer für deren Ganglion angesehen.

Das Herz mit seinen Arterien und seinem Aufhängeapparat bil-

det sich auf Kosten des dorsalen Theiles des mittleren Urdarms. Die
Herzwand wird von 2 Mesodermplatten gebildet, die dem dorsalen

Mesoderm der Anneliden entsprechen. Die Herzwandung der Arthro-
poden entspricht einfach dem Myokardium der Vertebraten, die Höh-
lung des Herzens der Furchungshöhle und die perikardiakale Höhle
bei Spinnen, Mollusken und Vertebraten ist ein Theil der Leibes-

höhle.

Vom Ektoderm leitet der Verfasser ausser anderen Organen
auch die Malpighi'schen Gefässe ab.

W. Wagner stellte dar die Copulationsorgane des Männ-
chens als Criterium für die Systematik der Spinnen; Hör,
Soc. Entom. Ross. XXII, S. 3—132, Taf. 1-X. Der Verfasser findet,

dass die Kopulationsorgane der männlichen Spinnen in der Systematik

nicht die gebührende Beachtung gefunden haben und sieht den Grund
hiervon in dem Umstände, dass man von der Funktion dieses Or-

gans unrichtige Vorstellungen hatte. Erst nachdem W^agner, wie
er glaubt, die Bedeutung des Organs aufgeklärt hat, lässt es sich

„für die Systematik bei den verschiedenen Gruppen der Spinnen mit
grösserer Allseitigkeit verwerthen." Zuvor aber bespricht der

Verfasser die „Criterien, deren sich die Arachnologen für die Syste-

matik der Spinnen bedienen" und nimmt eine Abschätzung des
Werthes derselben vor: Lebensweise; allgemeine Körpergestalt;

Körperfärbung; Gestalt des Cephalothorax und Abdomens; Gestalt

der Mandibehi; Zahl, Grösse und Stellung der Augen; Zahl und Ge-
stalt der Spinnwarzen; Jnframammillary organ und Kalamistrun; Pal-

pen des Weibchens; Dicke und relative Länge der Beine; tarsale

Krallen an den Beinen; Respirationsorgane. Hierbei zeigt sich nun,

dass weder alle Araneologen über die Bedeutung desselben Merkmals
in Rücksicht auf die Systematik der gleichen Ansicht sind, noch auch
derselbe Forscher in allen Fällen demselben Merkmal einen glei-

chen Werth beilegt, oder wie Wagner es in einem speciellen Falle

ausdrückt:

„Die Bedeutung dieses Criterims, als eines solchen, ist erstens

nicht genügend aufgeklärt; zweitens ist seine Beziehung zu an-

deren Eigenthümlichkeiten des Organismus nicht gezeigt und drittens

erscheint daher die Benutzung dieses Merkmals zur Vertheilung der

Spinnen in hierarchischer Stufenfolge als willkürlich und nicht immer
gleichartig." Ein weit wichtigeres „Criterium" als alle die bisher be-

nutzten, findet der Verfasser in dem so mannigfaltig abändernden

Bau der Copulationsorgane. An denselben unterscheidet er ausser

den von anderen Forschern benannten Theilen (Cymbium, Alveolus,

Spermophor, von Wagner Receptaculum seminis genannt, Embolus)
und weniger wichtigen Theilen (Anhängsel, Chitinauswüchse, Zähne,
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Verdickungen des Chitins), die Hämotodocha und meati (!) san-

guinis.

„Die Funktion dieser Theile besteht darin, dass das Blut aus den

Lacunae tarsi durch eine Oefifnung in die Höhlung des (!) Hämato-

docha tritt, aus der es durch Blutkanäle (Meati sanguinis) ins Innere

der Röhre (receptaculum seminis) eindringt und aus derselben das

Sperma in die Geschlechtsöfihung des Weibchens treil)t." (Genau so

ist die Funktion der Tastertheile von mir angegeben worden bis auf

den Passus, der auf die „Meati sang." Bezug hat; letzteren Passus

halte ich für ganz unrichtig; Refer.)

Nach den Variationen, die nun das Cymbium zeigt, unterscheidet

der Verfasser folgende 4 Typen:
Typus I besitzt ein fast unverändert gebliebenes Cymbium, wel-

ches dem letzten Tasterghed des Weibchens nahezu gleich ist. Der

Copulationsapparat stellt ein ungegliedertes Ganzes vor, welches seine

Gestalt niemals verändert. Endlich ist die Hämatodocha bei diesem

Typus wenigstens 20 Mal kleiner als der Copulationsapparat.

Typus II besitzt ein kahnförmiges Cymbium mit einem mehr

oder weniger grossen und tiefen Alveolus an der Seite desselben, an

der sich der Copulationsapparat befindet . . . „Die Hämatodocha ist

nicht kleiner als das Tegulum, dessen Theile die Anzahl von 5 er-

reichen, jedoch ganz, und wird durch einzelne Theüe des letzteren

nicht getheilt. Die Gestalt des Copulationsapparates verändert sich

nicht bei der Copulation (!)"

Typus III. „Das Cymbium ist sehr verändert und stellt ein

Organ vor, welches wenig an den normalen Tarsus erinnert. An
demselben beobachten wir ein grosses Anhängsel in Gestalt eines

runden Plättchens. Der Alveus und die Hämatodocha sind klein.

Das Tegulum macht ein ganzes aus; seine Gestalt erleidet bei der

Copulation keine Veränderung."

Typus IV. Das Cymbium hat nicht die geringste Aehnlichkeit

mit dem 5. Gliede des Palpus beim Weibchen: eine Platte, an der

in Gestalt eines kleinen Klumpens ein zusammengesetzter Copulations-

apparat sich befindet. Die Hämatodocha ist grösser als das Tegu-

lum; die Anzahl der Theile dieses letzteren erreicht die Zahl 7. Die

Gestalt des Apparates verändert sich bei der Copulation,

Zum Typus I rechnet Wagner die beiden Familien Scytodidae
(mit Scytodes und Segestria) und Dysderidae (mit Dysdera, Har-

pactes und Atypus; der Verfasser bemerkt aber dabei, dass er auf

dieser Vereinigung nicht durchaus bestehe.) Der II. Typus zählt

die meisten Familien, nämhch Amaurobiinae (mit Aniaurobius

und Oecobius; mit letzterem Namen ist wahrscheinlich Coelotes ge-

meint), Lycosidae (mit Lycosa, Tarentula, Trochosa), Agalenidae
(mit Agalena, Phrurolithus, Tegenaria), Drassoi'dae (mit Drassus,

Ärgyroneta), Sparassidae (mit Sparassus, Micrommata, Heteropoda),

Uloboridae (mit üloborus, Hyptiotes), Dictynidae (mit Dictyna,

Agroeca, Anyphaena\ Eresoidae (Eresus), Oxyopoidae (Oxyopes),

Clubionidae (Clubiona), Cheiracantidae (Chiracanthium), Tho-
misoidae (Thomisus, Misumena, Diaea, Xysticus), Attoidae (Attus,
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Salticus, Marptusa, Philia, Aelurops, Helioplianiis, Epiblemum), Der
in. Typus wird von der Familie Pholci da e (Pholcus) allein gebildet.

Zum IV. Typus gehören die Familien Pachygnathidae (mit Pachy-
gnatha, Tetragnatlia, Meta), Theridiidae (Theridium, Lithyphantes,

Asagena, Latrodectus, Episinus), Linypliiidae (Linypliia, Erigone, Ta-
pinopa), Epeiridae (Argiope, Zilla, Singa, Epeira). Zum Sclaluss

zeigt der Verfasser an 12 Epeira-Arten auch die Verwendbarkeit der

Kopulationsorgane zur Unterscheidung der Arten.

Mc Cook hielt eine Tarentula fünf Jahre lang am Leben,
während sie bei der Gefangennahme bereits zwei oder gar 3 Jahre

alt war, und giebt Ratschläge für die Zucht der Spinnen und eine

Schilderung der Lebensweise der genannten Art in der Gefangen-

schaft. Proc. Acad. Nat. Sei. Phüad. 1887. S. 369—386.

Tetrasticta.

Teraphosidae. G. F. Atkinson hat in dem Journal of de Elisha Mitchell

Scientific Society, IV, S. 16—52 , einige Mittheilungen über Arten dieser Gruppe
gemacht, die zum Theil bereits früher in Entom. Americ. erscliienen waren, von

mir aber nicht eingesehen werden konnten; vergl. den vor. Ber. S. 89. Die in Rede
stehenden Artikel sind: 1. A new trap-door spider S. 16—26, PI, XXIII, XXIV;
2) A family of young trap-door spiders (Fach ylomerus 4- spinosus)
S. 26—33 mit Taf.; 3) Descriptions of some new trap-door spiders; their
nests and food habits; S. 33—52 mit Taf.

In Nr. 1 schildert Atkinson den Nestbau von Pachylomerus carabi-
vorus. Die in einem theilweise mit Erde und Moos angefüllten Glasgefäss unter-

gebrachte Spinne begann ihre 4 cm tiefe und 2,2 cm im Durchmesser enthaltende

cylindrische Wohnung anzulegen, indem sie mit ilu'en Mandibeln ein Erbsengrosses
Erdstückchen ergriff, dasselbe auf den Rand der bereits gemachten Höhle legte und
dann mit den Palpen fortschnellte; nach der Gewalt, mit der die Erdstückchen gegen
die Glaswand flogen, lässt sich vermuthen, dass sie ohne dieses Hindemiss 2—3
Fuss weit fortgeschleudert worden wären. Nachdem die Höhle die Tiefe von 4 cm
erreicht hatte (zum Verfertigen der letzten Hälfte derselben hatte die Spinne
3 Stunden gebraucht), begann sie den Deckel anzulegen. Sie überzog zunächst eine

Stelle des Randes der Höhle, wo die Angel der Thür kommen sollte, etwa 5 mm
hoch, dicht mit Gespinnstfäden, und flocht ein abgebissenes Stückchen Moos hinein.

Nachdem die „Angel" fertig war, wurde der eigentliche Deckel in Angriff genommen

,

indem flach gepresste Stückchen Erde, Moos u. s. w. dem freien Rande der Angel
und des wachsenden Deckels mittels der Spinnfäden eingefügt wurden. Als sich

der Deckel seiner Vollendung näherte, wurden durch mehrfaches Niederziehen des-

selben die Stellen ausgespürt , an denen er noch nicht fest in die Höhlung passte

;

der ganz fertige Deckel war seiner Umgebung so genau angepasst, dass eine genaue
Kenntniss des Ortes, an dem er sich befand, nöthig war, um ihn zu bemerken;
seine Fertigstellung hatte 1V2 Stunde in Anspruch genommen.

In dem 2. Artikel beschreibt Atkinson das Verhalten 28 junger Pachylo-
merus 4-spinosus beim Verfertigen ihi-er Nester.

An dritter Stelle werden 4 neue Arten beschrieben.

Doenitz sprach vor der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin über
die Lebensweise zweier Vogelspinnen aus Japan; Sitzgsber. S. 8—10. Die
eine, Pachylomerus fragaria, legt ihr Nest gleich der südafrikanischen Moggri-
dgea Dyeri Cambr. in der weichen, mit Moos bewachsenen Rinde von Cryptomerien
an; die andere, Atypus Karschii, gräbt sich gleich miseren Atypus-Arten Erdröhren.
Die Augenstellimg ist bei den Jungen letzterer Art eine ganz andere als bei den
Erwachsenen.

N. Abraham macht Mittheilungen on the habits of the tree trap-door
spider of Graham's town, eine Art, die wahrscheinlich Moggridgea Dyeri Cambr.
ist; Proc. Zool. Soc. London 1887, S. 40—43. Die Spinne legt ihr Nest in der

borkigen Rinde von Bäumen an, unter denen sie am meisten „Eichen" und „Kaffee-
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bäume" bevorzugt. Hier ist sie unter Umständen sehr häufig ; so fand Abraham
auf einem 160 Quadratzoll messenden Kindenstücke 20 Nester, von denen freilich

nicht alle bewohnt waren. Das Nest ist in der Höhlung der Einde angebracht und
mit einem Deckel verschlossen ; beide sind so der Umgebung angepasst , dass ein

sehr geübtes Auge erforderlich ist, sie zu entdecken. Den Deckel hält die Spinne,
wenn sie in ihrer Wohnung ist, mit den Mandibeln fest, während sie sich mit den
Beinen an den Seitenwänden anstemmt; kommt ein Beutethier in die Nähe, so

öffnet sie blitzschnell den Deckel, stürzt hervor und verschwindet mit ihrem Opfer
wieder in ihrer Wohnung. Sie scheint eine nächtliche Lebensweise zu führen. Das
Eiersäckchen findet sich auf dem Gnmde der Wohnung; die ausgeschlüpften Jun-
gen bleiben noch mehrere Monate in dem elterlichen Hause, bis sie sich eine eigene

Wohnung anlegen. Ihre gefährlichsten Feinde sind die Ameisen.
Atmetochilus (n. g. Trionych. Cyrtauchenio affine) fossor (Tavoy), Simon

Jouru. Asiat. Soc. Bengal LVI. Part. H, S. lu9.

Camptotarsus (n. g. Atypid.; spiraculorum anteriora duo versus latera abdo-
rainis, posteriora in medio laterura ejus locata sunt; metatarsi longi et flexiles);

truculentus (Bhamö, Birma); Thor eil a. a. 0. S. 24.

Cyriopagopus (n. g. Dionych. Selenocosmiae et Phrycto affine) j»«^a«MS (Ta-

voy; Egaya); Simon, Journ. Asiat. Soc. Bengal LVI. Part. H, S. 111.

Myrmekiaphila! (n. g. Eriodontin.) foliala S. 47, Nest S. 38, PL V, Fig.

6, 7, 12, 14, 22; Atkinson a. a. 0.

Nidivalvata (n. g. Eriodontin.) Marxii S. 45 PI. V, Fig. 8—10, 13, 17,

18, 23 mit Beschreibung des Nestes S. 36, angustata S. 46. Fig. 11; Atkinson
a. a. 0.

Atypus Karschil (Japan); Doenitz a. a. 0. S. 9.

Conothele Bir?nanica (Shwegoo-myo^; Thor eil a- a. 0. S. 19.

Eurypelma Rileyi; Marx, Proc. Entom. Soc. Washüigt. I, S. 116.

Hapalopus Äfrikanus (Assinie); Simon, Ann. Soc. Entom. France 1887.

S. 275.

Hexathele Petreii (Otago); Goyen a. a. 0.

Migus distinctus (Dunemn, in Eöhren ähnlich denen von Nemesia); Goyen
a. a, 0. S. 210.

Mygale ambigua (tertiär; Aix) , Gourret a. a. 0. S. 480, Fl. XXHI, Fig. 28.

Pachylomerus carabivorus, S. 49, PI. V, Fig. 1, 4, 20 PI. XXIH, XXIV (die Nah-
rung dieser Art besteht in Pterostichus, Chlaenius u. s. w.) und var. emarginatus,

S. 50, turris, S. 51, PI. V, Fig. 5 mit Beschreibung des Nestes, S. 34, i-spinosus,

S. 51, Fig. 21 und S. 26 mit Taf.; Atkinson a. a. 0.

Derselbe vermuthet, dass (Mygale) solstitialis Hentz das 5 von P. carolinensis

sei; ebenda, S. 51.

P. fragaria (Japan); Doenitz a. a. 0-, S. 9.

Phrictus soricinus (Bhamo, Birma); Thoreil a. a. 0., S. 15.

Simon zieht Scodra liberiensis L. Beck = Sti-omatopelma alicapillatum

Karseh zu Sc. (Araneaj calceata F.; Ann. Soc. Ent. France 1887, S. 276; vgl. den
vor. Ber. S. 88.

Dysderidae. Prodysdera (n. g.) m^<??v«e<?m (tertiär; Aix); Gourret a.a. 0.,

S. 477, Ph XX, Fig. 4—6; XXI, Fig. 14.

Segestria perfida (?) in Californien; Marx, Proc. Entom. Soc. Washingt.
I. S. 53.

Xestaspis inclusa (Bhamo, Birma); Thorell a. a. 0., S, 29.

Tristicta.

Attidae G. W. & E. G. Beckham schreiben On some new genera and
species of the family Attidae, from Madagascar and Central America; Proceed.

Nature Hist. Society of Wisconsm, March. 1885; S. 23—42 mit l Tafel.

Attopsis (n. g.) Mrsutus (tertiär, Aix); Gourret a. a. 0., S. 441, PI. XXIII,

Fig. 27.

Chrysilla (n. g. Maeviae affine) /«m^« (Bhamo) ; Thorell a. a. 0. S. 378.

Gancsa (n. g. Attin.) Woi'kmannü (Madagaskar); Beckham a.a.O., S. 27,

Fig. 2.
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Simonella (n. g. Lyssomanin.1 Amcricana (Guatemala, zwischen Blatt-

sclineider-Ameisen , denen die Spinne habituell ähnlich sieht); Beckham a. a. 0.,

S. 24, Fig. 1.

Stasippus (u. g., Maeviae pars) inornatus (Bhamo), S. 375;
Tapinuttus (n. g. für Attus melanognathus und) hrachygnathus (Minhla;

Bhamo); Thorell a. a 0., S. 364.
Telamonia (n. g., a Viciria vix nisi tibia -(- patella IV tibiam + pat. III. longi-

tudine superaute differt) festiru (Bhamo), S. 386; Thorell a. a. 0.
Astia oritata (Madagaskar); Beckham a. a. 0., S. 32, Fig. 5.

Attus alpicola (Schiern; Trafoier-Thal) ; Kulczynski, Beitrag, S. 289, Taf. V.
Fig. 1—3, Bonairensis (Bonaire); van Hasselt, Tijdschr. v. Entomol. XXX, S. 243,
aquilus (Waiwera), S. 115, biinuciilosus (ibid.; Whangarci Harbour), S. 116, suhfu-
scus ("Waiwera), S. 117; Urquhart a. a. 0.

Bavia albo-lineata (Madagaskar); Beckham a. a. 0., S. 39, Fig. 9.

'E^ociWsi pi-aelextata (Java; Müahla); Thorell a. a. 0. S. 378.

Ergane Madagascariensis (M.); Beckham a. a. 0, S. 34, Fig. 6.

Hasarius rusticus (Modha, Birma); Thorell a. a. 0., S. 409.

Heliophanus eucharis (Assinie); Simon, Ann. Soc. Entom. France 1887.

S. 261.

Homalattus insularis (Madagaskar); Beckham a. a. 0., S. 29, Fig. 3, rubi-i-

ger (Bhamo), S. 347, analis (ibid.), S. 350; Thorell a. a. 0., hiscutellafus (As-

sinie); Simon, Ann. Soc. Entom. France 1887, S. 263.
Hyllus decoratus (Shwegoo-myo, Birma); Thorell a. a. 0., S. 400.

Icius cornutus (Madagaskar); Beckham a. a, 0., S. 30, Fig. 2.

Jotus se?ni-ater (Madagaskar; wird durch ein eingedrucktes Erratum für Eris

praedatoria Kei/s. erklärt); Beckham a. a. 0., S. 37, Fig. 8.

Lmus lahiatus (Bhamo); Thorell a. a. 0., S. 354.
MaevisL psittacina (Bhamo, Birma); Thorell a. a. 0., S. 382.

Marptusa marita Karseh = Marj^issa dissimilis C. L. Koch = {Tapinuttus,
s. oben) melanognathus Luc. = Icius CQmQYgQw&Dolcsch., foliatus L. Koch,
nigrolimbatus Cambr., Menemerus vittatus Shn.; TliO^^-ell a. a. 0., S. 362 f.

Fhilaeus Vinsotni (Madagaskar); Beckham a. a. 0., S. 36, Fig. 7.

Beckham beschreibt a. a. 0. S. 40 ff. unter dem Gattungsnamen Bhyale
den Attus Tamatavi Vinson von neuem und giebt in Fig. 10 eine Abbildung der

Epigyne.
Salticus hesperius (Assmie); Simon, Ann. Soc. Entom. France \^%1., S. 261.

Synemosyna laeta (Bhamo; Eangun), S, 339, proqnatha (Minhla). S. 343;
Thorell a. a. 0.

Thiania Bha?noe7isis (Bhamo, Birma); Thorell a. a. 0., S. 357.
Viciria elegans (Bhamo; Mulmein), S. 390, cristata (Bhamo), S. 393, albo-

guttata (Eangun), S. 397; Thorell a. a. 0.

Falpimauidac. In dieser Familie hat die Zalil der Krallen nicht die syste-

matische Wichtigkeit wie sonst: Sarascelis und Steriphopus (s. miten) haben 3,

Chedima, Falpimanus und Otiothops haben 2 IvraUen, die an den vorderen Tarsen
sehr klein sind; Simon, Ann. Soc. Ent. France 1887, S. 274, Anm.

Protochersis (n. g.) spinosus (tertiär, Aix); Gourret a. a. 0., S. 474,

Fl. XX, Fig. 3.

Sarascelis (n. g. Falpimano et Chedimae affine) C/frtjoer/ (Assinie); Simon,
Ann. Soc. Entom. France 1887, S. 275, luteipes (Landana, Congo), S. 275, Anm.
Derselbe ersetzt den vergebenen Namen Fachypus Cambr. durch Steriphopus,
ebenda, S. 274.

Otiothops amazonicus (Brasilien; Beru), S. 274, Gonnellei (Brasilien), S. 275,

Anm.; Simon, Ann. Soc. Entom. France 1887.
Thoiiüsidae. Amphithomisus (n. g.) barbatus (tertiär; Ais); Gourret
a. a. 0., S. 447. Fl. XXI, Fig. 12.

Camaricus (n. g. Xystico affine, cephalothorace fortiter convexo, antice parum
angustato, area oculorum brevi et latissima . . . distinctimi) formosus (Bhamo,
Bii-ma); S. 262 Thorell a. a. 0.

Mass ur tu (n. g. Misumenae vicinum, oculis lateralibus etiam posticos oculos
medios magnitudine superantibus , cet., diversum) angttluta (Siid-Bü-ma); Thorell
a. a. 0., S. 278.
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Ocyllus (n. g. Xystico et Coriarachnae affine; oculis lateralibus anticis longius

a mediis anticis quam bis inter se remotis diversum) binotaftis (Shwegoo-myo)

;

Thor eil a. a. 0., S. 268.

Pseudot homisus (n. g.) artkiilatu.'; {teTCÜä,r; Aix); Gourret a. a. 0., S. 449,

PI. XXI, Fig. 9,10.

Rhynchognatha (n. g. Monaesi Thor, et praesertim Tmaro Sim. affine; corpore

longo angusto, clyjjeo et mandibuUs porrectis, cet., diversum, für Mon. macilentus,

xiphoides, brevicaudatus L. Koch und) cinerascens (Me-tan-jä), S. 285; Thorell
a. a. 0.

Daradius StoUczkae (Bhamo, Birma), S. 271, dcntiger (Süd-Birma), S. 274-,

Thorell a. a. 0.

Misumena Diegoi (S. Diego, CaUf.); Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika,
S. 481, Fig. 41, timida (Mulmein); Thorell a. a. 0., S. 281,

Philodromus sphaeröides (Waiwera), S. 111, PI. VIII, Fig. 10, anbarus! {Wsx-
wera), S. 112, ovatns (ibid.), S. 113; Urqubart a. a. 0.

Stiphropus ocellatus (Bhamö, Birma); Thorell a. a. 0., S. 258.

Synaema opulentum Sim. v. Bii'manicum (Shwegoo-mvo) ; Thorell a. a. 0.,

S. 266.

Xysticus bicuspis (Montana) S. 478, Fig. 38, kibradorensis (Ungoa Bay), Fig. 39,

montunensis (M.), Fig. 40, S. 79; Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika.
X. lateralis v. alpinus (Trafoier u. Suldener Thal); Kulczynski, Beitrag,

S. 302.

Sparassidae. Simon beschreibt (11) Especes et (4) genres nouveaux
de la famille des Sparassidae; Bull. Soc. Zool. France 1887, S. 1— 9. (Separ.)

Cchrcnninus (n. g. Cebrennin.; ä Cebrenno differt jjraesertim pedibus haud
scopulatis . . ., oculis anticis lineam recurvam formantibus) rM(/0cVM5 (Sumatra) ; Si-

mon a. a. 0., S. 3.

Macrinus (n. g. Midamus nahe stehend; mit dieser, Sparassus, Olios, Noni-
anus, Nisueta, Olios, VinduUus, Sarotes und Sadala die Sekt. Sparassini bildend)

succineus (Ober Amaz.), S. 5, atomarius (Tijuca, ßras.), /owi^Z/^e.? (Fonteboa) S. 6 ; Si-

mon a. a. 0.
Parhedrus (n. g., neben Clastes, Pandercetes, Spariolenus und Adrastis die

Sekt. Clastini bildend) ocyalinus (Java); Simon a. a. 0., S. 4.

Seramba (n. g. Thelictopi quam maxime affine, fronte angustiore et ocuhs
posticis spatiis aequalibus sejunctis distinctum) pida (Shwegoo-mj'o, Birma); Tho-
rell a. a. 0., S. -254.

Simon unterscheidet a. a. 0., S. 7, die zu der Sekt. Sparianthid. gehörigen

Gattungen in folgender Tabelle:

1

.

Lineae oculorum duae recurvae. Tibiae ant. aculeis longissimis pronis saltem
6—6 subtus instructae Sparianthis.

Lineae ocul. procurvae. Tibiae ant. ac. long, pronis 3—3, 3-4 (rarissime 5—5)

instr 2.

2. Tarsi saltem antici valde compressi et superne convexi; metat. ant. subtus

prope basim aculeis longissimis binis tantum armati Stasina.
Tarsi cuncti graciles et teretes. Metat. ant. subtus 3—3 longo aculeati

Pseudosparianthis.
Die Gattung Pseudosparianthis ist für die beiden Arten Ps. fusca (Eio To-

cantins), S. 7 und pictus (Pevas), S. 8 gegründet.

Hemiclaea plautus (Te Karaka; Otago); ürquhart a. a. 0., S. HO, PI. VIU,
Fig. 9.

Heteropoda plebeja (Eangun); 'Thorell a. a. 0., S. 237, languida, ferina

(Tavoy); Simon, Journ. Asiat. Soc. Bengal LVI, Part. II, S. 102.

Holconia armillata (Shwegoo-myo); Thorell a. a. 0., S. 233.

Isopoda occidentalis (Assinie); Simon, Ann. Soc. Entom. France 1887, S. 264.

OUos guatemalensis (G.); Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika. S. 477,

Fig. 37, Alluaudi (Assinie); Simon, Ann. Soc. Entom. France 1887, S. 264.

Sarotes impudicus (Me-tan-jä), S. 241, venustus (Bhamö), S. 248, callipygus

(Mulmem), S. 250; Thorell a. a. 0.
Selenops atomaria (Pt. Elisabeth, Südafr.), pusilla (Nossibe), S. 1. Legrasi

(ibid.) S. 3; Simon a. a. 0.
Die Stellung der Gattung Stasina Sim., die der Autor früher mit Zweifel

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. 2. H. IL *
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zu den Drassiden brachte, ist bei den Sparassiden, neben Sparianthis; vergl. oben.

Eine neue Art ist St. amcricana (Tijuca, Bras.); Simon a. a. 0., S. 9.

Simon zieht seine Gattung Uduba, da sie ganz mit Uli o den L. Koch
zusammenfällt, ein; Bull. Soc. Ent. France 1887, S. CLVIII.

Thanatus alpinus (Trafoier u. Suldener Thal); Kulczynski, Beitrag, S. 304,
Taf. V, Fig. 13, 14.

Thelictopis canescens (Tenasserim) ; Simon, Journ. Asiat. Soc. Beng. LVI.
Part. II, S. 103.

Auyphaenidae. Anyphaena ?^«ofa (Possessions Bay), S. 450, Fig. 21, incerta

(Massachusetts), S. 452, Fig. 22, conspersa (Bee Spring, Ky.), S. 453, Fig. 23;
Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika.

Die Gattung Heteromma Karsch ist wahrscheinlich synonym mit Gayenna
NicoL; Simon, Slission du Cap Hörn VI. E. S. 6 Anm. und S. 26.

Simon stellt (Mission du Cap Hörn, VI. E., S 33) einen Conspectus speci-

erum der Gattung Liparotoma auf, in welchem aber nur die Arten des Feuer-
landes Hyadesi, amoenum, nigropictum berücksichtigt sind; die Clubiona ventricosa

Nicol. gehört ebenfalls in die Gattung.
Die Gattung Phidyle Sim., vom Autor früher (dies. Ber. f. 1880, S. 66) zu

den Sparassiden gestellt, gehört in vorstehende Familie, in die Nachbarschaft von
Tomopisthes. Bis jetzt zählt die Gattung nur die beiden bereits früher aus ihr

bekannten Arten. Simon, Mission du Cap Hörn, VI. E. S. 24.

Tomopisthes Magellanictis (Punta-Arenas
i
; Simon, Mssion du Cap Hörn,

VI. E. S. 32, PI. I, Fig. 4.

Drassidae. Arucus (n. g., a Drasso et Prosthestma, quibus affine, mamilhs
superioribus sohto brevioribus, pedibus I. pedes IV. longitudine paullo superanti-

bus differt) captator (Minhla, IBirma), S. 86; Thoreil a. a. 0.

Atalial (n. g. ; ad habitum Universum cum Clubionis convenit, maxillis labio

duplo longioribus ad Liocranum transitum formans) concinna (Rangun), S. 55; Tho-
rell a. a. 0.

Clnbio7iclla (n. g.) antiqua (tertiär, Aix); Gourret a. a. 0., S. 471,

PI. XXin, Fig. 25.

Hilkc (n. g. Liocrano affine) trivittata (Los Angelos, Calif.); Keyserling,
Neue Spinnen aus Amerika, S. 444, Fig. 17.

Simon ersetzt den (bereits früher vergebenen) Namen Megaera durch Med-
masse; Bull. Soc. Entom. France 1887, S. CLVHI.

Für die von Cambridge Mutusca genannte Gattung schlägt Simon den
T^amen Molycria vor, da ersterer Name bereits bei den Hemipteren vergeben war;
Bull. Soc. Entom. France 1887, S. CLVX.

Mi/andra (n. g. Molycriae^ affine) Cambridgei (Victoria, Austr.); derselbe
ebenda.

Odo (n. g. Zorac affine) lenis (Nikaragua); Keyserling, Neue Spinnen aus

Amerika, S. 455, Fig 36.

Phanoptilus (n. g. Liocrano et Agroecae affine, dilfert clypeo altiore, cephalo-

thorace fortius convexo, serie oculorum postica procurva) sericeus (Bhamö, Birma),

S. 41; Thoreil a. a. 0.

Te?ninius (n. g.) insularis (Hayti), S. 422, Fig. 1, contincntaUs (Utah),

S. 423, Fig. 2; Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika
Agroeca tiistis (Maryland); Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika, S.436,

Fig. 11, flavopilis (Nassau); Simon, Bull. Soc. Entom. France 1887, S. CXLIH.
Castaneira bivittata (Cambridge); Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika,

S. 442, Fig. 16.

Clubiona raftra (Cambridge), S. 436, Fig. 12, crassipalpis (ibid.), S. 438, Fig. 13;

Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika, distincta (Bhamö, Birma), S. 48, ?nunda

(ibid.), S. 51; Thoreil a. a. 0.

Drassus neglectus (Ver. Staaten); Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika.
S. 434, Fig. 10, formicarius (Waiwera); Urquhart a. a. 0., S. 109, chaetognathus

(Bhamö, Birma); Thoreil a. a. 0., S. 33, Buddehergi (Nassau); Simon, BuU.
Soc. Entom. France 1887, S. CXLH.

Eutittha caudata (Eangun), S. 58, speetabilis (Sbwegoo-myo, Birma), S. 61;

Thorell a. a. 0.
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Gnaphosa gigantea (Sullevan Co., N. York', S. 424, Fig. 3, fontinalis (Bee

Spring, Ky.), S. 426, Fig. 4; Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika.
Hypsinotus humilis (St. Kitts), S. 446, Fig. 18, graciUpes (Hayti), S. 448,

Fig. 19, spiiüfer (Nicaragua), S. 449, Fig. 20; Keyserling, Neue Spinnen aus

Amerika.
Prosthesima propinqua (Cambridge; Californ.), S. 430, Fig. 7, funcsta (Calif.),

S. 431, Fig. 8, bimaculata (Cambridge), S. 433, Fig. 9; Keyserling, Neue Spinnen
aus Amerika, shnilis (Schiern); Kulczynski, Beitrag, S. 343, Taf. YIII, Fig. 64

(in Fig. 62 und 63 sind die Palpen von Pr. sarda Can., Fig. 65 und 66 die Epi-

gyne von clivicola und apricorum Z. Koch abgebildet.)

Pythonissa imbeciUa (Bee Spring, Ky.), S. 427, Fig. 5, clara (Utah), S. 429,

Fig. 6; Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika.
Trachelas ruber (Cambridge), S. 439, Fig. 14, bkolor (Hayti), S. 440, Fig. 15;

Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika.
Cteiiidae. Ueber die Gattung Acanthoctenus Keyserl. s. unten b. Zo-

ropsididae.
Ctenus trabifer (Bhamö, Birma), S. 288, ramosus (ibid.) S. 291, obscurus

(Eangun), S. 295; Thorell a. a. 0.

Leptoctenus tumidiilus (Tavoy); Simon, Journ. Asiat. Soc. Bengal LVI, Part, ü,
S. 108.

Microctenus humilis (Nikaragua); Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika.

S. 456, Fig. 35.

Lycosidae. Lycoso'ide s (n. g.) hersiliformis (iQriiix; Aix); Gourret a. a. 0.

S. 463, PI. XXI, Fig. 13.

Protolycosa! (n. g.; Name schon von Koemer für eine fossile Gattung
vergeben) attifortnis (tertiär; Aix); Gourret a. a. 0., S. 444, PI. XX, Fig. 7.

Zantheres (n. g.) grucillimus (Bhamö, Birma); Thorell a. a. 0., S. 318.

Diapontia oUvacea (Eangun; Bassein) S. 297, Simonis (Bhamö; Me-tan-jä), S.

301; Thorell a. a. 0.

Lycosa maculatipes (CMü), Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika, S. 482,

Fig. 43, adumbrata (Te Karaka); Urquhart a. a. 0., S. 114, virgata (Otago),

S. 201, canescens (ibid.), S. 203, Taylori (Dunedin), S. 204, aerescens (Waitaki),

S. 206; Goyen a. a. 0.
Kulczynski macht in seinem „Beitrag" S. 289 ff. Bemerkungen zur Unter-

scheidung von Lycosa subita Sim., ferruginea L. Koch, Giebelii Pavesi, annulata

Thor., hortensis Thor., proxima C. L. Koch und beschreibt L. cincta (Schiern),

S. 295, Fig. 8 und inixta (Schiern), S. 299, Fig. 11, 12.

Oxyopes Birmanicus (Bhamö; Shwegoo-myo), S. 325, versicolor (Bhamö),

S. 330, hieroglyphicus (ibid.; Shwegoo-myo), S. 332, superbus (Bhamö), S. 335;

Thorell a. a. 0.

Pardosa californica (C.), S. 483, Fig. 44, tristis ( Saskatschewan-Fluss), S. 485,

Fig. 45; Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika, Guernei, S. 457, Raboti,S. -ibS

(Lappland); Simon, Bull. Soc. Zool. de France 18»7.

Lycosa. psa7}imodes (Eangun), S. 312, tristicula (Bhamö, Birma), S. 315; Tho-
rell a. a. 0.

Peucetia j9roc<?ra (Bhamö; Me-tan-jä, Birma); Thorell a. a, 0., S. 321.

P. viridana Sirn. ist nicht Sphasus viridanus Stol. und P. prasina genannt;

Thorell a. a. 0., S. 10; 325 Anm.
Tarentula Comotti (Bhamö, Birma), S. 307, oro^Äi/a (Me-tan-jä), S. 310; Tho-
rell a. a. 0.

Tetragonophthahna undulata (Archer, Florida); Keyserling, Neue Spinnen aus

Amerika, S. 486, Fig. 42.

Ueber die Begattung von Trochosa infernalis Motsch., s. oben S. 41.

Hersiliadae. HerseUoides! (n. g.) thanatiformis (tertiär; Aix); Gourret
a. a. 0., S. 460, PL XXTTT, Fig. 24.

HeY%\\\di aquisextana {textvAX ; Aix); Gourret a. a. 0., S. 458, PI. XXI. Fig. 14,

albit,omis (Assinie); Simon, Ann Soc. Entom. France 1887, S. 273.

Urocteadae. Amphiclotho (n. g.) breviuscula (tertiär; Aix); Gourret a. a.

0., S. 465, PI. XXn, Fig. 18.

Uroctea galloprovincialis (tertiär; Aix); Gourret a. a. 0., S. 462, PI. XXII,

Fig. 19.

4*
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Agalenidae. Simon errichtet (Mission du Cap Hom, VI E., S. 14) für Cae-

lotes subfasciatus Sim. und castaneifrons Sim. (s. dies. Ber. für 1884, S. 59) die

neuen Gattungen Eubrius und Mynthes der Cybaeini und unterscheidet die Gat-

tungen der Cybaeinen in analytischer "Weise wie folgt:

1. Oculi postic. in linea recta. Oc. ant. mediocres . 2.

Oc. post. in lin. valde recurva. Oc. ant. laterales maximi, medü minutissimi

Emmenomma.
2. Oc. ant. subcontigui. [Meta-] Tarsi antici mujtici .... Cybaeolus.
Oc. ant. inter se sat late distantes. [Meta-] Tarsi aculeati 3.

3. Oculi ant. aequi. (Meta-) tarsi postici mutici. Chelarum margo inferior sulci

bidentatus Mynthes.
Oc. med. ant. lateralibus multo minores. (Meta-) Tarsi post. aculeati. Chelarum

margo inferior tridentatus Rubrius.
Die Gattung Kubrius ist auf (Caelotes) subfasciatus gegründet; zu Mynthes

gehört ausser (Cael.) castaneifrons auch die Clubiona ambigua Nicol.

Hamataliiva (n. g.) grisea (Nordamerika); Keyserling, Neue Spinnen aus

Amerika, S. 458, Fig. 24.

Caelotes urbanus (Washington), S. 467, Fig. 31, lamellosus (Lake Superior),

S. 469, Fig. 30, calcaratus ("Washington; Colorado; Minnesota), S. 470, Fig. 32;

Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika, mediocris (Suldenthal) ; Kulczyriski,
Beitrag, S. 337, Taf. VI, Fig. 52—56.

Tegenaria Lacazei (tertiär; Aix); Gourret a. a. 0., S. 469, PI. XXII, Fig. 20.

Halmiadae. Cicurina arcuata (Colorado; Illinois; "Washington etc.) S. 460.

Fig. 25, pallida (Washington), S. 462, Fig. 26; Keyserling, Neue Spinnen aus

Amerika.
Hahnia riparia (Sprmg Lake, Utah), S. 463, Fig. 27, magna (Fort Bridger,-

Wyoming), S. 464, Fig. 28, agilis (Washington; Dacotah), S. 465, Fig. 29; Key-
serling, Neue Spinnen aus Amerika.

Zoropsididae. Die Gattung Acanthoctenus A'^ys^r/. ist mit Cribellum und
Calamistrum ausgerüstet und muss daher bei den Zoropsididen untergebracht werden;
Simon, Bull. Soc. Entom. France 1887, S CLVIII.

Eresidae. Eresoides orbicularis (tertiär; Aix); Gourret a, a. 0., S. 454,

PI. XXI, Fig. 16.

Dictynidae. Dictyna pallida (Washington; Port Monroe), S. 472, Fig. 33,

borealis, S 473, Fig. 34; Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika.

Miagrammopidae. Miagrammopes Cambridgei (Bhamö, Birma); .Thoreil
a. a. 0., S. 122.

IJloboridae. Philoponus (n. g. Uloboro valde affine, area oculorum par-

tem cephaloth. multo majorem quam in Uloboro occupante distinctimi; für pinnipes

Thor, und) pteropus (Bhamö, Birma); Thoreil a. a. 0., S. 128.

Uloborus variabilis (Rockhampton; Peak Downs; Sidney; Gayndah), S. 223,

Taf. XX, Fig. 8, spinitarsis (Head of middle Harbour bei Sidney; vielleicht das

Männchen von U. pantherinus), S. 231, Fig. 9; Keyserling, Arachn. Austral.

Zodariadae. Asceua (n. g.; a Storena vix nisi pedibus aculeis carentibus

differt) elegans (Bhamö, Birma); Thor eil a. a. 0., S. 76.

Protolachesis (n. g.) annulata (tertiär; Aix); Gourret a. a. 0., S. 467,

PI. XXI, Fig. 17, XXn, Fig. 21, 22.

Storena Pollii (Bonaire, unter Steinen); van Hasselt, Tijdschr. v. Entomol.
XXX, S. 229 und Simon, fronto (Shwegoo-myo, Birma), S. 65, exornata (Bhamö),
S. 69, irrorata (Rangun), S. 72; Thoreil a. a. 0.

Micryphantidae. Entelecara media (Südtirol; vielleicht Varietät von ery-

thropus Westr.); Kulczyhski, Beitrag, S. 332, Taf. VIII, Fig. 48—51.
,,Erigone" atriventer (Te Karaka, Auckland); Urquhart a. a. 0., S. 102.

JSeytodidae. Dictis gilva (Bassein), S. 83, lugubris (Me-tan-jä; Minhla), S. 86;

Thorell a. a. 0.

Loxosceles unicolor Marx i. 1. (Punta del Aqua, Neu Mexico); Keyserling,
Neue Spinnen aus Amerika, S. 474, Fig. 46.

Pholcidae. van Hasselt sprach auf der 20. Winterversammlung der Nederl.

Ent. Vereenig. unter Vorzeigung der meisten der besprochenen Arten über diese Fa-
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milie, Versl. S. XCIV-XCVm. Wegen der Kürze der Beine von Ph. puUulus
Hentz möchte er diese Art einer besonderen Gattung, Brachy- oder Pseudo-
pholcus, zuweisen. Die übrigen Arten lassen sich nach ihrer Grösse in die drei

Gruppen der gewöhnlichen Pholci (Type phalangioides) , der macro-Pholci (Type
Artema) und der nücro-Pholci (Type globosus) sondern.

Pholcus cornutus (Washington); Keyserling, Neue Spinnen aus Amerika,
S. 475, Fig. 47, Fauroti (Obock; Aegypten); Simon, Bull. Soc Zool. France 1887,
S. 453.

Theridiadae. Simon ersetzt seinen Gattungsnamen Frontina (wegen Fron-
tina Meig.) durch Floronia-, Bull. Soc Ent. France 1887, S. CLVIII.

Argyrodes xiphias iBhamö, Birma); Thor eil a. a. 0., S. 95.

Ariamnes Gabrieli (tertiär; Aix); Gourret a. a 0., S. 455, PI. XXrH, Fig. 23,
conifcra (Waiwera; Te Karaka\ S. 96, PI. VIII, Fig. 5, trinngulatus (Te Karaka),
S. 87, Fig 6, attenuatus (ibid.), S. 98: Urquhart a. a. 0., ti-iangulus (Mulmein);
Thoreil a. a. 0., S. 91.

Bathyphantes cyaneo-nitens (Bozen); Kulczynski, Beitrag, S. 328, Taf. Vn,
Fig. 46.

Kulczynski beschreibt eingehend ^ und 2 von Bolyphantes index (Thor.)

und giebt iTbbildungen der männlichen und weiblichen Geschlechtstheile; Beitrag,

S. 315, Taf. VI, Fig. 27—29.
Zur Unterscheidung des Lephthyphantes tenebricola Mge. und Mengei Kulcz.

s. Kulczynski, Beitrag, S. 321 f. Taf. VEL, Fig. 34—39.
Derselbe beschreibt ebenda L. variahilis, S. 322, Fig. 40—43 und notabiiis,

S. 326, Fig. 44, 45 aus Südtirol.

Linyphia hlattifer (Waiwera), S. 99, PI. VIII, Fig. 7, melanopygia Cbr. Q.
S. 101; Urquhart a. a. 0., Birmanica (Mulmein); Thoreil a. a. 0., S. 99.

Zur Unterscheidung des Pedanosthetus Uvidus {Blacktv.) und trimcorum
(Z. Koch) s. Kulczynski, Beitrag, S. 312 ff., Taf V., Fig. 17—18, VI 19—26.

Theridium lapidicola (Eggenthal, Tirol); Kulczynski, Beitrag, S. 309
Taf. V, Fig. 16, melanozantha ! (Waiwera), S. 102, PI. VIU, Fig. 8, tuberculum

(Te Karaka, Auckl.), S. 104, maculopes! (Canterbury), S. 105, ?;«>/rf««ö .' (Waiwera),
flabelUfcral (ibid.), venustulum (ibid.) S. 107, S. 107, alho-guttatum (gedruckt -gulla-

tum; Te Taraka), S. 108, Fig. 11; Urquhart a. a. 0., Workmann (Bassein, Bir-

ma), S. 101, saropus (Mulmein), S. 104, cocnosum (Bhamö), S. 110, baccula (an

gen. Teutana?; Bhamö), S. 114, oleatum (Bhamo), S. 116, hrachypus (Rangun),
S. 119; Thorell a. a. 0.

Tmeticus silvicola (Schiern); Kulczynski, Beitrag, S. 330, Taf. VII, Fig. 47.

Tetragnathidae. A Magyarorszägi Tetragnatha-Felekröl. Species
subfamiliae Tetj-agnathinarum faunae Hungaricae; A. Lendl in Mathe-
mat. es termeszettudom. Közlemenyek vonatkozol. a hazai viszonyokra, 22. kötet,

S. 119—156, Taf. I—V. Der Verfasser nimmt die Familie (als Unterfamilie der

Epeiriden) in dem von Bert kau vorgeschlagenen Umfang, also mit Einschluss der

Gattung Pacliygnatha. Ungarn hat 9 Vertreter derselben aufzuweisen, deren Dia-
gnosen in lateinischer Sprache gegeben werden, während der ganze übrige Text un-
garisch ist. Die ungarischen Arten sind: Eucta lutescens n. sp. ; Eugnatha striata

2. Koch, picta n. sp.; Tetragnatha nigrita n. sp., extensa L. (mit den Variet.

deserticola v. n., montana), obtusa C. L. Koch; Pachygnatha Clerckü, De Geeri,

Listen.

Keyserling imterscheidet in seinen Arachn. Austral S. 218 die Gattungen
dieser Familie nach folgendem Schema:

1) Die vorderen SA. von den hinteren höchstens so weit entfernt als die vor-

deren MA. von den hinteren Tetragnatha.
Die vorderen SA. von den hinteren viel weiter entfernt als die vorderen MA.

von den hinteren 2.

2. Die Spinnwarzen endständig Eugnatha.
Die Spinnwarzen werden vom hinteren Theil des Abdomens überragt: Eucta.
Eucta lutescens (Deliblat); Lendl a. a. 0., S. 121, Fig. 1, 2, 11—15, cau-

difera (Sidney); S. 226, Taf. XX, Fig. 6, anguiUa Thor., S. 227, Fig. 7; Keyser-
ling, Araclm. Austral.

Eugnatha pictu (Deliblat); Lendl a. a. 0., Fig. 3, 4, 16—18,59, cylindracea

(Sidney; Peak Downs); Keyserling, Arachn. Austral., S. 224, Taf. XX., Fig, 5.
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Tetragnatha nigrita (Südimgarn, Comit. Temes.1; Lendl a. a. 0. S. 134 Fig.

5, 27, 28, extensa var. deserticola (Deliblat); ebenda S. 140, validu (Sidney; Gayn-
dah; Peak Downs) S. 218 Taf. XX Fig. 1, bituberculata L. Koch (Sidney; Peak
Downs) S. 220 Fig, 2, demissa L Koch S. 221 Fig. 3, protensa IValck. S. 221 Fig.

4, nitens And. & Sav. (auch von Crayndah; Sidney; Peak Downs ; Aegj^pten; Mau-
ritius) S. 223; Keyserling, Araclin. Austral., clavigera (Assinie); Simon, Ann.
Sog. Entom. France' 1887 S. 272.

Epeiridae. Cercidiella (n. g.) Aquiscxtana (tertiär; Aix); Gourret
a. a. 0. S. 452 PI. XXI Fig 8.

Euctria fn. g., für Epeira Moluccensis Bolesch. und) Feae (Bhamö, Birma);

Thoreil a. a. 0. S. 173.

Argyroepeira bigibba (Bhamo, Birma) S. 140, ditissimu (ibid.) S. 143; T hö-

re 11 a. a. 0.

Adatok az Argyope Brünnichii,(<SVo/».) (Ueber die Lebensweise der
Argiope Brünnichii) irta Lendl Adolf; Budapest 1887 S. 1—8 mit Tafel (der

rein ungarische Text ist mir unverständlich).

A. undulata (Shwegoo-myo) ; Thoreil a. a. 0. S. 154.

Callinethis tessellata (Shwegoo-myo, Birma); Tliorell a. a. 0. S. 135.

CjTtophora psi/Ila (Bhamö, Birma) S. 214, hi/bophora (ibid; Mulmein) S. 217,

Mulmeinensis (M.; Egatpur) S. 221; Thor eil a. a. 0.

Epeira diademata in Minnesota; Marx, Proc. Ent. See Washington I S. 50.

Epeira corrugatimi (Te Karaka, Auckland; Otago) S. 72 PI. VH Fig. 1, po-

cillator (Auckland) S. 74, oblitcra (Whangarei Harbour) S. 77, tritiiberculata (Te

Karaka) S. 78 Fig. 2, orientalis (ibid.) S. 79 Fig. 3, bi-ulbimacula (ibid.) S. 81,

saxitalis! (soll wohl saxatilis heissen; Waiwera) S. 82, subcompta (Whangarei Har-
bour) S. 83 Fig. 4, viriditas (Te Karaka) S. 85, discolora (ibid.) S. 86, verutum'.

5. 87 mit var. veruina S. 88, var. hastuUim! PI. VIII Fig. 2, und var. lineola (Du-

nedin) S. 89, linea-acuta (Lake Tekapo) S. 90, purpura! (Te Karaka) S. 91; Ur-
(juhart a.a.O., Albcrtisn (Kvlm&ixi; Shwegoo-mjo) S. 182, .ypo«.?« (Egatpur) S. 186

Anm., pupnlata (Bhamö) S. 188, trigonophora (ibid.) S. 191, acrocephula (ibid.)

S. 195, patixil/a (ibid.) S. 199, pyhllonota (ibid.) S. 201, metalis (ibid.; Shwegoo-
myo) S. 204, rfhjaphanus (Bhamö) S. 206; Thoreil a. a. 0., centrodes (Bhamo;
Sumatra); derselbe ebenda S. 209, Masoni S. 105, submucronata S. 106 (Tavoy);

Simon, Journ. Asiat, Soc. Beng. LVI Part II, rura iCap York) S. 193 Taf. XVII
Fig. 2, rabiosiäa (Head of middle Harbour) S. 194 Fig. 3, qtieribimda (?) S. 195

Fig. 4, 5, quaesita (Australien) S. 197 Fig. 6, nccopina (King George's Sd.) S. 198

Fig. 7, mulieraria (Cap York) S. 200 Taf. XVTH Fig. 1, iisualis ^Cap York; Sidney)

S. 201 Fig. 2, 3, rumulosa (Australien) S. 203 Mg. 4, (nigropunctata L. Koch
S. 204 Fig 5); Keyserling, Arachn. Austral.

Gasteracantha dindesmiu (Birma; Slam) S. 225, Karschü (Neu-Britannien)

S. 230 Anm.; Thorell a. a. 0., Chapcri (Assinie); Simon, Ann. Soc Entom.
France 1887 S. 266.

Gea nocticolor (Bhamö; Birma); Thorell, a. a. 0. S. 170. (Die Gattung ist

synonym mit Ebaea L. Koch.)

Herennia mollis (Bhamö, Birma); Thorell a. a. 0. S. 166.

Simon unterscheidet nach der Gestalt des Schildes, Grösse und Stellung der

Augen und Beschaffenheit des Clypeus in der Gattung Isoxia 4 Gruppen und be-

schreibt I. semifldva S. 268 Fig. 2, galeata Fig. 3, penizdides Fig 4 S. 269 von

Assinie; Ann. Soc. Entom. France 1887 S 2G7—269 PI. VL
Lipocrea diliitu (Bhamö, Birma); Thorell a. a. O. S. 146.

Meta (früher Epeira) Graeffei Heijs. S 205 Taf. XVHI Fig. 6, (früher Epeii-a)

melania L. Koch S. 207 Fig. 7, (frülier Epeira) coccinea Dol. S. 208 Fig. 8, zelivira

(Peak Downs) S. 219 Taf, XIX Fig. 1, 2, turbatrix (Sidney) S. 212 Fig. 3, trivittata

(Sidney; Cap York) S. 2i3 Fig. 4; Keyserling, Arachn. Austral.

Nephila argcntatnm! (Tairoa; Te Karaka); Urquhart a. a. 0. S. 92 PI. VIE
Fig 3, insularis (Loyalty-Inseln) S. 215 Taf. XIX Fig. 5, relicina (Salomons-Inseln)

S. 216 Fig. 6; Keyserling, Arachn. Austral.

Thorell theilt aus einem Briefe Fea's mit, dass bei der Begattung das (^ von
Nephila und Gasteracantha dieselbe Richtung einnehme wie das $; a. a 0.

S. 149 Anm
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Simon stellt folgende Synonymie auf: Nephilengys borbonica Karsch, Nephila

genualis Gerst, Epeira Azarra, brasiliensis, diadela Walck. = (Nephilengys) cruen-
tata Fabr.; Ann, Soc. Entom. France 1887.

Singa scahristernis (Korspitze, Tirol); Kulkczynski; Beitrag S. 306 Taf. V
Fig. 15.

Thlaosoma penuum (Waiwera) S. 94 PI. VEU Fig 4, olivacea (J S. 95; Ur-
quhart a. a, 0.

ZiUa melanocrania (Bhamo, Birma); Thorell a. a. 0. S. 209.

Solifugae.

Croneberg macht eine Mittheilung über ein Entwickelungsstadium
von Galeodes; Zoolog. Anzeig. 1887 S. I63f. mit 2 Holzschn. Bei den noch im
Ei eingeschlossenen Embryonen macht der kugelige Hinterleib, der gegen den breiten,

abgeflachten Cephalothorax eingeschlagen ist, die Hauptmasse des Eiinbaltes aus.

Bei den eben ausgeschlüpften Jungen, von denen die grössten eine Länge von 8 mm
erreichen, hat es den Anschein, als ob durch eine Zusanunenziehung des Hinter-

leibes ein Theil der in demselben enthaltenen Säfte in den Vorderleib des Thieres

eingedrungen wäre und dessen Anhänge prall ausgedehnt hätte. Dieses Stadium
entbehrt noch der Kutikularanhänge (Haare und Krallen der Beine) mit Ausnahme
einer Doppelreihe von l? Borsten auf dem Kücken und entspricht somit dem jüng-

sten Stadium der Spinnen nach Abstreifen der Eihaut. Zwischen dem ersten und
zweiten Fusspaar, aber höher als diese, findet sich an den Seiten des Cephalothorax

ein Paar flacher flügeiförmiger Anhänge von 0,5 mm Länge, die von einer deutlichen

ZeUschicht ausgekleidet sind, aber weder Tracheen noch Muskeln oder Nerven ent-

halten. Die Bedeutung dieser Anhänge, die bei den Erwachsenen spurlos ver-

schwunden sind, ist noch räthselhaft. (Da bei tetrastikten Spinnen, wie ich ge-

zeigt, zwischen dem 1. und 2. Beinpaar ein Paar Koxaldrüsen ausmündet, so wäre
wohl die Frage gerechtfertigt, ob nicht diese Anhänge die hervortretenden Mün-
dungen dieser Drüsen sind. Pieferent.)

Myriapoda.

C. 0. V. Porath zählt Norska Myriapoder auf, 20 Arten, von
denen 4, nämlich Scolioplanes crassipes; Polydesmus graciiis, acut-

angulus und Lithobius microps neu für Skandinavien sind; Polydes-

mus graciiis ist vermuthlich mit exotischen Pflanzen eingeflihrt;

Entom. Tidskr. 1887 S. 39 f.

J. M'Neill beschreibt (12) neue Arten, zumeist aus Indiana;

Proc. U. S. Nat. Mus. 1887 S. 323—334 mit 1 Taf. (Habe ich nicht

gesehen; die unten namhaft gemachten Arten sind dem Journ. R. Mi-
crosc. Soc. 1887 S. 949 entnommen.)

Ch. H. Bollman beschreibt (5) New North American My-
riapods; Entomol. Americ. III, S. 81— 83.

Desselben Notes on the North American Lithobiidae
and Scutigeridae in Proc. U. S. Natur. Mus. X S. 254—266 mit
Beschreibung 6 neuer Arten habe ich nicht gesehen.

Aus dem Nachlasse des Verfassers veröffentlichen die Termesz.

Füzet. IX. S. 63—72 Taf. III—IV: Myriopoda a Joanne Xantus
in Asia orientali collecta. Enumeravit speciesque novas descripsit

Dr. E. Tömösväry. Es sind 52 Arten in 16 Gattungen; 21 Arten

sind als neu bezeichnet.
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Peripatina.

A. Sedgwick hat Pt. III von the development of the Cape
species of Peripatus folgen lassen; Quart. Journ. Microsc. Sei.

(N. S.) XXVII S. 467 -- 550 mit 4 Taff. Bei der Cap'schen Art ver-

läuft die Organbildung nach Sedgwick' s Darstellung in manchen
wesentlichen Punkten anders als bei der von v. Kennel studirten

Amerikanischen Art; ich werde mich darauf beschränken, die wich-

tigsten Punkte hervorzuheben. Aus dem Blastoporus geht, wie
Segdwick schon früher hervorgehoben hatte, der bleibende Mund
und der bleibende After hervor, indem sich der Blastoporus nur in

der Mitte schliesst und die beiden Enden zum Mund und After wer-

den. Vorübergehend besitzt die Cap'sche Art ein echtes Enterocöl,

und von diesem nehmen die Segmentalorgane und die Ausführungs-

gänge der Geschlechtsorgane, ja auch die letzteren selbst ihren Ur-
sprung. Dieses Enterocöl verschwindet aber später, und die bleibende

Leibeshöhle ist ein Schizocöl, hervorgegangen aus einer Spaltung des

Mesoderms. Die Augenanlage lässt Sedgwick aus dem Gehirn her-

vorgehen.

L. Sheldon: On the development of Peripatus Novae
Zealandiae; ebenda XXVIII S. 205-237 mit 5 TaflP.

Sclater giebt Notes on the Peripatus of British Guiana;
Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 130—137. — Diese auf Dominica
und in Br. Guyana vorkommende Art besitzt 30 Beinpaare (auch die

Embryonen) und ist von den 3 mit Sicherheit unterschiedenen Arten
Südamerikas (P. torquatus Kenn., Blainvillii Gay, Edwardsi Blanch.)

verschieden. In einem Appendix stellt der Verfasser die Literatur

über die Gattung Peripatus zusammen.
F. J. Bell erhielt Exemplare von P. Leuckarti von Queensland

Scrubs, nahe der Wide Bay; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 252.

Die Heimat des Peripatus Leuckarti Sänger ist Queensland, nahe der

Wide Bay; Nature, 36, S. 324.

Chilo^natlia.

Das 12. Heft der Zeitschr. f. Entomologie (Breslau) enthält auf
S. 1—46 die 2. Hälfte von Schlesiens Diplopoden von Dr. E. Haase
und damit den Schluss dieser trefflichen Arbeit. Es sind hier von
Isobates 1, von Blanjulus 2, von Julus 13 und von Polyzoniiun 1 A.

beschrieben, was mit den aus den anderen Familien früher beschrie-

benen Arten einen Bestand von 6S Schlesischen Myriapoden ausmacht.
Die Gattung Scutigera schliesst der Verfasser, da sich nachträglich

in ihm berechtigte Zweifel gegen die Glaubwürdigkeit der ihm 1880
gemachten Angaben erhoben haben, vorläufig von der schlesischen

Fauna aus.

F. G. Heathcote lässt der vorjährigen Schilderung der Em-
bryonalentwickelung (dies. Ber. S. 104) die Schilderung der Post-
embryonic development of Julus folgen. Proc. Roy. Soc. XLUI
S. 243—245. (1.) Coelom. Die Somiten trennen sich in 2 Theile,

einen in dem Körper, den anderen in den Beinen; diese Hohlräume

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Bericht über Entomologie während des Jahres 1887. 57

bilden zusammen das Coelom. In den Beinen verschwindet dasselbe,

und die Zellen bilden Muskeln. Der dem Körper zugehörige Theil

hängt dorsalwärts längs der dünnen Mesoblastplatte mit seinen Nach-

barn zusammen; die beiden blasenähnlichen Theile vereinigen sich

über dem Nervenstrang, um einen einzigen Genitalschlauch zu bilden.

Die den Antennen und Mandibeln zugehörigen Theile des Coeloms

verschwinden; die des dritten Paares Segmentanhänge bilden Speichel-

drüsen; jedem Doppelsegmente kommen zwei Paare von Somiten zu.

(2.) Geschlechtsorgane. Die Eier und Follikelzellen entstehen

durch Wucherungen der Wände der ebenerwähnten Genitalschläuche.

(3.) Nervensystem. Wie bei Peripatus kommen auch hier zwei

Gehirngruben vor, die zeitig verschwinden; die doppelten Ventral-

stränge verschmelzen; die Höhlungen in den Ganglien verschwinden

frühzeitig; jedem Doppelsegmente kommen 2 GangHen zu. (4.) Die

Tracheen entstehen als Epiblasteinstülpungen hinter den Beinen,

schwellen zu 2 Blasen, jede mit 2 Divertikeln, an, welche sich zu

den Tracheenröhren umwandeln; auf jedes Doppelsegment kommen
2 Paar von Einstülpungen. Die Stinkdrüsen sind ebenfalls Epiblast-

einstülpungen, je 1 Paar für 1 Segment mit einem späteren Muskel-

überzug. (5.) Das Herz vsdrd von Mesoblastzellen in der Leibeshöhle

gebildet. Diese Zellen leiten sich vom Hypoblast ab, bilden ein Netzwerk
und das Herz durch Schliessen der Maschen dieses Netzwerks. Das Herz
hat 2 Paare von Arterien in Räumen des Fettkörpers, 2 Paare von Ostien,

eine unvollkommene perikardiale Membran, welche mit dem Fett-

körper zusammenhängt, und 3 Häute, 2 muskulärer und eine (äussere)

bindegewebiger Natur. Die Fettzellen entstehen von dem oben-

erwähnten mesoblastischen Netzwerk. (6.) Die Leibeshöhle ist pseu-

docöl, verschieden von den Cölomhöhlen der Somiten. (7.) Die Augen
entstehen aus einer Verdickung der Hypodermis und der Bildung

einer pigmentirten Blase. Die vorderen Zellen bilden die Linse, die

Zellen der hinteren und seitlichen Wand werden Retinazellen; die

Pigmentzellen sind wahrscheinlich mesoblastisch; eine Verbindung
mit den Ganglienzellen des Nervensystems wird frühzeitig hergestellt.

Jedes Doppelsegment stellt 2 vollständige Segmente dar, deren

Rückenplatten in eine verschmolzen sind. (Aus Journ. R. Micr. Soc.)

Die Beiträge zur Kenntniss der Chilognathen , von
0. vom Rath, Inaug.-Diss. der ünivers. Strassburg, 1886 S. 1—38,

Taf. I—III, haben in erster Linie die genaue Beschreibung der

verschiedenen Theile des Kopfes zum Gegenstande. An den Fühlern

wdrd die Zahl und Stellung der als Kegel und Zapfen unterschiedenen

Sinnesorgane angegeben. Die Mundtheile werden durch die Familien

der Glomeriden, Polydesmiden, Chordeumiden, Lysiopetaliden, Juliden

verfolgt, und namentlich wird gezeigt, wie die bei den einzelnen

Famüien scheinbar so verschieden gebauten Oberkiefer sich doch mit

Leichtigkeit auf eine Grundform zurückführen lassen. Das mit Chitin-

leisten und -Zähnen versehene obere Dach der Mundhöhle nennt der

Verfasser in Uebereinstimmung mit der bei den Chilopoden gültigen

Bezeichnung den „Epipharynx", den Boden der Mundhöhle den

»Hypopharynx". Bezüglich der UnterKppe bestätigt vom Rath die
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Angabe Metschnikoffs , das dieselbe aus nur einem (dem 3.) Ex-
tremitätenpaare entstehe; dabei bleibt es aber unentschieden, ob man
das 4. Extremitätenpaar des Embryo dem 2. Maxillenpaar oder dem
1. Beinpaar der Insecten gleich zu setzen hat. — Der zum Aus-
schlüpfen reife Embryo von Polydesmus besitzt 5-gliederige Fühler;
das 4. dieser Glieder entspricht dem 7., das 2. und 3. dem 5. und
6. des ausgewachsenen Thieres, wie aus der Vertheilung der Zapfen
hervorgeht. Das 5. Glied des Embryo wird bei dem ausgewachsenen
Thiere zu einem schmalen, die Kegel tragenden Ring, der scheinbar

die Endfläche des 7. Gliedes bildet, thatsächhch aber ein rudimen-
täres 8. GHed ist.

Derselbe stellt die Sinnesorgane der Antenne und der
Unterlippe der Chilognathen in Wort und Bild dar; Archiv
f. mikrosk. Anatomie XXVII S. 419—437, Taf. XX. Der zu den
„Kegeln" am Ende der Fühler gehörende Nerv theilt sich im
t5. Glied in eine der Anzahl der Kegel entsprechende Zahl von
Aesten (gewöhnlich 4) und bildet im 7. Glied ein längliches „Gang-
lion" mit verhältnissmässig kleinen runden Kernen, das von einer

bindegewebigen Hülle mit flachen Kernen umkleidet ist. Aus dem
Vorderende des Ganglions gehen feine Fasern aus, die in einem
Bündel vereinigt in die Kegel eintreten; bald hinter ihrem Austritt

aus dem Ganglion zeigen sich, unregelmässig in einer Querscheibe

angeordnet, flache Kerne. Der Nerv ist kurz vor seinem Eintritt in

das Ganglion von einer Schicht grosser Zellen umkleidet, die von
Sazepin für Ganglienzellen gehalten, von vom Rath aber für Zel-

len des Fettkörpers erklärt werden. Ausserdem verläuft noch an der

Peripherie jedes Ganglions ein Muskel(?)strang.

Den „Zapfen" der Fühler kommen dieselben nervösen Elemente
wie den Kegeln zu; es fehlt den Ganglien derselben aber die basale

Gruppe von FettzeUen.

An der Unterlippe sind sowohl die beiden Laden als auch die

„kappenförmiger Aufsatz der Zungenblätter" genannten mittleren

Theile reichlich mit Sinnesorganen ausgestattet, die sich am nächsten

den Kegeln der Antennen anschliessen, gleich diesen am Ende durch-

bohrt sind und sich nur dadurch von ihnen unterscheiden, dass sie

nur wenig über das Niveau ihrer Umgebung hervorragen. Die in

sie eintretenden Fasern ragen mit einem feinen Spitzcheu aus der

Oeffnung hervor; dem zugehörigen Nerv fehlt die Umhüllung mit

Fettkörperzellen vor dem Ganghon.
Die hier angewandte Nomenklatur ist die gebräuchliche. Der

Verfasser verhehlt aber nicht, dass die Elemente des „Ganglions"

eigenthch umgewandelte Hypodermiszellen, also Sinne szellen seien,

und stützt diese Auffassung durch einen Vergleich mit den ähnhchen
Sinnesorganen der Wespe und des Flusskrebses. Von dem zu einem

, Geruchshaar" einer Antenne des letzteren gehörigen nervösen Ap-
parat wird eine Darstellung gegeben, die die Uebereinstimmung mit

den besprochenen Organen der Chilognathen beweist.

On the Classification of the Diplopoda; Ann. a. Mag. Nat.

Hist. (5) XX S. 283—295. Jnnes Pocock bespricht zunächst die
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klassifikatorischen Versuche seiner Vorgänger und legt dann seine

eigenen Ansichten dar. Er sieht Diplopoden und Chilopoden als

zwei selbständige Klassen an, von denen die ersteren weniger Ver-

wandtschaft mit den Chilopoden, als diese mit den Insekten zeigen.

Die Diplopoden theilt er demnächst nach dem Vorgange Latzel's in

Pselaphognatha und Chilognatha, und letztere in die beiden Ordnungen
Oniscomorpha und Helminthomorpha. Eine Uebersicht des Systems

gestaltet sich dann folgendermassen.

Subcl. I. PselapliOgiiatlia. Ano in segmento penultimo posito.

Maxillis secundi paris pedibus similibus. Foraminibus repugnatoriis

nuDis. Labro discreto. Corpore molli fasciculisque pilorum ornato,

mit der einzigen Familie Polyxenidae.
Subcl. II. Chilogliatlia. Ano in segmento ultimo posito.

Maxillis secundi paris laminam formantibus. Labro haud discreto.

Foraminibus repugnatoriis manifestis. Corpore crustato fasciculisque

pilorum haud ornato.

Ord. I. Oniscomorpha. Pedibus qui instrumentum copulativum

forment, segmento ultimo additis. Tracheis ramosis. Foraminibus
repugnatoriis seriem unam in dorso medio formantibus. Pleuris

distinctis; laminis ani haud segmento posteriore cinctis, mit der

einzigen Familie Grlomeridae.
Ord. IL Helmiiithomorplia. Pedibus segmenti septimi in in-

strumentum copulativum mutatis. Tracheis fasciculis similibus. Fora-

minibus repugnatoriis seriem unam in utroque latere formantibus.

Pleuris haud distinctis. Laminis ani segmento posteriore circumdatis.

Subord. I. Polydesmoi'dea. Instrumento copulativo ex anteriore

pedum pari formato, externo; corpore segmentis non ultra 20 com-
posito. Cai'dine mandibulae nuUo, promento gnathochilarii nullo,

mit der einzigen Familie Polydesmidae.
Subord. IL .Juloidea. Segmentorum numero semper majore

quam 20, plerumque magno varioque. Mandibula cardine instructa,

gnathochilario promento. Pedibus copulativis plerumque internis.

A. Instrumento copulativo ex anteriore pedum pari formato.

Numero segmentorum magno varioque . . Farn. Lysiopitalidae.
B. Instrumento copulativo e duobus pedum paribus formato.

1. Numero segmentorum magno varioque, foraminibus re-

pugnatoriis manifestis.

a. Mandibulis haud iniminutis Farn. Julidae.
b. Mandibulis imminutis Fam. Polyzoniadae.

2. Numero segmentorum semper 30. Foraminibus repugnatoriis

evanidis Fam. Chordeumidae.
Polyzoniadae. Hexaglena (n. g. prope Octoglenam et Petaserpem) crypto-

cephala; M'Neill a. a. 0.
Pseudodesmus (n. g. Polyzoniad. Platydesmo proximum) vei'rucosus (Perak');

Jnnes Pocock, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 222-225 PI. XIV.
Siphonophora quadritubercidata (Borneo); Tömösväry Termesz. Füzet. IX

S. 70. Taf. V. Fig. 6—11.

Julidae. Ch. H. Bollraan beschreibt in seinen Notes on North Ame-
rican Julidae 19 Arten und fügt dieser Beschreibung ein Verzeichniss sämmt-
1 icher aus Nordamerika beschriebenen Arten (92) hinzu. Ann. New-York. Acad.
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of Sciences. Vol. IV. S. 25—44; s. auch Entomol. Americ. 11. S. 225—229: Descri-
ption of new genera and species of North American Myriapoda.

Nannole ne (n. g. Cambalae et Julomorphae affine; pedum pari I in (^^ ceteris

dimidio breviore, inermi, vix incrassato distinctum) Burkei (Ukiah, Calif.); Boll-
man a. a. 0. S. 40.

Julus 07venn (Indiana); Bollman a. a. 0. S. 25, multiannulatus; M'Neill
a, a. 0.

Parajulus e^%</e?« (Minnesota) , castaneus {übiA) S. 35, {Pseiidojulus subg.
novum) ohtectus (Indiana; Florida), varius (Californien) S. 38; Bollman a. a. 0.,

rugosus Pennsylv.); derselbe, Entomol. Americ. III. S. 81.

Spirobolous rufo-marginatus S. 69 Taf. IV. Fig. 19, 20, erythropus (Bomeo)
Fig. 21, Taf. V. Fig. 1, 2. uter (ibid.) Taf. V. Fig. 3—5 S. 70; Tömösväry a. a. 0.,

(Ehinocrinus) /"("n^at'rt/ar (Florida) S. 29, liebes (San Diego) S. 31; Bollman a.a.O.
Lysiopetalidae. I.ysiopetalum endusym; M'Neill a. a. 0.

Ciiordeumidae. Trichopetalum Bolbnani; M'Neill a. a. 0.

Polydesmidae. Ch.H. Bollman beschreibt (1) new genus and (3) species
of Polydesmidae; Entomol. Americ. HI S. 45 f.

Chaetaspis (n. g.) albus (Indiana); Bollman a. a. 0. S. 46.

Oxyunis rosulans (Nangasaki); Tömösväry a. a. 0. S. 09 Taf. IV. Fig. 18.

Paradesmus evides (Minnesota); Bollman, Entomolog. Americ. 11. S. 229.

Polydesmus nitidus (Florida); Bollman a. a. 0. S. 45, castaneus; M'Neill
a. a. 0.

Scytonotus cavemarus! (Indiana); Bollman a. a. 0. S. 46.

Strongylosoma Poeyi (Cuba); Bollman, Entmol. Americ. III. S. 82.

Glomei'idae. Sphaeropoeus falcicomis (Bomeo) Fig. 14, 15, granulatus (ibid.)

Fig. 16, 17; Tömösväry a. a. 0. S. 68. Taf. IV.

Cliilopoda.

E. Haase führt die Stigmen derScolopendriden, die schon von

Newport als spaltformig, siebförmig und kiemenförmig unterschieden

waren, auf ein einheitliches Schema zurück; Zool. Anz. 1887 S. 140—142.

Der Ausgangspunkt ist das lochförmige Stigma von Lithobius, Heni-

cops, (Jungen von Scolopendra, Heterostoma und Cryptops), Bei Scolo-

pendra zerfällt die Stigmenhöhle in einen Vorhof und den eigentlichen

Kelch. „Von dem lochförmigen lässt sich nun das ohrförmige («branchi-

forme) Stigma von Branchiostoma Neivp. und Otostigma v. For. da-

durch ableiten, dass man sich den Stigmenkelch auf einen geringeren

Theil seiner Länge schief zusammengeschoben denkt. Aufdem Stigmen-

boden treten einzelne unregelmässige, dunkler gefärbte Inseln hervor,

die stehen gebliebenen Reste des ursprünglichen Stigmenbodens, wäh-

rend die hellen sie umziehenden Bäche durch die allmählich verflachten

und erweiterten Ausmünduugsflächen der Tracheen gebildet werden."

Eine Aehnlichkeit mit Kiemen besteht sonach durchaus nicht. Aus
dem ohrförmigen kann man sich das siebförmige dadurch entstanden

denken, dass sich die Bodenfläche des Stigmenkelchs bedeutend er-

weitert, die Tracheen sich verengern und vervielfachen und die Ent-

fernung zwischen Stigmenrand und Kelchrand verringert. — Die

Stigmen derjungen Scolopendriden besitzen einen fötalen Schutzapparat,

bestehend in einem starken Chitinfortsatz (bis zu 0,2 mm Breite);

der als eine Duplikatur der Pleuren anzusehen ist. — Uebersetzt in

den Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 321 328.

Chalande stellte recherches sur le mecanisme de la re-

spiration chez les Myriopodes an; Compt. rend. Acad. d. Sei.

Paris CIV. S. 126 f.
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E.Haase beschreibtDie Indisch-australischen Myriopoden
I. Chilopoden. Abhandl. u. Berichte d. Kön. zool. Museums zu Dres-

den, 1886/87 No. 5. S. 1-118 Taf. I—VI. Die Arbeit entstand aus

dem Bedürfnisse, die Myriapoden des Dresdner Museums zu bestimmen
und fusst ausser auf dem Material dieses Museums auf reichem, z.

Th. typischem, Vergleichsmaterial anderer Museen, während Newport's
und Gervais' Typen nicht verglichen werden konnten. Auf eine all-

gemeine Schilderung des Baues der ganzen Klasse folgt eine solche

eingehender gehaltene der Chilopoden und ihrer 5 Familien Scuti-

geridae, Cermatobiadae, Lithobiadae, Scolopendridae und Geophihdae.

Von den Scutigeriden meldet Haase das Vorkommen von Häutungen
durchaus entwickelter Exemplare. Die zahlreichen Gattungen der

Scolopendriden werden in einer genealogischen Stammtafel zusam-
mengestellt.

tJeophilidae. Geophilus curtipes (Australien) S. 109 Taf. VI Fig. 114, poly-

porus (Ins. d'Urvillei) S. 110 Fig. 116; Haase, Indisch-austr. Myriop., Salemensis,

setiger (Salem); Bollman, Entomol. Americ. HI. S. 82, glabcr (Utah); derselbe
ebenda 11. S. 229, brunneus, Indianae, vaiians; M'Neill a. a. 0.

Mecistocepbalus castaneiceps (Ins. Pulo Edam, Nordk. Javas) S. 102 Taf. VI.

Fig. 109, gigas (Neu Guinea?) S. 105 Fig. 111, micropoi-us (Luzon) Fig. 115;
Haase, Indisch-austr. Myriop., sttlcicollis (Sarawak); Tömösvary a. a. 0. S. 64

Taf. in Fig. 3, 4, strigosus, foveatus; M'Neill a. a. 0.

Orya Xanti (Slam; Bomeo; Sumatra); Tömösvary a. a. 0. S. 64 Taf. IH,
Fig. 1, 2.

Lithobiadae. Lithobius Semperi (Philippinen); Haase, Indisch-austr. Myriop.
S. 34, Taf. in. Fig. 40, (Archilithobius) Holzingeri (Minnesota); Bollman,
Entomol. Americ. IH. S. 83.

Scolopendridae. Underwood behandelt the Scolopendridae of the
United States, ihre Synonymie und Verbreitung; Entomol. Americ. HL. S. 61—65.

L. Bachelier: Le scolopendre et sa piqüre. Des accidents qu'elle de-
termine chez l'homme. Paris 1887. 8", 56 Ss.

Otocryptops (n. g. S. 96 Scolopendropsin. ; antennae subfiliformes, plerumque
17— art ; ocuU niüli, palpus labiahs ungue intus denticulato armatus; coxae pedum
maxillarium coaütae robustae, laminis dentigeris nuUis; . . .; die einzige nicht
amerikanische Gattung der Scolopendropsinen , für Scolopocryptops rubiginosa
L.Koch =Q,orÄViC\i /lar^cA undluzonica A'oA/r.=boholensis Kohlr. und geophiliconiis
Tomösv.) mitO. luzonicus var. Celebensis (C.) Taf. VI Fig 106 e und var. australis

Fig. lOG f. S. 98; Haase. Indisch-austr. Myriop.
Branchiostoma carinulatum (Neu -Guinea; Cap York); Haase, Indisch-austr.

Myriop, S. 82. Taf. V. Fig. 85, suhspinosum (Bomeo); Tömösvary a. a. 0. S. 65
Taf. HI. Fig. \A:-\Q, punctiventre (ibid.); derselbe S. 66 Fig. 17, 18.

Branchiotrema nitidulum (Bomeo) Fig. 19, 20, longicorne (ibid.) Fig. 21-23-
Tömösvary a. a. 0. S. 66 Taf. HI.

Cormocephalus (aurantiipes var. spinosus S. 58 Taf. IH. Fig. 56 d.,) distin-

guendtis (Austrahen) S. 61 Taf. IV. Fig. 61, Sarasinorum (Ceylon) S. 63. Fig. 64;
Haase, Indisch-austral. Myriop.

Cryptops sulcatu (Australien) Taf. V. Fig. 83, megalopora (Auckland) Fig. 84
S. 80; Haase, Indisch-austral. Myriop.

HeteroStoma spinosum Nenp. var. paucispinosum (Ceylon) S. 90 Taf. V. Fig. 95,
rugosum (Halmahera); S. 91 Taf. V. Fig. 96; Haase, Indisch-austr. Myriop., albidum
(Smgapore) Fig, 8—10, bisulcatim (Bomeo) Fig. 11 — 13; Tömösvary a. a. 0.
S. 65 Taf. m.

Otostigma ceylonicum (C) S. 69 Taf. IV. Fig. 67, metallicum (Ins. Sangir)
S. 7 Fig. 68, aculeatum (Java) S. 71 Fig. 69, Orientale Pör. var. acutidens Fig. 74,
var. asperum Fig. 78 S. 74, multidens (Celebes) n. sp. S. 75 Fig. 77, geophilimm
(Ambarawa, Java) S. 77 P'ig. 81; Haase, Indisch-austr. Myriop.

F. Plateau hatte Gelegenheit, ein 14 Centimeter langes Exemplar von Scolo-
pendra subspinipes, das mit Orchideen von Bomeo gekommen war, längere
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Zeit üi der Gefangenschaft zu beobachten, und macht darüber in den Compt.
rend. de la Societe Entomol. de Belgique vom 6. August 1887 Mittheilung. Wie
seine Verwandten suchte dieser Scolopender die Dunkelheit und die Feuchtigkeit

auf, ohne dabei aber zur Nachtzeit eine erhöhte Thätigkeit zu entfalten. Gegen
Berührungen war er in verschiedenem Grade empfindlich, je nachdem die harten
Eückenschilder oder die weichen Verbindungshäute an den Seiten berührt wurden;
eine Berührung der ersteren hatte keinen nennenswerthen Erfolg. — Athembewegmigen
waren nicht wahrzunehmen. Verschiedene ihm angebotene Nahrimg (Fleisch, Würmer,
Insekten) verschmähte er, und als im Mai die Temperatur mid damit auch der

Stoffwechsel des Thieres stieg, starb dasselbe, wobei ein allmähliches segmentweises

Absterben des Körpers m der Eichtung vom Kopf nach hinten zu beobachten war.

Scolopendra Meijeri (Neu- Guinea) S. 49 Taf III Fig. 50, laeta (Australien)

S. 51 Fig. 51, morsitans var. procera S. 53 Fig. 53, var. sulcipes S. 54 Fig. 54;

Haase, Indisch-austral. Myriop., flavicornis (Matang., Bomeo). Fig. 1—4, varii-

spinosa (Sarawak, Bomeo). Fig. 5—7, aurantipesl (Sarawak). Fig. 8—10, nudipes

(Smgapore) Fig. 11—13; Tömösvary a. a. 0. S. 67 Taf. IV.

Scolopocryptops geophüicornis (Java); Tömösvary a. a. 0. S. 65 Taf. ÜI
Fig. 5—7. (Wird von Haase in die neue Gattung Otocryptops verwiesen; vgl. oben).

Sc. nigridius; M'Neill a. a. 0.

Scutigeridae. Scutigera hispida (Neu-Guinea) S. 20 Taf. IE Fig. 34, sinuata

(Chma). S. 22 Taf. I Fig. 31, simplex (Australien) S. 26 Fig. 29, melanostoma

(Manüla) S. 27 Fig. 30, complanata (Chhia). S. 28 Fig. 32; Haase, Indisch-austral,

Myriop.

Insecta.

Thysaimra und CoUemlbola.

Unter dem früheren Titel I progenitori dei Miriapodi e degli

Insetti giebt B. Grassi eine Nota preliminare: Altre ricerche
sui Tisanuri; Bull. Entom. Ital. 1887 S. 52—74. Zunächst ver-

gleicht er die von ihm selber gefundenen Resultate über den Bau
der Geschlechtsorgane bei Machilis mit den von Mein ert über den-

selben Gegenstand gemachten Mittheilungen und kombinirt die beider-

seitigen Angaben zu folgendem Bilde: Der innere Zweig des vas

deferens geht vorn mit dem äusseren eine Anastomose ein, in die je drei

Hoden einmünden. Nachdem sich der innere und äussere Zweig ver-

einigt haben, nähert sich das einfache vas deferens der Mittellinie

und verbindet sich mit dem der anderen Seite zu dem unpaaren duct.

ejaculat. Die Arten, die Grassi zu seinen Untersuchungen gedient

hatten, und die er für polypoda und maritima gehalten hatte, glaubt

er jetzt als neue zu erkennen und benennt sie M. italicus S. 53 und
Targionii S. 54; letztere ist selten.

Unter den Thysanuren unterscheidet er die vier Familien

Compodeadae, lapygidae, Machilidae und Lepismidae, von denen

die letztere den Gegenstand weiterer Forschungen bildet. Von
den drei Gattungen derselben, Nicoletia, Lepismina und Lepisma

mit Utgttg. Termophila wird eine sehr eingehende Beschreibung

geliefert, in der auch die inneren Körpertheile berücksichtigt wer-

den. Als Arten werden unterschieden Nicoletia 3Iaggi, phytophila

Gerv.; Lepismina psendolepisma (Catania unter Steinen; oft in Ge-

sellschaft von Ameisen) S. 59, x^olipodia! (Lombardei, unter Ameisen);

Lepisma n. sp.?, n. sp.?, saccharina L. S. 60, cihata i)uf.?, n. sp. oder

mauritanica Liic. v. S. 61 ; Termophila fumorum Rovelli Von Lepisma
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(Termopliila furnorum) und Lepismina (pseudolepisma) wird der ana-

tomisclie Bau genauer beschrieben, der sich nahe an den von Machilis

anschliesst. Die Hjrpodermis hat, verschieden von Machilis, nur eine

Art von Zellen. Den ganz jungen Lepismen fehlen die Schuppen.

Die Augen von L. ciliata sind eucon; das Rhabdom ist komplizirt

gebaut; in einigen Fällen verlieren sich die unteren, fein auslaufen-

den Enden zwischen den Fasern des n. opticus und lassen einen kon-

tinuirlichen Zusammenhang mit denselben vermuthen. Die beiden

Speicheldrüsen vereinigen ihre Ausführungsgänge zu einem unterhalb

des g, infi-aoesoph. verlaufenden, an der Unterlippe ausmündenden

gemeinsamen Ausführungsgang, der ein, bisweilen auch 2 Paar von

Divertikeln (Speicheldrüsen? nach Grassi) aufweist. Jederseits sind

4 Hoden vorhanden, deren lange Ausführungsgänge vielfache Win-
dungen machen. So ist es bei Lepisma; bei Lepismina finden sich

nur 2 Paar Hoden.
In der Darstellung der Muskulatur geht Grassi auf Campodea

zurück, bei der die einfachsten Verhältnisse vorliegen. Im Hinter-

leibe, vom 2. bis 9. Segment, wiederholen sich für jedes Segment

paarweise folgende Muskeln: ein m. longit. dorsi, m. obliqu. dorsi,

m. dorso-ventralis, m. longitud. ventris, m. subganglionaris. Dazu
kommen musc. retrahentes pseudopedum et vesiciüarum und m. obliqui

et transversi ventrales. Bei Japyx und Machilis ist diese Muskulatur

durch eine reicbere ersetzt. Im Thorax ist wegen der Beine die ein-

fache Muskulatur des Hinterleibes weit komplizirter. Die m. longit.

und obliqu. dorsi finden sich vtdeder, dagegen sind die m. longit.

ventris nicht mit Sicherheit nachzuweisen. Die m. dorso-ventrales

begeben sich z. Th. an die Beine, die m. obliqui ventris ausschliessKch

;

einige derselben vertreten vielleicht die m. subganglionares. Die

Thoraxmuskulatur giebt keinen Anhalt zur Beantwortung der Frage,

ob die Thysanuren früher Flügel besessen haben oder nicht. Da-

gegen können die Muskeln der falschen Abdominalfüsschen ein Ueber-

rest einer Muskulatur sein, die die damals vorhandenen wahren Ab-

dominalfüsse zu bewegen Jiatte.

C. Parona macht Note sulle Collembole e sui Tisanuri;

(l.Intorno ad alcune specie del gen. Achorutes Templet. e dell'Achorutes

murorum (A. viaticus) dello stretto di Magellano; 2. Collembole e

Tisanuri raccolti nel Trentino; von Collembolen sind 9, von Thysanuren

5 Arten aufgezählt); Ann. Mus. Civ. Genova (2) IV. S. 475—482.

J. Th. Oudemans: Bijdrage tot de Kennis der Thysanura
en Collembola; Acad. Proefschr. Amsterd., Iö87, gr. 4», 104 Ss.

3 Taff. (Habe ich nicht gesehen.)

N. B. Nassonoff: K morfologij nisschich nasskomych
Lepisma, Campodea yLipura; Iswest. Imp. Obsch. estest. Moskau.

LH. i S. 15—85, mit 2 Taff. und 68 Figg. (Habe ich ebenf. nicht ges.)

J. T. Oudemans hält die ausstülpbaren Bläschen am Bauche

von Machilis nicht, vne Wood-Mason und Nassonow,für das Analogon

von Segmentalorganen, sondern bringt sie mit der Athmung in Be-

ziehung. (Von Guerin wurden sie bekanntlich für Tracheenkiemen

gehalten). Tijdschr. Nederl. Dierk. Vereen. (2) H, Versl. S. III
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Parona erhielt einen Achorutes den er als A. viaticus L. erkannte, aus
Patagonien und giebt folgende Synonyma zu dieser Art:? Podura humicola; Fabr.^

?Achorut. dubius Tempi,? Hypogastra murorum Bourlet, Podura similata Nicol.,

Hypog. fiiscoviridis Bourl., Achor. murorum Gci'v., A. similis Nicol., Podura Nicoletii

Ferty, affinis Luc, similatus Lubb., Par.; a. a. 0. S. 475—480.

Neue Fundorte von Japyx soUfugus sind Athen imd (Meüdoni auf)

Kreta; Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 154.

Beling beobachtete in seinem Garten als Schädling der eben aus dem Samen
aufgegangenen Gurkenpflanzen einen Sminthurus, der vielleicht Sm. Solani Curt.,

vieUeicht aber auch eine neue Art, Sm, Cucumeris ist; Wien, Entom. Zeitg. 1887
S. 62 f.

Rhyncliota.

Die Note emitterologiclie von G. Horvath im Bull. Soc.

Entom. Ital. 1887. S. 278—285 enthalten I Tavola analytica delle

specie paleartiche del genere Stenocephalus Latr.\ II. Emitteri
di Podolia; IIL Contributo alla fauna Italiana.

W. H. Ashmead bringt Hemipterological contributions;
Entomol. Americ. III. S. 155 f.

G. Fallou beschreibt (15) Hemipteres nouveaux rec. a Minas
Geraes; Le Naturaliste IX. S. 36, 68.

Puton und Lethierry beschreiben Hemipteres nouveaux
de l'Algerie; Revue d'entomol. 1887 S. 298-311.

Montandon liefert Description d'Hemipteres-Heteropteres
nouveaux et notes sur quelques Hemipteres en Algerie; Revue
d'entomol. 1887 S. 64—68.

Ebenda S. 68—74 bringt Horvath Notes additionelles sur les

Hemipteres-Heteropteres des environs de Gorice.
Puton beschreibt ebenda S. 96 — 105 Hemipteres nouveaux

ou peu connus de la faune palearctique.

Bergroth macht Remarques sur le nouveau catalogue des
Hemipteres de la faune palearctique du Dr. Puton; Revue d'entomol.

1887 S. 146-148.

Ragusa zählt Emitteri raccolti in Sicilia auf; II Natural.

Sicihan.
_
VI S. 119—125, 153—157, 183—187; Costa fügt einige

Arten hinzu; ebenda S. 228 f.

Angelo de Carlini zählt die Rincoti del Sottoceneri (Canton
Ticino) auf, 88 Heteropt., 37 Homopt; BuU. Soc. Entom. Ital. 1887

S. 258—277.

H. Beuthin stellt ein Verzeichniss der bisher um Ham-
burg beobachteten Rhynochota (89! Hemipt., 13! Homopt.) zu-

sammen; Verh. Ver. f. naturw^. Unterhaltung Hamburg VI S. 87—91.

Ad cognitionem Heteropterorum Madagascariensium I

zählt Reuter in Entom. Tidskr. 1887. S. 77-109 66 Arten auf mit
der Beschreibung der neuen.

Part I von Distant's Contributions to a knowledge of Oriental
Rhynchota in den Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 341—359 PI. XII
beschreibt (34) neue Pentatomiden aus Indien.
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B. Jakowleff beschreibt No vije Pentatomidae russko-asi-
atskoi fauni (Pentatomides nouveanx de la faune Russe-Asiatique);

Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 297—311. Es sind 7 Arten mit deut-

schen Diagnosen beschrieben, wogegen die übrigen Bemerkungen in

russischer Sprache abgefasst sind.

Dimmock beobachtete das Eierlegen von Zaitha fluminea.
Das Weibchen kann seine lange Legeröhre über den Rücken bie-

gen und setzt auf diese Weise die Eier auf den Flügeldecken ab, wo
es sie mit einem Kitt befestigt. Eine Beihülfe des Männchens bei

diesem Geschäft, wie wohl vermuthet wurde, findet nicht statt. An-
nual Report of the Fish and Game Commissioners of Massachusetts

1886 S. 67—74 (Belostomidae and other fish-destroying bugs).

R. Moniez: Les mäles du Lecanium hesperidum et la

Parthenogenese; C. R. Acad. Sei. Paris CIV S. 449—451. Moniez
will das (S der genannten Schildlaus entdeckt haben. Dasselbe ist

sehr klein, hat einen breiten, an der Basis mit Borsten besetzten

Penis zwischen den sehr langen Schwanzborsten und entbehrt der

Flügel und Augen. Es ist nur aus dem Mutterleibe bekannt, nie im
Freien gefunden, und Moniez wirft daher die Frage auf, ob nicht

die Männchen im mütterlichen Körper die Eier befruchteten, die sich

dann also nicht, wie bisher angenommen, parthenogenetisch ent-

wickeln würden. Vergl. Douglas in Entom. Monthl. Mag. XXIV
S. 25—27.

Nach Bergroth verlangt das Prioritätsgesetz die Wiederher-
stellung folgender Namen Spinola's: Myota für Aegius Dali., Hy-
pogomphus für Mazium Dali., Acoloba für Dichelocephala StM,

Aeschrus für Eurrhinocoris StU; für Aeschrus Dali, wird der

Name Äeschrocoris in Vorschlag gebracht. Entom. Nachr. 18ö7

S. 151 f.

Mallopliaga.

Ueber die systematische SteUung der Mallophagen s. oben S. 4.

A. Duges beschreibt nochmals Trichodectes lipeuroides Megn.; La Na-
turaleza VII S. 331 f., L. IX Fig. 1—4; vgl. dies. Ber. für 1884 S. 82.

Pliytoplithires.

Coccidae. W. M. Maskell macht eine Mittheiluiig On the „Honeydew"
of Coccidae, and the Fuugus accompaming these Insects; Trans, a Proc. New-Zea-
land Institute XIX S. 41—45 PI. I. Maskell hebt zunächst hervor, dass es ihm
nie gelungen ist, an dem von Cocciden abgesonderten Seki'ct andere Insekten saugen
zu sehen, wie es z. B. die Ameisen an dem Honigsaft der Blattläuse thun; freilich

sind Ameisen in Neu-Seeland nicht häufig. Die Absonderimg wurde bei dem Weib-
chen von Ctenochiton Elaeocarpi Mtisk. beobachtet, das von Zeit zu Zeit aus dem
Einschnitt am Hinterleibsende eine Köhre hervorstreckte, einen Tropfen entleerte,

und die Röhre dann wieder einzog. Die Röhre selbst bestand aus 2 Gliedern, von
denen das Endglied dünner und in das vorhergehende eingezogen war. Auf dem die

Blätter überziehenden Sekret siedelt sich ein Pilz an, dessen Anwesenheit stets auf

die Gegenwart eines Homopteron (besser wohl eines Phytophthiren) deutet.

Derselbe giebt Further Notes on New Zealand Coccidae, ebenda
S. 45—49, in denen folgende Arten beschrieben werden: Icerya Purchusi (J S. 45
Fig. 1—4; Eriochiton (n. g. Lecano-Coccid. für Ctenochiton spinosus Mask. und)
hispidus (auf Olearia Haastii) S. 47 Fig. 5— 8.

Arch. f. NaUu-gesch. Jahrg. 1888. Bd. 2. H. U. 5
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Derselbe giebt an account of New Zealand Scale Insects; Welliugtou
1887, 116 Ss., 33 Pls. Der Verfasser bringt eine erschöpfende Belehrung über die

die Getreidearten Neuseelands angreifenden Cocciden. Die Entwickelungsgeschichte

ist in allen ihren Stadien geschildert, deren jedem ein Kapitel gewidmet ist. Von
den Mitteln gegen dieselben handelt Kap. 5, in welchem der Verfasser mehrere Flüssig-

keiten angiebt, deren Verwendung indessen in mancher Hinsicht Schwierigkeiten ent-

gegenstehen. Kap. 6 enthält die spezielle Behandlung der Schildläuse Neuseelands,

welche in Diaspidinae, Lecanidinae, Hemicoccidinae und Coccidinae eiu-

getheilt werden ; besonders eingehend ist die verheerende Icerya Purchasi behandelt.

Diesem Kapitel folgt ein Verzeichniss von Pflanzen und den dieselben angreifenden

SchUdläusen, wobei noch die nützliche Bemerkung zu beachten ist, dass in "Warm- und
Kalthäusern alle Pflanzen den Angriffen dieser Insekten ausgesetzt sind. Die Taf. I—III

stellen den Bau der Thiere im Allgemeinen dar, IV—XX Abbildungen einzelner Arten,

XXI die (5 von Caelostoma Zealandicum und Wairoense, XXU den Honigthau und
die sich auf demselben ansiedelnden Pilze, XXHI (thierische und pflanzliche • Parasiten.

La manne des Hebreux, das Erzeugniss der Goss^-pparia manniparus auf

Taraarix gallica var. maunifera; E. Andre, Le Naturaliste IX. S. 152 f.

Douglas fährt in seiner Note on soiue British Coccidae fort; Entoni.

Monthl. Mag. XXm S. 239—243, XXIV S. 21—28, 95—101, 165— l(i8. Aspidio-

tus ostreaeformis; Parlatoria Proteus; die Gattung Lepidoaspis; Mytilaspis pinnae-

formis; Poliaspis Cycadis; Diaspis Eosae; Pulvinaria Mesembryanthemi; Lecaniuui

tessellatum, angustatum, depressum, Filicuin, (testudo, fuscum), gibberum-, Erio-

peltis Lichtensteinii; Lichtensia Viburni).

lieber die eigenthümlichen Gallen von Brachyscelis munita Schrud. auf

Eucalyptus s. Mc Lachlan und .Teffrey, Entom. MontbL Mag. XXIV S. 1 f. mit
Holzschn.

Ischnaspis (n. g.) Miformis (auf Blättern verschiedener Palmen, Strychnos,

Myristica, und anderer Pflanzen); Douglas a. a. 0. XXIV S. 21 mit Holzschn.

Aspidiotus rapax Comst. in Europa (auf Camellia); Morgan, Entom
Monthl. Mag. XXIV «. 68f.

Derselbe theilt Observations upon Aspidiotus rapax Comst.. and A.

Camelliae {Boisd.) Sign. . . . mit; ebenda S. 79—82.

Westhoff behandelt die Phytophthiren-Gattung Aleurodes und ihre
in der Umgegend von Münster aufgefundenen Arten, A. proletella L.

(= Chelidonii Latr.), Äylostci n. sp. S. 61 (auf Lonic. Xjlosteumi und Carpini

Koch. Die Gattung sieht der Verfasser für eine hochorganisirte Coccide an.

15. Jahresb. "Westf. Prov.-Ver. .S. ,')5— 63.

Lecanium Beaumonüae (auf der Indischen B. grandiflora) S. 95, lomjulum

(auf Acacia catechu) S. 97; Douglas, Entom. Monthl. Mag. XXIV.
H. Blanc veröffentlicht eine Notice sur une C'ochenille parasite des pommiers,

le Mytilaspis pomorum Bauche; BuU. Soc. Vaudoise No. 96 S. 78—84 PI.

IV. Er erkennt jetzt die für die Wintereier der Blutlaus angesehenen Eier als

die der genannten Schildlaus an, von der er gleich den früheren Beobachtern nur
Weibchen fand.

Aphididae. H. F. Kessler schildert die Entwickelungs- und Lebens-
geschichte von Chaetophorus Aceris Koch, Chaetophorus testudinatus
Thornton und Chaetophorus lyropictus Kessle}^, drei gesonderten Arten, die

bisher nur als eine Art, Aphis Aceris L., bekannt waren ; Nov. Acta d. Ksl. Leop.-

Carol. Deutsch. Akad. d. Naturf., LI (No 2) S. 149-180, Tab. XXXIV. Alle

drei Arten haben das mit einander gemeinsam, dass aus den im Herbst und Spät-

herbst an Knospenwinkeln und Zweigen abgelegten Wintereiern im Frühjahr unge-

flügelte Urthiere sich entwickeln, die unterhalb der Knospen am Holze sich nieder-

lassen und hier zeugungsreif werden. Ihre Nachkommen sind zweierlei Art: unge-

flügelte und geflügelte, und diese beiden Formen bringen einerlei Jimge hervor, ent-

weder nur eine Generation (Ch. Aceris und testudinatus) oder es folgen dieser

Generationen mehrere auf einander (Gh. lyropictus\ Im ersteren Falle bleiben die

Jungen, entweder einfach borstenförmig behaart (Ch. Aceris) oder mit breiten

Schuppenhaaren bekleidet (Ch. testudinatus) von ihrer Geburt, Ende Mai an, bis

Ende August oder Anfang September, unverändert, ohne sich zu häuten, an der-

selben Stelle sitzen (vgl. dies. Ber. 1884 S. 85); erst gegen den Herbst hin schwel-

len sie an , häuten sich mehrmals , wobei das Schuppenkleid von Ch. testudinatus
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einem Borstenkleid weicht, und bringen dann während 14 Tagen bis 3 Wochen leben-

dige Junge hervor, die theils ungeflügelt bleibende Weibchen sind, theils sich zu ge-
flügelten Männchen entwickeln. Die Weibchen von Ch. Aceris legen nach der Begattung
4— 6 anfangs weisse, später schwarz werdende Eier ab; die Zahl der von Ch.
testudinatus abgelegten rothbraunen Eier beträgt 10— 15. — Ch. hTopictus lässt

während des ganzen Sommers lebendig gebärende Generationen (10—12) auf einan-
der folgen, deren Angehörige zum grössten Theil ungeflügelt sind; unter den In-

dividuen einer der späteren Generationen zeigen sich männliche geflügelte und weib-
liche imgeflügelte; letztere legen 4—9 Eier.

Riley behandelt the problem of the Hop plant louse (Phorodon
Humuli Schrank) in Europe and America; American Association for advan-
cement of Scieuc, 36 meet. at New York und Nature, Vol. 36, Ö. 566 f. Nach EUe3s'
Beobachtungen überwintert das Insekt als Ei, das von dem befruchteten Weibchen
an die Zweige verschiedener Prunus-Sorten abgelegt wird. Die aus diesem Ei aus-

schlüpfende Stammmutter ist gedrungener als eine der späteren Generationen; An-
tennen, Beine imd Honigröhreu sind kürzer, die Hörnchen zwischen den Antennen
fast unterdrückt. Die nächste Generation ist noch ungeflügelt, die dritte aber, (die

Mahaleb-Fonn von Eonscolombe) bekommt Flügel und wandert auf den Hopfen aus,

der bis dahin frei von dem Insekt ist. Auf dem Hopfen wurden noch 7 flügellose,

parthenogenetische Generationen beobachtet und dann erfolgt eine Rückwanderung
von geflügelten Weibchen auf Prunus. Die ungeflügelten Hopfen-Generationen wan-
dern weder freiwillig auf die Pflaume zurück, noch können sie auf derselben weiter-

leben, wenn sie künstlich verpflanzt werden. Wie gross die Zahl der Hopfengene-
rationen ist, Hess sich nicht mit Bestimmtheit beobachten, da die Beobachtung vom
5. bis 19. August unterbrochen wurde. Wahrscheinlich ist es aber die 8. oder 9.

Hopfengeneration (die 11. oder 12. des betreffenden Jahres überhaupt), die geflügelte

Weibchen als 13. Generation hervorbringt; letztere bringen auf der Pflaume als

14. die geschlechtliche Generation hervor, deren Männchen geflügelt, Weibchen uu-
geflügelt ist. Letzteres legt nach der Befruchtung nur wenige Wintereier, während
jedes parthenogenetische Weibchen etwa lUO Junge hervorbringt. Die Witterungs-
verhältuisse haben Einfluss auf die Grösse des Schadens, den diese Art anrichten
kann, und die 100" F. und die Trockenheit, welche am 17. und 18. Juli herrschten,
haben sämmtliche Läuse an den Beobachtungspflanzen getödtet; von grösserem
Werthe sind die natürlichen Feinde. — Ausser den durch die Kenntniss der Lebens-
weise jetzt von selbst sich ergebenden Vorbeugungsmassregeln erprobte Riley auch
einige Vertilgungsmittel: die gewöhnliche .,Kerosene"-Emulsion auf 25 Theile Wasser,
oder eine aus einem Pfund Pottasche, 3 Finten Fischöl und 3 Gallonen Wasser her-

gestellte Seife, die in s Gallonen Wasser aufgelöst und über die Pflanzen ge-
spritzt wird.

Gallbildende Aphiden der Ulmen im Münsterlande sind nach Westhoff
Schizoneura lanuginosa, Ulmi imd Tetraneura Ulmi auf ü. campestris; Schizoneura
compressa auf U. effusa; 15. Jahresb. Westf. Prov.-Ver. S. 14.

Die Exkremente der gallenbewohnenden Aphiden sind kleine Kügel-
chen, die durch Schütteln zusammenfliessen, später eintrocknen und erhärten. Sie

sind nach Liebermann's Analyse ein Kohlehydrat, für das die Formel C^ Hin Oj an-

genommen werden kann und ausgezeichnet durch das Vermögen, das polarisirte

Licht stark zu drehen. Dui'ch seine Eigenschaften ist dieses von den übrigen Kohle-
hydraten gleicher Zusammensetzung sehr verschieden und den Gummiarten beizu-

zählen. Liebermann nennt den Stoff thierisches Dextran. Horväth,
Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 249—2.i4; vgl. Archiv f. d. ges. Physiologie XXXX
S. 454—459.

A contribution to the life-history of Aphis Maidis Fitch byH. Gar-
man; Entomol. Americ. II S. 175— 17 7.

Chaetophorus lyropictus (an Acer); Kessler a a. 0. S. 171 Fig. 11—14;
vgl. oben.

Dreyfus hält nach dem negativen Befund anhaltender Beobachtungen die

Angabe Buckton's, dass c? von Chermes sich auch in der Galle entwickeln, für

irrig. — Die sogenannten zweiten Gallen von Ch. strobilobius scheinen ihm von
einer anderen Art herzurühren. Auf Picea monstrosa fand er eine bisher un-
bekannte Art auf. — Eine auf Princess orientalis aufgefundene Art unterschied sich

in Nichts von Ch. Caricis. Dieselbe erzeugt keine Gallen, knickt auch nicht ein-
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mal die Nadeln wie Ch. Caricis, sondern entfärbt sie nur an den Saugstellen. Bei
Chermes lassen sich die Ausführungsgänge der ein^elIigen Wachsdrüsen leicht de-

monstriren, bei jungen PhvUoxera sind die entsprechenden Höckerchen auch vor-

handen, aber ohne Verrichtung. Tagebl. der 60. Vers, deutscher Naturf. u. Aerzte
S. 253.

Blochmann macht eine Mittheilung über die Geschlechtsgeneration
von Chermes Abietis. Biolog. Centralbl. VII S. 417—420. Dieselbe stammt
von der geflügelten parthenogenetisirenden Gallengeneration ab, ist ungeflügelt, und
ihre Nachkommen, ebenfalls ungeflügelt, überwintern, erzeugen die Gallen und
bringen hier durch Parthenogenesis die geflügelte Generation hervor; es sind somit
3 Generationen zu unterscheiden. iS. auch Ann. a. Mag. N. H. (5) XX S. 390—392.

Glaser schildert die üeberwinterung der Chermesläuse und die Le-
bensart der Lärchenlaus insbesondere; Entom. Nachr. 1887 S. 152— 156.

Mvzus Jiinackianus (Berlin, auf Aconitimi Stoerkianum) ; Karsch, Sitzungsb.

d. Berl." Entom. Vereins 1887 S. XXIf.
Lemoine lernte als Feind der Ph. Quercus die Larve einer Fliege, eines He-

merobiaden und von 2 Scymnus-Arten kennen; namentlich die eine der letzteren ist

besonders häufig und richtet unter den jungen Blattläusen arge Verheerungen an;
Bull. Ent. France 1887 S. IVf.

In einer Note sur les deux especes de PhvUoxera de la vigne üi den
C. R. Acad. Sei. Paris CIV S. 1246—1249 führt Donnadieu die Unterschiede, die

man bisher zwischen der die Blattgallen bewohnenden Form und der Wurzelform
beobachtet hatte, auf eine spezifische Verschiedenheit zurück; den Namen Ph.
vastatrix reservirt er der Wurzelform, die Blattgallen bewohnende „Art" nennt er

Ph. pemphigoides
, (vitifolia Fitch). Ausser den morphologischen Unterschieden be-

weisen (?) auch biologische die Verschiedenheit beider Formen: Exemplare von Ph.
pemphigoides, auf den Boden gebracht, kriechen am Stamm in die Höhe, um wie-

der auf ein Blatt zu gelangen, mit Ausnahme derer, die vor der Verwandlung
stehen; wenn man andererseits Wurzelläuse auf. die Blätter bringt, so lassen sicli

dieselben zu Boden fallen, in den sie eindringen; auf den Blättern setzen sie sich

niemals fest. Die geflügelte Form von Ph. vastatrix erscheint vom .Iidi bis August;
das von den geschlechtlichen Läusen hervorgebrachte Ei entwickelt sich be-
reits im October ixnd verdient daher nicht den Namen Winterei. Die geflügelte

Form von Ph. pemphigoides zeigt sich später als die von Ph. vastatrix, imd das
von der geschlechtlichen Form hervorgebrachte Ei überdauert in diesem Zustande
den Winter, wenigstens in gewissen Fällen oder an besonderen Orten. Das aus dem-
selben schlüpfende Insekt erzeugt stets Blattgallen, während die entsprechende Ent-
wickelungsform von Ph. vastatrix sich an die Wurzel begiebt.

Sur les moeurs du Phylloxera ... theilt Boiteau ebenda CV S. 157f. mit,

dass er mit der Zucht rein parthenogenetischer Generationen jetzt (9. Juli) bei der
24. oder 25. Generation iingelangt sei, ohne dass diese Generationen irgend eine

Schwäche verrathen; vgl. dies. Ber. 1883 S. 97.

Die Wirkung des Nahrungsentzuges auf Phylloxera vastatrix ist

nach C.Keller dieselbe, wie bei anderen Blattläusen beobachtet wurde: spärlichere

Nahrung begünstigt das Erschemen der geflügelten Form. Zool. Anzeig. 1887 Seite

583—588.
H. Goethe: die Phylloxera und ihre Bekämpfung; Wien, 1887.

V. Schlechtendal: Ueber die Bekämpfung der Keblaus am Ehein;
Zeitschr. f. Naturw. LX S. 481—484.

Couanon, Henneguy und Salomon stellten Nouvelles experiences
relatives ä la desinfection antiphylloxeri(jue des plants de vigues an;
C. R Acad. Sei. Paris CV S. 1029—1031. I]in 10 Minuten langes Verweilen von
Schösslingen in Wasser von 45 — 50" C. beeinträchtigt das Leben des Schösslings
nicht, tödtet aber die Wintereier der Phylloxera. (?) lieber dasselbe Insekt s. noch
Donnadieu, C. R. Acad. Sei. Par. ClV S. 483—485, 836—839; Balbiani, S.

667—669; Lafitte S. 1044—1046, 1419—1421.
Kessler über die Entwickelungs- und Lebensgeschichte der Blutlaus s. im

32. und 33, Ber. d. Vereins f. Naturkunde zu Cassel S. 41 f.

Psyllidae. G. Horväth: A Magyarorszägi Psyllidäkröi (die Psylliden

Ungarns); Mag. Akad. Tudom. Math. es'Termesz. Közleiiienvek XXI S. 291—320;
S. L. Duda in Wien. Entom. Zeitg. 1887. S. 174.
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Frcif-Suila (n. g.!; Änagramm von Liiisa) Z)»^^*» (Mexiko); D. J. Aleman,
La Naturaleza (2. S.) I S. 21—26 L. III Fig. 1—9.

Aphalara Abcillei (Huyeres); F. Loew, Eevue d'entomol. 1887 S. 278.

Khinocola Loenii (Biskra); Puton, Revue d'entomol. 1887 S. 311.

Homoptera.

Jassidae. Athvsanus palliatus (Biskra); Lethierrv, Eevue d'entomol. 1887
S. 310.

Notas Puve.sü (Ligornetto)
;
(Ferrari i. 1.,) A. de Carlini a. a. 0. S. 275.

Meiubracidae. Traces of maternal affection in Eutilia sinuata F.

by M. E. Murtfeldt; Eutomol. Americ. III S. 177 f. Die Mutter bewacht die auf
ein Blatt abgelegten Eier, sucht sie, wenn man sie ihr weggenommen hat, wieder
auf, und bedeckt sie von neuem mit ilirem Körper.

Fulgoridae. Haplacha Lctoimicuxi (Tunis) Ö. 308, Tanuiricis (Sarepta) S. 309;
Lethierrv, Revue d'entomol. 18S7.

Hysteropterum piceovenositm (Tunis); Puton, Eevue d'entom. 1887 S. 104.

Issus rutundiceps (Biskra); Lethierry, Revue d'entom. 1887 S. 309.

Phantia viridipennis (Saada); Lethierry, Revue d'entomol. 1887 S. 308.

Cicadidae. A. W. Butler behandelt The periodical Cicada in south-
eastern Indiana; Proc. Am. Ass. Adv. of Science, 34. meet, S. 328f. Sie er-

schienen mit grosser Regelmässigkeit vom 24.-29. Mai; 23 Tage später begannen
die Männchen zu verschwinden, und weitere 9 Tage später waren auch nur noch
wenige Weibchen anzutreffen. Die ersten Töne Hessen sie 3 Tage nach dem ersten

Erscheinen vernehmen, und waren 7 Tage später in vollem Gesang. Die Eier wer-
den in die Zweige verschiedener Bäume abgelegt, aber kein Zweig darf über V2 Zoll

Durchmesser haben. 8 Vogelarteu, darmiter namentlich der Passer domesticus, dann
Sciurus niger und Tamius striatus, stellen ihnen nach; Fische verzehren die ins

Wasser gefallenen Exemplare, und gegen Ende ihres Lebens werden sie von einem
Pilz befallen. Butler meint eme Abnahme ihrer Zahl bei ihrem jedesmaligen Er-

scheinen beobachtet zu haben und hält die Zeit nicht fern, wo sie, wenigstens in

seiner Gegend, ganz verschwimden sein werden.

C. V. Riley macht ebenda S. 330— 332 Bemerkungen über The song notes
f th e p e r i d i c a 1 C i c a d a Er unterschei det in ihrem Gesang 3 Hauptgeräusche,

die mit einander vermischt den Eindruck hervorrufen, den man von einem Cicaden-
schwarm empfängt.

Some populär fallacies (and some new facts) regarding Cicada
septendecim, derselbe ebenda S. 334, süid, dass die Var. Cassinii Fischer mit
der Rasse tredecim RiUy identisch sei, und dass die mit Eiern besetzten Zweige
abbrechen oder sterben müssten, um das Ausschlüpfen der Jungen zu ermöglichen.

Ueber den Tonapparat der
,,
grünen" Cikade (Cyclochila Australasiae)

s. A. H. S. Lucas, Trans, a. Proc. R. Soc. Victoria XXIII S. 173—178.
E. A. Apgar: Some observations on the anatomv of Cicada septemdecim;

Journ. Treuton Nat. Hist. Soc. No. 2 (Jan. 1887) S. 43—46 mit 2 Ilolzschn.

W. L. Distant liefert Descriptions of (6) new species of Cicadidae;
Ann. a. Mag. Natur. Hist. (5) XX S. 226—231.

C. haematodes Scop. in der Rheinprovinz (Galgenberg bei Kreuznach);
Geisenheyner, Corrbl. Naturh. Ver. pr. Rheinl-, Westf. etc. 1887 S. 116f.

Cicadatra longicejjs (Tunis); Puton, Revue d'entomolog. 1887 S. 104, Cowe-
darum (Darwas-Geb, Buchara); Oschanin, Mem. s. 1. Lepid. III S. 379 (nur

benannt).

Cosmopsaltria jyrtrf^/rt (Pinaug); Distant a. a. 0. S. 229.

('rvptotvmpana Sinensis (Schantung, Nord-China) S. 415, insularis (Andaman-I.)
S. 416; Distant, Ann. a. Mag. N. H. (5) XX.

Leptopsaltria NUyirensis (N.) S. 228, lactea (Sumatra) S.229; derselbe ebenda.
Poecilopsaltria Hainpsoni (Nilgiri H,) S. 236, seinustu\ (Chusan) S. 227;

Distant a. a. 0.

Pomponia promiscua (Sumatra); derselbe ebenda S. 230.

Tibicen galactoptcrn (Darwas-Geb., Buchara); Oschanin, Mem. s. 1. Lepid.
III S. 379 (nur der Name).
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Hemiptera.

Belostomidae. Geo. Dimmock: Belostoraidae and some other fish-
destrovin^ bu<^s; Ann. Rep. fish and game (omm. Massach. 1886 S. 67—74
und Bull. ü. S. fish comm. 1886 S. 353— 3n9.

Jfaucoridae. Gadeau de Kerville handelt von dem Aphelochirus
aestivalis und dessen Verbreitung in Frankreich; als Nahrung desselben ver-

muthet er nicht nur Lisektenlarven, sondern auch Mollusken, vielleicht auch Fisch-

brut; Le Naturaliste IX S. 199-2!)! mit Holzschn.
Borbocoris Volxemi Lctli hat Brasilien zum Vaterlande und ist wahrscheinlich

— Limnocoris insigiiis St{\l; Puton, Revue d'entomol. 1887 S. 103.

Notouectidae. Notonecta Eltcrleini (lithogr. Schiefer von Eichstädt); Deich-
müller a. a. 0. S. 64. Taf. V. Fig. 7.

Ilydrometridao. Aöpophilus Bonnairei Sign, bei Mousehole, Küste
von Cornwall; Marquand, Eatom. Mouthl. Mag. XXIII. S 169f,; bei Brest und
Plymouth; Fauvel, Revue d'entomol. 1887. S. 336.

E. Witlaczil macht noch einige Bemerkungen zur Kenn tu iss der Gattung
Halobates, welche den inneren Bau dieser Thiere betreffen, imd aus denen her-

vorgeht, dass die Gattung keine alte Form darstellt, souderu eine dem Wasser-
lebeu besonders gut angepasste Form, die in ihrem Bau sehr gut mit andern Hemi-
pteren übereinstimmt.

Rt'duviadae. (•-'9) Reduviidae novae et minus cognitae descriptae ab
0. M. Reuter; Revue d'entomologie 1887 S. 149—167.

Erythro sp h o d r ii s (n- g. Acanthaspidi affine) corullinus (Java) ; R e u t e r a. a. 0.

S. 154.

Parnmphibulus (n. g. Amphibolo proximum) ^m*?'//«* (Abukir); Reuter
a. a. 0. S. 154.

Poecilosphodrus (n. g. Velino affine) annulipcs (Neuholland); Reuter
a. a. 0. S. 151.

Rhapactor! (n. g. prope Harpactorem) hiparticcps (südl. Tunis); Puton,
Revue d'entomol 1885 S. 3ü5.

Acanthaspis trmaculata (Indien); Reuter a. a. 0. S. 157.

Alloeorrhynchus Nossibeensis (N.); Reuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 105.

Amphibolus niaurus (Afrika); Reuter a. a. 0. S. 153.

Biasticus fuliginosus (Indien) S. 152, abdominalis (Silhet) S. 153; Reuter a. a. 0.
Cleptria Signoretii (Nossibe) S. 107, bidcns (Loucoube) S. 108; Reuter,

Entom. Tidskr. 1887.

Coranus Nossibeensis (N.); Reuter, Entom. Tidskr. 1887. S. 106.

Debilia Signoreti (Minas Geraes); Fallou, Le Naturaliste IX S. 68.

Gardena insignis (Görz); Horvath, Revue d'entom. 1887 S. 71, Fig. 2—

4

auf S. 74.

Gminatus (i. sp.) nigrispinis (Neuholland); Reuter a. a. 0. 150.

Hammatocerus quadrisignatus (Minas Geraes); Fallou, Le Naturaliste IX
S. 68.

Milyas annulipcs (Minas Geraes); Fallou, Le Naturaliste IX S. 68.

Petaloch[e]irus Indiens (Pondichery) ; Reuter a. a. 0. Ö. 162.

Pirates castaneipcnnis (Neu Caledonien); Reuter a. a. 0. S. 156.

Bergroth macht auf 2 von Westwood als Ploearia beschriebene, dann aber in

Vergessenheit gerathene Arten aufmerksam, die nach Bergroth wahrscheinlich in

die Gattung Stenolaenus Sign, gehören; Bull. Ent. France 1887 ö. XVII.
PL soror (Tunis), culiciformis Dcg. var. NouaUiieri (Haute-Vienne) ; Puton,

Revue d'entomol. 1887 S. 101. '

Pnirontis (Centromelus) incerta (Indien?); Reuter a. a. 0. S. Iii3.

Polididus longispinis (Nossibe; Loucoube, Madag.); Reuter, Entom. Tidskr.

1887 S. 105.

Pygolampis bidentata Foiircr. in den Niederlanden; Fokker, Tijdschr.

v. Entom. XXX, Versl. S. XXII.
P. biguttata (Java); Reuter a. a. 0. S. 164, 167.

Rasahus Sipolisii (Minas Geraes); Fallou, Le Naturaliste IX S. 68.

Reduvius (Opsicoetus SW) cincticrus (Silhet), fasciatus (Peking) S. 159,
dehilis (nördl. Indien) S. 160; Reuter a. a. 0.
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Sirthenea picescens (Nossibe); Eeuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 109.

Sphedanolestes «n^r«/«/-?.? (Madagaskar) ; Eeuter, Kevue d'entom. 1887 S. 152.

Staccia Javanica (J.); Eeuter a. a. 0. S. 165.

Tribelocephala lignea (Java); Eeuter a a. 0. S. 166.

Velinus Geraesensis, pifipcs (Minas Geraes); Fallou, Le Naturaliste IX S. 68.

Vellejus signatipctinis (Neu-Holland); Eeuter a. a. 0. S. 161, 167.

Berytidae. Berytus crassipes H.-S. var. intermcdius (Karpathen); Mon-
tandon, Eevue d'entomol. 18x7 S. (J4.

Hoplinus 7mdtispi7ius (Florida); Ashmoad, Entomol. Americ. III S. 155.

Aradidae. Bergroth bringt Notes sur quelques Aradides nouveaux ou
peu connus; Eevue d'entomol. l.'^87 S. 244—247.

Ctenorieurus n. gen. für (Neuroctenus) Hochstetteri !/«//?• und (Mezira) lifu-

anus Montr. von Neu-Caledonien ; Bergroth, Oefv. Finsk. Vet. Soc. Förh. XXIX
S, 188: vgl. unten.

Zur Unterscheidung des Aradus corticalis L. und betulinus Fall. s. Bergroth,
Eevue d'entomol. Ib87 S. -'44 f.

Bergroth benennt den Aradus Ferrisi Sign, wegen des älteren Perrisi Duf.

A. stetiopterus; Eevue d'entomol. 1887 S. 147.

A. breviatus (Florida) S. 24.'), centriguttatus (ibid.) S. 246; derselbe ebenda.

Brachjrrhvnchus centralis Berg gehört in die Gattung Neuroctenus; Berg-
roth, "Wien. Entom. Zeitg. 1^87 S. 284.

E. Bergroth giebt eine Synopsis of the genus Neuroctenus /'«>&.; Ofv.

Finsk. "Vet. Soc. Förhandl XXTX S. 173—189. Die Gattung ist mit Ausnahme der pa-

läarktischenEegion über die ganzeErde verbreitet, aulNeuseelandundNeucaledonienmit

je einer eigenthümlichen Art, für die eine neue Gattung aufgestellt wird. (Ctenoneurus;

8. oben.) Die Arten werden nach Stäl's Vorgang in 2 Gruppen gebracht 1. Erstes

FühlergUed nicht oder unbedeutend länger als der Kopffortsatz, mit N. Signoreti

^Guinea) S. 176, nitidulus (Birma) S 177, coiis (Java) S. 178, par (ibid.) S. 180,

majusculus ("Westaustr.) S. 181, Distanti (Mexiko) S. 184 und "2. Erstes Fühlerglied

länger als der Kopffortsatz, mit N. ruhigInosus (trop. Amerika) S. 184; Aneurus

tenuicornis Sign., Mezira ovata Stnl, Mez. litigiosa Stäl, Mez. proxima Ua/k. gehören

ebenfalls in diese Gattung; ebenso (Brachyrrhynchus) punctulatus Burtn. = (Brach.)

bimaculatus Stal = Neuroct. brasiliensis 3fai/r.

Pictinus Aurivillii (^Georgia); Bergroth, Eevue d'entornol. 1887 S. 247.

Tiiig'itidae. Sti/7nno7iotus (n. g.) upicalis i Nossibe); Eeuter, Entom.

TidskT. 1887 S. 104.

Campylostira perithrix (Böne; Guelma) S 99, Moroccana! (M.) S. 100;

Puton, Eevue d'entomol. 1SS7 mit einem Tableau des Campylostira cüiees S. 100.

Derephysia rectinervis (Mecheria); Puton, Eevue d'entomol. 1887 S. .304.

Galeatus debilis (Bilek, Herzeg.); Montandon, Eevue d'entom. 1887 S. 65.

Orthostira Samara (Lugano); Puton, Eevue d'entomol. 1887 S. 98.

Sphaerocysta Peckhami (Milwaukee); Ashmead, Entomol. Americ. III S. 156.

Mierophysidae. Myrmedobia Bedcli (Edough, Algier); Montandon, Eevue

d'entomol. 1887 S. 6.i.

Capsidae. P. E. Uhler theilt Observations on some Capsidae with
descriptions of a few new species mit; Entomol. Americ. II S. 229—231, III.

S. 29-35, 67—72, 149—151.
Bolteria (n. g. prope Labopem) amjcto (New-Mexico) ; Uhler a.a.O. 1118.34.

Diommatus (n. g.) co//^r(".r (Massachusetts, Maine; Canada); Uhler a. a. 0.

III S. S3.

Melimia (n. g. Phytocorar-, für Megacoelum fasciatum ühl. und) modesta

(Baltimore), pumila (Maryland); Uhler a. a. 0. III S. 69.

Pamillia (n. g.) Bchrensii (San Francisco); Uhler a. a. 0. III S. 3t.

Calocoris sexpunctatus F. var. cuneatus (Sicilien); Puton, Revue d'entomol

1887 S. 102.

Camptobrochis grandis (Maryland); Uhler, Entomol. Americ. II S. 230.

Capsus Freyi (Sicilien) S. 102, pimctum Ramb. var. mimus (Gerj-ville) S. 103;

Puton, Eevue d'entomol. 1887, Martini n. sp. (BiskTa); derselbe ebenda S. 306.

Collaria explicatu (Cuba; San Domingo); Uhler, Entomol. Americ. IIS. 230.

Cyphodema mendosa (Bilek, Herzegow.); Montandon, Eevue d'entomol.

1837 S. 66.
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Eccrilotarsus cleyans (Texas; Kansas; Illinois); Uhler a. a. 0. III S. 14'J.

Eucerocoris guttidatus (Maryland, auf Liriodendron und Wein); Uhler a, a. 0.

ins. IfiO, der ebenda S. 151 bemerkt, dass Xenetus Bist, mit der Gattung Eucero-

coris JVestrv. sjnonjTii ist.

Heterocordylus /«rmo5iW (Görz); Horvatb, Kevue d'entom. 1887 S. 78 mit

Fig. 4 S. 74.

Labops marginellus (Mahadid); Puton, Kevue d'entomol. 1887 S. 306.

Lopus vittiventris Put. var. LeveUlei (Tunis); Puton, Kevue d'entom. 1887

S. 101.

Megacoelum grossum (Maryland; Penusylv. ; Massach.; Texas; Florida) S. 70,

pusillum (Arizona), munduin (Georgia) S. 71; Uhler a. a. 0. III.

Miridius pallidus (Görz): Horväth, Revue d'entomol. 1887 S. 72.

Orthotylus Martini (Biskra); Puton, Kevue d'entomol. 1887 S. 307.

Phytocoris Chardoni (Bone); Puton, Kevue d'entomol. 1887 S. 305.

Pilophorus confusus I(b. var. nitidicollis (Diinkirchen) ; Puton, Kevue
d'entomol. 1887 S. 103.

P. amooiiis (Maryland), Walshii (Illinois); Uhler a. a. III S. 30.

Plagiognathus cunctator (Görz); Horväth, Kevue d'entomol. 1887 S. 73.

Psallus puberulus (Bilek, Herzegow.); Montandon, Revue d'entomol. 1887

S. 08, delicatus (Georgia); Uhler a. a. 0. III S. 3t.

Khinocloa Citri (Florida, Cocciden nachstellend); Ashmead, Eutomol. Americ.

III S. 155.

Sixeonotus Reut, muss dem älteren Namen Pycnöderes Guer. weichen; Uhler
a. a. 0. III S. 149.

Teratocoris lierhaiicus (Labrador) S. 67, discolor (St. Louis) S. 08; Uhler
a. a. 0. m.

Lygae'idae. L a n c h n op h o r u s (n. g. Beosar.) guttulatus (Loucoube) ; R c u t e r,

Entom.'Tidskr. 1887 S. 99.

Mariiiottaii in (n. g. Myodoch. prope Paromium) Simonis (Biski-a); Puton,
Revue d'entomol. 1887 S. 303.

Ncacrctus (n. g. Pyrrhocor.) Bistantii {h(}\\co\\\)(<) ; Reuter, Entom. Tidskr.

1887 S. 92.

Faristhtnius (n. g. Pachygronthin. Teracrio affine) vitticollis (Loucoube);

Reuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 95.

Pcrimeda (u. g. Myodochin.) dimidiata {Lowcowhc); Reuter, Entom. Tidskr.

1887. S. 98.

Camptocera angustula (Biskra; Gafsa; Syrien); Puton, Revue d'entomol.

1887 S. 303.

Chilacis Typhae Perr. in den Niederlanden; Fokker, Tijdschr. v. Entom.

XXX, Yersl. S. XXII.
Dieuches fuscus (Loucoube) S. 100, humilis (Nossibe) S. 101; Reuter, Entom.

Tidskr. 1887.

Djsdercus Konotvi (Minden; wahrscheinlich eingeschleppt); Puton, Kevue
d'entomol. 1887 S. 98.

Fokker beschreibt die bei Winterswijk entdeckte form, macropt. von

Geocoris grylloidcs Z.; Tijdschr. v. Entom. XXX S. If.

Graptostethus Distantii (Loucoube, Madag.); Reuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 93.

Lamprodema Weyersi (Cartagena); Puton, Revue d'entomol. 1887 S. 97.

Lethaeus longirostris (Loucoube, Madag.); Reuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 102.

Lygaeosoma reticulatum H.—S. var. Numidicum (Feriana; Algereh); Puton,
Revue d'entomol. 1887 S. 9G.

Townsend: On the life-history of Lygaeus turcicus F.; Entomol. Americ. III

S. 53—55. Die Art lebt auf Asclepias und bevorzugt A. tuberosa.

Macropterna gihhicolUs (Tunis); Puton. Revue d'entom. 1887 S. 96.

. Nysius longicornis var. pallcsccns (Biskra); Puton, Revue d'entomol. \>>^1

S. 300.

Pachygrontha angularis (Nossibe); Reuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 95.

Pamera Ebenaui (Loucoube); derselbe ebenda S. 96.

Piezoscelis staphylinus .ß«?nJ.= antennata Sign., angustata Fieb.; punctata

Z2;c.=Putoni Reut.; (Reuter) Bergroth, Revue d'entom. 1887. S. 147.

Pocantius unidcntatus (Loucoube); Reuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 102.
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Ehyparochromus mixlus (Loire-inferieurc) ; Horvath, Eevue d'entomol. 1887
S. 254.

Scolopostethus pubendus (Görz); Horväth, Eevue d'entora. 1887 S. 70.

Stenophthalmicus Biskrcnsis (B); Puton, Eevue d'entomol. 1887 S. 301.

Tropistethus nitidicollis (Tunis); Puton, Eevue d'entomol. 1887 S. 97.

Coreadae. Acanthomia tubercuHcollis (Nossibe); Eeuter, Entom. Tidskr.

1887 S, 90.

Centrocoris Marmottani (Biskra); Puton, Eevue d'entomol. 1887 S. 299.

Coreus scapha var. ilhjricus (Görz); Horväth, Eevue d'entom. 1887 S. 70:

Fig. 1, S. 74.

In seiner Tavola analitica delle specie paleartiche del gencre Stenoce-
l^halus Lutr. unterscheidet Horväth neben den bekannten Arten medius, agilis,

marginicollis, setulosus, albipes, marginatus die neuen crassicornis (Brussa), tune-

tanus (zwischen Kasserine und Sbaitla) S. 279, p7-uhiosus (Krain), Fcrrjanensis

(Fergana) S. 280; Bull. Entom. Ital. 1887 S. 278—281,

Pentatomidae. Aeschrocoj'is nov. nom. pro Aeschrus Dali, (praeocc);

Bergroth, Ent. Nachr. 1887 S. Iü2.

Cap 71 od a (n. g.) nigroaenea (Songarei); Jakowleff , Hör. Soc. Ent. Eoss. XXI
S. 310.

Coquei-elidca (n. g. Pentatomin.) viridipes (Loucoube); Eeuter, Entom.
Tidskr. 1887 S. 86.

Gadarscama (n. g. Alciphroni affine) Ebenaui (Loucoube, Madag.); Eeuter
Entom. Tidskr. 1887 S. 88.

Oplistochilusl (n. g,) pallidus (Turkestan); Jakowleff, Hör. Soc. Entom.
Eoss. XXI S. 305, mit einer analytischen Tabelle zur Unterscheidung der neuen
Gattung von Tholagmus, Ancjrosoma, Stcrnodontus, Derula und Graphosoma.

Phaeucuris (n. g.) Semcnoiri (Altai); Jakowleff, Hör. Soc. Ent. Eoss. XXI
S. 308.

Paraleria (n. g. Halyar. Aleriae affine) annuUpes (Loucoube, Madag.);
Eeuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 83.

Scylux (n. g. Pentatomin.) porrectus (Indien) S. 345 PI. XII Fig. 7, macrinus
(Sikkim) S. 346 Fig. 9; Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Sesha (n. g. Asopin.) manifesta Sikkim); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond.
1887 S. 343 PL XII Fig. 2.

Solenognster (n. g. Halyar. Orthoschizopi affine) longirostris (Loucoube,

Madag.); Eeuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 81.

Abeona? serrnla (Bombay); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 350.

Aeliomorpha? viridis (Loucoube, Madag.); Eeuter, Entom. Tidskr. 18S7 S. 83.

Agaeus numus (Assam); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S, 347.

Alcimus flavicurnis (Sikkim); Distant, Trans. Eut. Soc. Lond. 1887 S. 349.

Anaxaudra fulvicornis (Sikkim), tauriformis (Khasia Hüls) S. 354, compacta
(Assam) S. 35.^; Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Antestia modificata (Sikkim); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 350
PI. XU. Fig. 4.

Aspongopus Nossibeensis (N.); Eeuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 89.

Basicryptus illinninatus (N.Indien); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 358.

Bathycoelia Madagascariensis (Loucoube); Eeuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 88.

Brachynema triguttatum Ficb. var. hypocrita (Biskra; Kairuan); Puton,
Eevue d'entomoL 1887 S. 96.

Brachyplatys Stumpf}ü (Loucoube, Madag.); Eeuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 77.

Carbula fusca (Darjiling; Sikkim; Nepal) S. 346, scutellata (Bombay) S. 347;
Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Carenoplistus Fijceni (Ordubad); Jakowleff, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 305.

Clinocoris scutellata (Assam; Naga Hills), maculata (N. 0. Intlien); Distant,
Trans. Ent. Soc. Lond. 1?87 S. 355.

Compastes spinosus (Sikkim); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 351,
PI. xn Fig. 11.

Coptosoma /imbriatum (Sikkim); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 342.

Cydnus pallidus (Biskra); Puton, Eevue d'entomol. 1887 S. 298.

Dolyocoris formosana (F.); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 345.
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Edessa Davidii, rufipes, Signoreti, brunnipennis (Minas Geraes); Fallen, I^e

Naturaliste IX S. 36.

Eurydema nmllipimctata (Indien); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887

S. 348 PI. XII Fig. 6.

Eusthenes autennatus (Khasia Hills; Nepal), S. 357, ewytus (Indien) S. 358;
Distant, Trans Ent. Soc. Lond. 1887.

Euschistus planicornis, ti-uncahis (Minas GeracsV, Fallou, Le Naturaliste IX
S. 36.

Gonopsis 7'ubcscens (Sikkim); Distant, Trans Ent. Soc. Lond. 1887 S. 359.

Halyomorpha ?mirrcu (Sikkim); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 344
PI. Xn Fig. 5.

Hoplistodera inciso (Sikkim; Assam); Distant, Trans. Ent Soc. Lond. 18K7

S. 349 PI. XII Fig. 3.

Jiirtina bifovcolata (Loucoube, Madag.); Reuter, Entom. Tidskr. 1887 S. 88.

Peromatus unicolor (Minas Geraes); Fallou, Le Naturaliste IX S. 36.

Placosternum ccrvus (Assam); Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 352.

Podops ciilligera (Troyes); Horvatli, Eevue d'entomol. 1887 S. 253.

Promecocoris pictus (Askhabad); Jakowleff, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 297.

Psacasta Marmottani (Oran; Misserghin) ; Puton. Eevue d'entomol. 1887 S. 298.

Sastragala rufispina (N. Indien), viustelina (Naga Hills) S. :i52, binotata (Sikkim)

PI. XII Fig. 12, parmata (N. Indien), Javanensis (J.) S, 35:5; Distant, Trans. Ent.

Soc. Lond. 1887.

Sternodontus anipliatus (Ordubad); Jakowleff, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 300.

Thoria affinis (Nossibe; Loucoube, Mad.), <//.v^/«.v (Loucoube); Reuter, Entom.
TidskT. 1!^87 S. 79.

Trigonosoma carinatum (Taschkent); Jakowleff, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 298.

Urochela pulchra (Sikkim) PI. XII Fig. 8, ferrugmeu (Assam); Distant,
Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 35»-.

ürolabida Chenvelli (Assam, Naga Hills) S. 356, Khasiuna (Nord Kliasia)

S. 357; Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. 18S7.

Vulsirea Sipolisii (Minas Geraes); Fallou, Le Naturaliste IX S. 36.

Ortlioptera.

In Spicilegia Entomologica No. 2 behandelt H. d. Saussure die

Tribu des Pamphagiens; Genf 1887. 40. S. 1—94 PI. 2, 3. Diese

Meine, auf Afrika und die Mittelmeerländer beschränkte Gruppe zeigt

in hohem Grade die Neigung, die Flügel verkümmern zu lassen: von

den 10 Gattungen hat nur eine, Adephagus, entwickelte Flug-

organe in beiden Geschlechtern; Acocera und Xiphocera haben im
männlichen Geschlechte Flügel; die Weibchen der ersteren haben

wenigstens Flügelrudimente, die der letzteren sind wie die übrigen

Gattungen flügellos. Die Verbreitung der Gattung ist eine beschränkte:

Adephagus und Acocera bewohnen das südliche Afrika, Xiphocera

das südliche und mittlere, Bolivarella Westatrika; Eunapius und Ocne-

rodes sind auf die westliche Zone der Mittelmeerregion beschränkt,

Nocarodes auf die östliche, während sich Pamphagus über die ganze

Mittehneerregion verbreitet; das Vaterland von Tropidauchen dehnt

sich von Syrien bis nach Aschabad aus.

Durch ihre Anpassung an das Leben der Steppe besteht ein ge-

wisser Parallelismus zwischen den Pamphagini und Eremobiini: die

ersteren sind wüstenbewohnende Acridiini, die letzteren dem Wüsten-

leben angepasste Oedipodini. Die Verbreitung beider Gruppen ist
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dabei ebenfalls eine collaterale; aber die Eremobien geben weiter

nacb Norden und weniger weit nacb Süden, dringen weiter nach
Osten vor und fehlen auch in Amerika nicht.

In dem speziellen Theile bereichert der Verfasser unsere Art-

kenntniss um 24 Arten, so dass deren jetzt im Ganzen 54 bekannt
sind (einschl. zweier zweifelhafter Arten von Fischer v. Waldheim).

Krauss zählt die Dermapteren und Orthopteren Siciliens
nach den Literaturangaben und nach den eigenen Sammelergebnissen
während eines Aufenthaltes von Ende April bis Mitte Mai auf dieser

Insel auf: Verh. Zool. Bot. Gesellsch. Wien XXXVII S. 1—22. Die

Fauna hat, wie auch zu erwarten war, mit derjenigen Süditaliens,

Sardiniens und Nordafrikas die grösste Uebereinstimmung; von den

94 Sicilischen Arten finden sich 71 auch in Italien, 53 in Sardinien,

5Ö in Nordafrika. Von diesen sind f 4 für das Mittelmeergebiet be-

zeichnend, während 23 auch Mittel-, z. Th. sogar Nordeuropa ange-

hören. Auf Sicilien beschränkt ist Poecilimon laevissimus allein, da
die Artrechte der gleichfalls ausschliesslich für sicilianisch ausge-

gebenen Ephippigera crucigera und verticalis noch zweifelhaft sind.

Von spezifisch afrikanischen Arten macht Krauss besonders die

schwerfälligen Riesenformen Pamphagus marmoratus und Brachytrypes

megacephalus namhaft; über die Lebensweise und beste Faugmethode
des letzteren handelt der Verfasser auf S. 19—21 ausführlicher. Vgl.

Riggio, II Naturalista Sicilian. VI S. 90-92.

G. Riggio und F. Pajno fahren in ihrem Primo Saggio di

un catalogo metodico degli Ortotteri sinora osservati in

Sicilia fort; II Natural. Siciliano VI S. 47—50, (33—69. Im Ganzen
sind 105 Arten aufgeführt,

G. Riggio giebt Appunti e noti di ortotterologia Sici-

liana; ebenda VII S. 28-33; 54—59; 73—74. (L Ortotteri delle

Madonie; IL Sopra alcune specie critiche o nuove per la Sicilia).

Bolivar beschreibt Especies nuevas 6 criticas de Or-
topteros; An. Soc. Esp. de bist, natur. XVI S. 89—114 L. IV.

Meinert's Catologus Orthopterorum Danicorum in Entomol.
Meddel. I S. 1—21 führt 31 Arten auf.

Kieffer verfasst ein Verzeichniss der von 1880—1884 um
Bitsch beobachteten Pseudoneuroptera; Entom. Nachr. 18:>7

S. 50 f. (46 Odonat., 9 Ephemer., 17 Psocid.).

Derselbe macht Orthopt erologische Bemerkungen; ebenda
S. 259-262.

Karsch stellt ein Verzeichniss der im Damaraland ge-
sammelten Orthopteren zusammen; Entom. Naehr. 1887 S. 39—46
(Blattid. 1, Mantid. 1, Acridiad. 14, GryUid. 1, Locustid. 2).

A. Pictet und H. de Saussure beginnen in den Mittb. Schweiz.
Eni. Ges. VII S. 331— 376 einen Catologue d'Acridieus mit Be-
schreibung zahlreicher neuer Arten und auch Gattungen. Gegenwärtig
sind die Tribus Tropidonotiens, Rhomaleens und, Diponthiens be-
handelt.
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Der II. der Orthopterologisch. Beiträge von F. Karsch ist

über die Hetrodiden; Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 43—72.
Taf. IL

In Dec. XIII und XIV von Mc Coy's Prodromus of the Zoology
of Victoria sind die Abbildungen und Beschreibungen von Acripeza
reticulata Guer. PI. 129 S. 113, Mantis latistylus Sern. PL 130 S. 115,

Opsomala sordida Aud. Serv. PL 139 Fig 1—4, S. 151, Mesops pe-

destris Erichs. PL 139 Fig. 5. 6 S. 152, Tropinotus australis LeacJi

PL 140 S. 155 enthalten.

G. Cuccati: Sulla struttura del ganglio supraesofageo
di alcLini Ortotteri (Acridium lineola; Locusta viridissima, Loc. sp.;

Gryllotalpa vulgaris); Bologna 1887; 4«, 27 Ös., 4 Taff. (Habe ich

nicht gesehen.)

V. la Valette St. George's „Zelltheilnng und Samenbildung bei

Forficula auricularia" s. oben S. 24.

Bolivar veranschaulicht durch einen Holzschnitt die Stellung,

in der das Männchen von Locusta viridissima die bekannten Sper-
matophoren dem Weibchen anheftet. Dasselbe hat die Bauchseite
der Bauchseite des Weibchens zugekehrt, den Kopf dagegen nach der
entgegengesetzten Richtung gewendet wie das Weibchen und umfasst
mit seinen Cercis die Genitalöffnung des Weibchens. Act. Soc. Esp.
Hist. Nat XVI S. 70-73.

(xciiuiiia.

Blattidae. Deichmüller schreibt über zwei Blattina - Keste aus
den unteren Lebacher Schichten der Eheinprovinz (Etoblatina onia-
tissima und Hol/ei): Bericht über die Senckenberg. naturf. Gesellsch., 1887, Seite
89—94 Taf. III.

Münsterländische Blattiden sind nach We s t h o f f Periplaneta orientalis

;

Phvllodroraia germanica; Blatta lapponica und Ectobia livida; 15. Jahresb. Westf.
Prov.-Ver. S. 13.

Megaloblatta (n. g. Nyctiborae Sii^nQ) peruviana (P.), ruiipes (Panama) S. 409
;

Pelmatophila (n. g. zwischen Polyzosteria und Periplaneta, für alaris

Sanss. und) pracstans (Ponteboa) S. 411; H. Dohrn, Stett. Ent. Zeitg. 1887. —
Polyzosteria opaca Br. und die übrigen aus Amerika beschriebenen Polyzosterien ge-

hören in die Nachbarschaft von Pelmatophila; ebenda S. 411.

Aphlebia Moglircbicu (Riff); Bolivar, An. Soc. Esp. de hist. nat. XVI ö. 89
L. IV Fig. 1, mit Diagnose, Beschreibung und Abbildung von A. Baetica Bol.

Fig. 2, C^arpetana Bol. Fig. 3, subaptera Ramb. Fig. 4, Algerica Bol. Fig. 5, vir-

gulata Bol. Fig. 6, Larrinuae Bol. Fig. 7, Cazurroi Bol. Fig. 8.

Etoblattina oruatissimu S. 90 Fig. 1, Rollci S. 92 Fig. 2 (Untere LebacJier

Schichten); Deichmüller, Bericht üb. d. Senckenberg. naturf. Gesellsch., 1887,

Taf. III.

Gromphadorrhina Ilihlcbrandti (Betsileo, Madag.); H. Dohrn, Stett. Ent. Zeitg.

1887. S. 412.

Forflciüidae. Z u r B i o 1 o g i e d e r F o r f i c u 1 a -A r t e n theilt F. R ü h 1 mit. dass

(5 und Q. von F. auricularia und bipunctata überwintern und sich im Frühjahr be-
gatten; die (5 sterben dann sehr bald (oder werden von den Q. getödtet). Von
Slitte Mai an fanden sich die Eier, aus denen nach stark 4 Wochen die Larven aus-
sclüüpften, die von der Mutter bewacht und beschützt werden ; Mitth. Schweiz. Ent.
Ges. Vn S. 309—312.

Phasmidae. Korotneff giebt die Andeutung einer Beschreibung der Eier
von „Bacylus" ('? Bacillus?) und „Philium" (PPhyllium?); Bull. Acad. Roy. des Sei.,

des Lettres et des Beaux-Arts de Belgique, (3 S.) T. XII S. 555.
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Brogniart hatte aus Java, angeblich als Körner von Dahoen goerita, zahl-

reiche Eikapseln eines Phyllium erhalten, die sich bei einer Temperatur von 2ö bis

30" C. entwickelten; die Jungen frassen Blätter von M\Ttus und fsidium p_\Tiferum

und tranken oft. Die feine Haut, welche den Embryo umschliesst, lassen sie, ver-

schieden von Mautis, in der Ootheka zurück. Bull. Ent. France 18fc7 S. LXXXIV
bis LXXXVII.

Acridiadae. Adephugus n. g. (habitus fere marium Xiphocerae; uterque
sexus alatus) für (Pamphagus) cristatus i^«/'/«.; H. de Saussure, Pamphag. S. 23.

B olivarella (n. g. Pamph.) culens (Benguela; Mossamedes); H. de Saus-
sure, Pamphag. S. 70.

Clurazella (n. g. Ehomal.) Patagona (Argentinien, Bahia Bianca); Bietet
& Saussure a. a. 0., S. 355.

Druconata (! n. g. Tropidonot. ; soll wahrscheinlich Dracontonota heissen)

mancus (Columbien); Pictet & Saussure a. a 0., ö. 342.

Orestera (n. g. Tropidonot.) ephippium (Peru); Pictet «fc Saussure a. a. 0.,

S. 332.

Tropidauclien (n. g. habitu Teratodi haud dissimile) securicoUe (Syrien)

5 73 PI. in Fig. 23, cultricollc (Aschabad) S. 74; H. de Saussure, Pamphag.
Alcamenes Clarazkmus (Argentinien); Pictet & Saussure a. a. 0., S. 336.

Colpolopha biloba (Peru); Pictet & Saussure a. a. 0. S. 338.

Diponthus Cluraziunus (Argentinien) S. 370, Äi'geittinus (Buenos Aires) S. 372,
pycnosüctiis (Argent. , Prov. Entre Eios) S. 373, Puelchiis (Argentmien) S. 375;
Pictet &i Saussure a. a. 0.

Elaeoclüora parvispina (Brasilien) S. 344, longispuia (Anden von Neu-Granada)
S. 345; Pictet tfe Saussure a. a. 0.

Eonapius Ntitnidn (Sphax) S. 79 PI. III Fig. 26, Maroccanus (M.) S. 80
Fig. 27, yauchcr'mnus (Marokko) S. 81 Fig. 28; H. de Saussure, Pamphag.

Der Gryllus fiavipes Gmcl. ist Stetheophyma grossum (Z.); Shaw, Proc.

Ent. See. Lond. 1887 ö. U—IV.

Pamphagus Brunneriunus (Syrien) 8. 75 PL Dl Fig. 24, 25, Paulinoi (Portu-

gal) S. 77; H. de Saussure, Pamphag.
Ehomalea Siolli (Bahia; = Kh. miles Stoll, Burm. nee Brurif), lutipcnnis

(Brasilien) S. 351, Peruvifuui (P ) S. 352, icterus (Argentinien; Quito) S. 353; Pic-
tet «& Saussure a. a. 0.

Stenobothrus festivus (Grauada) S. 94, Pantcli (bisher mit St. stigmaticus ver-

wechselt) ö. 95; Bolivar, An. Soc. Esp. de bist. nat. XVI
Tettix Nobrci (Le(;a, Portug.) S. 99 Fig. 10, Cepcroi (Cädiz) S. ICO; Bolivar,

An. Soc, Esp. de bist. nat. XVI L. IV.

Nach Karsch ist die von Walker behauptete Aehnlichkeit zwischen Trachy-
petra und Batrachotetrix eine rein äusserliche und oberflächliche; erstere Gattimg
besitzt einen Zirpapparat und schliesst sich dadurch den Eremobiaden an; Entom.
Nachr. 1887 S. 41—44,

Derselbe erkennt aber später, dass die von ilmi für eine Angehörige von
Trachypetra gehaltene Art der Gattimg Methone St%,l angehört, dass Trach3'petra
White synonym mit Batrachotetrix Burin. ist, und dass Methone Anderssonii Stü,l

= (Gryllus) mola Zic/it. i. ht. ist; ebenda S. 260 f.

Tropidacris cardinalis (Guatemala) S. 360, impcrialis (ibid.) S. 361; Pictet
6 Saussure a. a. 0.

Xipliocera spinulosa (Natal) S. 40, spcctnim (Angola; Quango) S. 41, Bnni-
neriana (Massauah) S. 43 PI. 11 Fig. 7, cristaia (Somali) S. 44 Fig. 9, nasuta

(Zulu) S. 45 Fig. 6, Angolcnsis (A.) S. 47 Fig. 8, aestuaits (Südostafr.) S. 52, la-

tipcs (Zambesi) Ö. 54 Fig. 12, Bradijana (Transvaal) S. 55 Fig. 1, mannulus (Gra-
harastown) S. 56 Fig. 5, -ßo//v«r/rt«rt (Ostafrika) S. 57, (Porthetis) co?M'oi;7>i« (Trans-

vaal) S. 64 PI. III Fig. 14, 15, fissa (Südafrika) S. 66, camelina (Cap; Transvaal)
S. 67 Fig. 18, 19, usina (Cap) S. 68 Fig. 20, 21, H. de Saussure, Pamphag.

Zoniopoda Iheringi (südl. Brasilien); Pictet & Saussure a. a. 0., S. 357.

Locustidae. Karsch stellt a. a. 0. S. 52 in den Hetrodiden 3 „Unter-
familien " auf:

Pycnogastrina: mit jederseits spaltförmigem Foramen der Vorderschie-
uen , dornlosem Kopfe und im weiblichen Geschlechte über hinterleibslanger

Legescheide

;
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Hetrodina: mit jederseits offenem Poramen der Vorderschienen, mit kur-

zem Kopfdome imd meist sehr kurzer, nur bei Hetrodes Fischer fast hinter-

leibslanger Legescheide

;

Eugastrina: mit jederseits spaltförmigem Foramen der Vorderschienen,
meist sehr langem Kopfdorne und stets sehr kurzer Legescheide.
In der weiteren Bearbeitung bleiben die Pycnogastrina wegen unzureichenden

Materials unberücksichtigt; in den beiden übrigen Unterfamilien werden 11 Gat-
tungen imterschieden , wobei namentlich die Bedornung am Körper und an Glied-

massen Verwendimg findet.

Zu den Hetrodina gehören Acanthoplus, Hetrodes, Cosmoderus, Eiu/aliopsis,
G?/7nnoproctus: zu den Eugastrina Pornotrips, Eugaster, Acunthoproctus
(nov. nom. pro Envalius -SYä/), Prionocnemis (neben Priocnemis unpraktisch),
SpaJacomimus, B rady opisthius. Hetrodes ist auf pupus L. und eine neue
Art, H. Buchmaniü vom West-Capland, S. 57 Fig. 1, beschränkt; Acanthoplus auf

longipes Cluirp.; Cosmoderus auf (Ephippiger) erinaceus Fairm.; EHi/uliopsis
S. 60 ist für (Hetr.) Petersii Schaum und (Eugaster) ephippiatus derst. aufgestellt;

Gymnoproctus S 61 für (Hetr.) abortiva Serv., die Fig. >. abgebildet ist; Por-
notrips S. 62 für (Hetr.) horridus Burm.; Eugaster ist auf spinulosus L. und lo-

ricatus Gerst. beschränkt; Acattthop r.octus enthält die Locusta cervina </<? Haan,
mit der Avahrscheinlich Hetr. militaris White synonym ist, s. S. 7 1 f., und (Envalius)

diadematus Stid; Prionocnemis Ö. 67 ist für eine a. A., P. verruciferus von
Mombassa (J, aufgestellt, S. 68 Fig. 3; Spalacornirnus S. 68 für (Eugaster) talpa
Gerst.; B radiopisth ins für eine n. A., Br. puradoxurus aus dem Somaliland,
S. 69 Fig. 4.

Derselbe beschreibt das Weibchen von Prionocnemis verruciferus;
Entom. Nachr. 1887 S. --'62.

Conchotopoda (n. g. Phaneropt. inter Acrometopam et Horatosi^hagum in-

termedium) Belcki (Damaralaud); Karsch, Entom. Nachr. 1887, S. 4:i.

Poecilogrammu (n. g. Phaneropt. prope Pardaiotam, Scaphurae simile) stri-

atifemur (Mombassa), annulifemur (Kawanda, östlich vom Tanganjika); Karsch,
Entom. Nachr. 18S7 S. 53.

Pycnophlebia n. g., gegründet auf (Locusta) speciosa Germ, aus dem litho-

graphischen Schiefer; Deichmüller a. a. 0., S. 2('.

Antaxius //?.?jwa///cMÄ' (Barcelona; = Ant. Kraussi Bninncr nee BuL); Bolivar,
An. Soc. Esp. de bist, natur. XVI S. 10:5.

Ueber Cleandrus Stiil s. Karsch, Entom. Nachr. 1887, S. 259f.
Conocephalus cupito (aus dem lithographischen Schiefer von Eichstädt); Deich-

müller a. a. 0, Taf. II Fig. 12.

(^r:\\\-AQ,ns, prujjinqua (lithogr. Schiefer von Eichstädt); Deichmüller a.a.O.,
S. 26 Taf. II Fig. 9, 10.

Hemideina longipes (Waipawa); Colon so, Trans, a. Proc. New Zealand In-

stitute XIX S. 145.

Odontura calaritana Costa = xenoxipha Fieb.: Krauss, Verh. Zool. Bot. Ges.
Wien XXXVII S. 16.

Platycleis Carpetana (Escorial) S. 106 Fig. 12, oporina (Ulces) S. lOS; Bo-
livar, An. Soc. Esp. de bist, natur. XVI L. IV.

de h

Thvreonotus hidens (Cortijos de Malagon; Lisboa); Bolivar. Au. Soc. Esp.
ist. natur. XVI S. 101 L. IV Fig. 11.

Pseudoiieiiroptera.

Ephemeridae. Die IX. der Notes ou the entomology of Portugal von
A. E. Eaton ist den Ephemeriden gewidmet; Enthom. Monthl. Mag. XXIV
S. 4—6.

Mc Lachlan erwähnt vom Amur Ephem. glaucops Pict., Siphlurus lacustris
Ftn./', Heptagenia sulfurea Müll., flava Bost.; ebenda S. 69 f.

Caenis pygmaea (Sardinien); Costa, Geo-Fauna Sarda VI, a a. 0., S. 53.

Odonata. Cyrnatophlebia n. g., gegründet auf (Libellula) \oug\o\&is. Germ.;
Deichmüller a. a. 0., S. 48.

Notholestes (n. g. Lesti simile) Ebvesi (Darjiling); Mc Lachlan, Entom
Monthl. Mag. XXIV S. 32.
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ProtoHndcniu u. g. für (Aesehua) Wittei Gich.; Deichmüller a.a.O., S. 37,

Aeschna Perrensi (Corrientes, Argent.); Mc Lachlan, Entom. Monthl. Mag.
XXIV S. 7(i.

Hagen"s Bemerkungen über Neurobasis und Vestalis in den Verh.
Zool.-bot. Ges. Wien 1887 S. 647 f. beziehen sich auf N. chinensis, fiorida, Kaupi,
longipes und ein vielleicht nicht ganz ausgefärbtes Exemplar (einer besonderen Art
oder Abart?) von Neuguinea; wenn diese alle nur Localabarten einer Art (N. chi-

nensis) sind, dann werden eine Anzahl Arten aus dieser und anderen Gruppen der

Odonaten eingezogen werden müssen. — Vestahs amoena und V. lugens, Selys,

welche letztere ohne Zweifel mit Y. coraciua Hag. identisch ist.

Sympycna fusca ist eine (und wahrscheinlich die einzige) überwinternde
Libellenart: Entom. Monthl. Mag. XXIII S. 235.

Perlidae. Wegen des sehr kurzen zweiten Tarsengliedes möchte Mc Lachlan
seine Taenioptervx maracandica in die Gattung Nemoura versetzen*, Entom.
Monthl. Mag. XXIV S. 90.

Termitidae. Grassi stellte Nuove ricerche sulle Termiti an, über
die er folgende Nota preliminare veröffentlicht: Von Calotermes fiavicollis zeigen

sich geflügelte Exemplare vom Juli bis in den November; am häutigsten sind die-

selben im August und September. Mitte März fand er ein Nest derselben Art, das
nur aus 2 Lidividuen bestand, einem Männchen und Weibchen mit Flügelsturameln

;

in der Mitte einige Eier. In einem anderen Neste, das weder Königm noch König
hatte, fand sich ein merkwürdiges Individuum, das vielleicht eine Ersatzkönigin ist.

Es ist augenscheinlich ein Weibchen, 10 mm laug; bei unbewaffnetem Auge imd
bei geringer Vergrösserung ist keine Spur von Flügelstummelu zu entdecken ; ob
sie aber überhaupt ganz fehlen, ist mit Sicherheit nicht zu behaupten. — In den
Nestern von Termes lucifugus fehlen der König und die Königin in der Kegel von
Ende November bis zum Juni. Bull. Soc. Entom. Ital. 1887 S. 75—80.

Generationswechsel bei Termiten betitelt sich eine Mittheilung von

H. v. Iheriug in Eutom. Nachricht. 1887 S. 1 — 4. Der Verfasser fand im .luli

(Winter Brasiliens) in einem Bau von Eutermes zahlreiche Nymphen mit kurzen

Flügelsoheideu, aus denen im Frülijahr (September und Oktober) durch Häutung
Nymphen mit halblangen Flügelscheiden hervorgingen ; schon bei den ersteren lassen

sich die beiden (jeschlechter an der Gestalt des Hinterleibes unterscheiden. „Dass
aus den Nymphen mit halblangen Flügelscheiden Imagines hervorgehen, kann nicht

mehr zweifelhaft sein", und es gehören demnach tUe Nymphen mit den laugen

Flügelscheiden dem Sommer, die mit kurzen dem Winter resp. Herbst an; ob

dieses Alternieren verschiedenartig entstehender Imaginesgenerationen bei Termiten
als Heterogonie , Generationswechsel oder Säsondimorphismus sich herausstellt,

muss weiteren Beobachtungen anheimgestellt werden. — Welchen Arten die beob-

achteten Thiere angehörten, ist noch ungewiss Zwei werden als n. sp. angedeutet:

T. riogrundcnsis und Mülleri S. 3. (Wie der Verfasser auf Grund der vorgetragenen

Beobachtungen seiner Mittheilung obige Ueberschrift geben kann, ist mir nicht

recht deutlich; nach Ihering selbst gehen aus den kurzfiügeUgen Nymphen die

langflügeligen durck Häutung hervor; beide gehören also einer Generation an;

Refer.)

Nochmals der „Generationswechsel" bei Termiten; derselbe eben-

da S. 179—182. In den Nestern einer Termes simihs nahe stehenden Art, die

ausser König und Königin Nasuti und Arbeiter zweierlei Form (Eutermes und
Anoplotermes) enthalten, zeigen sich die Imagines in grossen Mengen zwei Mal im

Jahr, im Juli und November. Die Imagines beider Generationen sind sich gleich,

entstehen aber aus Nymphen verschiedener Form; die Nymphen der Novemberform
(G) haben ein breites, ovales Abdomen, die der Juliform (R) ein cylindrisches,

langgestrecktes; letztere haben auch kürzere Flügelscheiden. Die Form R gehört

nach der Mageubildung zu Anoplotermes, und diese sind nur Mitbewohner der

Erdnester. (Darnach würde sich der vermeintliche Generationswechsel als ein

Zusammenleben verschiedener Arten in eiuem Neste herausstellen? Refer.)

lieber die Nymphen der Termite]n nach v. Ihering's ersterer Mittheüung
äussert F. Müller dieselbe Vermuthung, die ich oben ausgesprochen habe : die kurz-

flügeligen Nymphen v. Ihering's sind Jugendstadieu der langflügeügen; ebenda

S. 177 f.
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Porel theilt ans einem Briefe P. Berthoud's, der als Missionar in Trans-
vaal sich aufhält, einiges über die Bauten und Lebensweise des Termes bellicosus
Smeuthm. mit, die Angaben Smeathman's durchgängig bestätigend. Die aus
einem zähen Thon hergestellten Bauten haben einen Durchmesser von 1,5—2 m
an der Basis, ragen gewöhnlich 1 m über den Boden und reichen bis zu 1,5m in

die Tiefe. In günstigem, d. h. thonigem Boden sind die Nester oft bis auf 100 oder
50 m einander genähert und stehen mit einander durch unterirdische Gänge in

Verbindung ; in sandigem Boden sind sie seltener. (Eine seltenere Art macht Bauten
von 4—5 m, die aber Stunden weit voneinander entfernt sind.) — Im Mittelpunkt
des Nestes ist die Kammer der Königin ; dieselbe hat eine quadratische Grundfläche
von 1 dem und eine Höhe von 1 cm und steht durch zahlreiche Thüren von 1 cm
mit der Umgebung in Kommunikation. Im übrigen Bau befinden sich zahlreiche

Galerien und Kammern, welche letztere meist kleiner als die Wolmung der Königin
sind und keine Oeff'nungen haben; sie enthalten die verschiedenen Sorten von Ter-

miten in den verschiedenen Entwicklungsstufen. Ausserdem enthält der Termitenbau
noch eigenthümliche Körper einer bröckeligen Masse von der Grösse einer Hasel-
nuss bis zu der eines Kindskopfes, deren Zellen mit Eiern imd ganz jungen Indi-

viduen besetzt sind. Ausser den Königinnen, deren gewöhnlich, aber nicht ausnahmslos,
nur eine in einem Stocke ist, und dem König, der sich immer bei seiner Gemahlin
aufhält, sind noch drei Sorten im erwachsenen Zustande zu unterscheiden: Die
flügellosen, gi'ossköpfigeu und grosszangigen Soldaten, die ebenfalls flügellosen Ar-
beiter, und die geflügelten, die in einem Bau nie in grosser Zahl vorhanden sind.

An feuchten Sommerabenden verlassen sie den Boden, entfernt von einem Termiten-
haufen, durch ein Loch von einem halben Centimeter und erheben sich schwerfällig

in die Luft, wo sie bald eine Beute der Vögel und anderer Thiere werden. Bert-
houd vermuthet in ihnen die Männchen; nach Müller sind es aber Männchen
und Weibchen mit unentwickelten Geschlechtsorganen, die sich erst entwickeln,

wenn sie König und Königin eines Termitenbaues werden; vgl. dies Ber. f. 1873/74
S. 220 (19C): Mitth Schweiz. Ent, Ges. VII S. '297—300.

Auch Kolbe theilt nach Bachmann Beobachtungen über Termiten (Hodo-
termes viator) im Capland mit; Entom. Nachr. 1887 S. 71.

S. Scudder beobachtete neuerdings wieder einen Fall, wo Termes flavipes
lebenden Pflanzen (Setzlingen von Geranium) schädlich wurde; Canadian Entomo-
logist XIX S. 217 f,

Neiiroptera.

Mac-Laclilan liefert die Description de plusieurs nouvelles
especes de Panorpides provenant du Japon et de la Siberie
Orientale; Mitth. Schweiz. Eni Ges. VII S. 400—406, und stellt

eine Liste der bisher aus Japan, dem östlichen Sibirien und nördlichen

China beschriebenen (16) Arten zusammen.
Kieffer stellt ein Verzeichniss der von 1880—^1884 um Bitscli

beobachteten Neuropteren zusammen; Entom. Nachr. 1887 S. 49f.

(31 Trichopt., 28 Planip.).

Mac Lachlan setzt seine Notes additionelles sur les Nevropteres
des Vosges fort; Revue d'entomol. 1887 S. 57f.

Trichoptera.

Nach W. Müller sind die lötfelartig ausgehöhlten und dicht

mit Haaren besetzten Maxillarpalpen der Männchen von Sericostoma
personatum, die wie eine Maske einen grossen Theil des Kopfes
verhüllen, ein Duftapparat; der Geruch, den dieselben verbreiten,

ist Vanille-ähnlich. Dieses Archiv 1887 S. 95—97 mit 2 Holzschn.;

Ann. a. Mag. Nat. Bist. (5) XX S. 305—307.
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A, M. Fiel de berichtet aus China über den Fund von Larven-
gebäusen, die sieb auf dem sandigen Grunde fliessender Gewässer
finden. Sie stellen eine kleine Hoble dar, deren Dacb durcb ein

Gespinnst, äbnlicb einem Fiscbernetz oder Gaze, gebildet wird. Dieses
Dacb misst Vs— Vi"? ist hinten durcb einen Pfeiler von Sand gestützt

und hat vorn, an dem der Strömung zugekehrten Ende, eine kleine

Oeffnung, aus der die bis ^/g" lange Larve ihren Kopf heraussteckt,

um die ihr durcb die Strömung zugeführte Nahrung zu ergreifen.

Nach der Einsenderin der Notiz ist die Larve nahe verwandt mit
der von C. H. Clarke beschriebenen; vgl. dies. Ber. f. 18ö3 S. 119.— Auch glaubt dieselbe in China die von F. Müller aus Brasilien

beschriebenen Gehäuse von Lagenopsyche Spirogyrae gefunden zu

haben. Proc. Acad. Nat. Sei. Philad. 1887 S. 293 f.

Apatania fimbriata Pict. new to the British Isles; K.J.Morton, Entom.
Monthl. Mag. XXIV S. 118.

Ueber die Gattung Chimarrha macht F. Müller die Mittheilung, dass
die Puppe von Ch. morio in einem nach Art der Hydropsychiden gebauten Gehäuse
ruht und Athembewegungen macht; die Gattung würde demnach zu den Hydro-
psychiden und nicht zu den Ehyacophiliden zu stellen sein; Entom. Nachr. 1887
S. 2-2b f ; (vergl. Mc LacUan Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 90).

Derselbe beschreibt die Larve von Chimarrha und bildet den vordersten

Theil des Kopfes derselben ab; vielleicht gehören die brasüianischen Arten einer

neuen Gattung, Chimarrhodcs, an; ebenda S. 290 f.

Holocentropus stagnalis Albarda in Worcestershire , new to Britain;

Fletcher, Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 43.

Hagen gründet auf seine Hydroptila cursitans die Gattung Plethes
und giebt eine eingehende Beschreibung und Abbildung der Gattung und Art,

welche auf Ceylon an den in Gebirgsbächen aus dem Wasser ragenden Steinen in

grosser Anzahl, oft in copula, hin- und herläuft; vielleicht ist das Thier auch ein

Wasserläufer. Verli. Zool. Bot. Ges. Wien 1887 S. 643—046 Taf. VIH.
Hydroptila femoral is Eatan und longispina Mc Lach., wahrscheinlich

eine Art; McLachlan, Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 44 f.

Eine deutsche Lagenopsyche wurde von W. Müller gefunden und ist

von F. Müller beschrieben; Entom. Nachr. 1887 S. 337—340. Da die Lnagines
zu den brasihanischen Larvengehäusen von Lagenopsyche inzwischen bekannt
geworden sind, so stellte sicli heraus, dass sie der Gattung Oxyethira angehören.

Daraus ergiebt sich dami für die deutsche Lagenopsyche die Wahrscheinlichkeit,

dass sie Oxyeth. costalis ist, und dass sie sich in Teichen oder langsam fliessenden

Wasser an den Blättern von Polygonum amphibium und anderen Wasserpflanzen
finden lässt.

Auch K. J. Morton hebt in einer Notiz on the cases of Oxyethira
costalis Curt., and another of the Hydroptilidae die grosse Aehnlichkeit

des Gehäuses von Oxyethira mit Lagenopsyche hervor; das Gehäuse von Orthotri-

chia angustella ist nicht so durchsichtig wie das von Oxyethira oder Agi'aylea,

sondern grünlich, auf der Mitte des Eückens mit Braun gemischt. Entom. Moutlil.

Magaz. XXIII S 201—203.
Orthotrichia Tetensii (Berlin); Kolbe, Entom. Nachr. 1887 S. 357.

Philarctus Przen>alskii (Zaidam); Mac Lachlan, Hör. Soc. Entom. Eoss.

XXI S. 456 mit Holzschnitt des Hinterleibes des cJ.

Die Gattung Philanis us kommt auch an der Küste von New South Wales
vor (Sydney); Gehäuse, die mit denen des Neuseeländischen Ph. plebejus grosse

Aehnlichkeit haben, wurden in Sydney Harbour gefunden. Sie sind aus Bruch-

stücken von Ulva oder Euteromorpha verfertigt, während die von Ph. plebejus

aus Bruchstücken von „a coralline sea weed" bestehen. Mc Lachlan, Entom.
Monthl. Mag. XXIV S, 154 f.

Tino des maculicornis Pict. new to Britain; Entom. Monthl. Mag. XXIV
S. 136.

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. 2. H. IL 6
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Plaiiipeiiiiia.

Panorpidae. Panorpa orientalis (Wladiwostock) S. 400, Lewisi (Japan)

S. 402, biconmtu (Japan) S. 403, co;-H2^era (Wladiwostock) S. 404; MacLachlan,
Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VH.

Panorpodes dccorata (Japan); derselbe ebenda S. 405.

Chrysopidae. Cbrvsopa stictoneura tfe?'Ä<.=Notochry8a insignis Walk.; Mc
Lac hl an, Entom. Montbl. Mag. XXIV S. 44.

Chrysopa dubitans (Zaidam) S. 448, perjjlexa (ibid.) S. 449, tJiihetana S. 450,

devia (Zaidam) S. 451; Mac Lachlan, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI.
In seinen Bemerkungen On Hemerobius (Psectra) dipterus Burm. and

H. delicatulus A. Fitch in Entomol. Americ. II S. 21—24 führt Hagen die

in der Literatur vorliegenden Angaben über den Fang dieser seltenen Art auf und
tlieilt dann das Kesultat seiner Untersuchung von H. delicatulus Fitch mit, der

ein vierflügeliges Exemplar von H. dipterus ist. Zweiflügelige Exemplare von
Ps. dipterus, die eine genaue Untersuchung zuhessen, erwiesen sich als Männchen

;

unter den vierflügeligen Hessen sich nur Weibchen erkennen.
Psychopsis Meyricki (Mt. Kosciusko, N. S. Wales); Mc Lachlan, Entom.

Monthl. Mag. XXIV S. 30.

Mantispidae. Ein Beitrag zur Kenntniss der Verwandlung der
Mantispi den-Gattung Symphrasis Hg. im Zoolog. Anzeig. 1887 S. 212—218
mit 4 Holzschn. von F. Brauer macht nach den abgestreiften Larvenhäuten die

Larve dieser bei Polybia lebenden Gattung bekannt. Die Larve ist ganz ähnUch
jener von Mantispa imd nicht von Hemerobius, was bei der sonstigen Aehnlichkeit
von Symphrasis mit Hemerobius interessant ist. Die Larve hat wie bei Mantispa
fast gerade nach vorn stehende, bei der reifen Larve am Grunde breiter getrennte,

flache, dreieckige Saugzangen und rudimentäre Gliedmassen; die Larvenhaut ist

dimn und zart. Die lange Legeröhre der Symphrasis-Weibchen macht es wahr-
scheinlich, dass dieselben ihre Eier nicht wie die Hemerobien auf Stielen befestigen,

sondern dieselben direkt in das Wespennest ablegen. Dann ist aber auch die An-
nahme gerechtfertigt, dass die aus den Eiern ausschlüpfenden Larven eine vreniger

bewegliche Form besitzen als die jimgen Mantispa-Larven, die erst nach 7-monat-
lichem Fasten einen Spinnencocon aufsuchen müssen, um in demselben ihre Nahrung
zu finden und ihre Verwandlung zur Nymphe durchzumachen. — Vgl. Hagen,
Stett. Ent. Zeitg. 1877 S. 210.

Myrmeleontidae. Acanthoclisis pallida (Innerasien)-, Mac Lachlan, Hör.
Soc. Entom. Koss. XXI S. 453.

Diptera.

Von Bigot's „Dipteres nouveaux ou peu connus" in den Ann.
Soc. Ent. France 1887 enthält die 30. Partie, S. 17—19: XXXVIII.
Liste synoptique des especes appartenant au genre Loxocera
Meig.; die 31., S. 20— 46: XXXIX. Descriptions de nouvelles
especes de Stratiomydi et de Conopsidi; die 32., S. 203—208:
XL. Descriptions de nouvelles especes de Myopidi.

Bergroth befürwortet zur Nomenklatur der Dipteren die

Anwendung des Prioritätsprinzips; Entom. Nachr. 1887 S. 147—151.

Mik's Bemerkungen über Dipteren in den Verh. Zool. Bot.

Ges. Wien XXXVII S. 173—188 Taf. IV enthalten die Beschreibung
dreier neuer Arten und Bemerkungen zu Gampsocera numerata; Sa-
promyza diiformis; Tephritis Leontodontis; Clidogastra breviseta.

Mik bringt weitere Dipterologische Miscellen; Wien. Entom.
Zeitg. 1887 S. 33-36, 187—191, 238-242, 264-269.

Derselbe liefert Diagnosen (6) neuer Dipteren; ebenda
S. 161-164.
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Porstschinsky fährt in der Beschreibung der Diptera euro-
paea et asiatica nova aut minus cognita (cum notis biologicis)

fort. Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 3—20 Taf. I, S. 176—200,
Taf. VI.

E. Gobert stellt einen Catalogue des Dipteres de France
zusammen; Caen, 1887, S. 1— 83; als Beilage zu Revue d'entomol.

1887 erschienen.

Eine kritische Besprechung desselben von Mik s. Wien. Entom.
Zeitg. 1887 S. 244f.; Gobert's Reponse au Prof. Mik in Revue
d'entom. 1887 S. 277.

Als Contribuzioni alla fauna Entomologica Sicula zählt

Minä Palumbo die ihm bekannt gewordenen Sizilianischen Dipteren

auf; II Naturalista Sizihan. VI S. 115-119, 147—153.
In einem Beitrag zur Dipterenfauna Tirols in den Verh.

Zool. Bot. Ges. Wiens XXXVH Ö. 381—420 Taf. VII führt Pokorny
400 von ihm am Stilfser Joch und in Judicarien gefundene den 887

bisher aus Tirol bekannten Arten hinzu; einige neue Arten waren
bereits im vorigen Jahr in der Wien. Ent. Zeitg. beschrieben.

Th. Becker bringt Beiträge zur Kenntniss der Dipteren-
Fauna von St. Moritz; Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 93—141.

Tief bringt einen Beitrag zur Dipterenfauna Kärnthens;
Progr. a. d. Jahresbericht k. k. Gymnasiums zu Villach in Kärnten,

1887; 32 Ss. — Enthält Dipt. orthorrhapha, darunter 55 Arten, die

in Schiner's Faun, austr. noch nicht aus Oesterreich aufgeführt waren.

Kowarz bringt No. VI seiner Beiträge zu einem Ver-
zeichnisse der Dipteren Böhmens (Conopidae — Pipunculidae)

;

Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 146—154.
H. Beuthin: Erster Beitrag zur Kenntniss der Dipteren

der Umgegend von Hamburg; Verhandl. Ver. f. naturw. Unter-

haltung Hamburg, VI. S. 3-42 (Separ.).

van der Wulp macht 14 für die Niederländische Fauna neue

Arten namhaft; Tijdschr. v. Entom. XXX, Versl. S. XXVIf.
Sintenis verzeichnet die livländischenTrypetinenS. 198—211

unddielivländischenTetanocerinen, Ortalinen, Platystominen
und UlidinenS. 219—226; Sitzgsber.d.DorpaterNaturf.GesellschVin.

In Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 37—43 ist der Schluss von

Dziedzicki's Beitrag zur Fauna der zweiflügeligen Insekten
enthalten, d. h. die Uebersetzung einer früher in polnischer Sprache

erschienenen Arbeit; vgl. den vor. Ber. S. 136.

V. Röder giebt eine Uebersicht der beim Dorf Elos bei

Kisamos auf der Insel Kreta . . . gesammelten Dipteren;
Beriin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 73—75.

von der Wulp giebt Aanteekeningen betreffende Javaan-
sche Diptera; Tijdschr. v. Entom. XXX S. 175— 180. Dieselben

beziehen sich auf Ocyptera umbripennis v. d. Wulp, Adrama determi-

nata Walk., Sciara sulcata^ Apsinota pidiventris.; s. unten.

Lefevre erhielt aus Yezo folgende europäische Arten: Volucella

pellucens, Eristahs tenax, Lucilia cornicina und Criorrhyna Brebissonii;

Bull. Ent. France 1887 S. LXXVII.
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Karsch fahrt in der Bearbeitung der Dipteren von Pungo-
Andongo fort; Entom. Nachr. 1887 S. 5—10, 97—105.

Derselbe bringt Dipterologisches von der Delagoabai;
ebenda S. 22—26 (Ceratitis sp.; Toxophora; Culex sp.).

Derselbe erstattet Bericht über die ... in Ostafrika ge-

sammelten ... (154) Dipteren; Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 367- 382

Taf. IV.

Beiträge zur medizinischen Zoologie in Münch. mediz.

Wochenschr. 1886 von 0. Hofmann enthalten die Mittheilung, dass

von einem 42 jährigen Manne „Hunderte von Würmern" erbrochen

wurden, aus deren einigen Mik Homalomyia canicularis und inci-

surata erzog. An exhumirten Leichen wurden Phora albipennis,

perennis; Hydrotaea dentipes? und Pyrellia cadaverina beobachtet.

(Nach Mik, Wien. Ent. Zeitg 1887 S. 47 f.)

S. Lampa schreibt Om fluglarvers förekomst i tarmkanalen
hos menniskan; Entom. Tidskr. 1887 S. 5—20; französisches Resume
S. 136— 153. Nach einer Aufzählung der in der Literatur vorhandenen,

meist unvollständigen und oft auch zweifelhaften Angaben von dem
Vorkommen von Fliegenlarven im menschUchen Darmkanal, theilt

der Verfasser seine Beobachtungen mit, die er an einem Mitgliede

seiner FamiHe zu machen Gelegenheit hatte. Demselben waren am
4. Juli in einer flüssigen Entleerung Larven abgegangen, die sich

nach wenig Tagen verpuppten und vom 19. an über 100 Imagines
lieferten, die als Aricia scalaris F., manicata Meig. und incisurata

Zeit, erkannt wurden; von letzterer Art waren nur 2 Männchen er-

halten worden, und die Bestimmung derselben ist nicht ganz sicher.

Dieselbe Person entleerte Mitte August abermals gleiche FHegenlarven,

die erwachsen waren, und gegen die früher Purgantia vergeblich

angewandt worden waren. Es ist wahrscheinlich, dass die Eier der

genannten Arten an Fleisch gelegt werden, mit diesem in den Magen
des Menschen gelangen und im Darm verweilen, bis sie ihre volle

Entwickelung erreicht haben. Auf S. 19 ist in Fig. 1 die Larve

von A. scalaris, in Fig. 2 die von A. manicata vergrössert abgebildet;

sie lassen sich durch die Gestalt der zapfenförmigen Auswüchse an

den Seiten des Körpers unterscheiden.

G. Joseph: Ueber myiasis externa dermatosa (durch

Fliegenlarven verursachte Hauterkrankungen); Monatshefte für prak-

tische Dermatologie, VI, No. 2, 3, 4 und besonders Hamburg und
Leipzig, bei Leop. Voss, S. 1—40 mit einer Tafel. Der Verfasser

unterscheidet eine Myiasis muscosa, die von Museiden, zumeist von
der von Joseph Sarcophila Wohlfarti genannten Art, vielleicht auch
Sarcophaga-Arten, veranlasst wird und einen raschen Verlauf (11 Tage)

nimmt, in Folge des raschen Wachsthums der Larven, und eine

Myiasis oestrosa, die Hypodermen zur Ursache hat. Von letzterer

berichtet Joseph über zwei von ihm vor vielen Jahren (1864 und
1875) beobachtete Fälle, in denen Hypoderma Diana und bovis in

Dasselbeulen beim Menschen gelebt hatten, in dem einen Falle

(H, Diana) bis zur vollen Reife der Larve, in dem anderen Falle

(H. bovis) bis zum dritten Stadium. Vergl. unten bei Oestridae.
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In den Verhandl. Ver. für innere Medizin zu Berlin, 5. S. i^2—97
finden sich mehrere Mittheilungen über das Vorkommen von FKegen-
maden im Menschen, theils im Darmkanal, theils in Geschwüren.

Gegen 1000 8—12tägige Maden von Musca domestica wurden von
einem Kranken ausgebrochen, der einen halben Monat lang fast nur

rohes Fleisch genossen hatte; eine Frau erbrach Maden von Antho-
myia scalaris oder canicularis; einem Kinde wurden aus dem äusseren

Gehörgang mehrere Fliegenmaden entfernt und einem anderen aus

einer Kopfwunde 10 Maden gezogen, nach deren Beseitigung die

Wunde bald zuheilte.

Girschner sagt Einiges über die Färbung der Dipteren-
augen; Berl. Entom. Zeitschr. 1887 S. 155— 162 Taf. III. (Bunt)

gefärbte Augen findet er namentlich bei lichtliebenden Arten, wogegen
die weniger das Licht aufsuchenden Arten (einfarbig) dunkle Augen
haben. Unter den ersteren haben aber diejenigen, „welche ihrer

Lebensweise nach einen vorzüglich entwickelten Gesichtssinn haben

müssen", gewöhnlich einfarbige Augen, wodurch man zu dem Schlüsse

gedrängt wird, dass einfarbige Augen als Sehorgane vollkommener

sind, als gefleckte, bandirte u. s. w. Wo bei den Orthorrhaphen

bunte Augen vorkommen, ist die Zeichnung bei beiden Geschlechtern

verschieden, im männlichen Geschlechte weniger entwickelt als im
weiblichen; bei den Cyclorrhaphen ist die Augenzeichnung dagegen

in beiden Geschlechtern gleich. Der Verfasser charakterisirt dann

einige Familien hinsichtlich ihrer Augenfärbung und bildet die Augen
von 21 Arten, z. Th. in beiden Geschlechtern, ab.

G. V. Ciaccio: Gli occhi semplici de'Ditteri ragguagliati coi

composti. Paragone della retina degli occhi coraposti dei Ditteri con

quella dei Vertebrati; Ist mir nicht zugekommen; s, darüber z. B.

Bull. Soc. Entom. Ital. 1887 S. 139.

G. Cuccati veröfientlicht eine Nota preventiva intorno alla

struttura dei cerevello della Somomya erythrocephala und

vergleicht den Bau des Gehirns dieser Art mit dem von ihm bei

Orthopteren gefundenen; Bull. Soc. Entom. Ital. 1887 S. 286—288.

Kowalewsky hat seine l>eiträge zur Kenntniss der nachem-
bryonalen Entwicklung der Museiden nun in ausführlicherer

Form und mit Abbildungen erscheinen lassen; Zeitschr. f. wiss. Zool.,

45. Bd., S. 542—594 Taf. XXVI—XXX; vgl. den Bericht für 1885

S. 133 f. — Ich füge dem früheren Bericht hinzu, dass auch die

Hypodermis durch die zu Phagocyten gewordenen Blutkörperchen

zerstört, bezw. verspeist wird, und dass die Hypodermis der Imago,

auch die des Hinterleibes, sich aus Imaginalscheiben entwickelt, die

auch in den einzelnen Segmenten des Hinterleibes auftreten. Damit

ein Organ den Angriffen der Phagocyten erliege, muss es sich bereits

in geschwächtem, nicht mehr funktionirendem Zustande befinden; die

Anlage von imaginalen Organen z. B., die sich bereits in der jungen

Larve befinden, sich aber viel langsamer entwickeln als die Larven-

organe, bleiben von den Angriffen der Phagocyten verschont. Nur
die Zellen des Fettkörpers machen eine Ausnahme; aber hier ist die

Annahme gestattet, dass dieselben während der Verwandlung ihre
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Assimilationsfälligkeit einbüssen und somit in die Reihe der ge-

schwächten Organe übertreten.

van Rees beschreibt den Zerfall der Gewebe im Puppenstadium,

an dem in erster Linie die Leukocyten betheiligt sind; zur Unter-
suchung diente die Puppe von Musca vomitoria; Tijdschr. Nederl,

Dierk. Vereenig. (2) I Versl. S. CXLIII. — Die Regeneration einiger

Muskeln der Larve und ihre Entwickelung zu den Flügelmuskeln

der Lnago beschreibt derselbe ebenda 13 S. IV.

W. Raschke bringt eine vorläufige Notiz zur Anatomie und
Histologie der Larven von Culex nemorosus; Zool. Anzeig.

1887 S. 18f. Ausser dem „Sipho" besitzt die Larve ein Athmungs-
organ am After in Gestalt von vier Kiementblättchen. ,Die Ober-

lippe nimmt durch ihren Bau und die mit diesem verbundene Funktion

als nahrungszufühi'endes Organ eine wichtige Stellung als Larvenorgan

ein." Der Epipharynx ist Träger von vier Sinneshaaren. Der Pha-

rynx ist ein Reusenapparat. Ausser den doppelten Augenpaaren ist

die Larve im Besitz von verschiedenwerthigen Sinneshaaren, die

ausser am Epipharynx an den Antennen und dem ganzen Körper in

besonderer Anordnung ihren Platz haben." Die ausführliche Arbeit

ist in diesem Archiv 1887 S. 133—163 Taf. V, VI erschienen.

C. R. Osten-Sacke n schreibt on Mr. Portschinsky's publications

on the larvae of Muscidae und giebt a detailed abstract of his last

paper: Muscarum cadaverinarum stercorariarumque biologia
comp a rata; Berl. Entom. Zeitschr. 1887 S. 17—28. Da mir die

letztere Mittheilung, über die ich ihrer Abfassung in russischer Sprache

wegen s. Z. nicht berichten konnte, wichtig genug scheint, so gebe

ich hier nach Osten-Sacken's Referat ihren Inhalt wieder; vgl. dies.

Ber. für 1885 S. 139. — Von Aasfliegen wurde die Entwickelung

von Calliphora erythrocephala, Lucilia caesar und Cynomyia mortuorum
verfolgt. Dieselbe erfolgte nur in faulendem Fleisch, und die Larven

gingen bald zu Grunde, wenn sie sich in faulenden Pilzen und Kuh-
dünger entwickeln sollten; nur die Larven von Lucilia caesar blieben

am Leben, wuchsen aber langsam. Die Larven dieser drei im Imago-
zustand so sehr verschiedenen Arten, dass man Cynomyia sogar zu

einer anderen Gruitpe (den Sarcophaginae) gebracht hat, sind ein-

ander in ihren 3 Entwickelungsstadien zum Verwechseln ähnlich.

Dabei besteht aber die bemerkenswerthe Verschiedenheit, dass Calli-

phora und Lucilia 300— 600 Eier legen, Cynomyia im höchsten Falle

150, gewöhnHch weniger; da alle übrigen Lebensbedingungen gleich

sind, so ist dieser Zahlenunterschied für die Fliege ungünstig, und
sie ist in Folge dessen die seltenste der 3 Arten. Im Frühling

mancher Jahre ist Cynomyia ungewöhnlich häufig, und dann ist

Calliphora selten und erscheint erst zu Anfang Juni. Aas, das in

solchen Jahren in Zwischenräumen ausgelegt wurde, lieferte die

grösste Zahl von Cynomyia von Mitte bis Ende Mai, mit einem

Minimum gegen Anfang Juni, von wo an Calliphora auf Kosten von

Cynomyia an Zahl zuzunehmen begann; letztere hörte mit Ende
Juni mit Erscheinen auf. Die einzige Aussicht für Cynomyia ist

daher im Frühling, so lange ihre Mitbewerber weniger zahlreich sind,
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und namentlich in solchen Jahren, wo Calliphora aus irgend welchen
Gründen seltener ist oder später erscheint.

Von koprophagen Fliegen wird namentlich die Entwickelung
von Musca domestica und M. corvina eingehend geschildert. Erstere

legt 120—160 kleine Eier, aus denen nach 24 Stunden die Larven
ausschlüpfen. Diese haben in ihrem ersten Stadium, in welchem sie

etwa 1 Tag verharren, sehr kleine Stigmenplatten mit je einer herz-

förmigen Athemöffnung; im zweiten Stadium sind zwei Spalten vor-

handen. Nach einem weiteren Tage tritt sie in das dritte Stadium.
in welchem die Stigmenplatten noch grösser sind und die beiden
Spalten eine für die Art charkteristische Gestalt haben: eine Linie

verläuft in mäandrinischcn Windungen parallel dem äusseren Ring
der Hornplatte.

In anderer Hinsicht ist die Larve von M. domestica der von M.
corvina und Dasyphora pratorum sehr ähnlich. Bei M. domestica

haben die vorderen Athemöffnungen 6, bei M. corvina 12 Strahlen.

Die hinteren Stigmenplatten von M. corvina sind sehr gross im Ver-
gleich zu den beiden anderen Arten; bei M. domestica sind sie klein

und weit von einander abstehend; bei Dasyph. pratorum sind sie

kleiner als bei M. corvina und einander noch mehr genähert.

M. corvina legt nur 24 Eier von 1,5 mm Länge, die mit einem
gebogenen Anhang von 2/3 der Länge des Eies versehen sind. —
Pyrellia serena und Graphomyia maculata legen 44 Eier; Myospila
meditabunda, Mesembrina mystacea und Spilogaster Angelicae nur 24
(oder noch weniger) von einer Länge von 1,5; 4; 2 mm bei einer

Grösse der Imago von 6; 12,5 und 6,5 mm. Das Ei von Myosp.
meditabunda, ist dem von M. corvina ähnlich, nur ist der Anhang
weit kürzer und stärker gebogen; von diesem Anhang läuft ein

schwarzer Streifen längs der Bauchseite des Eies bis zu dessen ent-

gegengesetztem Ende. In 24 Stunden schlüpfen die Larven aus und
gelangen vom ersten Stadium mit Ueberspringung des zweiten sofort

in das dritte; das Puppenstadium beginnt nach einem sehr kurzen
Larvenleben. Ebenso überspringt M. corvina das zweite Larvenstadium,

und in dieser abgekürzten Entwickelung liegt ein Ersatz für die

geringere Zahl der Eier gegenüber M. domestica. — Unter den
koprophagen Fliegen, die in verschiedenen Gruppen und Familien
vorkommen, tritt das Lebendiggebären ziemlich häufig auf; so bei

Sarcophaga haematodes (freilich sind die Sarcophagae überhaupt
vivipar), Mesembrina meridiana; Dasyphora pratorum; Hylemyia
strigosa; Chironomus stercorarius. Hylemyia strigosa setzt nur
eine, (selten zwei) sehr grosse Larve ab, die sich aber doch noch
im ersten Stadium befindet.

Die mannigfaltigen Entwickelungsarten der koprophagen Fliegen

(Lebendiggebären; Eierlegen mit Ueberspringeu des 2. Stadiums;

Absetzen einer einzigen riesigen Larve) haben alle denselben Erfolg:

für die Larvenentwickelung Zeit zu gewinnen. Bei der in Südrussland

häufigen Dasyphora pratorum entwickelt sich das Ei in einem Uterus-

ähnlichen Behältniss, bis das 3. Larvenstadium erreicht ist, und in

diesem Stadium wird die Larve auf Koth von Hornvieh abgesetzt.
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Wahrscheinlich beginnt nach Ablage der einen Larve die Ent-
wickelung einer neuen im Mutterleibe.

M. corvina ist ebenfaUs in Südrussland sehr häufig. Während
sie hier im Frühjahr dieselbe Entwickelungsart zeigt, die oben von ihr

angegeben wurde, haben die sommerlichen Exemplare einen ganz
anderen Entwickelungsgang. In dem Uterus zeigt sich ein sehr
grosses Ei, ohne Anhang, das sich in das erste Larvenstadium,
und dann sofort in das dritte verwandelt und in diesem
Stadium abgelegt wird. Es ist dies das erste Beispiel einer ab-

gekürzten Entwickelung bei einer lebendiggebärenden Fliege. Die
Ursache dieser Verschiedenheit im Norden und Süden sieht Port-
schinsky in der Nothwendigkeit des Wettbewerbes mit Dasyphora
pratorum, der gegenüber eine ausschliesslich Eier legende M. corvina
nicht bestehen könnte.

Die Entwickelung von D. pratorum und der südlichen M. corvina

überbrückt die Kluft zwischen den übrigen Fliegen und den Pupi-
paren. Von letzteren lässt sich vermuthen, dass sie ursprünglich
koprophag waren und eine fast ausgewachsene Larve ablegten. Erst
mit dem Uebergang zur parasitischen Lebensweise entwickelten sich

die übrigen unterscheidenden Merkmale. Mit dieser Annahme stimmen
auch die paläontologischen Befunde: Die Tertiärfauna von Oeningen
ist bemerkenswerth reich an koprophagen Insekten.

M. domestica mit ihren zahlreichen, kleinen Eiern und ihrer

langsamen Entwickelung, steht im Gegensatz zu den übrigen kopro-
phagen Arten; hier kann die geschützte Lebensweise im Inneren
der menschlichen Wohnungen die Nachtheile in ihrer Entwickelung
ausgleichen,

Hudson beschreibt und bildet ab die im vor. Bericht S. 145
erwähnte leuchtende Larve; das Leuchten findet nicht regelmässig
statt und wird hervorgebracht von einem grossen schleimigen Zapfen
am hintern Körperende. Eine Imago, die angebKch aus einer solchen
Larve gezüchtet wurde, bestimmte Osten-Sacken als Trimicra
pilipes; Hudson fügt aber hinzu, dass Osten-Sacken noch immer
der Meinung sei, dass „die Leuchtwürmer die Larve einer Myceto-
philide" seien. On New-Zealand Glow-worms in Trans, a. Proc.

New-Zealand Institute XIX S. 62—64 PI. VI A Fig. a. S. auch
Osten-Sacken in Entom. Monthl. Mag. XXIJI S. 230f, der die Larve
mit grosser Wahrscheinlichkeit zu Sciophila zieht.

V, Martens fand in Südtirol einer Nacktschnecke täuschend
ähnliche Fliegen- (wahrscheinlich Syrphiden-) Larven, die auf der
Unterseite lose dem Boden aufliegender feuchter Steine sassen. Sie
sind nicht so gewölbt und ihre Oberfläche ist nicht so facettirt wie
die Larve von Microdon. Sitzgsber. Gesellsch. Naturf. Freunde 1887
S. 183.

Ortliorrhaplia.

Cefidomyiadae. On tbe parasites of the Hessian fly macht C. V. Eiley
in den Proc. Am. Ass. for Advanc. of Science, 34. meet., S." 332—334 folgende
Bemerkungen, die in den Proc. U. S. National-Museum weiter ausgeführt smd:
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Merisus destructur Say mit ihren Synonymen; die von Say und Herrick als flügel-

lose destructor angesehenen Exemplare bringt Kiley zu (Homoporus) svbaptcrus n.

sp., die bisweilen auch geflügelt vorkommt; Eupolmus Allynii French ist nicht

auf die Hessenfliege beschränkt, sondern schmarotzt auch in Isosoma Hordei und
Tritici; Tetrastichus productus n. sp. ist, nach den Gewohnheiten der Gattung zu

schliessen, wahrscheinlich sokimdärer Schmarotzer; ebenso T. carinatus Forbes i. 1.

— Platygaster error Pack, ist wahrscheinlich Schmarotzer anderer Insekten und nicht

der Hessenfliege, ebenso ein nicht beschriebener Microgaster, der sich aus Stroh
mit der Hessenfliege entwickelte^; die Angabe Herricks und Cook's, dass Platygaster

Herrickii (oder error Fitch?) ihre Eier in die Eier der Hessenfliege lege, beruht
wahrscheinlich auf eine Verwechslung der jimgen Larven mit Eiern ; vgl. den vor.

Ber. S. 141.

F. Maule Campbell hielt vor der Hertfordshire Natural. Hist. Soc. einen

Vortrag: The Hessian Fly, der in den Transactions der genannten Gesellschaft,

Vol. IV. Part 6 S. 180-192, abgedruckt ist.

E. Ormerod meldet die Verbreitung dieses Schädlings in einer zusammen-
hängenden Linie von Cromarty am Moray Firth in Schottland bis Kent; The
Nature, 36 S. 439.

Dieselbe: Cecidomyia destructor Say in Great Britain; Trans. Ent.

Soc. London 1887 S. 1—6, mit Holzschn.

Ueber die Hessenfliege (Cecidomyia destructor Sat/) in Russland,
die Geschichte unserer Kenntniss derselben, die von ilu' geschädigten Pflanzen, ihre

Entwickelung, Zahl der jährlichen Generationen, deren bei Moskau :i sind, Gegen-
mittel u. s. w. macht K. Lindeman im Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou sehr ein-

gehende, auf eigene Beobachtungen gegründete Mittheilungen. 1887 No. 2 S. 378 —
441, No. 3 S. 58S—626 mit 6 Holzsclm.

H. Widhalm: Gessenskaja Mycha (Hessenfliege). Odessa 1886.

P. Inchbald: The Hessian Fly in Great Britain; Entomologist,

July 1887.

E. H. Meade: Cecidomyia destructor Sa^/; the Hessian Fly; ebenda
mit Holzschn.

A. S. Forbes: Contrib. to a Knowl. of the life history of the Hessian
Fly; Bull. No. 3, Office of the State Entomologist of Illinois, i887, S. 45-61.

S. Calloni fand in dem Ovarium, in BlattrandroUungen und frei auf den
Blättern von Viola odorata eine Larve, die in ihren Charakteren am meisten mit
der von C Sisymbrii übereinstimmt; im Frühjahr bewohnen die Larven das Ova-
rium, später die BlattrandroUungen, und im Sommer die freien Blätter; ein

Exemplar fand sich im Sommer auch in einer kleistogamen Blüthe. Die Bewohner
der Ovarien und BlattroUungen sind in ein seidenes Gewebe eingeschlossen; die

sommerlichen Exemplare fi'ei. Obwohl mehrere Nymphen verschiedener Alters-

stufen gefunden wurden, so ist die Imago doch nocli unbekannt, und die Art daher
nicht mit Sicherheit anzugeben. Eendic. E. Istitut. Lombarde di Sei. e Lett., 2 Ser.

Vol. XIX S. 220—240.
P. Inchbald : Notes on Cecidomyidae during 1886. The Entomologist, Februar

1887 S. 34—36.
Wachtl beschreibt zwei Gallmücken und ihre Gallen, nämlich Cecid. bacca-

rum Wachtl (auf Artemisia scoparia) und Bupleuri Wachtl auf B. falcatum; Wien.
Entom. Zeitg. 1887 S. 289—292 Taf. IV.

Eiley übersetzt aus seinem Eep. of the Commissioner of Agriculture den
auf Diplosis nigra? sich beziehenden Absatz und giebt Abbildungen von Larve,

Puppe und Imago; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 201—206.
Miastor sitbterraneus (aus den Ehizomorphen des Kohlenreviers bei Burgk in

Sachsen); Karsch, Entom. Nachr. 1887 S. 20O.

Mycetoplulidae. Asyndulum imntamtm (White Mts., Amor.); v. Eoeder,
Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 106.

Boletina silacea (Eijen); van der Wulp, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 166
PI. 11 Fig. 1.

Gnoriste Harcymac (Selkethal im Harz); v. Eoeder, Wien Entom. Zeitg.

1887 S. 155.

Ueber die Verbreitung des Leptomorphus Walkeri Curt. s. MikinWicii.
Entom. Zeitg. 1887 S. 35 f.
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Sciara sulcata (Java); van der Wulp, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 177
PL 11 Fig. 12.

Mik hält die von Becher aufgestellte Gattung Parexechia für unberechtigt
und für synonym mit Exechia und spricht dabei aus, dass die Zahl der Punktajigen
bei den Mycetophilinen keinen natürlichen Eintheilungsgrund abgebe; Wien. Entom.
Zeitg. 1887 S. 189—191.

Bibioiiidae. Bibio consonguineus Low imd (Hirtea) femoralis Siebke sind

verschiedene Arten; letztere wird wegen der älteren Bibio femoralis Meig. in B.
Siebkci umgetauft; für B. albipennis Meig. muss wegen der älteren Say'schen Art
aus Nordamerika der Name lacteipennis Zeit, gewählt werden; Mik, Wien. Entom.
Zeitg. 1887. S. 36.

Culicidae. lieber die Larve von Culex nemorosus s. oben S. 86.

Die im vorigen Bericht (S. 141) erwähnte Culex-Art wurde von Willis ton
für neu erkaimt und unter dem Namen C. Penafieli beschrieben; s. Sanchez, La
Naturaleza VII S. 326.

C. mucidus (Delagoabai) ; Karsch, Entom. Nachr. 1887 S. 25.

Chiron oinidae. Diamesa Waltlii Meig. am 24. Januar bei frisch gefallenem

Schnee massenhaft schwärmend und auch sich paarend; Wien. Ent. Zeitg. 1887
S. 187.

Die von Verrall zu den Lestreminen gestellte Gattimg Limnophy es Eaton
gehört nach Mik zu den Chironomiden, in die Nähe von Spaniotoma Philippi,

welche letztere Gattung der Autor derselben zu den Cecidomyiden gestellt hatte;

Wien. Entom. Zeitg. 18h7 S. 34.

Tipiüidae. Part IL von Osten-Sacke n's Studies on Tipulidae enthält die

Eeview of the published genera of the Tipulidae brevipalpi; Berl.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 163—242. In der Vorrede spricht der Verfasser aus, dass

diese Studien Notizen enthalten, die bei der Durclisicht von Sammlimgen gemacht
sind imd in manchen Fällen Zweifel ausdrücken und Fragen anregen, ohne dieselben

in endgültiger Weise zu beantworten, in dieser Form aber eben einem Nachfolger

manchen Dienst leisten können. Die Charaktere, auf welche der Verfasser vor nahezu
30 Jahren die weitere Eintheilung der Tip. brevipalpi begründet hat, haben sich

bei näherem Studiimi durchgängig als stichhaltig erwiesen; die genauere Darstellung

des forceps der Männchen ist für die T. brevipalpi noch em unerfidlter Wunsch.
Zu der 1869 veröffentlichen „Monographie der Tipuliden" werden in einem „Appendix
to the Lidroduction" Ergänzungen und Berichtigungen geliefert imd ferner alle seit

1867 aufgestellten Gattimgen der Tipulidae aufgezählt. Es sind deren 28 (ein-

schliesslich einer in vorstehender review aufgestellten), wozu folgende Bemerkungen
gemacht werden. Furina Jaenn. vergebener Name, Trichoptera Strobl vergebener

Name, Nasitema Wnllengr. synonym mit Amalopis Halid., Diazoma Wallengr. ver-

gebener Name, Ninguis Wallengr. synonym mit Orimarga 0. S., Orimargula Mik
synonym mit Antocha 0. S., Symplectomorpha #2Ä:= Symplecta, Oreomyza Pok.

(s. unten)= Tipula. Bezüglich des vom Verfasser gebrauchten Ausdruckes „syno-

n^Tn" ist die vollständige von der theilweisen SjTionymie zu unterscheiden; eine

dritte Art von Synonymie wird durch die sog. Genera spuria geschaffen, die auf

einer missverständlichen Auffassung beruhen. — Während im Allgemeinen kein

Zweifel über die Zugehörigkeit einer Gattung zu den Tipuliden bestehen kann,_ ist

die Stellung von Dixa noch strittig; Osten-Sacken schhesst sich der Ansicht

Haliday's an, der dieser Gattimg eine isolirte Stellung anwies.

La einem Nachtrag zu den vorjäliiigen Studien findet Dolichopeza malagasya
Karsch, und neue Arten der Gattung Brachypremna, Tanypremna Besprechung,

sowie langfühlerigo südamerikanische Tipulae, die der Gattung Macromastix nahe

kommen, mit ihr aber nicht verwechselt werden dürfen. Aus dem reichen Inhalt

der eigenthchen Studien über die Tip. bre\dpalpi seien folgende Bemerkungen hier

wiedergegeben.

Während die Empodia die Gattung Dicranom}'ia meist undeutlich sind oder

fehlen, erlangen sie bei D. morio einige Entwickelimg. Die Gattung ist bereits im
Bernstein vertreten; in Europa imd Nordamerika sind ihre Arten zahlreich, aus

den Tropen ist nur eine Art bekannt; ihre Verwandlimg ist noch nicht beob-

achtet. Vielleicht ist Glochina Meig. als Genus spurium S}Tionym mit Dicranomyia.

Die Gattung Geranorayia ist kosmopolitisch und war bereits zur Eocänzeit vorhanden

(fossil in dien Ablagerungen von Aix). — Peripheroptera ist eine tropische Form
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von Dicranomjia und von letzterer durch die Flügelbikhmg unterschieden; Kham-
phidia abeirans Schin. ist ein Peripheroptera; eine südamerikanisclie Limnobia ver-

einigt einige Merkmale von Peripheroptera und Libnotes. — Von den 4 beschriebenen

Arten von Dapanoptera 0. S. wird eine analytische Tabelle gegeben. — Libnotes ist

eine Limnobia, bei der das Flügelgeäder in einigen Einzelheiten die Charaktere von
Limnobia in übertriebenem Masse enthält; (üe Gattung verbreitet sich von Ceylon
und den Phiüppinen bis nach Neuguinea und hat liier 13 bekannte Arten, die in

einer Tabelle unterschieden werden. — (Limnobia) delectata Wli., filiformis Wk.
und argentotincta Wk. sind vorläufig bei Elephantomyia unterzubringen. — Taphro-
phila Rndn. ist = Antocha; (Limnobia) vitripennis Meig. wahrscheinUch die

europäische Form von A. opalizans; Orimargula alpigena Mk. ist eine Antocha mit
offener Diskalzelle. — Die Gattung Trimicra ist kosmopohtisch, und Limnobia
brunnipennis Mcq. = Tr. pilipes. — Nach einer brieflichen Mittheilung Mik's
liegt das Männchen bei der Begattimg auf dem Eücken (unter dem Weibchen ?) ; es

wird vom Weibchen herumgetragen und richtet sich dabei auf seinen Hinterbeinen
fast senkrecht in die Höhe. — Psiloconopa ist mit Trimicra nahe verwandt und
die unterscheidenden Merkmale des Geäders sind noch näher zu definiren. — Die
Gattung Lipsothrix Zw. hat keine Empodien. — Die Gattimg Veruina Wallengr. ist

noch unklar. — Caenarthria Thoms. ist eine Gynoplistia. Gynopl fusca Jaenn. ist

eine Ctedonia Phil., wahrscheinlich C. flavipennis Phil.; die beiden genannten
Gattungen und Cerozodia Westw. sind nahe verwandt. — Obwohl Diazoma Wallengr.

(für Trichocera hirtipennis) ein bereits von Lamarck vergebener Name ist, so sieht

Osten-Sacken doch von der Schöpfmig eines neuen ab, da die „wahren Merkmale
der neuen Gattung noch zweifelhaft sind." — (C.yhndrotoma) ornatissima Dolesch.

ist ein Tanyderus — Bemerkungen über Rondani's Gattungen im Prodr. Dipter.

Ital. und Bigot's Klassifikation der Tipuliden bilden den Schluss dieser Eeview.
G. H. Verrall fährt in seiner List of British Tipulidae etc. with notes

fort; Entom. Monthl. Mag. XXIII S. 205—209, 263-267; XXTV S. 108—112.
E. Pokorny beschreibt Neue Tipuliden aus den österreichischen

Hochalpen; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 50—60 Taf. L
Lecteria n. g. Eriopterin. für (Limnobia) armillaris {F.) Wied.; Osten-

Sacken a. a. 0. S. 206.

Oreomy za (n. g. Tipulae proximum) glacialis (Tirol; Kärnthen, 2300—2500 m),
S. 50 Fig. 1—4, 8, 9, irregularis (ibid.) S. 53 Fig. 5, 6, Austriaca (Sclmeeberg)
S. 56 Fig. 10; Pokorny a. a. 0.; vgl. oben.

Brachypremna piciipes (Brasilien), unicolor (Portorico); Osten-Sacken a.

a. 0. S. 239.

Chionea araneoides beiMeiningen; Girschner, Entom. Nachr. 1887 S. 131.

Cerodozia plumosa (Neu-Seeland) S. 213; Osten-Sacken a. a. 0.
Ctenophora pictipennis (Wladiwostock) S. 3 Taf. I Fig. 1, parva (ibid.) S. 4

Fig. 2; Portschinsky, Hör. Soc. Ent. Eoss. XXI.
Ephelia submarmorata (Tunbridge Wells; Frant); Verrall a. a. 0. XXHI

S. 264.

Epiphragma delicatula (Columbien) S. 208; Osten-Sacken a. a, 0.

Eriocera Humberti Meleagris, pachyrrhina, crystaloptera S. 222, alle von Ceylon;

Osten-Sacken a. a. 0.

Gnophomyia cordialis (Australien), fascipennis\ (Amazonenstrom S. 199, calo-

ptera (Brasilien?) S. 200; Osten-Sacken a. a. 0., guttatipennis (Bondei, Ostafr.);

Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. 1887 S. 369.

Limnophila lineolella XXHI S. 266, aperta XXTV S. 108 (England); Verrall
a. a. 0.

Mongoma i^ertnjpe* (Tumbong Hiong, Borneo) S. 204; Osten-Sacken a. a. 0.

Parotropesa collaris (Oberer Amazonenstrom) S. 190; Osten-Sacken a. a. 0.

Peripheroptera incommoda S. 176, Schineri S. 177 (Brasilien); Osten-Sacken
a. a. 0.

Ehamphidia albitarsis (Portorico) S. 184; Osten-Sacken a. a. 0.

Ehipidia punctiplena (bei Salzburg); Mik, Verh. Zool. Bot. Ges. Wien XXXVH
S. 173 Taf. IV Fig. 1-7.

Tanypremna manicata (Brasilien "i S. 240.; Osten-Sacken a. a. 0.
Tipula bilobata (Alpen Tirols); Pokorny a. a. 0. S. 58 Fig. 11, 12.
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Tcucliolabis fcncstratu (Ccj'lon), defcrmmata (Suba) S. 188, polita (Brasilien)

S. 189.; Osten-Sacken a. a. 0.

Die von Beuthin in den Verh. Ver. f. naturw. Unterhaltung VI S. 11 als

bei Hamburg vorkommend erwähnte Khicnoiitila aus der Gruppe der limnophili-

formes erwies sich als Molophilus ater Mci(/.; Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887
y. 188 f.

Stratioinyiadae. Chrvsochlora quaärilincata (Cuba); Bigot a. a. 0. S. 2C.

Hermctia Laglaizei (Amberbaki); Bigot a. a. 0. S. 21.

Hoplacantha annuUferu (Georgia); Bigot a- a. 0. S. 21.

Myochrysa caerulea (Nordamerika); Bigot a. a. 0. S. 29.

Nemotelus nigripcnnis (Cap) S. 29, tristis (Californien) S. 30; Bigot a. a. 0.,

rnßventris (Surmali, Armenien); Portschinsky, Hör. Soc Ent. Koss XXI S. 177.

Odontomyia p)/rrhostoma (Mt. Hood), Hoodiana (ibid.); Bigot a. a. 0. S. 25.

Rhaplnocera (?) brevis (Neu-Caledonien); Bigot a. a. 0. S. 26.

Sargus punctifer (Colorado), picticornis (Washington territ.) S. 27, puUipes

(Mt. Hood), saphireux (Cuba) S. 28; Bigot a. a. 0.

Stratiomys nir/iHceps (Mt. Genevre, Alpen) S. 22, diademata (Georgia; Colorado),

calopus (Colorado) S. 23. Nevadae (N.), simple.v (Texas; Colorado) ö. 24; Bigot
0. a. 0., unfjiticornis (St. Moritz); Becker, Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 103

mit Holzsehn., brevicornis (Nia); Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI,
S. 176.

Str. nigriceps Bigot (s. vorhin) hält Mik für Odontomyia microleon L.; Wien.
Entom. Zeitg. 1887 S. 191, 238—241; am letzteren Ort weist Mik auch darauf
hin, dass Bigot dieselbe Art vor 6 .Jahren als Odontomyia nigriceps beschrieben

habe; Bigot meint, dass Mik sich täusche; ebenda S. 215.

Tabaiiidae. Haematopota albünrta (Usambara) Taf. PV Fig. 4, macidiplena

(Bondei) Fig. 5; Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887. S. 371.

Silvius oestrdides (Usambara) Taf. IV Fig. 1 S. 371, innotahis (ibid.) Fig. 6

S. 372; Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887.

Tabanus (Atvlotus O.-Sack.) pyrrhoceras (Yezo) S. LXXVH, rußdcns (ibid.)

S. LXXVIH; Bigot, Bull. Ent. France 1887, tataricus (Btschan) S. 178, pidchri-

ventris (Etschjin-Choro, Mongolei) S. 179, signatipemns (Lun-an-fu) S. 180, Budda
(Pey-cho-Fluss) S. 181; Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI, impurus

(Usambara). Taf. IV Fig. 2, imbecülus (ibid.); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887

S. 370.

Ascherson macht über T. albifacies Lw. die Mittheilimg, dass der Stich

dieser Bremse in der Oase Quatieh für Pferde, Esel und Kameele schmerzliche und
gefährliche Erkrankungen zur Folge habe, an denen die Thiere bisweilen in einigen

Wochen zu Grunde gehen. Die Flugzeit der Bremse ist eine kurze und ihre Häu-
figkeit sehr veränderhch. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Fi-eimde 1887 S. 181 f.

Leptidae. Agnotomyiu n. g. für (Stygia Say, Anthrax Wied , Lomatia
VFied.) clongata; Williston, Entomol. Americ. H S. 106.

Artroceras (n. g. prope Artliropcam) poUinosum (Washington; Colorado);

derselbe ebenda S. 108.

Mik erkennt in Apogon Dufourii Perr. den Vermileo Degeeri Mcq., Psam-
morycter vermileo Schrnk., und führt die in neuerer Zeit bekannt gewordenen Fund-
orte dieser Art an: Lasina bei Dalmatien, die Landes in Südfrankr., Tirol, Canari-

sche Inseln; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 311—313.
Becker gicbt eine neue Diagnose von Leptis monticola Egg.; Berlin.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 139.

Asilidae. Discod amalis (n. g.; Flügelgeäder von Damalis, Fühlerbildimg

von Discocephalus) dcbilis (Ostafrika); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1787 S. 373.

Philomachus (n. g. ! vergebener Name ; zwischen Promachus und Plülodicus)

rhopaloccrus (Usambara); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 375.

Alcimus tigris (Usambara); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 37G.

Ueber Apogon Dufourii Perr. s. oben bei licptidae.
Laxeneccra sornrcula (Bondei); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 374.

V. Eöder macht Bemerkimgen über die Gattungen Doryclus Jaenn, und
Megapoda Mcq.; Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 76—78. Doryclus unterscheidet

sich in beiden Geschlechtern von Megapoda durch die am Ende keulenfönuig ver-

dickten Hinterschienen und Metatarsen der Hinterbeine, wie überhaupt die Hinter-
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schienen am Ende und die hinteren Tarsen sehr stark behaart und beborstet sind.

Die verschiedenartige Färbung der beiden Geschlechter ist Veranlassung gewesen,

dass dieselben unter verschiedenen Namen beschrieben wurden, so dass zu Doryclus

distendens cJ Wicd. als Synonyme gehören D. latipes $ v. d. Wulp, Megapoda

crassitarsis d Mcq., cyaniventris $ Mcq., Ampyx varipennis $ Walk. Zu der

tj-pischen Art von Megapoda, M. labiata F., beschreibt v. Eöder eine neue von

Maues am Amazonenstrom, M. rufiventris S. 78.

Microstylum jMreim (Usambara); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 373.

Mochtherus deserticolus (Bondei); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 376.

Pamponerus germanicus mit überzähliger Zelle zwischen den Gabelzinken

der zweiten Längsader; Engel, Entom. Nachr. 1887 S. 47.

Proctacanthus minor (Oase Nia; Keria); Portschinsky, Hör. Soc. Entom.

Eoss. XXI S. 5.

Promachus Ycsonicus (.Japan); Bigot, Bull. Ent. IVance 1887 S. LXXTV,
pontifex (Bondei) S. 374, rex, enucieatus (Ostafrika) S. 375; Karsch, Berl. Ent.

Zeitschr, 1887.

Stenopogon Wolfii (Helenendorf); Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 162.

Stichopogou spinimanus (Gondino, Südtirol); Pokorny a. a. 0., S. 391.

Nemestrinidae. Nemestrina (laeta Lw. var.?) obscuripcnnis (Ordubad; Sur-

mali); Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX S, 5, Taf. I Fig. 3.

Ehynchocephalus lativentris (Astrabad); Portschinsky, Hör. Soc. Entom,

Eoss, XXI S. 4.

Bombyliadae. Stomylomyia (u. g. Cylleniae affine) leonma (Kleinasien);

Bigot, Bull Ent. France 1887 S. XXXI.
Ein Aufsatz von E. Engel in Entom. Nachr. 1887 S, 46f. über Eigen-

thümlichkeiten im Bau des Flügelgeäders bei der Dipterenfamilie der
Bombylarier hebt das häufige Vorkommen von Abnorraitääten im Flügelgeäder

hervor und giebt dafür mehrere Belege.

Anthrax mucrops (Eriwan); Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 186 Taf. VI Fig. 3.

Coquillet zieht im Canad. Entomol. XIX S. 12 die Gattung Argyrospila
Rond. als Sj-nonymon zu Exoprosopa Mcq.^ eine Synonymie, die bereits Schiner
erkannt hatte, wie Mik, Wien Entom. Zeitg. 1887 S. 187, bemerkt.

Bombylius megacephalus (Astrabad); Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Eoss.

XXI S. 182.

In seinen Notes on the genus Exoprosopa, Canad. Entom. XIX S. 12

zieht Coquillet seine Gattung Velocia als Synonym zu Hyperalonia Rnd.^ bean-

standet Argyrospila Rnd. wegen der Variabilität des wesentlichen Charakters u. steUt

auf Exoptata (1. Hinterrandszelle durch eine Querader getheilt) mit E. divisa

(Californien); (Nach Mik, Wien- Entom. Zeitg. 1887 S. 199.)

Exoprosopa rutila auf Sardinien; Costa, Geo-Faima Sarda VI, a. a. 0.,

S. 52.

E. chahjhaea (Beirut); v. Eöder, Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 75, Turco-

mana (Krasnowodsk) S. 183 Fig. 1, Tamerlan (Merv) S. 85 Fig. 2; Portschinsky,
Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI Taf. VI, Schmidti (Sansibar) S. 372 Taf. IV Fig. 7,

Venus (ibid. und Usambara) S, 372 Fig. 8; Karsch, Berl. Entom. Zeitschr. i887.

E. turcomana Portsch. = grandis Mg.; (Eöder), Mik, Wien. Ent. Zeitschr,

1887 S. 242 und 269.

Lomatia fiiscipennis (Eaddevka, Annir); Portschinsky, Hör. Soc. Entom.
Eoss. XXI S. 182.

D. W. Coquillet: Monograph of the Lomatina of North America;
The Canad. Entom. Mai 1886, Sep , 7 Ss.

Als neue Gattung ist aufgestellt Eucessia mit E. rubens. Ferner ist neu
beschrieben Leptochilus transitus; Aphoebantus litus, hü'sutus, vittatus, cervinus

Lm. var. pavidus; die Gattung Triodites 0. S. fällt mit Aphoebantus Lw. zusam-
men. (Nach Mik's Eeferat in Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 175.)

Coquillet stellt eine Synopsis of the North American species of
Lordotus auf und beschreibt L. canulis (Calif.) S. 115, misccllus (ibid.), zonu
(ibid.), upicula (ibid.) S. 116; Entomol. Americ. HI.

Coquillet stellt in Entomol. Americ. I. S. 221—222 eine Tabelle der nord-

amerikanischeu Toxophora- Arten auf mit T. pcllucida und maximu.
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Kar seh unterscheidet nebeu den bekannten Afrikanern T. mactdata Rossi

und macuHpennis Karseh T. coendeiventris von der Dealogoabai; Entom. Nachr.
1887 S. 25.

Scenopinidae. Noch einmal die fleischfressende Larve von Scenopinus fe-

nestralis; Leprieur und Osten -Sacken, Bull. Ent. Erance 1887 S. LXXVf.
und CX.

Acroceridae. Acrocera trigrammöides (Südtirol; Kärnthen) S. 387 Fig. 1,

Brmeri (Stilfser Joch) S. 388 Fig. 2; Pokorny a. a. 0.

Oncodes benacensis (Gardasee); Pokorny a. a. 0., S. 389 Fig. 3.

Empidae. Steleoch{a)eta (n. g.) setacea (St. Moritz); Becker, Berlin.

Entom. Zeitschr. 1887 S 130 mit Holzschn.

Brachystomavesiculosum-F. var. flavicolle (Lavantthal in Kärnthen; Mürz-
hofen in Steiermark); Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 103.

Chamaedipsia longicornis (Kärnthen; Baiern; Tirol); Mik, Wien. Entom. Zeitg.

1887 S. 162.

Empis serena (Condino, Südtirol); Pokorny a. a. 0., S. 393, malleola S. 120,

lamellicornis S. 124, unistriata S. 126 (St. Moritz); Becker, Berlin. Entom. Zeit-

schrift 1887.

Becker berichtigt die Gattungsdiagnose von Gloma Mg., die namentlich hin-

sichtlich der Pühlerbildung unrichtig war. Das 3. Glied ist nämlich nicht rund
und trägt die Borste am Ende, sondern eüigekrümmt und trägt die Borste auf der

Eückseite; eine neue Art ist Gl. ossicula von St. Moritz; Berlin. Entom. Zeitschr.

1887 S. 131, 132.

V. Reeder stellt eine analytische Tabelle der Hemerodrominae mit
Einschluss der Gattung Synamphotera Lw. auf; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 169.

Hilara ?nagica (Villach); Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. iOO, caerulea

(St. Moritz); Becker, Berlm. Entom. Zeitschr. 1887 S. 128.

Hilarimorpha ubscura (Kalifornien); Bigot, Bull. Soc. Entom. France 1887

S, CXLI.
Microphorus vicinus (Villach); Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 99.

Philolutra erminea (Kärnthen; Tirol); Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 161.

Rhamphomyia Sancti Mauritii (St. Moritz) S. 112, augustipennis , umbripes

S. 117, crinita S. 118, melania S. 119; Becker, Berlin. Entom. Zeitschr. 1887,

Morissoni (Nevada) S. CXLI, pachymera, nigrita, geniculata (Kalifornien) S. CXLTT;
Bigot, Bull. Soc. Entom. France i887, argentata (Harz); v. Eoeder, Wien. Entom.
Zeitg. 1887 S. 113.

Tachydromia testacea S. 135, lateralis S 137, montuna Low i. 1. S. 138 (St.

Moritz); Becker, Berlm. Entom. Zeitschr. 1887.

Cyclorrhapha.

Syrphidae. S. W. Willis ton steUt in den Trans. Amer. Entom. Soc. XTTT

S. 308ff. einen Catalogue of South American Syrphidae auf, zu dem er nach
MittheUungen Osten-Sacken's in Entomol. Americ. III S. 27ff. Additions und
corrections bringt.

Desselben Synopsis of the North American Syrphidae, U. S. Nat.

Mus. Bull. No. 31, Ss. XXX und 33r>, 12 Taff., habe ich nicht gesehen. — Bemer-
kungen zu derselben von Bigot s. Bull. Soc. Entom. France 1»87 S. CXXIf.

Ischyroptera (n. g. Ischvropterin.) bipilosa (Stilfser Joch); Pokorny a. a. 0.

S. 399 Fig. 6.

Lepromyja nov. uom. pro Lepidomyia Lw.; Williston a. a. 0., S. 31;

vgl. unten.

Neoascia nov. nom. pro Ascia Meig. (wegen Ascia Scop.); Willis ton
a. a. 0., S. 111. — Mik hält diese Neuerung für überflüssig, da der Scopoli'sche

Name bei den Lepidopterologen keinen Eingang gefunden habe; Wien. Entom. Zeitg.

1887 S. 265.

Baccha brevis (Pungo-Andongo) ; Karsch a. a. 0., S. 97.

Brachypalpus Zugmayeriae (Talysch-Gebirge im Kaukasus); Mik, Wien. Entom.
Zeitg. 1887 S. 164.
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Chilosia gigantea Zett. und velutina Zw. sind nicht synonym, imd die von

Brischke aus Scrophularia nodosa gezogene Art ist keinesfalls gigantea, eher ve-

lutina; Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 B. 264.

Chrysotoxum Przeivalskyi (Keria; Nia) S. 6, rohustum (Astrabad) S. 7;

Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI.
Eristalis macrops S. 101, fuscicornis, dulcis S. 102, decolor S. 104 (Pungo-

Andongo); Karseh a. a. 0.

Graptomyza suavissima (Usambara); Kar seh, Berlin. Entom. Zeitschr. 1887

S. 382 Taf. IV Fig. 12.

Mik zieht seinen Gattungsnamen Lepidostola (s. d. vor. Ber. S. 150) zu Gun-
sten von Lepromyia Will, ein, regt dabei aber auch die Frage an, ob Lepidomyia
Big. als vox hybrida (aus lepidus und (ivZa) Anspruch auf Anerkennung habe;

wenn nicht, so brauche auch der Low'sehe Gattimgsname Lepidomjia keinen Ersatz;

Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 264.

Merodon fuscinervis (Kreta); v. Röder, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 73.

Gazagnaire beobachtete die Paarung von Microdon devius Z.; Bull. Soc.

Entom. France 1887 S. CXYI.
Milesia eristaldides (Daratschitschach, Transkaukas.); Portschinsky, Hör.

Soc. Entom. Ross. XXI S. 187 Taf. VI Fig. 4.

Priomerus gagatltinus (Ecuador); Bigot, BuU. Ent. France 1887 S. LXXTX.
Sericomvia volucellina Portsch. abgebildet vom Autor in Hör. Soc. Entom.

Ross. XXI Taf.^I Fig. 5.

Spüomyia vespiformis L. var. vulgaris (Russland; Kaukasus), var. Sibirica

(Amur) S. 7, var. sericomyiaeformio (Mohilew) S. 8; Portschinsky, Hör. Soc.

Entom. Ross. XXI Taf. I Fig. 6.

VoluceUa bombvlans var. xantholeuca (WeUingholthausen) ; Mik, Wien. Entom.

Zeitg. 1887 S. 265.
"

V. brevipila (Amur); Portschinsky, Hör Soc. Entom. Ross. XXI S. 7.

Xanthogramma maculipemiis (Helenendorf); Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887

S. 163.

Conopidae. Bigot findet die Gattungen Pachycephala Schin., Sphyxotoma,

Conopilla, Conopejus, Spariglossa, Conopsoides und Leucopsila Rond. (Bombidia
Lioy) nicht berechtigt, so dass nur die 3 Gattungen Pleurocerina Macq., Brachy-

glossum Rond. und Conops Z. in der Gruppe ,,Conopsidi" zu unterscheiden sind;

a. a. 0., S. 30 f.

Conops aurulentus (Südeuropa) S. 31, fuscanipennis \ (Sizilien, wird von Mik,
Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 268 mr identisch mit elegans Meig. gehalten) S. 32,

euzonatus (Kaukasus), calopus (Pondichery) S. 33, tenellus (Ceylon) S. 35, nubecu-

losus (ibid.), annulosus (Molukken) S. 36, maculipes (Cap) S. 37, nigrimanus (Ge-

orgia) S. 38, ochreiceps (ibid.) S. 39, nigrifacies (Mexiko) S. 40, tricolor (Monte-

video) S. 41, carbonarius (Mexiko) S. 42, satanicus (Australien), piceus (ibid.) S. 43,

macer (ibid.) S. 44, punctum (Nordamerika?) S. 45, pruinosus (Nordamerika?) ö. 46;
Bigot a. a. 0., i-ugifrons (Usambara), Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 381.

Bigot schHesst sich der Ansicht Brauer's, dass Ctenostylum den Sepsiden

beizugesellen sei, nicht au; Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CLVH.
Glossigona palliceps (Algier) S. 205, rubida (Colorado), muculifrons (Nevada)

S. 206; Bigot a. a. 0.

„Gonirh;yTicu8" castaneus (Nevada); Bigot a. a. 0., S. 207.

Physocephala bimarginipennis (Pungo-Andongo) ; Karsch, a. a, 0., S. 10.

Zodion triste (Cahfomien) S. 203, flavlpenne (Mexiko), zebrinum (ibid.) S. 204,

flavocaudatum (Chüi) S. 205; Bigot a. a. 0.

Pipunculidae. Kowarz stellt a. a. 0., S. 147 f. eine Tabelle der Pipun-
culus-Arten auf und beschreibt P. Zugmayeriae S. 151, JVul/iiS. 152, xanthocerus

S. 153 (Böhmen).

Oestridae. Brauer bringt weitere Nachträge zur Monographie der
Oestriden; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 4—16, 71—76, 217—223. Der 1. dieser

Nachti'äge ist zur Charakteristik und Verwandtschaft der Oestriden-
Gruppen im Larven- und vollkommenen Zustande. Es ist Brauer gelungen,

unter den bekannten Larven solche Merkmale zu finden, welche eine im Magen
und Darm lebende von den in Nasen- und Stirnhöhle oder unter der Haut lebenden

und diese unter einander unterscheiden. Nach diesen Merkmalen zerfallen die Lar-
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ven in 2 Hauptabtheilungen, und die eine derselben wieder in 3 Gruppen. Ebenso
lassen sich aber auch die einzelnen Gattungen in iliren Larven unterscheiden, was
natürlich von grosser Bedeutung ist. Auch die Imagmes lassen sich in die beiden

Hauptabtheilungen unterscheiden. Diese sind:

A. Oestridae typicae (= Oestrus Clark). Larven: Letzter (12.) Körper-

ring frei, dem vorhergehenden Einge breit ansitzend, die Stigmenhöhle oder Grube
allein bildend und nie als kleiner Anhang erscheinend, auch nie in den vorher-

gehenden Eing ganz einziehbar. Lnagines: Mundtheile ganz rudimentär, oder ein

ganz kleiner, kurzer Eüssel und Taster vorhanden, ersterer nach unten hervorstreck-

bar aus einer enganschliessenden, seichten Mimdgrube, die oft mit dem Eüssel häutig

verbunden wird, wodurch der Kopf unten ganz geschlossen erscheint. Fühlerborste

nackt. Hierher gehören die 3 Gruppen:
I. Gastricolae. Larve mit 2 festchitinisirten Kieferpaaren, d. h. 2 krummen

äusseren Mundhaken imd zwischen diesen 2 geraden dreieckigen Spitzen (für Cobboldia

trifft dies nicht zu); keine dorsalen Zwisclienwülste; im Magen und Darm von

Equiden imd Ehinoceroten. — Image: Gesicht mit einer Mittelrinne. 4. Längsader

zum Flügelrande gehend, keine Spitzenquerader ; Schüppchen klein. Weibchen ovipar,

mit nach vorne und unten geschlagener Legerölire. Gatt. Gastrophilus, G}'rostigma

(Cobboldia; s. unten).

n. Cavicolae. Larven an den mittleren Eingen mit dorsalen spindelförmigen

Zwischenwülsten, nur einem Paare Mundhaken und mit 1—3 ocellenartigen Punk-
ten an jedem Fühler. Letzter Eing frei, die Stigmenhöhle allein bildend. Unter

den lünteren Stigmenplatten ein Fortsatz, der während des Parasitirens zum Pei-

nigen der Athmimgsplatten , nach dem Abgänge beim Kriechen als Nachschieber

dient. Li der Stirn-, Nasen- und Eachenhöhle von Cavicorniern, Tylopoden, Cerviden,

I'roboscidiern und Equiden. Image: Gesicht mit einer schmalen Mittelleiste oder

Einne. Spitzenquerader vorhanden. Schüppchen gross. Weibchen ovipar oder

larvipar, ohne lange Legeröhre. Gatt. Oestrus, Ehinoestrus, Phar}Tigobolus, Cepha-

lomyia, Pharyngomyia, Cephenomyia und fi-aglich Therobia, Anlacocephala und Mi-

crocephalus, deren Larven unbekannt sind.

in. (iuticolae. Larven ohne Mundhaken oder niu- mit einem Paar. Keine

dorsalen Zwischenwülste an den mittleren Segmenten. Drei Paar Seitenwülste an

den Segmeuten. Eückenseite konkav, Bauchseite konvex. Unter der Haut von

Cavicorniern, Cerviden, Equiden und Eodentien. — Image: Gesicht mit einem brei-

ten, üachgewölbten Mittelfelde. Spitzenquerader vorhanden; an der Beugung der

4. Längsader nie ein Aderanhang. Schüppchen gross. Weibchen ovipar, mit langer,

femrohrartig gerade nach hinten hervorstreckbarer liegeröhre. Flügel meist trübe.

Gatt.: Hypoderma, Oedemagena, Oestromyia.

B. Cuterebridae. Larve: Letzter Körperring in den vorhergehenden ein-

ziehbar, klein. Fühler mit 2 ocellenartigen Punkten. Ein Paar Mundhaken oder

diese fehlend. Eückenseite konvex, Bauchseite konkav. Vorderstigmen entwickelt,

ziemlich gross, zwischen dem 2. und 3. Eing. Unter der Haut von Eodentien,

MarsupiaUern, Ungulaten, Carnivoren und Menschen. — Image: Eüssel gekniet, in

eme tiefe Längsspalte an der Unterseite des Kopfes zurückgezogen, ohne Taster.

Weibchen ohne Legeröhre. Fühlerborste gefiedert oder nackt. Gatt.: Eogenhofera,

Cuterebra, Dermatobia.

In einem Anhang sind die Merkmale der Gattung Ehinoestrus Brau, an-

gegeben; vgl. den vor. Ber. S. 150.

No. 2 enthält Zusätze U.Verbesserungen zur Literatur der Oestriden.

Joseph hatte sich in No. 5 der deutschen Medicinal-Zeitung 1887 gegen die

von Mik in dessen Eeferat über Joseph's Broschüre: „Ueber Fliegen als Schädlinge

und Parasiten des Menschen" ausgesprochenen Zweifel an der Oestridennatur der von

Joseph gemeldeten 3 Fälle gewendet, worauf Mik diese Zweifel als berechtigt nach-

weist m einem Artikel der Wien. Entern. Zeitg. 1887 S. 87—98: Einige Worte
zu meinem Eeferate über Dr. G. Joseph's Artikel: Ueber Fliegen als

Schädlinge und Parasiten des Menschen, und in der deutschen Medicinal-

Zeitmig 18S7 No. 70: Ueber Dr. G. Joseph's Beobachtungen parasitisch

lebender Hvpodermenlar ven am Menschen. Vgl. über diese Frage auch

Brauer, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 72-74.
Brauer gi-iindet auf (jastrophilus elephantis Cobb., dessen Larven allein be-

kannt sind, die Gattung Cobboldia, die sich von Gastrophilus und Gyrostigma
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durch den Mangel der Bohrkiefer zwischen den Mundhaken unterscheidet; a. a. 0.,

S. 218 Taf. m.
Ocst7-oderma (n. g. Oestromyiae affine) Potanini (Sohomtschi , Mongol.);

Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 191 Taf. VI Fig. 6.

Tachinoe strus (n. g PharjTigomyiae, Therohiae, Aulacocephalae affine) Se-

menovi (chines. Mongolei); derselbe ebenda S. 195 Fig. 7.

(Diese Gattung ist nach Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 201, vielleicht

eine Trixa oder eine dieser älmliche Tachinine.)
Kar seh erwähnt Gastrophilus-Larven aus dem Darmkanal eines Zebras;

Sitzungsber. Berl. Entom. Vereins 1887 S. XXI.
Microcephalus Przcwalskyi (Burchan-Budda) ; Portschinsky, Hör. Soc. Ent.

Eoss. XXI S. 9 Taf. I Fig. 7; sehr ähnlich dem M. Neugebaueri Portsch., welcher

in Fig. 8 abgebildet ist.

Phasiadae. Litophasia n. g. für (Alophora) hyalipennis, pygmaea und nana;

einen Uebergang von den Phasiaden zu den Glytiden bildend; Girschner, Zeitschr.

f. Naturw. LX S. 380.

Girschner behandelt die europäischen Arten der Dipterengattung
Alophora; Zeitschr. f. Naturw. LX S. 375—426 Taf. II. Der Verfasser nimmt
die Gattung in dem Umfange, dass Hyalomyia als Untergattimg mit ihr veremigt,

die Arten mit aufrechten Borsten des Hinterleibes, anderer Kopfbildung und ab-

weichender Organisation der Begattungswerkzeuge aber ausgeschlossen sind. Die

Arten hyalipennis, pygmaea imd nana bUden eine besondere Gattung (s. oben);

Hyal. fasciata Mucq. (= Phasia fasciola (S und zonella 2 Zett.) wird bei Synto-

mogastra untergebracht. In der angegebenen Begrenzung zählt die Gattung 7 euro-

päische Arten : A. (s. str.) hemiptera F. mit Var. cj obscura, vittata S. 3S4, eximia

ö. 335, (Hyalomyia) aurulans Meig., Bonapartea Rond., obesa F., harbifrons (Steier-

mark) S. 410 Fig. 15, [Par alophora) pusilla Meig., (Phorantha) subcoleoptrata

L. — Bestimmungstabellen für die Männchen imd Weibchen der genamiten Arten

bilden den Schluss dieser Arbeit.

Girschner theilt noch Nachträgliches über Alophora (Hyalomyia)
obesa Fbr. und über einige Meigen'sche Typen der Alophora (Hyalo-
myia) obesa Fabr. mit; Entom. Nachr. 1887 S. 74—76 und 129f.

Taehinidae. Microtricha nov. nom. pro Stylomyia v. d. Wulp (wegen

Stylomyia IFest/v.; Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 269,

Talarocera (n. g. Juriniae affine) Smithii (Capada, Brasil.); Williston,
Eütomol. Americ. III S. 153.

Blepharipeza fidvipes (Washingt. terr.), trichopsis (Mexiko), incrmis (Nord-

amerika); Bigot, Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXL.
Bogosia Engeli (Pungo-Andongo) ; Karsch a. a. 0., S. 4.

DegeeriaC?) profana (Ostafrika); Karsch, Berlin. Ent. • Zeitschr. 1887 S. 376.

Echinomyia rubrifrons (Nordam.), Cora (Mexiko), macrocera (ibid.) S. CXL,
notata (ibid.) S. CXLL; Bigot, Bull. Soc. Entom. France 1887.

Portschinsky beschreibt das cJ seiner E. albidopilosa ; Hör. Soc. Entom.

Eoss. XXI S. 15. *

Fabricia mfumata (Mexiko); Bigot, Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXLL
Frontina rufostylata, chrysopyga (Mexiko); Bigot, Bull. Soc. Entom. France

1887 S. CXLL
Ucber Gonia fasciata Mg. und G. Förster! Mg. s. v. Eoder in Entom.

Nachr. 1887 S. 87—89.
S, W. Willis ton behandelt nach emer Charakteristik der Gattung die ameri-

kanischen Arten der Gattung (Ion ia, nämlich G. frontosa .9«y, womit philadelphica

Mcq. und wahrscheinlich albifrons Walk, synonym sind, mid die neuen senilis, porca,

exul, scquax; Canad. Entomologist XIX S. 6—13.
Hystricia fulvida (Nordam.); Bigot, Bull. Soc. Entom. France 1887 Seite

CXXXLS.
Jurinea barbata, goniöides (Mexiko); Bigot, Bull. Soc. Entom. France 1887

S. CXL.
Masicera pratensis mit geschlossener und kurz gestielter erster Hinter-

randzelle; Engel, Entom. Nachr. 1887 S. 47.

Karsch macht auf die grosse Aehnlichkeit zwischen Micropalpus jocosus

und Exorista perlucida aufmerksam, welche soweit geht, dass man beide Arten, ohne

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888 Bd. 2. H. II. 7
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Beriicksichtigung der S} stematisclien Unterscliiede, für identisch halten könnte,
und die durch den Umstand noch um so auffallender wird, dass beide auf den
Blüthen derselben Pflanze, Vernonia senegalensis , gemeinsam gefangen wurden;
Dipteren von Pungo-Andougo, a. a. 0., S. 105.

Miltogramma pilitarsis Rond. in den Niederlanden; Tiidschr v. Entora.
XXX, Versl. S. XXXI.

Tachina elegantula Zdt. = Panagusia Frivaldszlni .S*?/»'?«. ; die Art treibt sich
in der Mittagssonne an Sandabhängen herum, die von Hvmenopteren bewohnt sind;

Sintenis, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 259f.
A. C. Weeks beobachtete die method of oviposition of Tachina. Die

Fliege näherte sich von vorn ihrem Opfer, einer Dataua-Eaupe, und streckte dann
plötzlich ihre fernrohrähnliche Legeröhre unter dem Bauche zwischen den Beiuen
her nach vorn und legte das Ei auf das Auge der Eaupe ab. EntomoL Americ.
in S. 126.

G. A. Greeven berichtet über die Lebens- und Entwicklungsweise der in .Japan

in der Seidenraupe schmarotzenden „Udgi", wahrscheinlich tidschimyia sericaria

Rond. Das Ei wird (iu Yeddo und der Provinz Joshin) von der Ende April und
Anfang Mai erschienenen Fhege von Mitte Mai an abgelegt, und zwar auf die Un-
terseite der Blätter, mit Vorliebe an frischen, saftigen Blättern der Sonnenseite, an
Pflanzen, die auf fettem, feuchtem Boden" stehen. Das Ei besitzt eine Schale mit
fünfeckigen Feldern, ist Vs '"htti Jang und ^ y mm breit, und nach Greeven ist wahr-
scheinlich der Embryo bei der Eiablage schon entwickelt, kann aber die EihüUe nur
dann verlassen, wenn das Ei von einer Eaupe verzehrt ist; anderen FaUs vertrocknet
er nach 1—1^^ Monaten. Die gefährliche Zeit ist daher der Mai bis Ende Juni;
während dieser Zeit sollten nur Blätter von Maulbeerbäumen verfüttert werden, die

auf sandigem Boden stehen. Die ausgewachsene Fliegenlarve hat eine Länge von
15—22 mm und eine Dicke von 5—6 mm. Sie veriässt die Puppe vmd den
Cocon durdi eine kleine Oeffnung und verwandelt sich im Boden üi eine 13 mm
lange, 6 mm dicke Tonnenpuppe, die den Winter über liegen bleibt imd Ende April
die Fliege liefert; die Männchen zeigen sich zuerst. Die Puppe wird von einem
„kleinen schwarzen Käfer" verzelu-t. Vgl. den Artikel Udschimyia in diesem Bericht
für 1884 S. 113, wo ich den Druckfehler zu berichtigen bitte, indem es heissen

muss „mehr an der Mittelrippe als an den Seitennerven", statt ,,. . . Mittelrippe

der Seitennerven".

Sasaki hat seine Beobachtungen ebenfalls in ausführlicherer Weise mit-
getheilt; Journ. Coli, of Science, Imp. Univ. Japan, I S. 1— 16 mit 6 Taff.

Dexiadae. van der Wul]) schreibt nog jets over langwerpige Dexinen;
Tijdschr. v. Eut. XXX S. 168—172 PL 11 Fig. 2-7. — Die Gattung Oxydexia Big. ist

mit Uramyi;; Rob, D. synonvm, aber die Exemplare mit dem stark verlängerten

Hinterleib sind nicht, -wie Eob. Desvoidy und Bigot annahmen, Weibchen, sondern
Männchen, und die Gattimg gehört nach van der Wulp zu den Dexinen und nicht

zu den Sarcophaginen , wozu Bigot sie gestellt hatte. Von der Gattung sind die

einander nahe stehenden Arten U. producta R. Desv. und acuminata Bk/. bekannt;
die erstere Art erhielt der Verfasser auch aus Mexiko- — Die Gattung Ehaphis
erkennt van der Wulp als synonym mit Doleschalla Walk, und zieht sie zu
deren Gunsten ein; vgl. den vor. Ber. S. 152.

Deximorpba Gracca (Gr.); v. Eöder, Sitzungsb. Naturf. Gesellsch. Dorpat
VIII S. 230.

V. Eöder (Ueber Diner a cristata Mg. und verwandte Arten in Sitzb.

Dorpat. Naturf. Gesellsch. VIII S. 227—232) zeigt, dass die Meigen'sche und Zetter-

stedt'sche Art von Eondani und Portschiusky verkannt ist, und stellt folgende

Synonymie auf: D. cristatu .¥^. , Zctt., Schin. = Zeuxia Bohemanni Rnd.,

Estberia imperatoriae R. Besv. Die von Eondani für cinerea gehaltene Art, für

welche derselbe die Gattung Dexi(o)morpha errichtete, ist Dinera petiolata Briisd.,

cinerea R. Bcsv. (oder vielmehr Mcq. nach Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 246),

Von den Eöder bekannten xlrten D. grisescens Fall., flavicornis Mg., cristata Mg,
pallicornis Lw. wird eine Analyse gegeben.

' Sarcopliagidae. Surcophagulu n. g. für die kleinen, höchstens 6 mm
grossen Arten mit undeutlichen Streifen des Tiiorax und Flecken des Hinterleibes

und einem etwas verschiedenen Aderverlauf, der in Fig. 9 dargestellt ist; die Arten,
dift in diese Gattung 7a\ stellen sind, sind (Sarcophaga) occidua F.. canescens,
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brevispiua, genalis, pallicrus, despecta Thoniö^ wahrsclieinlidi auch calida, Suriua-
mensis, terminalis, amata, sugens, obsoleta, parvula Wied.; alle gehören mit Aus-
nahme der neuholländischen pallicrus Thoms. Südamerika an; van der Wulp,
Tijdschr v. Entom. XXX S. 173 PL 11.

Sarcophila intermedia (Orenburg); Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Eoss.
XXI S. 16.

Museidae. Cosmina dcpressa (Usambara); Kar seh, Berl. Entom. Zeitschr.

1887 S. 377.

Cryptopalpus /laviceps (Eocky mts.), melanopygutus (Washingt. terr.); Bigot,
Bull. Soc Entom. France 1887 S. CXLI.

Elachipalpus nigrifrons (Mexiko); Bigot, Bull. Soc. Entom. France 1887
S. CXIJ.

Ueber die „Schaffliege'", Lucilia sericata Mcig. s. oben S. 7.

Ochromyia crassirostris (Usambara); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 377.

Somomyia descrti (OstaMka); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 378.

Tricyclea(?) ßavipemüs, parva (Bondei); Karsch, Berl. Ent. Zeitsclu*. 1887
S. 378.

Aiithonijiadae. In einem Supplement to aunotated list of British
Anthomyiidae, Entom. Montlü. Mag. XXIII S 179-181, 250-253; XXIV S.

54—59, 73— 77, erwähnt E. H. Meade ausser einigen anderen Arten Hyetodesia trigo-

nalis, basalis ; Spilogaster tetrastigma, pertusa, flagripes ; Limnophora albifrons Rond.
nee Zett., solitaria; Hydrotaea impexa; Homalomjia fuscula Fall. (= floricola Meig.,

Sckin., cilierura Rond.), coracina Ln\ (= spissata Meade), Eoserii, triangulifera;

Hylemyia coarctata; Chortophila silvestris, trapezina, cinerea, longula Fall, nee Aleig.,

nee Mucq.\ Phorbia discreta, vetiila; Pegomyia silacea (= diaphana Riid., Zett.,

Fall.?), fulgens, Hyoscyami, ephippium; Caricea cxul, humilis, sexmaculata; Ma-
chorchis meditata; Coenosia scrupulosa, pictipennis, geniculata; Chirosia albitarsis;

Chelosia tricolor; Schoenomyza litorella.

Mik sagt einige Worte zu Dr. J. Schnabl's „Contributions ä la faune
dipterologique" ; Entom Nachr. 1887 S. 23 4—237. Wenn auch Mik zugiebt, dass

die Gattungen Aricia, Spilogaster, Mydaea, Limnophora und Trichophtieus in ein-

ander übergehen, so ist eine Beibehaltimg derselben doch im Interesse der Ueber-
sicht und leichteren Orientinmg gerechtfertigt und das Vorgehen Schnabl's als ein

Eückschritt zu bezeichnen. Im einzelnen bemerkt Mik, das Hyetodesia semidia-

pliana Rond. snion^Tu mit Aricia cincta Zett.; A. aculeata Ltv , Anthomyia diaphana
IVied., wahrscheinlich anch (Musca) flaveola Fall, synonym mit A. varians Zett. sei;

A. Simplex iVied. mit behaarten Augen nicht in die Gattung Mydaea gestellt wer-
den könne, und kein Beweis für die Unhaltbarkeit der Gattung Aricia s. str. sei;

vgl. den vor. Ber. S. 153.

Schnabl giebt Additions et corrections zu demselben Werke; Hör. Soc.

Entom. Eoss. XXI. S. 467 f.

Derselbe desgl. eine Entgegnung auf Herrn Prof. Jos. Mik's Kri-
tik etc.; Entom Nachr. 1867 S. 343—349.

Die von Brisehke aus unterirdischen Stengeln von Pteris erzogene und
Anthomyia albimana Wahlbg. genannte Art wird mit richtigem Namen Chi-

rosia albitarsis Zett. genannt; Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 264.

Schnabl lernte erst jetzt die wahre Aricia vagansi^«^/. kennen und wider-

ruft demnach die früher geäusserte Ansicht, dass A. vagans und basalis Ztt.

Varietäten einer Art seien; mit A. basalis Ztt. ist alpina Rond. und vielleicht

auch vagans Schin. synonym; von der echten vagans Fall, wird eine ins einzelne

gehende Besehreibmig und Abbildung der Begattnngsorganc gegeben. Hör. Soc.

Entom. Eoss. XXI S. 45.S-466.
Karsch verweist seine A. arguta zu Spilogaster und beschreibt das Weib-

chen dieser Art; Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 379 Taf. IV. Fig. U'.

Caricea setigera (Condino, Südtirol); Pokorny a. a. 0. S. 407.

Chorto])hila longimana (Stilfser Joch); Pokorny a. a. 0. S. 405, rupkapru
(Alpen Tirols, in den Blüthenköpfen von Senccio cordata); Mik, Wien. Entom.
Zeitg. 1.S87. S. 296-302 Taf. V. Fig. 10-16. — Ueber die Lebensweise dieser

Art theilt Mik mit, dass die Larve, und zwar einzeln, die Köpfchen von Sen.

cord. bewohnt und die Achenen der Scheibenblüthen ausfrisst, die in Folge dessen

nicht aufblühen und später braun werden. Wenn die Larve erwachsen ist, so drängt
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sie sich, mit dem Hintertheile voraus, zwischen den Scheibeuhlüthen hervor und
lässt sich dann zur Erde fallen, wo sie sich nach 1—5 Tagen verpuppt. Die
Fliege erseheint von Anfang April bis zum Mai.

Tief fing Clidogastra breviseta Zeit, bei Villach; nach Mik kömite die Art
in die Gattung Gonatherus Rond. gestellt werden, die ausserdem Scatomyza plani-

ceps Fall., Cordylura Meig. und macrocera Mcig. aufnehmen würde. Die für letztere

von Lioy aufgestellte Gattung Pachystyla ist schon wegen Pachvstylum Mcq.
unhaltbar; Mik, Verh. Zool. Bot. Ges. Wien XXXVII S. 186 mit Profilzeichnuug
des Kopfes Taf. IV. Fig. 16.

CI. carbonaria (Trafoi): Pokorny a. a. 0. S. 411 Fig. 7, suhiigripes (Bondei);
Kar seh, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 380.

Cocnosia pi/gtnaeella (Ledrothai, Südtirol); Pokern v a a. 0. S. 409, (Caricea)
Strohlii (Seiten stetten; bei Wien; Görz); Mik, Wien. Eni Zeitg. 1887 S. 261.

Homalomyia nigrisquama (England); Meade a. a. 0. XXIII S. 253.

Hydrotaea similis (Douglas, Engl.); Meade a. a. 0. XXIII S. 251.

Limnophora ^;rt?Y/ö/2«a (Bondei); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 379.
Melanochelia maritima (Norderney) ; v. Eoeder, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 115.

Poliotes hirticrura (England); Meade a. a. 0. XXIII S. 179.

Spilogaster (arguta Karsch-, vgl. vorhin), flaviceps (Bondei); Karsch, Berl.
Ent. Zeitschr. 1887 S. 379.

Cordyluridae. ^Q,SLio])\i^ga magnipennis (San-Kul) S. 198, amplipen7u$ (Innev-
asien) S. 199; Portschinsky, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI.

Sciomyzidae. Eetinocera vicaria (Stilfser Joch); Pokorny a. a. 0. S. 417
Fig. 4.

Mik meldet den Fang eines cj des seltenen Neottiophilum praeustum
Meig., das in seinem Betragen einer Dryomyza ähnelt und giebt weitere Aufklärung
über diese Art; Wien. Entom. Zeitg. 18^87 S. 34 f.

Auch Mik erkannte gleich Low Sciomyza picta Meig. als eine seltene Varietät
von Tr\peta colon M. und macht Bemerkungen literaturgescMchtlicher und Inritischer

Art zu derselben; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 35f.

Psilidae. Psila caucasica (Schah-Dag); Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 164
Micropezidae. Nerius spinosissimus , simillimus (Pungo-Andongo) ; Karsch

a. a. 0. S. 9.

Ortalididae. Coclocephala (u. g.) strigiUs (Usambara; Bondei); Karsch,
Berl, Ent. Zeitschr. 1887 S. 380.

Die Larven von Myodina vibrans leben in den Stengeln des Dianthus Car-
thusianorum; Karsch, Sitzgsb. Berlin. Entom. Vereins 1887 S. XXVTTT,

Trypetidae. Acidia obnubila S. 6. Fig. 5, tristriata S. 7 Fig 6 (Pungo-An-
dongo); Karsch a. a. 0.

Carj^hotricha alpestris (Stilfser Joch); Pokorny a. a. 0. S, 413 Fig 5.

Ceratitis Ptosa (Delagoabai) ; Karsch, Entom. Nachr. 1887 S. 22.

Dacus cylindricus v. d. ^Fw//; = Acanthipeza maculifi-ons Rond. = Adrama
(Dacus) determinatus Walh.; van der Wulp, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 176 f.

D. punctatifrons (Pungo-Andongo); Karsch a. a. 0. S. 8.

F. Minä Palumbo: La mosca delle ulive; La Sicilia agricola, anno m
No. 15, 16.

Hemilea tripunctulata (Pungo-Andongo); Karsch a. a. 0. S. 6 mit Holzschn.
Beut hin glaubte Spilographa alternata Fall, aus Blättern von Tussilago far-

fara erzogen zu haben; Verhandl Ver. f. naturw. Unterh. Hamburg VI S. 27; Mik
meint, dass hier eine Verwechselung mit Acidia cognata Wicdem. vorgekommen
sei; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 187 f.

Tephritis argyrocephala Low. in den Niederlanden; Tijdschr. v. Entom. XXX
Versl. S. XXXI.

Ueber Tephritis Leontodontis De Geer s. Mik in den Verh. Zool. Bot. Ges.
Wien XXXVn S. 184 Taf. IV Fig. 12—15.

Zur Biologie von Zonosema Meigenii Lh\ theilt Mik die näheren
Einzelheiten über die Lebensweise der Larve dieser Art und ihren Frass in den
Berberizenfrüchton mit; Larve und Puppe ist beschrieben imd abgebildet; Wien.
Entom. Zeitg. 1887 S. 293—296 Taf. V Fig. 1—9.

Saproinyzidae. Bigot erkennt in seinem Celyphus galamensis eine blosse

Farbenvarietät von C. africanus Walk.; Bull. Ent. France 1887 S. LXI.
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Pachycerina calliopsis (Villach); Mik, Verh. Zool. Bot. Gesell. Wien XXXVII
S. 176.

Mik beschreibt den eigenthümlich gebildeten Hinterleib des Weibchens und
das Männchen von Sapromvza difformis Low und büdet den Hinterleib des
Weibchens ab. Verh. Zool. Bot. Ges. Wien XXXVn S, 183 Taf. IV Fig. 11.

Diopsididae. Sphyracephala africana (Bondei); Karsch, Berl. Ent. Zeitschr.
1887 S. 380 Taf. IV Fig. 11.

Ephydridae. G. Gercke theilt einige Beobachtungen über die
Eigenart der Canace ranula Laeiv mit; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 1—4 mit
Holzschn. Er fing diese Art an der Schleswigschen Küste auf Tümpeln brakig
gewordenen Eegenwassers, deren Oberfläche sie in zierlichen Windungen durch-
furcliten. Die Mundtheile stellen eine Art Hamen dar; der Rüssel ist zu einem
Trichter vertieft, ,. dessen vorn tief ausgeschnittene ünterlippenplatte mit einer

durchsichtigen, zu einem Beutel erweiterten Haut bekleidet ist." Zu den Seiten
der Mundöffnung steht je ein Paar wulstiger Labellen imd höher hinauf ein Bündel
leichtgekrümmter Borsten. Der ganze Apparat scheint dazu bestimmt zu sem, im
Wasser zu fischen; im Darmkanal fanden sich zahlreiche Diatomeen und Bazillarien.

Geoiiiyzidae. J/y^/wo/« (u. g. Diplocentrae Z/r. affine) pictiventris (Bataviai;

van der Wulp, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 180 PL 11 Fig. 13—15.
Oscinidae. Chlorops glabra in Kümmelpflanzen schädlich?; Karsch,

Sitzber. Berl. Entom. Vereins 1887 S. XL
Spängberg machte Mittheilungen über Chi. taeniopus; Lampa über Chi.

cornutus; Entom. Tidskr. 8 S. 1.

Mik giebt die Geschlechtsimterschiede der Gampsocera numerata Beer/, an
und liefert eine Profilzeichnung des Kopfes und des Flügels des Männchens, der in seiner

Zeichnung nicht unerheblich von dem des Weibchens abweicht; Vers, Zool. Bot.
Gesell. Wien XXXVH S 180 Taf. Fig. 9, 10. Die Art ist bei Sievermg bei Wien,
Losoncz in Ungarn, Villach in Kämthen, Südfinnland und bei Görz gefunden;
derselbe, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 189.

Agromyzidae. Lobioptera Tiefii (Villach); Mik, Verh. Zool. Bot. Gesellsch.

Wien XXXVn S. 178; (die Unterschiede dieser Art von Argyrites melaleucus L?i'.

s. Mik in der Wien. Entom. Zeitg. 18'<7 S. 238).

Bigot stellt eine synoptische Tabelle der Loxocera-Arten auf und beklagt
dabei, dass die Beschreibungen der Autoren zu kurz gefasst seien, um daraus die

Bildung der Fühler erkemien zu kennen, die für Artunterscheidiuig von grösserem
Werthe wären, als die Färbung, die vorläufig allem bei dieser Tabelle Verwendung
gefimdeu hat: Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 17—19.

Phytomyzidae. Für Phytomyza geniculata 3Iacq. muss wegen der gleich-

namigen älteren BruUe sehen Art der Name Ph. horticola Gour. eintreten, der das
älteste Synonymon der Macquart'schen Art ist; Mik, Wien. Entom. Zeitg. 1887
S. 188.

Phoridae. Eine mehrfach benannte und beschriebene Phoride ist

Metopia galeata {fful.) = Phora oligoneura 3Iik, Drepanophora Braueri Strobl,

Leptophora perpusilla Six; v. Eöder, Wien. Entom. Zeitg. 1^87 S. -.^88.

Die Made der Phora rufipes Mg. lebt auch in menschlichen Excrementen;
H Mayer, Soc. Entom. I S. 146 f.

Piipipara.

Anapera fimhriata (Neu Mexiko, auf Cypselus melanolcucus) ; Waterhouse,
Proceed. Zool. Soc. London 1887 S. 163f mit Holzschn.

Ornithomyia Villadae (Mexiko, auf Buteo calurus und Bairdii); A. Duges, La
Naturaleza [2. S.) I. S. 20 f. L. HI Fig. 3.

Apliaiüptera.

Sarcopsylla Mi/rmccolni (We.staustr. ; nur benannt). Water ho use, Proc. Ent.

Soc. Lond. 1887 S. XXHI.
Schimkewitsch: nowom rodj semeistwa Sarcopsyllidae {Ver-

mipsylla alacurt); Trudi zoologitsch. otd. Iswest Irap. Obsch. Moskau S. 163—168;

vgl. den Ber. f. 1885 S. 152.
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Lcpidoptcra.

D. Casagrande veröffentlicht in dem Bull. Soc. Entoni. Ital-

1887 S. H23—332 Tav. VIII—X eine Nota sulle trasformazioni
che subisce il sistema digerente dei Lepidotteri, passando
dallo stato larvale a quelle d'insetto perfetto, nach Unter-

suchungen am Seidenspinner. Der Verfasser konnte zu jeder Zeit

der Entwickelung den Darm und alle seine Theile auffinden. Die

anatomischen Veränderungen bestehen in einer Verkürzung des Mittel-

darmes und in einer Verlängerung und gleichzeitiger Verschmächtigung
des Oesophagus und Enddarmes; ersterer bildet an seinem Ende
den sog, Saugmagen, letzterer die Rektaltasche aus. Die histiologischen

Veränderungen sind folgende. Das Epithel des Mitteldarmes, dessen

Zellen bei der Raupe mehrere Lagen bilden und ihre Kerne in der

Mitte haben, ordnet sich in einer einfachen Schicht an und lässt die

Kerne nach der Spitze der Zelle rücken. Hierauf erscheint ein

zweiter Kern an der Basis der Zelle. Dieser Vorgang leitet eine

Prohferation der Epithelzellen ein, deren Folge zunächst unregelmässig

im Lumen des Darmes zerstreute Zellen sind, während das alte

Epithel nach Abstossung dieser Zellen viel kürzere Zellen ähnlich

einem Pflasterepithel hat. Später verlängern sich dieselben wieder,

nehmen eine spindelförmige Gestalt an und bilden an ihrem freiem,

dem Darmlumen zugekehrten Ende, eine Kutikula aus. Die ab-

geschnürten Zellen, welche anfänglich regellos zerstreut waren, ordnen

sich in zwei ringförmigen Gruppen an, die ein Lumen erhalten; am
hinteren Ende des Darmes beginnend näheren sich diese beiden

Stränge mehr und mehr; die einander zugekehrten Hälften bilden

Ausbuchtungen und zuletzt verschmelzen die einander am meisten

genäherten Kanten in der Weise miteinander, dass zwei in einander-

geschachtelte liohlzyiinder entstehen. Der innere derselben ist von

den beiden einander zugekehrten Hälften der ursprünglich getrennten

Stränge gebildet; der äussere von den abgewendeten Hälften derselben.

Die Zellen des ersteren sind gross, ihre Grenzen gegeneinander

deutlich; die des letzteren sind kleiner und haben undeutliche Wände.
Dieser zweite Cylinder, der also zwischen dem ursprünglichen Darm-
epithel und dem innersten Cylinder steckt, verschwindet später,

während der innere das Epithel des Oesophagus und des
Enddarmes der Imago bilden soll, welches zu Grunde geht.

Während also bei der Larve das Epithel des Mund- und Afterdarmes

ektoblastischen Ursprungs ist, würde dasselbe bei der Imago vom
Hypoblast ableiten.

Urech stellte Beobachtungen über die Gewichtsabnahme der
Puppen von Pieris Brassicae an; Arch. Sei. Phys. et Nat. XVIII
S. 43o—436; Verhandl. Schweiz. Naturf Gesellsch., 70. Jahresver-

sammlung in Frauenfeld, S. 55 f Die Resultate, zu denen Urech
gelangte, sind dieselben wie die von früheren Beobachtern erhaltenen.

S. Selvatico macht eine Mittheilung über die Aorta im Brust-
kasten und im Kopfe des Schmetterlings von Bombyx Mori;

Zoolog. Anzeig. 1887 S. 562 f. Im Brustkasten macht die Aorta die
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zuerst von Bürge ss erwähnte Krümmung und erweitert sich dann zu
einer Kammer, deren Querschnitt vorn dreieckig wird, die Spitze

des Dreiecks nach unten gerichtet. Von den Ecken an der Basis
des gleichschenkeligen Dreiecks gehen 2 Paare von Gefässen aus,

das eine zu dem gangl. optic. und den Augen selbst, das andere zu
den Fühlern, die dasselbe in ihrer ganzen Länge durchläuft. An der
Basis des Fühlers besitzt das letztere eine nach Art eines Kugel-
ventils das Lumen des Gefässes verschliessende Einrichtung, ßei
Macroglossa stellatarum und Syntomis phegea bestehen dieselben

Verhältnisse. — Der Nervus supraintestinalis dringt bei Jmago wie
der Larve vom Seidenspinner zeitweise in die Aorta ein und verläuft

eine Weile in Lumen derselben.

Der Bau der Stigmen bei Bombyx Mori ist nach E. Verson
ein anderer, als bisher angegeben wurde. Der sog. Verschlussbügel
ist nämlich nur dadurch wirksam, dass er mittels seiner federnden
Kurve die freien verdickten Ränder des „Verschlussbandes " und den
senkrechten Theil des ^Verschlusshebels" in Spannung und damit
geschlossen hält. Der „Verschlussmuskel" greift am horizontalen Hebel-
arm ein und zieht die mit demselben zusammenhängende Klappe nach
innen. Dadurch erst wird das in der Ruhe geschlossene Stigma
geöffnet und gleichzeitig werden die Tracheenwände durch einen
besonderen, bisher der Beobachtung entgangenen Muskel ausgedehnt
und gespannt. Zoolog. Anzeig. 1887 S. 561 f. und Att. R. Ist. Vene-
to di Sei., Lettere ed Arti (S. IV) T. V. S. 847—856 Tav. XII

N. Cholodkowsky stellte Untersuchungen an sur la morpho-
logie de l'appareil urinaire des Lepidopteres; Archiv, de Biol.

Vi S. 497—514 mit 1 Taf Die Zahl der Malp. Gefässe ist bei den
Schmetterlingen nicht so konstant, wie man bisher angenommen hat.

Tineola biselliella, Tinea pellonella; Blabophanes rusticella haben
z. B. 2 lange Getässe, während die Raupe deren noch 6 hat, die im
Puppenstadium zerfallen, wofür der basale Stamm dann zu den
langen Röhren auswächst, die der Imago zukommen. GaUeria raello-

nella besitzt zwei stark und unregelmässig verästelte Bäume, die

sich aus den 6 Gefässen der Raupe im Puppenstadium auf ähnliche
Weise entwickeln wie vorhin. Die Mehrzahl der Schmetterlinge
freilich haben 6 Röhren, von denen je 2 in der Entwickelung zuerst

erscheinen und eine sich gabelt.

Chatin macht eine kurze Mittheiluug über die Terminazioni
nervöse nelle antenne della Tinea tapezella. Die Sinnesorgane
der Fühler sind bekannter Weise zweierlei Art: Tasthaare und weiche
Kegel. Letztere zeichnen sich bei der genannten Art durch ihre ausser-

ordentliche Länge und beide durch ihre Zerbrechlichkeit aus. (Bull,

de la Soc. Philomath. de Paris (7. S.) 1887 S. 145 und) Bull Soc.

Entom. Itahana 1887 S. 367.

E. Rabaud schildert Les antennes des Lepidopteres, ihre

Gestalt, Grösse und Farbe; Le Naturaliste IX S. 11—13,22—24 mit
Holzschn.

Ueber die Spermatocysten der Lepidopteren von v. la

Valette St. Georo-e s. oben S. 24.
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E. Haase hielt im Entomol. Verein Iris einen Vortrag über
Töne der Schmetterlinge, dessen Referat im Correspondenzblatt

No. 4 S. 113 f. abgedruckt ist. Es werden die Tonapparate von
Thecophora fovea; Cozistra membranacea; Ageronia; Hypsa; Acherontia;

Glottula radians erwähnt.

Ein singender Schmetterling, über den Dönitz in der

Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 9 f. berichtet, ist der in Japan und
Sibirien vorkommende Dionychopus niveus 3Ienetr. Die Unterseite

der Oberflügel haben nahe dem Hinterrande an der Wurzel und die

Oberseite der Hinterflügel an einem aufgetriebenen hohlen Wulste
nahe dem Vorderrande eine Bürste aus Dornen, welche an den Hinter-

flügeln kräftiger sind. Indem durch rasche, zitternde Bewegung der

Flügel die beiden Bürsten an einander gerieben werden, entsteht ein

zirpendes Geräusch. Dasselbe wurde bei mehreren Männchen beob-

achtet; ob es auch den Weibchen zukommt, konnte Dönitz wegen
mangelnder Beobachtungen nicht entscheiden.

E. Haase setzt seine Schilderung der Duftapparate indo-

australischer Schmetterlinge fort; 2. Heterocera; Correspbl.

Entom. Ver. „Iris" Nr. 4, S. 159—178. — Bei den südHchen Arten
der Gattung Chaerocampa tritt zu dem nach Art von Acherontia und
Sphinx ausgebildeten abdominalen Duftapparat ein thorakaler, zwischen

den Vorderbeinen gelegener, dessen Verschluss durch Hüften und
Oberschenkel der Vorderbeine bewirkt wird. Derselbe Apparat findet

sich auch bei Pergesa und Panacra. Der abdominale ist bei Macro-
glosa und Smerinthus wenig ausgebildet und konnte bei Leucophlebia

nicht mehr aufgefunden werden. Die Gattung Cocytia hat einen

abdominalen Duftpinsel wie die Sphingiden. Unter den CaUiduliden

besitzt Tyndaris und Agonis einen Duftpinsel an den Flügeln, erstere

auf der Unterseite der Vorderflügel, letztere auf der der Hinterflügel.—
Alcidis Aruus hat am Hmterende des Leibes einen Duffcbüschel;

ähnliches ist von Callidula Petovia bekannt. Die i\lännchen zahl-

reicher Chalcosiaden (Chalcosia, Histia, Mimeuploea, Erasmia. Chelura,

Agalope) haben, entspringend aus einer tiefen Hauttasche nahe dem
Innenrande auf der Oberseite der Hinterflügel, einen Haarpinsel, der

mit dem freien Ende grösstentheils in einer Tasche am ersten Hinter-

leibsringe verborgen ist. Gattungen der Agaristiden haben wieder den
Duftapparat der Sphingiden (Agarista, Cocytia, Eusemia, Burgena, —
Agana'is (namentlich subfascia und membliaria) hat eine Dufteinrich-

tung auf der Unterseite der Vorderflügel nahe dem Vorderrande;

ähnlich 3izone. Bei den Arctiaden, Lipariden, Lasiocampiden, Bomby-
ciden, Saturniaden, Notodontiden, Limacodiden, Psychiden und Cossiden

Hessen sich keine Dufteiurichtungen auffinden. Bei Oncopera intricata

unter den Hepialiden besteht ein ähnlicher Duftapparat wie bei Hep.
hecta. Unter den Eulen fehlen Dufteinriebtungen den N. trifidae

Guen.^ während sie bei zahlreichen Gattungen der quadrifidae in der

von Catocala bekannten Form vorkommen, so bei Potamophora,
Anisoneura, Ophiusa, Grammodes; bei Hyblaea in den Hinterschienen;

bei Plecoptera wieder auf der Unterseite der Hinterflügel am umge-
schlagenen Innensaume; ebenfalls an den Flügeln bei Agonista, Patula,
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Ommatophora, Spirama, Lagoptera, Calesia, Epizeiixis; bei Hulodes
finden sich starke Haarbüschel au der Unterseite des Vorderleibes,

die in Taschen des Hinterleibes geborgen werden. Unter den Spannern
ist die Dufteinrichtung am meisten an den Schienen der Hinterbeine

verbreitet; so bei Urapteryx, Boarmia, Elphos, Acidaha, Micronia,

Milionia, Hazis, Celerene (hier auch an der Unterseite der Vorder-

flügel); bei Baputa haben die Schienen aller Beine einen Duftpinsel;

an den Flügeln finden sich Dufteinrichtungen bei den Gattungen
Hyperythra, Microdes, Phibalapteryx.

Ueber Hadena Atriplicis und lithargyrea s. auch Landois
im 15. Jahresber. Westf. Prov.-Ver. S. 16.

Smith referirt überDalla Torre: Die Duftapparate der Schmetter-

linge; Proc. Entom. Soc. Washington I 8. 38~4U; angeschlossen sind

Bemerkungen über Cosmosoma omphale; Lygranthoecia marginata;

Aletia xylina; die Deltoiden; Heliconius phylis; die Haarbüschel an dem
Kinn der d von Trogosita und an dem Bauche von Dermestes werden
von Schwarz vermuthungsweise auch für Duftorgane erklärt; eben-

da S. 40 f.

Ueber die zwischen dem 7. und 8. Bauchsegment ausstülpbaren

Organe von Leucarctia acraea und Pyrrharctia isabella s. denselben
in Entomol. Americ. II S. 79 f. mit Holzschn.

S chinia marginata hat bauchständige Duftpinsel, die einen Opium-
ähnüchen Geruch verbreiten; Proc. Entom. Soc. Washingt. II S. 55.

Bertkau machte weitere Mittheilungen über Duftapparate
einheimischer Schmetterlinge; Corrbl. Naturh. Ver. d. preuss.

Rhein!., Westf. etc. 1887 S. 118 f. Unter den Hadeniden fanden sich

die nach Art der bauchständigen Duftapparate der Sphingiden ge-

bauten Organe bei Hadena, Dichonia, Brotolomia und Mania; unter

den Orthosiaden bei Leucania, Xanthia und Oporina. Bei diesen

Eulen sitzt aber nicht eine Duftschuppe auf einer Drüsenzelle, son-

dern es gehören zu einer Duftschuppe mehrere kleine Drüsenzellen. —
Der Afterbusch von Porthesia ist ein unvollkommener Duftapparat,

indem eine Schutzvorrichtung fehlt; der Moschusgeruch wird aber

beim Auseinanderspreizen des Busches stärker. Im weiblichen Ge-
schlecht dient er zum Einhüllen der Eier. — Bei Deüephia Euphorbiae
ist der bauchständige Duftapparat im Vergleich zu Acherontia und
Sphinx schwach entwickelt.

Aus der Praxis theilt R. Seiler mit, dass sich die durch Cyan-
kalium oder durch das Aufweichen getrockneter Exemplare in Gelb
umgewandelte grüne Farbe der Schuppen durch Dämpfe von Säuren
(z. B. Salzsäure) in ihrer ursprünglichen Frische wieder herstellen lasse.

Seiler vermuthet, dass der grüne Farbstoff der Schuppen eine Säure

sei, die durch Neutralisation mit Ammoniak in gelb übergehe, durch

die Säuredämpfe aber wiederkehre. Correspbl. Entom. Ver. „Iris"

Nr. IV S. 184.

Cholodkovsky hält seine Deutung der Prothorakalanhänge
bei den Lepidopteren als prothorakaler Flügelrudimente aufrecht;

vgl. den vor. Bericht S. 160; Zool. Anzeig. 1887 S. 102 f.
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F. Anderlini stellte Ricerche chimiclie sulla seta an; Atti

R. Istitut. Veneto di Sei., Lett. ed Arti (Ser. VI.) T. V 8. 311-330.
Poujade beobachtete von überwinterten Vanessa lo im März

die Paarung und nimmt an, dass auch die übrigen überwinternden
Arten (V. Antiopa, Urticae, polychloros, C. album, Cardui; Khodocera
Rhamni, Cleopatra; Macroglossa »Stellatarum; Calocampa vetusta;

unter Umständen vielleicht auch Argynnis Latonia) sich im Herbst
nicht gepaart haben; Bull. Ent. France 1887 S. XXIX f., vgl. eben-

da ö. L, LXVI.
H. Kühn berichtet mit der Frage Instinkt oder Ueberlegung?

von Indischen Hesperiinen-Arten Plesioneura Chimaera und Hesperia

Puurotas, dass sie mit einer Haltung des Hinterleibes, als wollten sie

Eier ablegen, auf Blättern umherlaufen, bis sie einen vertrock-

neten Vogelkoth finden. Auf diesen lassen sie dann aus dem Hiuter-

leibe ein Tröpfchen Flüssigkeit laufen, ihn so aufweichend; an der

aufgeweichten Stelle wird dann eifrig gesogen. Correspbl. Entom.
Verein Jris" Nr. 4 S. 118.

Brants beobachtete auf dem Klte Cevedale (o 795 M.) eine Erebia,

die in diese ungewöhnliche Höhe nicht durch den Wind entführt war,

sondern sich freiwillig begeben hatte ; Tijdschr. v. Entom. XXX,
Versl. S. CXI.

Aus den Further notes ou the development of the embryo
in eggs of Botys hyalinalis in Entom. Monthl. Mag. XXIII
S. 173—178 von W. R. Jeffrey geht hervor, dass das flache, durch-

sichtige Ei der genannten Art ein günstiges Objekt ist.

A. Hoffmann theilt Biologische Beobachtungen mit, die

sich auf die Zucht von Agrotis speciosa und Cidaria Cambrica be-

ziehen; Stett. Entom, Zeitg. 1887 S. 142—148.
Beutenmüller zählt weiterhin food-plants of Lepidoptera

auf (Facies imperialis; Datana ministra; Oedemasia concinna; Thyri-

dopteryx ephemeraeformis ; Lagoa crispata;) Entomol. Americ. II S. 53 f.,

78; m S. 157, 157—159; 180.

Pedigree moth-breeding, as a means of verifying certain im-

portant constants in the general theorie of heridity; by F. Galton;
Tran«. Entom. Soc. Lond. 1887 S. 19-28. — Galton macht hier

Vorschläge über das zweckmässigste Verfahren, um auf dem Wege
des Versuches die Veränderlichkeit zu bestimmen. — F. Merrifield
macht dazu practical suggestions and enquiries as to the
method of breeding Selenia illustraria for the purpose of
obtaining data for Mr. Galton; ebenda S. 29—34; vgl. Proceed.

s. v-viri.
On the moulting of the larva of Orgyia antiqua theilt

Chapman in Entom. Monthl. Mag. XXIII S. 22.4—227 interessante

Beobachtungen mit. Einige Raupen häuten sich nur drei, andere

vier, noch andere fünf Mal; die ersteren sind nur Männchen, die

letzteren nur Weibchen. Unter den Raupen mit viermaliger Häutung
finden sich sowohl Männchen wie Weibchen, und von diesen ent-

wickeln sich die V\ eibchen früher als die Männchen, entgegen der

sonstigen Regel, dass die Entwicklungsdauer der Männchen eine
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kürzere ist. Dagegen entwickeln sich die Männchen mit 3 Häutungen
rascher als die Weibchen mit 4, und die viermal sich häutenden

Männchen in kürzerer Zeit als die fünfmal sich häutenden Weibchen.
Riley erinnert daran, dass er auf die verschiedene Zahl der

Häutungen von 0. leucostigma bereits 1868 aufmerksam gemacht
habe; hier kommen o Häutungen bei den cJ, 4 bei den $ vor; eben-

da S. 274.

H. Edwards beschreibt Early stages of some North
AmericanLepidoptera, nämlich Synchloe Janais ; Pieris occidentalis

;

Callidryas Philea; Thecla halesus (Puppen); Chrysophanus xanthoi'des

(Ei); Argynnis Bellona: Gonepteryx Clorinde; Pamphila Ethlius;

Aellopus Tantalus; Cautethia Grotei; Amphonyx Antaeus; Phlege-

thontius rusticus; Chaerocampa tersa; Philampelus Vitis; Pseudo-

sphinx tetrio (Puppe); Anceryx Edwardsii (Raupe und Puppe), ello

(ebenso); Ellema Coniferarum (Puppe); Scepsis Edwardsii; Hemileuca
Yavapai; Citheronia sepulchralis; Heterocampa unicolor; Phragmatobia
rubricosa; Psyche confederata; Parasa fraterna; Hypharpax aurora;

Datana perspicua; Arsilonche albovenosa (Raupen, von Psyche con-

federata auch Puppe; von Datana perspicua auch Ei); Entomol.

Americ. HI Ö. 161—171.
B. Poulton veröffentlicht seine Notes in 1886 upon lepido-

pterous larvae etc. Trans. Entom. Soc. Lond. 1887 S. 281—321

PI. X nebst einigen Holzschn. Diese Bemerkungen beziehen sich auf

1. die jungen Raupen von Smer. Populi und die rothen Flecken in

Ömerinthus-Raupen ; 2. eine unbenannte Sphinx-Raupe von Celebes;

3. öchutzhaltung von Spannerraupen (Selenia illunaria; Rumia cratae-

gata) ; 4. Schreckstellung der Raupe von Dicranura vinula, die gleich

der von D. furcula aus einer Tasche zwischen Kopf imd Prothorax
auf der Bauchseite eine doppeltgegabelte Drüse hervorstülpt; an-

geschlossen sind Bemerkungen über die Histiologie der ausstülpbaren

Schwanzfaden, deren rothe Färbung von einem in der Hypodermis
abgelagerten Pigment herrührt und die in ihrem Innern einen Nerven-
faden nebst zahlreichen Ganglienzellen enthalten sollen; 5. hervor-

stülpbare Drüsen bei Raupen von Lipariden; 6. äussere Anzeichen
der Flügel im letzten Raupenstadium; 7. die äusserlich an Dicranura
vinula schmarotzende Larve von Paniscus cephalotes; 8. Schutzhaltung
von Gonoptera libatrix; ein Büschel Haare an der Basis der Antennen
schützt und verdeckt die Augen; 9. das verhältnissmässig späte Aus-
schlüpfen weiblicher Nachtschmetterlinge aus der Puppe; 10. Warzen
der Raupen von Saturnia Carpini; 11. Beziehungen zwischen den
Raupen und verschiedenen Arten ihrer Nährpflanzen; 12. den Ursprung
des Fleischfressens bei Pflanzenfressern; l'ö. Lichtfreundlichkeit der
jungen Raupen von Vanessa Urticae und Sat. Carpini; 14. Gefühl für

die Richtung der Schwerkraft bei Raupen. — Ygl. Proceed. S. XV—XXL
Derselbe stellte Versuche an über cause and extent of colour-

relation between lepidopterous pupae and surrounding sur-
faces; Proc. R. Soc. London XLII S. 94—108. — Diese Versuche
bezweckten eine Prüfung der Ansicht des Verfassers, dass die V,e-

ziehung zwischen der Farbe der Puppe und ihrer Umgebung physio-
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logischer Natur sei und dass das reflektirte Licht nicht die Puppe
direkt, sondern die Larve beeinflussen müsse; ferner sollte geprüft
werden, ob die ganze Körperoberfläche oder ein bestimmter Theil
dem Einfluss des Lichtes zugänglich wäre. — Von 6 erwachsenen
Raupen von Vanessa lo, die in ein mit gelbgrünem Papier l)eklebtes

Glas gesetzt wurden, lieferten 5 die sonst seltene gell^grüne Varietät
der Puppe. — Ferner wurde der Einfluss verschiedener Farben an
mehr als 700 Raupen von V. ürticae studiert; es zeigte sich hierbei,

dass die gesammte Körperoberfläche empfänglich ist. Weitere Ver-
suche wurden mit V. Atalanta; Papilio machaon; Pieris Brassicae

und rapae; Saturnia Carpini; Ephyra pendularia angestellt. — S. auch
desselben: „Gilded chrisalides" in Nature 35 S. 470 f.

P. Chretien holte .sich ä propos de chrysalides von Schmetter-
lingen, deren Wei1)chen flügellos oder nur mit Flügelrudimenten ver-

sehen sind, während die Puppen beider Gesclilechter Flügelscheiden
besitzen, Rath bei einem Freunde, der „die modernen Theorieen der

Transformation von Grund aus kennt". Die Aufklärung fiel nicht

ganz befriedigend aus, indem er in dem einen Falle (Hibernia z. IJ.)

von werdenden Flügeln, in dem anderen (Orgyia) von verkümmernden
Flügeln sprach. Le Naturaliste IX S. 93-95.

E. Rabaud nimmt die Theorie in Schutz und glaubt les pte-
rotheques des chrysalides des Lepidopteres apteres in allen

Fällen als promesses, und nicht als vestiges ansehen zu können;
ebenda S. 140 f.

Als einen Beitrag zur Naturgeschichte des Stauropus Fagi
theilt W. Czeczatka in der Zeitschr. f. Entom., Breslau, 12. Heft

S. 64 f. mit, dass Raupen von St. Fagi, denen die Brustfüsse von
ihren Geschwistern abgefressen worden waren, sich in anscheinend
normale Puppen verwandelten; die denselben entschlüpften Falter

hatten aber ebenso verstümmelte Füsse, wie ehemals die Raupen. —
Vgl. auch Thiele, der beim Oeflfnen einer Puppenhülse einen Schmet-
terling fand, der seine Eier in dieselbe abgelegt hatte; Sitzungsber.

Berl. Entom. Ver. 1887 S. XLIJI.

In einer Note sur deux chenilles de diurnes ayant un nom-
bre de pattes anormal beschreibt Chretien eine Raupe von Pa-
pilio Machaon, bei der der rechte Bauchfuss des 2. Paares, und eine

solche von Vanessa Urticae, bei der das ganze dritte Bauchfusspaar
fehlte; Le Naturaliste IX S. 186 f. mit Holzschn.

Nach Meyrick lebt die sechszehnfüssige Raupe der Australischen

Thalpochares coccophaga n. sp. von einer nicht näher bestimmten
Coccus-Art auf Macrozamia in einer coconähnlichen Hülle, die von
den Exuvien des Coccus verfertigt ist; in dieser verpuppt sie sich

auch. Sie zeigt also in dieser, auch für die übrigen Arten der Gat-

tung, ungewöhnlichen Lebensweise eine Aehnlichkeit mit der ver-

wandten europäischen T. commuuimacula. Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales (2. S.) I S. 1037.

„Pararge" Janira halbirter Zwitter; v. Kempelen, Verh. Ver.

f Natur- und Heilkunde zu Pressburg (K. F) 5. Heft S. 79-83.
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Lycaena Icarus hermaphrodite (?) ; M. Cameron, The Euto-

mologist XX S. 106 f.

Smith macM darauf aufmerksam, dass bei den Attacinae und

Ceratocampinae die Fühler der ö an jedem Ghede zwei Kamm-
zähne besitzen, die bei den ersteren bis zum Ende der Fühler gehen,

bei den Ceratocampinae 1,3 vor der Spitze avifhoren. Er schlägt vor,

nach diesem Merkmal die Familie der Saturniaden zu begrenzen;

Proc. Entom. Soc. Washington I S. 42, 45; Proc. U. S. Nat. Museum
1886 S. 414—437.

Derselbe findet, dass Cressonia Juglandis im Bau der Fühler,

Zunge, Beine, des Frenulums mit den Spinnern, speziell mit den Sa-

turniaden übereinstimmt, während Flügelgeäder und Raupe auf einen

Sphingiden verweisen. Es deutet dies vielleicht darauf hin, dass die

Saturniaden älter sind und die typischen Sphingiden jünger als die

Smerinthini; Entomol. Americ. Ill S. 2f.

S. Scudder stellt comparative tables for the families of

butter flies auf; Canadian Entomologist XIX S. 201—206. In die-

sen Tabellen werden sowohl Jmago, als auch Puppe, Larve und Ei

berücksichtigt. Scudder nimmt nur die 4 Famihen ISlymphalidae

(incl. Dannaid., Libyth, Satyrid. etc.), Lycaenidae (= Lyc. --[- Erycid.),

Papilionidae (= Papil. -|- Pierid.) und Hesperiadae an.

Die synonymische Aanteekeningen von P. C. T. Snellen

in der Tijdschr. v. Entom. XXX S. 87— 90 sprechen aus, dass der

von Hüb n er zwei Mal angewendete Gattungsname Parthenos für

die Eulenart nobihs anzunehmen sei, während für die Tagfalterart

Sylvia Cram. die Gattung Minetra zu substituiren ist; Artaxia si-

mulans Butl ist von Snellen früher als Porthesia subnobilis be-

schrieben und die Gattungen Porthesia und Artaxa fallen zusammen;

die Cahgula Jonasii ßutl. = Saturnia Boisduvalii Evcrsm.; Cara-

drina latebrosa Led. = Spodoptera Cilium Gnen. und ist bekannt

aus Syrien, vom Gap und von Java; Agrophila gibbosa SncU. ==

Noctua scitula Bamb. = Nola exasperata Led. und in die Gattung

Thalpochares zu stellen; Scotosia lucicolens Butt. = atrosignata

Brem.
Honrath beschreibt weiter neue Rhopalocera; Berl. Entom.

Zeitschr. 1887 S. 347-352 Taf. VI.

W. F. Kirby: Descriptions of new species of (1) Papilionidae,

(2) Pieridae and (16) Lycaenidae; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

Vol. 19 S. 360—369.

Staudinger beschreibt einige neue Arten und Varietäten

der Gattungen Sesia und Zygaena; Berlin. Entom. Zeitschr. 1887

S. 29—42.

P. Milliere beschreibt Lepidopteres nouveaux ou peu con-

nus; chenilles nouvelles; Ann. Soc. Entom France 1887 S. 215

—22i PL V.

Descriptions of some exoticMicro-Lepidoptera; byE.Mey-
rick; Trans. Eni Soc. Lond. 1887 S. 269—280.

Ragonot stellt (190) Diagnoses d'especes nouvelles de
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Phycitiüae d'Europe et des pays limitroplies auf; Auu. Soc.

Entom. France 1887 S. 225—260.
Edwards besclireibt apparently new forms of N. American

Heterocera; Entomol. Americ. 11 S. 165—171.

Ueber Ostkubaniscben Lepidoptereu s. Honrath, Sitzgsber.

Berl. Entom. Vereins 1887 S. XXXVif.
Honrath theilt nacb Aufzeichnungen von Sahlke Lepidoptero-

logische Beobachtungen in Französisch-Guyana, im besonderen

über Morpho- und Agrias-Arten mit; BerKn. Entom. Zeitschr. 1887

S. 147—153.
P. C. T. Snellen bringt einen Bijdrage tot de kennis der

Lepidoptera von het eiland Cura^ao; Tijdschr. v. Entom. XXX
S. y-66 PL 1—5.

Dognin bringt eine Notice sur la faune des Lepidopteres
de Loja et environs (Equateur); Le Naturahste IX S. 173 — 175,

188-190 mit Holzschn.

In some rates on the comparative study of British and
Continental Rhopalocera macht W. F. De v. Kane auf die Unter-

schiede aufmerksam, die zahlreiche Arten in ihren englischen Exem-
plaren gegenüber denen des Festlandes zeigen. Entom. Monthl. Mag.
XXIII S. 244-248.

Von W. Buckler's „The larvae of the British butterflies and
moths" ist der IL Bd. erschienen; London, Ray Society; herausgeg.

von H. T. Stainton; derselbe enthält die Schwärmer und 27 Bom-
byces; der im nächsten Jahre herauszugebende 3. Bd. soll den Rest
der Bombyces bringen. Siehe Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX
S. 464f.

British Pyralides including the Pterophoridae, by J. H.
Leech; London 1886. Svo, 121 Ss., 18 colorirte Tafeln.

A. Hoffmann bringt einen Nachtrag zu den Lepidopteren
von den Shetland-Inseln etc.; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 259—273;
vgl. dies. Ber. für 1884 S. 126.

G. Barr et macht einige Bemerkungen über Lepidoptera on
Cannock Chase (Staffordshire); Entom. Monthl. Magaz. XXIII S.

195-198.
Nach W. G. Blatch kommen die meisten von Bath in dem

Birmingham - District vermissten Arten dort noch vor; nur Lycaena
semiargus ist verschwunden; ebenda S. 198—200; vgl. den vor. Ber.

S. 171.

W. Warren bringt Notes on the species of Heinemann's family

Chauliodidae that occur in England; Entom. Monthl. Mag.
XXIV S. 141—147.

P. C. T. Snellen macht Aanteekeningen over Nederland-
sche Lepidoptera; Tijdschr. v. Entomol XXX S. 199-226. Die-

selben sind Ergänzungen zu dem 1882 erschienen Werke: Vlinders
van Nederland von demselben Verfasser, und führen zunächst, als

neuerdings in den Niederlanden aufgefunden, folgende Arten auf, wo-
durch die Zahl der Niederländischen Schmetterlinge auf 1670 steigt:

Orthosia litura; Agrotis Lidia; Helia calvaria; Acidalia laevigata; Ci-
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daria rhamnata; Euzophera polyxenella; Homoeosoma nebulella, cre-

tacella; Grapholitha turbidana; Gelecliia Hippophaeella; Xystophora
tetragonella; Butalis Knochella; Coleophora vitisella; Laverna pro-

pinquella; Tischeria angusticolella. Dazu kommen noch die folgenden,

die nicht eigentlich als indigen angesehen werden können: Acidalia

herbariata; Ephestia Kühniella, calidella, cahiritella.

Ebenda S. 245—292 beendet Dirk ter Haar seine Lijst van
planten waarop de in Nederland voorkomende Microlepi-
doptera te vinden zijn. In einem Anhang werden auch die in

moderndem Holz, in pflanzlichen und thierischen Stoffen, Bienen-,

Hummel-, Wespen- und Ameisennestern lebenden Arten aufgeführt;

vgl. den vor. Ber. S. 169.

Pollack macht einige Schmetterlingsfunde aus der Um-
gegend von Münster bekannt: 15. Jahresb. Westf. Prov. Ver. S. 69f.

M. Pabst fährt fort, die Gross- Schuppenflügler (Macro-
lepidoptera) der Umgegend von Chemnitz und ihre Ent-
wickelungsgeschichte, H. Theil, C. Noctuae (erste Hälfte) zu be-

handeln; vgl. 'den Ber. für 1884 S. 127; Zehnter Bericht Naturwiss.

Gesellsch. Chemnitz S. 3—52.
F. Knapp stellt ein neues Verzeichniss der Schmetterlinge

Thüringens auf; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 3(33-406.

Kuatz vervollständigt das frühere Verzeichniss der bei Cassel

vorkommenden Grossschmetterlinge um 17 Arten; 32. und 33. Bericht

des Vereins für Naturkunde zu Cassel S. 48 f.

G. Amel ang schildert die Schmetterlingsfauna der Mossig-
kauer (Dessauer) Haide; Berl. Entom. Zeitschr. IH^'7 S. 243

—

2ü\i.

Die Nachträge zu der Macrolepidopterenfauna der Graf-
schaft Wernigerode behandeln neue Fundpunkte von 25 Arten;

Fischer, Schrift. Naturw. Ver. des Harzes in Wernigerode, H, S. 74f.

„Naturwissenschaftliches aus der Grafschaft Glatz und dem Rie-

sengebirge" von J. W. Schirm in den Jahrb. d. Nass. Ver. f. Na-
turkunde, 40., S. 266—298 enthält auf S. 296—298 ein Verzeichniss

von Glatzer Schmetterlingen.

Ein zweites Verzeichniss aus der Schmetterlingsfauna
von Kremsmünster von P. A. Pfeiffer ergänzt die Zahl der Ma-
crolepidopteren auf 252 Arten und erwähnt 50 Microlepidopteren;

17. Jahresber. Ver. f. Naturk. in Oesterreich o. E. zu Linz, S. 1—11.

Huguenin stellt ein Verzeichniss der ... in der Weissen-
burgerschlucht beobachteten Macrolepidopteren auf; Mitth.

Schweiz. Ent. Ges. VH S. 313—329.
A. Schmid bringt Fortsetzung undSchluss seiner Lepidopteren-

fauna der Eegensburger Umgegend mit Kelheim und Wörth;
Correspbl. naturw. Vereins in Regensburg, 40, S. 19—58, 83—98,

101—224.
Notes on Lepidoptera occurring in the Italian Lake di-

strict; A. H. Jones, Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 151—153.
H. Calberla beginnt eine Zusammenstellung der Macrolepi-

dopterenfauna der römischen Campagna und der angrenzen-

den Provinzen Mittel-Italiens und macht Bemerkungen über die
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Flugzeit, Zahl der Generationen, Aberrationen u. s. w.; Correspbl.

Entom. Ver. „Iris" No. 4 S. 121— 158; Rhopalocera; Heterocera bis

Noctuina.

Minä Palumbo und Failla Tedaldi tragen Materiali per
la fauna lepidotterologica della Sicilia zusammen; II Natural.
Sicilian. VI S. 22^—236; VII S. 10-21, 46—53, 65—72.

Ebenda S. 236—238 bringt Ragusa Note Lepidotterologiche betr.

Thai'svar. Cassandra; Zygaena Scabiosae, Carniolica; Eriopus Latreillii;

Acidalia tessellaria.

E. Holmgren tlieilt weitere Lepidopterologiskajakttagelser
i Stockholms omgifningar mit; 11: Fastlandet; Entomol. Tidskr.
1887 S. 21-26.

Ebenda führt J. Ammitzbäll in einem Bidrag tili kännedomen
om svenska fjärilars geografiska utbredning die bei Eckbolm
(Skäne) gefundenen Arten auf; S. 67—69.

I der Entomologiska Anteckningär frun norra Roslagen
(Bothn. Meerb.) von Chr. Aurivillius, ebenda S. 179— 185, beziehen
sich ebenfalls auf Schmetterlinge (Parnassius Apollo; Melit. maturna;
Zyg. Scabiosae; Notod. torva; Mamestra Pisi; Orthosia Iota; Macaria
alternaria; Triphosa dubitata; Depressaria Heracliana; Gelechia hippo-
phaeella; Anchinia daphnella).

A. Riesen macht lepidopterologische Mittheilungen aus
Ostpreussen; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 42—46.

C. V. Lutzau macht Mittheilungen aus der Lepidopteren-
Fauna der russischen Ostseeprovinzen; Stett. Ent. Zeitg. 1887
S. 106-110.

B. V. Schrenk stellt ein Verzeichniss der 1872— 1885 in
Merroküll bei Narva gefundenen (64) Rhopalocera, (18) Sphinges,

(55) Bombyces und (123) Noctuae auf; Sitzber. Naturforsch. Ge-
sellschaft Dorpat, VIII. Bd. 1. Heft S. 60—81.

In einem Nachtrag zur lepidopterologischen Fauna der
Ostseeprovinzen, insbesondere Estlands, macht W. Petersen
faunistische Angaben über 45 Arten; ebenda S. 149—154.

Leech schreibt On the Lepidoptera of Japan and Corea;
Part. I. Rhopalocera; Proc. Zool Soc. London 1887 S. 398—431
PI. XXXV, XXXVI. Es sind 153 Arten, von denen 123 auf der

Hauptinsel und den beiden südlichen, 89 auf Yesso oder Hokaido,
91 auf Korea vorkommen.

N. M. Romanoff hat Tome III seiner Memoires sur lesLe-
pidopteres erscheinen lassen; 4». S.l—419, Taf.I XVH (kolor.); St. Pe-
tersburg 1887. Der Band enthält ausser einem alphabetischen Inhalts-

verzeichniss folgende Abhandlungen: Romanoff: Les Lepidopteres

de la Transcaucasie. Trois. Partie. S. 1—49, PL I, II. — Christoph:
Lepidoptera aus dem Achal - Tekke - Gebiete. 3. Theil; S. 50—125
PI. ni

—

V. — Staudinger: Neue Arten und Varietäten von Lepi-

dopteren aus dem Amur- Gebiete; S. 126-232, PL VI—XII, XVI,
XVIL — Fixsen: Lepidoptera aus Korea, S. 233—356, PL XIII—XV
nebst Karte. — Grumm-Grshimailo: Bericht über meine Reise
in das östliche Buchara, S. 357—402, uebst Karte und Diagnosen
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neuer Ai-ten. — Alpheraky: Diagnoses de quelques Lepidopteres

inedits du Thibet, S. 403-406.
Descriptions of eight new species of Asiatic batterflies;

by H. Gr ose Smith; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 265—268.
C. Fixsen macht (175) Lepidoptera aus Korea bekannt; Mem.

III S. 233-356 PI. Xm—XV.
Christoph lässt in der Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 162—167

Diagnosen (23) neuer Lepidopteren aus Tekke abdrucken;

Alpheraky desgl. aus Centralasien; ebenda S. 167— 171.

Staudinger beschreibt weiter Centralasiatische Lepidopte-
ren; Stett. Ent. Zeitg. ,1887 S. 49—102.

Ch. Oberthür's Etudes d'Entomologie. Descriptions d'Insectes

nouveaux ou peu connus (N. S.) Livr. XI enthält Especes nouvelles
de Lepidopteres du Thibet. Rennes 1887, 4«, 38 Ss., 7 Taff. (Habe
ich nicht benutzen können.)

J. Röber beschreibt Neue Schmetterlinge aus Indien:
Correspbl. Entom. Ver. Jris" No. 4 S. 185-202 Taf. VII—IX.

A Catalogue of the Moths of India. Compiled by E. C. Co-
tes . . . and C. Swinhoe; Part I Sphinges. Part II Bombyces. Cal-

cutta, 1887. Habe ich nicht gesehen. Nach Elwes, Nature Vol. 37

S. 386 f., zählt der Catolog aus beiden Gruppen zusammen gegen
1600 Arten auf, von denen aber nach der Meinung Elwes', da Moore,
Butler und der verstorbene Walker die Gewohnheit hätten, was sie nicht

kannten, als neu zu beschreiben, ohne Rücksicht auf die Beschreibungen
anderer zu nehmen, ein grosser Theil als Synonymen einzuziehen sein

würden. So würden z. B. von den 42 Syntomis-Arten wohl nur 20
in der Natur existiren.

Description of some new Lepidoptera from Sikkim; by
H. J. Elwes; Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 444—447.

Ebenda S. 448—467 PI. XXXIX, XL liefert L. de Niceville
Descriptions of some new or little-known butterflies from In-

dia, with some notes on the seasonal dimorphism obtaining
in the genus Melanitis.

H. Kühn bringt einen Beitrag zur Kenntniss indischer Le-
pidopterenlarven; Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4 S. 179 - 183
Taf. VI. — Beschrieben und abgebildet ist Raupe (und Puppe) von
PapiHo Gigon, die einem frischen Vogelkothe täuschend ähnlich sieht;

von Eurema Tondana; Hestia Kühni; Ismenia imperialis; Cocytia Dur-
villii; Glaucopis Polymena; Nyctalemon Patroclus. Das Puppenge-
spinnst letzterer Art ist , innen sehr nass, denn auf seinem Boden
befindet sich eine Lage ausgebrochenen Speisebreies.

"

G. Weimer beschreibt Exotische Lepidopteren IV (aus In-

dien); Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 3—18, Taf. I, 11; die Tafeln sind

1886 erschienen.

Der IV. der Beiträge zur Lepidopteren - Fauna des malayischen

Archipels von A. Pagenstecher ist über die Calliduliden; Jahrb.

Nass. Ver. f. Naturk., 40., S. 205-244. I-III; s. unten.

Als Beitrag zur Kenntniss der Lepidopteren-Fauna von
Ai-ch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. 2. H. II. «
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Batjan zählt Ribbe 100 von ihm auf der genannten Insel gesam-
melte Rhopaloceren auf; ebenda S. 203—205.

Butler's Descriptions of new species of Bombycid Lepi-
doptera from the Solomon Islands machen 22 (23) Arten aus
verschiedenen Familien bekannt; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19

S. 214-225.
Derselbe bringt Descriptions ol (13) new species of moths

(Noctuites) from the Solomon Islands; ebenda S. 432—439;
(18) Pyralites; ebenda XX S. 114-124; Geometrina S. 240-247.

F. Moore stellt eine list of the Lepidoptera of Mergui and
its Archipelago zusammen (208 Rhopaloc, 64 Heteroc); Journ.
Linn. Soc. London XXI S. 29-60 PI. HI, IV.

G. F. Mathevr liefert Descriptions of some new species of Rho-
palocera from the Solomon Islands; Trans. Eni Soc. Lond. 1887
S. 37-49 PI. IV.

Distant und Pryer schreiben On the Rhopalocera of Nor-
thern Borneo (Umgegend von Sandakan; 196 A.) Die Einleitung
enthält allgemeine Hinweise über Fang, Vorkommen, Feinde u. s. w.

der Schmetterlinge in den Tropen. Nach Pryer's Erfahrung giebt es

keinen in Wahrheit seltenen Tagschmetterling; es kommt nur auf
Ort und Gelegenheit an, um jede Arten in zahlreichen Exemplaren
zu fangen. Ihre Feinde haben die Tagschmetterlinge wesentlich nur
im Larvenzustande; während Nachtfalter bei Tage von Vögeln und
bei Nacht von Fledermäusen gefressen werden, ist Pryer bei seiner

20jährigen Erfahrung kein Fall bekannt geworden, dass ein Tag-
schmetterling von einem Vogel gefressen wäre. Ann. a. Mag. Nat.
Hist. (5) Vol. 19 S. 41—56, 264—275.

Als weitere Arten, welche zugleich in Europa und in der Bergregion
Java's vorkommen, führt Sn eilen noch Lycaena Argiolus, Thyatira
Batis und derasa und Agrotis ypsilon auf. Die Erklärung dieser Er-
scheinung sieht er wie früher in der Annahme eines früher über die

ganze Erde verbreiteten gemässigten Klimas, das der Verbreitung
der einzelnen Arten günstig war. Vgl. dies. Bericht für 1882 S. 157.

— Tijdschr. v. Entom. XXX, Versl. S. XCVHIf.
H. Grose Smith liefert Descriptions of six new species of

butterflies capt . . . at Kina Balu Mountain, North Borneo . .;

Ann. a. Mag. N. H. (ö) XX S. 432-435.
Meyrick beginnt eine Revision ofAustralian Lepidoptera;

Proc. Linn. Soc. New South Wales (2 S.) I S. 687-802. Gegen-
wärtig kommen zur Sprache die Famihen der Sesiadae, Arctiadae (mit

denen die Lithosiadae vereinigt sind), Hypsidae (auch Nychthemera und
Verwandte einschliessend), Syntomididae und Zygaenidae. S. diese

Familien.

Derselbe stellt Notes on synonymy of Australian Micro-
lepidoptera zusammen, die vereinzelt bereits früher erschienen waren;
sie gründen sich auf eine Betrachtung der Walker'schen Typen im
Britischen Museum; ebenda S. 803—806.

Derselbe liefert Descriptions of New Lepidoptera; ebenda
S. 1037—1048.
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Histoire physique, naturelle et politique de Madagascar
publiee par Alfr. Grandidier, Vol. XVIII, I Histoire naturelle des

Lepidopteres. Tome I. Texte. Ire partie, par M. P. Mabille, Paris

1887. — Vol. XIX Tome IL Atlas (gr. in 4, 63 plches col.) sous la

direction d'Alfr. Grandidier et Paul Mabille; Paris 1885.

Dem im J. 1885 erschienenen Atlas, enthaltend die Tagschmet-
terlinge, dem noch 5 Tafeln nachgeliefert werden sollen und der sich

durch die ausserordentlich schönen Abbildungen (Hand colorirt) aus
der Meisterhand Poujade's auszeichnet, ist nun auch Ende v. J. der

dazu gehörige Text von Mabille gefolgt. Auf 5 Seiten Einleitung

wird dargelegt, welch bedeutendes Material zur Bearbeitung vorlag.

Auf den nun folgenden 364 Seiten werden alle Arten, die vorgelegen
haben, auch die älteren, längst bekannten, beschrieben. Die Citate

sind etwas willkürUch benutzt; manche Art ist zu einer Mabille'schen

gezogen, die gewiss nicht dazu gehört, und so werden namentHch
Butler und Saalmüller, die in den letzten Jahren gleichfalls viele

neue Arten aus Madagaskar veröffentlicht haben, nicht überall mit
dem Verfasser übereinstimmen. So lässt sich u. a. gewiss nicht ver-

einigen Mycalesis evanescens Saalm. mit Narcissus F., Lycaena per-

parva Saalm. mit myhca Gn., Pamphila Ibara Plötz mit Matthias F.,

Trapezites ypsilon Saalm. mit Malchus Mab., Hesperia Ellipsis Saalm.
(26 mm, braun mit gelben Flecken) mit Pamphila gemella (34 mm,
braun mit weissen Glasflecken). — Der Verfasser hat, wie er auch
S. 18 angiebt, Namen, die ihm unrichtig gebildet schienen, verbessert.

Nicht überall ist bei den Gattungen die Priorität gewahrt (z. B.

Euxanthe £&., Godartia Luc.) und der Autor derselben ist, mit we-
nigen Ausnahmen, nicht angegeben.

An neuen Gattungen und Arten enthält das Werk folgende:

Pseudonympha Godarti S. 21 pl. o Fig. 1—3; Strabena (n. g.)

Zanjuca S. 25 pl. 4 F. 11,12, Andriana S. 26 pl. 4 F. 1, 2 (Vinsonii

var.) triophthalma Gii. i. 1. S. 28 F. 8; Acraea masamba var. Silia

S. 105 pl. ya F. 3; Hypolycaena Maryra S. 230 pl. 30a F. 1; Pieris

Saba F. var. albida S. 261 pl. 36 F. 1, var. flavida S. 262 F. 7, 8;

Teracolus nothus S. 290 pl. '36a F. 2; Systole n. g. = Ploetzia

Saalm. (für Amygdalis Mab.); Trapezites imraechus S. 334 pl. 52
F. 1, 2; Alceros (n. g. für leucopyga Mab.); Cyclopides Mirza
S. 342 pl. 52 F. 3; Tagiades Smithii S. 354 pl. 56 F. 3; Pamphila
albigutta S. 357 pl. 51 F. 2, albirostris S. 361 pl. 56a F. 4.

R. Trimen & J. H. Bowker: South African Butterflies.
Monograph of the extratropical species (in 3 Vols.). Vol. I. II. Nym-
phalidae, Erycinidae and Lycaenidae. With 1 map and 9 col. pl.

London 18ö7. 8o. (S. I—XV, 1—335, 1—242.) — Ist mir nicht zu-

gänglich gewesen.

H. Grose Smith bringt Descriptions of nine new species
of African butterflies; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) VoL 19 S.

62—66.
Westafrikanische Tagschmetterlinge von H. Dewitz ent-

halten in ihrer Fortsetzung, Nov. Act. Ksl. Leop. - Carol. Deut-
schen Acad. d. Naturf., L (No. 4) S. 365—372 Taf. XVH die Auf-

8*
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Zählung von 85 von Pogge zwischen 20.— 26.*^ ö. L. v. Greenw. und
auf dem 6.^ s. Br. gesammelten Nymphaliden. Abgebildet sind

Eur3^ela Ethosea Dr.\ Crenis Pechueli Dew.; Romaleosoma Medon
L.; Harma Egesta CV.; Charaxes Alladinis Butl.^ Ephyra Ood. var.,

hamatus Dew. Vgl. dies. Ber. 1879 S. 413 (181).

C. Fromholz steUt ein Verzeichniss der ... in Westafrika
gesammelten Rhopaloceren zusammen; Berl. Entom. Zeitschr.

1887 S. 89-92.
On two small collections of African Lepidoptera ....

(Kameruns und Rio del Rey); by A. G. Butler; Proc. Zool. Soc.

London 1887 S. 567—574.

H. Druce liefert Descriptions of some new Species of Lepi-
doptera heterocera, mostly from tropical Afrika; ebenda S.

668—680 PI. LV.
Die Beiträge zur Schmetterlingsfauna der Goldküste

von H B. Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf. Gesellsch., 15. Bd.

1. Heft, S. 49 — 100 mit 1 Taf , enthalten die Bearbeitung einer bei

Accra und Aburi gemachten Sammlung, die 234 Arten umfasste, von

denen 29 neu und eine grosse Anzahl aus diesem Gebiete nicht be-

kannt sind. Papilio constautinus und Nephele Charöba z. B., die bis-

her nur von Madagaskar und der Ostküste bekannt waren, finden sich

gleichfalls an der Westküste.

Ch. Oberthür beschreibt Neue Arten aus Algier; Bull. Soc.

Ent. France 1887 S. XLVIIIf., LVII-LIX, LXXVII, LXXXII, XCIX.
Biutha aurulenta, cyanicornis S. CXVI, clathrata S. CXVII (Moii-Pin); Pou-

jade, Bull. Ent. France 1886.

Euerythra trimaculata (Texas); Smith, Entomol. Americ. in S. 17.

Microlepidoptera.

Pterophorina. Tetraschalis (u. g, prope Oxyptilum) arachnodes (N. S.

Wales); Meyrick, Trans. Ent. Soc. London 1887 S. 267.

Agdistis ingens (Askhabad); Christoph, Mem. III S. 124 PL V Fig. 16.

Trichoptilus adelphodes (W. Austral.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887

S. 266.

Tiiiema. Walsingham giebt a revision of the geuera Acrolophus Poey
and Anaphora Clem.; Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. i:!7— 174 PI. VII, VIIL Auf
Grund der verschiedenen Bildung der Palpen, Fühler und der einfachen oder ge-

gabelten Apikalader der Vorderflügel werden mehrere neue Gattungen aufgestellt,

während zur Ai'tuuterscheidung mit Vortheü die Genitalanhänge der Männchen zu

verwenden sind. Die Gattungen sind in folgender Tabelle unterschieden:

A. Palpi erecti vel leviter recurvi.

a. Vena apic. al. ant. furcata.

I. Palpi erecti Eulepiste Walsingh.

n. Palpi capiti appressi Ifeolophtis.

b. Vena apic. non furcata.

L Antennae bipectinatae . . . Ankistrophorus\ (in der Form An-
cistrophora schon bei Dipteren vergeben).

n. Antennae simphces vel apicem versus serratae.

1. Tarsi pedum post. supra valide cihati .... Thysanoskelis\
2. „ „ „ „ non ciliati.

AA. Palpi erecti, singuhs articulis penicillatis . . Ortholophus.
BB. Palpi leviter recurvi, aequaliter hirauti . . Pseudanuphora.
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B. Palpi fortiter reciirvi.

a. Antennae bipectinatae • . . . , Felder ia.

b. Antennae totae serratae.

I. Vena apicalis fiircata Caendgenes.
n. Vena apic. non furcata Anaphora Clem.

c. Antennae simplices, compressae, vel apicem versus leviter serratae.

I. Ven. ap. furcata.

1. Caput crista erecta instructum Urbara Wlk.

2. Caput crista erecta destitutum Hypoclopus.
II. Ven. ap. non furcata.

1. Palpi toti hirsuti Acrolophus Poey.

2. Palpi non toti hirsuti Stoeberhinus Butl.

Type von Pseudanaphora ist (Anaphora) arcanella Clem.; von Pelderia (Acro-

lophus) cossoides F. & R.\ die übrigen Gattungen sind auf neue Arten gegründet.
Acmosara (n. g. Plutellid.) polyxena (Mt. Lofty, Südaustralien); Meyrick,

Proc. Tinn. Soc. N. S. Wales (2) I S. 1043.

AtiCf/lometis! (n. g. Plutell.; in der Form Ancylometes schon bei Spinnen
vergeben) trigonodes (Mauritius), scaeocosma (St. Denis, Eeunion) S. 277, astrapias

(Mauritius) S. 278; Meyrick, Trans Ent. Soc. Lond. 1887.

Castorura (n. g. Elachistid.) chrysias (Queensld.) ; Meyrick, Proc. Linn.

Soc. N. S. Wales (2) I S. 1047.

Ceratöphysetis (n. g. Hyponomeutid.) f/)/we?'05f?<?Äa (Brisbane) ; Meyrick,
Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2) I S. 1045.

Lasioctena (n. g. Melasinae affine) sisyraea (Grahamstown , S. Afrika)

Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 279.

Macrerriis (n. g. Gelechün.) heliapta (Ceylon); Meyrick, Trans. Ent. Soc,

Lond. 1887 S. 275.

Magostolis (n. g. Gelechiad. prope Crocanthem) uranaula (Queensld.); Mey
rick, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2) I S. 1040.

Placostolu (n. g. Elachist.) diplaspis (Aden); Meyrick, Trans. Ent. Soc,

Lond. 1887 S. 280.

Ptilochares (n. g. Elachistid.) trissodesma (Viktoria); Meyrick, Proc. Linn
Soc, N. S. Wales (2) I. S. 1047.

Thyridectis (n. g. Hyponomeutid.) psephonoma (Newcastle); Meyrick, Proc,

Linn. Soc. N. S. Wales (2) I S. 1046.

Acrolophus Hulstelhis (Florida), violaceellus (Nord-Carolina), Davisellus (Ari

zona) S. 139, plumifrontellus Clem. var. angustipennella (Georgia; Florida) S. 140

Beutenmüller, Entomol. Americ in, ccrvinus (Texas) Fig. 6, argentiinis {Buenos
Aires) Fig. 8 S. 151, arizonellus (Arizona) Fig. 10; Walsingham a. a. 0. PI. VII,

Anaphora Morrisom (Florida) PI. VIII Fig. 12, propinqua (Florida) S. 157

minima (Brasilien) S. 159, bogotcnsis (B.) S. 160 Fig. 14, ferruginea (Bogota) S
161 Fig. 15, ornaUt (Columbien) Fig. 16, uncigera (Bogota) Fig. 17 S. 163, tenuis

(N. Carolina) Fig. 18 S. 164, macrogaster (Arizona) Fig. 19 S. 165; Walsingham
a. a. 0.

Anarsia ebm-nella (Askhabad; Krasnowodsk) ; Christoph, Mem. III S. 122

PI. V Fig. 14.

Anchinia daphnella neu für Schweden; Aurivillius, Entom. Tidskr.

1887 S. 61, 185.

Ankistrophorus corrientis (Corr., Argent.); Walsingham a. a. S. 146

PI. vn Fig. 4.

Atalopsycha melanthes (Mt. Lofty, Südaustr.); Meyrick, Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales "(2 S.) I S. 1048.

Wood beschreibt die auf Abies excelsa lebende Larve von Batrachedra
pinicolella; Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 126f.; s. auch Atmore, ebenda
S. 161.

Bucculatrix albiguttella Mill. nochmals beschrieben; Ann, Soc. Entom. France
1887 S. 221.

Occurrence m Dorsetshire of Butalis siccella Zell., a species new to Britain;

by E. R. Bankes, Entom. Monthl. Mag. XXIH S. 275f.

B, chloruema (Grahamstown, S, Africa); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond.
1887 S, 279,
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Cacnogenes perreusella (Corrientes, Arg.); Walsingham a. a. 0. S. 155

PI. Vn Fig. X.
Coleophora Frankii (Kelheim, an Clirysocoma Linosyris); Schmid, Correspbl.

naturw. Ver. Kegensburg, 40, S. 160.

In einer Note sur la Coleophora amethystinella Äfl^r. et sur les especes

de son groupe unterscheidet Ragonot in analytischer Tabelle die genannte Art
und fuscipennis Z., Frischella L., alcyonipennella KolL, melilotella Scott, deauratella Z.,

cuprariella Z., hieronella Z., Fabriciella A7/., basimaculella ilfn. ; C. Frischella Wocke
ist wahrscheinlich = melilotella und fuscicornis Wocke = cuprariella Z. ; von C.

amethystinella ist auf PI. V Fig. 2 imd 3 eine kolorirte Abbildung gegeben; Ann.
Soc. Entom. France 1887 S. 222-224.

Notes on the life-history of Coleophora flavigenella Lie7iig; Fletcher,
Entom. Monthl. Mag. XXTV S. 13 f.; C adjunctella; derselbe ö. 15.

Coleophora ochrea v. Thuringiaca (Hainleite bei Sachsenburg); Martini,
Zeitschr. f. Entomologie, Breslau, 12. Heft S. 61.

C. Mühligiella (Frankfurt); Stainton, Entom. Monthl. Mag. XXTV S. 14;

der Name durch Moeniacella ersetzt, ebenda S. 42.

Corinea rex (Alu, Solomon I.), Mathervi (Malayta, Solom. I.); Butler, Arm.
a. Mag. N. H. (5) XX S. 414.

Cryptophasa leucadelpha (Viktoria; Larve auf einer Casuarina), ecclesiastis (Vik-

toria); Meyrick, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) I S. 1040.

Das beste Mittel, um Dactylota Kinkerella zu erhalten, besteht darin,

die Raupen in den überwinterten Psamma-Minen im März oder April aufzusuchen ,• zur

Verpuppung macht die Raupe ein anderes Gespinnst, als in welchen sie überwintert

war; der Schmetterling erscheint von Anfang Juni an; doch waren auch noch am
13. Juli unveränderte Raupen zu finden. Snellen, Tijdschr. v. Entom. XXX, Versl.

s. XV—xvn.
Depressaria pupillana (Gries bei Bozen); Wocke, Zeitschr. f. Entomologie,

Breslau, 12. Heft S. 62, fuscicostella (Askhabad); Christoph, Mem. HI S. 119

PI. V Fig. 12.

Elachista Scirpi (Worthing; Raupe in Sc. maritimus); Stainton, Entom.
Monthl. Mag. XXHI S. 253 mit Beschreibung der Raupe von Fletcher S. 254.

Enaemia erythractis (Bowen) S. 1043, caminaca (Newcastle) S. 1044; Meyrick,
Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) I.

Eulepiste macuUfer (Arizona); Walsingham a. a. 0. S. 143 PI. VHFig. Ic, Id.

Euplocamus pallidellus (Askhabad); Christoph, Mem. DI S. 117 PI. V
Fig. 11.

Feld er ia (T}-pe: Acrolophus cosso'ides F. & R.) Doeri (Rio Janeiro) PI. VID
Fig. 20, maculata (Rio Janeiro) PI. VHI Fig. 21 S. 166, filicornis (Arizona) Fig. 22

S. 167, pygmaea (Corrientes, Argent.) Fig. XX S. 168; Walsingham a,. a. 0.

A larval Charakter peculiar (?) to the Gelechidae ist ein überzähliger

Fleck jederseits auf dem Rücken des 3. und 4. Segiuents. Sie sind viel kleiner

als die gewöhnlichen und hegen dicht an der Mittellinie innerhalb und etwas vor

dem ersten gewöhnlichen Fleck; Wood, Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 160 f.

G. hippophaeella Schrank in Schweden (Roslag); Aurivillius, Entom.
Tidskr. 1887 S. 185.

Gelechia (Doryphora) quaestionella H.—S. in England; Warren, Entom.
Monthl. Magaz. XXIV. S. 104.

Gelechia semidecandrella (England; Mombach bei Mainz; Larve in Cerastium
semidecandrum); Threlfall, Entom. Monthl. Mag. XXIH S. 233, XXIV S. 117,

(Lita) blandulella (Deal sandhills); Tutt, ebenda XXIV S. 105.

Goniodonta pyrobola (Newcastle, N. S. Wales); Meyrick, Proc. Linn. Soc.

N. S. Wales (2. S.) I S. 1041.

Milliere hefert eine nochmalige Beschreibimg und die Abbildimg seiner

Gracilaria (früher Nepticula) latifoliella; Ann. Soc. Entom. France 1887
S. 219 PI. V Fig. 10—13.

Hypertropha chlaemta (Melbourne; Mt. Lofty); Meyrick, Proc Linn. Soc.

N. S. Wales (2. S.) I S. 1042.

Hy poclopus griseus (Arizona); Walsingham a. a. 0. S. 144 PL VH Fig. 2.

Hypsolophus ianthes (St, Denis, Reunion); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond.
1887 S. 273.
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La ponte et las petites cheuilles d'Hyponomeutes; P. Chretien,
IjO Naturaliste IX S. 43—45 mit Holzschn. ; Comment se debarasser des
chenilles d'Hyponomeutes; derselbe ebenda S. 60—62.

G. Pitzorno: Sulla tignuola del melo e su altri insetti nocivi;
Le viti Americane, amio IV No. 5 (Mai 1885). — Gegen die Eaupe von Hj'pono-

meuta wurde mil gutem Erfolg Tabakpulver angewandt
LavernSL Quaggella (Krasnowodsk) ; Christoph, Mem. in S. 123 PL V Fig. 15.

Metanarsia Onzella (Nuchur); Christoph, Mem. in S. 120 PI. V Fig. 13.

Ncolophus furcatus (Arizona); Walsingham a. a. 0. 141 PI. Vll Fig. 1,

la, Ib.

Nepticula desperatella Frey (new to te British list) in Herfordshere;
Wood, Entom. Monthl. Mag. XXIU S. 188.

N. Woolhopiella (Tarrington; in Birkenblättern minirend); Stainton ebenda
XXIV S. 62.

N. ignobilella Staint. und latifasciella H. S'.=gratioseIla; diversa Glitz=
obliquella Hein.; Glitz, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 276 f.

Ortholophiis variabilis (Arizona); Walsingham a. a. 0. S. 169 PI. VIII
Fig. 24.

T u 1 1 theilt seino Erfahrungen bezüglich Pancalia Lati'eillella, Leeuwenhoekella
(und nodosella) mit, die ihn veranlassen, nur eine Art unter diesen Namen zu
sehen; Stainton fordert zu weiteren Beobachtungen und einem Versuche auf, der

Gewissheit darüber geben muss, ob die Exemplare mit einfarbigen dunkeln Fühlern
ausnahmslos Weibchen sind. Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 64—66; 116.

Nach A. Hoffmann hat die Raupe von Phyllocnistis suffusella Z. ein

Zwischenstadium zwischen Raupe imd Puppe, welches von Zeller als das eigent-

liche Raupenstadium beschrieben worden ist; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 307—310.

üeber Pronuba yuccasella und ihren wohl nicht ausschliesslichen Antheü
an der Befruchtung von Yucca s. Hülst, Entomol. Americ. H S. 184; Rilev
S. 233— -.^36; Hülst S. 236-238.

Tachyptilia timidella (Breslau); Wocke, Zeitschr. f. Entomlogie, Breslau,

1-'. Heft S. 63.

Teleia PartUellal (Aschabad); Christoph, Stett Ent. Zeitg. 1887 S. 167.

Thy sanoscelis hirsutus (Espir. Santo, Bras); Walsingham a. a. 0. S. 146
PI. Vn Fig. 3.

Tischeria angusticoleUa Dup. neu für die Niederländische Fauna; Tijdschr.

v. Entom. XXX, Versl. S. XXXI.

Tortricina. Barrett schreibt weitere Notes on British Tortrices con-

cerning the type-specimens of certain rare and reputed British species; Entom.
Monthl. Mag. XXIV S. 34—36 (Penthiua Grevülana Curt., ustulana Han\; Eetinia

duplana Hb. ; Tortrix dissimilana Bentl. ; Stigmonota Heegerana Dup. (?), — obliquana=
Pandemis albariana Walk.; trileucana=Ptj"choloma persicana Fach; biustulana=
melaleucana Zell.. flavofosciana=Sericoris instrutana Clem. — die letzteren that-

sächlich nicht England, sondern Nordamerika zum Vaterland habend).

Lobesia permixtana or reliquana: its synonymy and habits. Stainton
macht darauf aufmerksam, dass Hübner's Name reliquana dasselbe Insekt bezeichnet,

das er unter den Namen permixtana bekannt gemacht hatte. Stainton bezweifelt

einstweilen noch die behaupteten 2 Generationen dieser Art und meldet seine

Funde, die sämmtlich in den Monat Juni fallen und eine Abhängigkeit der Art von

Eichengebüsch vermuthen lassen, während Brischke die Raupe in Solidago vir-

gaurea gefunden haben wollte; Enthom. Monthl. Mag. XXIV S. 58—61.

Loxotaenia decretana Tr. in Norfolk; Warren, Entom Monthl. Mag. XXIV
S. 125 f.

Phtheochroa variolosana (Siot-Fugar) ; Christoph, Mem. HI S. 115 PL V
Fig. 10.

Steganoptycha pygmaeana i^i. und abiegana Z^wp. in England ; letztere

ist die Tortrix subsequana Haw.; W. Warren, Entom. Monthl. Mag. XXIV
S. 6—8.

Stigmonota pallifrontana in England; Warren, Entom. Montlü. Mag.
XXTTT S. 232; Larve beschrieben von demselben ebenda XXIV S. 89.
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Pyralidina. Diagnoses d'especes nouvelles de Phycitidae d'Europe
et des pays limitrophes par M. E.—L. Ragonot; Ann. Soc. Ent. France 1S87

S. 225—260.
Hülst giebt Notes upon certain Pyralidae; dieselben erklären 14 von

ihm in den Trans. Amer. Entom. Soc. XTTT Ö. 145—168 als neu beschriebene Arten
für synonym; Entomol. Americ. III S, 21 f.

Derselbe beschreibt new species of Pyralidae, ebenda S. 129—138.
Fernald beschreibt North American Pyralidae; ebenda S. 37f., 127 f.

Meyrick schreibt On Pyralidina from Australia and the South
Pacific; Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 185— 268. Neben Beschreibimgen von

neuen Arten und Bemerkungen über die Verbreitimg anderer theilt der Verfasser

die Ergebnisse seüier Untersuchungen der von Butler im vorigen Jahr (s. dies. B.

S. 176) beschriebenen Arten mit, von denen ich folgende hier wiedergebe: Aporo-

cosmus bracteatus Butl. = Eurycreon lamprodeta Meyr.\ Microsca plagifera =
Striglina m}Ttaea var.; Pharambora reticulata ist ein Siculodes und wegen S. reti-

cula unter dem Namen S. crypsiria aufgeführt; Graphicopoda Hecate = Erebangela
melanauges Meyr.; Pseudephyra straminea ist eine Noctuine; Niphadoza bicolor

=Compsophila iocosmai/ey/-.; Oligostigma paUida = Paraponyx dicentra Mcyr.\

Einecera nigrescens = Strepsünela signiferalis Wallgr.; Endotricha anmdigera ^^

Semioceros mesochlora Meyr.; End. obscura= $ von E. aethopa 7l/(?//r.; Rhim-
phalea oenone = hndahs Wlk.\ Pterygisus ochreipennis ist em Eurycreon; Gono-
causta asuridia ist ein Siculodes; Margaronia limbata ist ein Margarodes; Botis

Horatius = Pleonectusa parallela Meyr.; B. argyrogaster = Dracaenura pelochra
Meyr.; Emprepes insignis = Deuterarcha xanthomela Meyr.\ Scopula auritincta

ist ein Conogethes; Nymphula sordida = Tritaea ustalis Walk.; Salebria squami-

cornis = Epicrosis eucometis Meyr.; Anerastia nitens = Heosphora psamathella
Meyr.; Diptychophora inornata ist eme Noctuine. — Mehrere der auf das Flügel-

geäder gegründeten Gattungen sind nicht zu halten: Cacozelia Grote = Stericta Ld.;

Astrapometis Meyr., Deuterollyta Ld. und Mochlocera Grote sind mit Kpipaschia

zu vereinigen. — S. auch Proceed. 1887. S. XXVIII—XXX.
Actaenia (n. g. prope Cledeobiam, für brunnealis, honestalis Tr. und) byza-

caenicalis (Gabes); Ragonot, Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXXXVIII.
Adclosemia (n. g. Phycit. für crepusculella Ld. und) subsoriiella (Schahku)

Ragonot a. a. 0. S. 230.

Ancylodes (n. g. Phycit. Ancylosi affine) griseomixtella (Kuldscha), pallens

(Syrien), fuscovenella (Kuldscha); Ragonot a. a. 0. S. 250.

An ort st iu (n. g. Phycit. Epischniae affine) umbrifasciella (Namangan).
nomiella (Transkaukasien), gilvella (Kuldscha; Armenien; Turkmenien; Krasnowodsk)

;

Ragonot a. a. 0. S. 236.

Aria (n. g. Phycit.; bereits bei Fliegen vergeben) bilincella (Turkestan; Mar-
ghilan); Ragonot a. a. 0. S. 235.

Balanomis (n. g. Phycit) encyclia (N.S.Wales); Meyrick, Trans. Ent.

Soc. Lond. 1887 S. 265.

Bazariu (n. g. Phycit. Salebriae affine, für jiempeUella Stdgr. sp. typ. und)

Twensis (Tura; Ki'asnowodsk ; Biski'a), expalUdellu (Tm-kmenien) ; Ragonot a. a. 0.

S. 234.

Centrometopia (n. g. Phycit. Anoristiae affine) interruptella (Askhabad),
atrisj)arsella (ibid.); Ragonot a. a. 0. S. 237.

Chalcidoptera (n. g. Margarod. prope Nosophoram) rubra (Alu); Butler,
Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 120.

Christophia (n. g. Phycit. Salebriae affine) calliptcrella (Askhabad), litte-

rclla (ibid.), trilineella (Namangan), dattinella (Gabes); Ragonot a. a. 0. S. 233.

Constantia (n. g. prope Dattiniam) syrticolalis, ocelliferaUs (Gabes); Rago-
not, Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXXXVII.

Dattinia (n. g. prope Hypotiam) syrtalis (Gabes); Ragonot, Bull. Soc.

Entom. France 1887 S. CXXXVII.
Dectocera (n. g. Phycit. Syriae propinquum) pscudolinibella (Fiume); Ra-

gonot a. a. 0. S. 243.

Bentinodia (n. g.) craticiilclla (Margliilan); Ragonot a. a. 0. S. 251.

Elegia (n. g. Phycit. Brephiae affine) atrifasciclla (Lagodechi); Ragonot
a. a. 0. S. 230.
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Emporia (n. g. Phycit. Eucarphia« affine) grisescens (Gahes); Ragonot a. a. 0.

S. 239.

Epharpastis (n. g. Tineodin.) dacdalu (West-Austr.) ; Mevrick, Trans.
Ent. See. Lond. 1887 S. 203.

Ernophthora (n. g. Phycit, prope Hypophanam) jJÄoe«2cm (Queensl.) ; Mey-
rick, Trans Ent. See. Lond. 18-7 S, 263.

Hedemannia (n. g. Phycit.) /««e«<e//a (Askhabad); Ragonot a. a. 0. S. 244.

Isauria (n. g. Phycit.) Kuldgensis (Kuldscha); Ragonot a. a. 0. S. 228.

Isocentris n. g. fiir (Botis) aeqiialis Ld. und (Endotricha) rhodophüalis
Wlk.; Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 232.

Lasiosticlia nov nom. pro Lasiocera Mcyr. praeocc; Meyrick, Trans. Ent.

Soc. Lond. lfc;87 S. 261.

Libija (n. g. prope Constantiam) Dattinii (Gabes); Ragonot Bull. Soc. Ent.

France i8ö7 S. CXXXVm.
Microschoenis n. g. Hydrocamp. für (Dosara) knmeritalis Wlk.; Meyrick,

Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 270.

Mixuphyla n. g. Hydrocamp. für (Crambus) erminea Moore-, Meyrick,
Trans. Ent. Soc. 1887 S. 269.

Myrlaea (u. g. Phycit. für albistrigata Stdgr. sp. typ. u.) dentilineella (Malatia);

Ragonot a. a. 0. S. 234.

Myrmidonistis (n. g. Diplopseusti proximum) /«op/o/-« (Queensl.) ; Meyrick,
Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 197.

Parthia (n. g. Phycit.) ChristopJiorella (Krasnowodsk); Ragonot a. a. 0.

S. 235.

P ristophora (n. g. Phycit.; in der Form Pristiphora vergeben) dispcrgella

(Askhabad), ruptifasciella (Samarkand; Marghüan), fumosella ^Samarkand), polypty-

chellu (Schahkuh); Ragonot a. o. 0. S. 229.

Prorophora (n. g. prope Ancylosim) curvibasella (Namangan); Ragonot
a. a. 0. S. 252.

Prophtf/ijasia (n. g. Anerast.) platycerella (Marghüan) S. 259; Ragonot
a. a. 0. S. 259.

Saluria (n. g. Anerast. Ematheudi affine) macuUvittella (Gabes; Kaukasus;
Marghilan). S. 258, pectigerellu (Marghüan) S. 259; Ragonot a. a. 0.

Seeboldia (n. g. prope Asortam) Korgosella (Sarepta; Kuldscha; Algier);

Ragonot a. a. 0. S. "/öS.

Seleucia (n. g. Anerast. Hypsotropae proximum) scmirosella (Beirut), in-

carnatellu (Sarepta), nitidicostella (ibid.); Ragonot a. a. 0. S. 259.

Spilohotys (n. g.) arctio'ides (Guadalcanar) ; Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) XX S. 123.

Staudingeria (n. g. Phycit. Heterographicü affine, für morboseUa Ät^^/r. sp.

typ. und) albinotclla (Schahrud), vcrsicolorella (Krasnowodsk), partitella (Ordubad;
Sarepta) S. 249, labeculella (Gabes ; Biskra), spectrifasciella (Achal-Tekke), adustcUa

(Krasnowodsk; Sarepta; Kuldscha) S. 250; Ragonot a. a. 0.

Syria (n. g. Phycit. für arenosella Stdgr. undy citrinella (Achal-Tekke);
Ragonot a. a. 0. S. 244.

Trachylepidla (n. g. GaUeriin. Meüssoblapti affine) fructicassiella (Kairo;

Beirut; Pencijab, aus den Kapseln von Cassia fisüüa); Ragonot a. a. 0. S. 260.

Zophodiodes (n. g. Phycit. Hj'pochalciae affine) leucocostella\ (Amasia);

Ragonot a, a. 0. S. 241.

Acrobasis rufizonella (Wladiwostock) S. 227, rubidella (Landes), atrisquaviella

(Malatia) S. 228; Ragonot a. a. 0-, alatella (Calif.), hystriculella (Calif.); Hülst,
Entomol. Americ. Hi S. 135.

Aediodes discrepans (Malayata; Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Büst. (5)

XX S. 117.

Anaeglis (?) argentalls (Kisil-Arwat); Christoph, Mem. HI S. 106 PI. V
Fig. 6.

Ancylosis Erschofß (Marghüan), flammella (Kuldscha), iranclla (Schahkuh)

S. 251, ustella (Sebdu, Algier), diremptella (Granada), signosella (Amur), ochri-

rostella (Askhabad), Byzacaenicella (Gabes) S. 252; Ragonot a. a. 0.

Anerastia ßaveolella (Marghilan), infumella (Schahnid); Ragonot a. a. 0.

S. 260, electella (Texas) S. 137, illibeUa (Texas), opacella (Texas) S. 138; Hülst,
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Entoinol. Americ. III, tnetuUactis (N. S. Wales); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond.
1887 S. 262.

Aporodes dentifascialis Christ, (Helenendoi-f) ; Eomanoff a. a. 0. S. 20
PI. I Flg. 9.

Balanotis cri/psaula (= recurvalis Meyr. nee. Wlk); Meyrick, Traas. Ent.
Soc. London 1887 S. 191.

Botis flavalis var. tripwictalis (Bone); Oberthür, Bull. Ent. Erance 1887
S. XCIX.

B. Alucnsts (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 123, epitrota

(Newcastle, N. S. Wales); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 231, desi-

gnatalis Christ. (Ordubad) S. 1^8 PI. II Eig. 3, vastalis Christ, (ibid.; Borschom)
S. 33 Fig. 5, pei-ochrealis Christ. (Bakuriani; Lagodekkhi) S. 35 Fig. 6; Eomanoff
a. a. 0.

Botyodes occidentalis (Cura9ao); Snellcn, Lepid. Cura^. a. a. 0. S. 57 PI, 5

Fig. 2.

Bradyrrhoa marianclla (Sierra Nevada), divaricella (Samarkand) S. 240, sub-

flavella (Siziüen) S. 241; Eagonot a. a. 0,
Cataclysta lemnata nährt sich von verschiedenen Wasserpflanzen und hat

2 Generationen im Jahr; Chretien, Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXLIX.
Cataremna tacapella (Kuldscha); Eagonot a. a. 0. S. 253.

Ceratoclasis chlorura (Queensl.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 222,

Ceroprepes sehasmia (S. Austr.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 253.

Cledeohia luridalis var. subolivalis (Marocco); Oberthür, Bull, Ent. France
1887 S. LXXVL

Conogethes lictor (Townsville, Queensl.), aedilis (ibid.); Meyrick, Trans. En-
tom. Soc. Lond. 1887 S, 227.

Cotochena trinotala (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 11,

Crambus cyrenuicellus (Gabes); Eagonot, Bull. Soc. Entom. France 1887
S. CXXXVn, Bolterellus (Texas), multilinellus (Florida), Behrensellus (Californien)

;

Fernald, Entomol. Americ. III ^. ZI, proßuxellus Christ. (Bakuriani); Eomanoff
a. a. 0. S. 45 PI. H Fig. 13.

Criophthona hannodia (W. Austral.); Meyrick, Trans. Ent. Soc, Lond. 18(57

S. 243.

Cryptoblabes loxiclla (Deutschland; Oesterreich; Sibirien); Eagonot a. a. 0.

S, 226,

Cybolomia gratiosalis Christ. (Ordubad); Eomanoff a. a. 0. S. 40 PI. II Fig9.
Desmia aegimiusalis var. conjuncta (Shortland, Solomon L); Butler, Ann. a.

Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 117.

Diathrausta octomnculalis (Ontario); Fernald, Entomol. Americ. IH S. 127,

Dioryctria unicolorella (Washington, D, C), minutnlaria (Texas); Hülst,
Entomol. Americ. IH S. 136.

Diplopseustis haplodes (Queensl.) S. 197
,
prophetica (Victoria) S. 198; Meyrick,

Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Eclipsiodes di-osera (Victoria); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 245.

Ematheudes vitellinclla (Grusien), Varicella (Marghilan); Eagonot a. a. 0. S.258,

Endotricha compsopa (Queensland) S. 195, aglaopa (Victoria) S. 196; Meyrick
Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Ephestia Kühniella m England; Entom. MonthL Mag. XXIH S. 255.

E. ficulella ^ar;-^^^ = desuetella Walk.; Meyrick, ebenda XXIV S. 8; die

Larve ist beschrieben von Porritt S. 9.

Ephestia ahnormnlella (Marghilan), irroratclla (Askhabad; Ordubad; Tiflis;

Südrussland), gi/psella (Schahkuh; Krasnowodsk) S. 256, bacülella (Marasch), baptella

(Schahkuh; Samarkand), zosteriella (Marasch), habenclla (Sizilien), coarctella{kxü&?,id),

infumatella (Zara) S. 257; Eagonot a. a. 0., opalescella (Calif.), Ella (Florida);

Hülst, Entomol. Americ. IH S. 138.

Epicrocis mesembrina (W. Austral.); Meyrick, Trans. Ent, Soc. Lond. 1887

S, 259.

Eromene pulverosa Christ. (Lagodekkhi); Eomanoff a. a. 0. S. 47 PI. II

Fig. 14.

Epischnia masticella (Persien), cuculliella (Sarepta), zophodiclla (Amur),

Maracandella (Samarkand), plumbellu (Sizüien), S, 237, ghjphella (Sarepta), nervo-
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sella (Achal-Tekke), mucidella (Amasia), aspergella (Kuldscha), Christophori (Kasi-

koparan; Nochur), leucomixtella ! (Tiflis) S. 238, ociilatella (Schahrud) S. 239;
Kagonot a. a. 0.

Etiella villosella {^evr-Yoxk; Florida; Colorado); Hülst, Entomol. Americ. in
S. 133.

Eurycreon ochrochoa (Queensl.) S. 238, homogama (W. Austr.), aphrarcha
(W. Austr.) S. 239, strangalota (N. S. Wales) S. 240, hemicirca (Tasmania), Hophaea
(Sydney) S. 241, ateloxantha (Queensl.) S. 242; Mey rick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Euzophera politella (Kuldscha), costivittellu {^&xe^%-ä.\ Kaukasus), afßictella

(Amur), albipunctella (Kuldscha) S. 253, bisinuella (Schahkuh), Alphcrakyclla (Kuld-

scha; Schahkuh), subnitidella (Marghilan) und var. striatella (Altai), pulchella (Balkan),

alhnr/ilvella (Askhabad) S. 254, stibcribrella ^Turkmenien) S. 255; Ragonot a. a. 0.,

holophragma (W. Austral.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 255.

Glyphodes deliciosa (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 118,

cosmarcha (Queensl.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 212.

Glyptoteles rhypodella (Oregon); Hülst, Entomol. Americ. HI S. 137.

Haritala (== Notarchai/^?/r. ^x&qoco.) imctolica (Alu); Butler, Ann. a. Mag.
Nat. Hist. (5) XX S. 122.

Hednota xylophaca (Mt. Lofty, Südaustr.); Meyrick, Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales (2. S.) I. S. 1038, toxotis (Melbourne) S. 249, gelastis (Tasmania), asterias

(W. Austral.) S. 250: derselbe, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Hellula (?) fulvifascialis (Germob.); Christoph, Mem. HI S. 110 PI. V Fig. 8.

Heterocnephes felix (Shortland, Solomon I.); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) XX S. 118.

Heterographis pectmatella (Marghilan) S. 245, aspilatella (Askhabad), sijrtella

(Gabes), bichordella (Schahrud), trifusciellu (Kuldscha), conchyliella (ibid.), ignibasella

(Askhabad), decentella (Schahrud), dryadella (Saisan; Kuldscha), S. 246, dumetella

(Kuldscha), lividella (Askhabad), harmoniella (Gabes ; Biskra), nubeculclla (Ordubad),
Wockeella (Kuldscha), delimitella (Sarepta), euclastella (Kuldscha) S. 247, hiligu-

Iclla (Ordubad), blandella (ibid.), lacteicostella (Marghilan), fuhobusella (Schahrud;
Kuldscha), gracilella (Krasnowodsk; Namangan; Kuldscha), ochrotaeniella (Ordubad),
S. 248, subcandidatella (MarghUan; Schahkuh), monostictella (Derbent) S. 249;
Eagonot a. a. 0.

Homoeosoma achrocellu (Saisan), obatricostclla (Schahkuh; Schahrud), ostccliu

(Kasikoparan). calcellu (Orenburg), albatella (Samarkand; Nochur) S. 255, nigrilim-

bclla (Marasct), inquinatella (ibid.), candefactella (Derbent) S. 256; Eagonot a. a. 0.

Homophysa crambidalis (Cura^ao); Sn eilen, Lepid. Curai,'.. a. a. 0. S. 62

PI. 5 Fig. 5.

Hydröcampa nebulosalis (Florida); Fernald, Entomol. Americ, HI S. 127.

Hyj^ochalcia Staudingeri (Saisan), griscoaenclla (Tarbagatai) S. 241, Balcanica
(Balkan), oxydclla (Kuldscha), custanella (ibid.), fulvosquamella (Ala Tau), subrugi-
nella (Meran), hcpaticella (ibid.) S. 242, giancUiclla (Turin), longohardella (Lom-
(bardei), orhipunctella (Mazedonien) S. 243; Eagonot a. a. 0.

Hypophana homosema (W. Austr.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. London 1887
S. 264.

Hypotia atotnaiis (Germob); Christoph, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 166.

Isochrista cosmota (Mt. Lofty, Südaustr.); Meyrick, Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales (2. S.) I S. 1038.

Isopteryx (den Gattungsnamen hat Butler durch Pterygisus ersetzt) flavo-
fuscalis (Cura^ao); Snellen, Lepid. Curac;. a. a. 0. S. 50 PI. 5 Fig. 3, 4.

Marasmia hemicrossa (Tahiti); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S 217.

Margarodes tritonias (Cooktown, Queensl.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond.
1887 S. 209, nereis (Ceylon; derselbe ebenda S. 27^1.

Margarosticha sphenotis (Cairns, Queensl.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond.
1887 S. 204.

Megasis nubigerclla (Spalato; Varna), pupillatella (Askhabad), macrodonlella
Armenien) S. 239, satanella (ibid.), Alpherukii (Kuldscha), noctileucella (Kasiko-
paran). pistrinariella (Narün) S. 240; Eagonot a. a. 0.

Melissoblaptes aegidia (Mt. Lofty, S. Austr.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond.
1887 S. 252.

Mesodiphlebia stricticostella (Djur); Eagonot a. a. 0. S. 260.
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Metallarcha tetraplaca (S. Austr.) S. 236, psdiota (ibid.) S. 237; Meyrick,
Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Microsca nitens, (?) pusilla (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

XX S. 116.

Mnesictena jööcto/?«« (Cooktown u. Townsville, Queensl.; Port Darwin); Mey-
rick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 234.

Myelois häicoruella ! (Marasch, Kleinas.), calicatclla (Kuldscha), pluripunctella

(Beirut), Staudingerella (Samarkand), osseella (Beirut) S. 226, tetricella var. Ämu-
rcnsis (A.), subcognata (Amur), griseella (Amasia; Sarepta; Armenien) S. 227; Ka-
gonot a. a. 0., aliculella (Arizona) S. 135, zelatella (New York; Canada), (?) Ge-
orgiella (Colorado) S. 136; Hülst, Entomol. Americ. HI, nigripalpella (Aschabad);
Christoph, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 166.

Neplioptcryx eoncineratellu (Tarbagatai), (imperialella Chr\ hastifcrclla (Mar-
ghilan), obscuribasella (Saisan) S. 230, nocticolorclla (Amur), Romanoffella (Achal-
Tekke), Cleopatrella (Gabes), nnbilella (Achai-Tekke) S. 231; Ragonot a. a. 0.,

carneella (N. Mex.), amatella (Florida), furfurella (Florida; Texas), caliginella

(Arizona), tenebrosella (Texas) S. 131, hapsclla (Florida), bifasciella (Arizona), odio-

sella (Colorado), subrufclla (Florida) S. 132; Hülst, Entomol. Americ. HI.
Nosophora margarita (Alu); Butler; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 120.

(Botis origoalis ist eine Nosophora; derselbe S. 121.)

Notaracha (=Haritala; s. oben) tharsalea (Cooktown u. Townsville, Queensl.);

Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 225.

Nyctarcha paraccntra (W. Austr.); derselbe ebenda S. 245.

OmioA.Q?, pluto (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 121.

Orobena renatalis (Algier), Allardalis (Ain-Sefra); Oberthür, Bull. Ent.

France 1887 S. XCIX, vagabimdalis (Aschabad); Christoph, Stett. Ent. Zeitg.

1887 S. 166.

Pempeha laeteomarginata (Sardinien); Costa, Geo-Fauna Sarda VI a. a. 0.

S. 53, hieroglypheUa (Astrabad), ambustella (Armenien), Macedoniclla (M.), Boeti-

cella\ (Andalusien) S. 244, ardosiella (Kastüien), sororculella (Parnass), fratcrnella

(Kasikoparan; Ordubad; Algier) S. 245; Eagouot a. a. 0., miilleolellal (Florida),

albipenella! (Calif.) S, 133, quantulellu (Texas) S. 134; Hülst, Entomol. Americ.
in, (?) hemichlaena (Victoria); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 260.

Pharamli^ra splendida (Alu); Butler, Ami. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX
S. 117.

FhycitsL pedisignella (Amasia), nephodeclla (Transkaukasien); Eagonot a. a. 0.

S. 228.

Pinipestis cacabclla (New York); Hülst, Entomol. Americ. UI S. 133.

Pleonectusa aurata, arqentata (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

XX S. 124.

Polyocha Foucarti (Algier), ncuropterella (Marghilan), subfasciatella (Derbent;
Schahkuh); Ragonot a. a. 0. S. 258.

Prorasea brunneogrisea (Arizona); Edwards, Entomol. Americ. HS. 171.

Psorosa ochrifasciella (Amasia; Marasch), vittatella (Ostsibirien); Ragonot
a. a. 0. S. 245.

Pyralis repcüta (Alu); Butler Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 115.

Rhodophaea erastriella (Ordubad), niveicinctella (Achal-Tekke), nigrisquamella
(Samarkand); Ragonot a. a. 0. S. 227.

Salebria vcnustclla (Sarepta) S. 231, intricatella {^dvAxmX; Achal-Tekke; Tiflis;

Krasnowodsk) , lepidella (Marasch, Kleinas.), orcella (Marghilan; Namangan), corti-

cinella (Amur), nigri.spaisella (Derbent; Kuldscha), verruculclla (Transkaukasien)
S. 232, mclanochreella (Turkestan) S. 233; Ragonot a. a. 0.

Scirpophaga fasciclla, flavicostella (Florida); Fernald, Entomol. Americ.m S. 38.

Scoparia resinea Raupe beschrieben; Porritt, Entom. Monthl. Mag. XXIH
S. 248.

Sc. thrcnodes (W. Austr.) S, 246, plagiotis (Tasmania) S. 247; Meyrick,
Trans. Ent. Soc. Lond. 1887, chordactis (Magellan Str.); derselbe ebenda S. 272,
absconditalis Clirist. (Borschom; MangUs); Roman off a. a. 0. S. 17 PI. I Fig. 8.

Scopula decrepitalis life-history ; Porritt, Entom. Monthl. Mag. XXIV
S. 121—123.
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Selagia griseolella (Saisan; Kuldscha), dissimilella (Kasikoparan) S. 234, dis-

clusella (Schahkiih) S. 235; Eagonot a. a. 0.

Sedenia aspasta (W. Austral); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 18S7 S. 244.

Semioceros jü«r«p5<?;j/n> (Duaringa, Queensl.); Meyrick, Trans Ent. Soc. Lond.
1887 S. 221.

Siculodes magniflca (N. S. Wales), theorina (Queensl.) S. 200, rhythmica (Port

Darwin) S. 201; Meyrick, Trans. Ent. Soc Lond. 1887.

Spermatophthora gemmatilla] (Illinois), multilineatella (Florida), monünatella
(Sierra Nevada Mts., Calif.), Graciella (Colorado) S. 134, (?) bonifatella (Colorado)

S. 135; Hülst, Entomol. Ajueric. IE.

Stemmatophora Iconalis (Biski-a; Mecheria); Oberthür, BuU. Ent. France
1887 S. LXXVI, fuscolimhalis (Gabes); Ragonot ebenda S. CXXXLK.

Stenoptyclia pncumatella (New York; Missouri; auf Ulme), j)allulella (Utah,

Washington terr.); Hülst, Entomol. Americ. IH S. 137.

Stericta evanescens (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 115,

(?) demotis (Geraldton, W. Austr.) S. 187, (?) tornotis (Helidon, Queensl.) S. 188,

pi/rastis (New Castle, N. S. Wales) S. 190; Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Striglina irias ^Queensl.); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 18s7 S. 199.

StreTpsimela, pseudade/pha (FijiV, Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 223.

SjTiclera Bleusei (Biskra); Oberthür, Bull. Ent. France 1887 S. LXXXH.
Tahs arenella (Gabes); Ragonot, BuU. Soc. Entom. France 1887 Seite

CXXXVm, dilatalis (Askhabad); Christoph, Mem. HI S. 109 PL V Fig. 7.

Tetralopha baptisiella (Missouri); Fernald, Entomol. Americ HI S. 128, pi-

ratisl (Queensland); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 257.

Thelcteria costacmaculalis (Curacjao); Sn eilen, Lepid. Curac;. a. a. 0. S. 54

PI. 4 Fig. 6; (=Emprepes novalis Grt.^; s. Hülst, Entomol Americ. HI S. 140).

Threnodes Möschleri Clirist. (Ordubad); Romanoff a. a. 0. S. 22 PI. I

Fig. 11,

Toripalpus adulatahs (Calif.) S. 129, incrustalis (Colorado), lunulalis (ibid.)

S. 130; Hülst, Entomol. Americ HI.

Tylochares (?) ianthemis (Australien); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887

S. 260.

Vitessa hemiallactis (= i)}Taliata Meyr. uec Wlk.); Meyrick, Trans. Ent.

Soc. Lond. 1887 S, 193.

Xeroscopa nephclitis (Mt. Kosciusko); Meyrick, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887
S. 247.

Maci'olepidoptera.

Geometridae. C. v. Gumppenberg stellt in seinem Systema Geometrorum
zonae temperatioris septentrionalis (s. oben S. 5) diese Familie zwischen ,,die

Uraniden und Pn'aliden, mit welchen ersteren sie durch Uropteryx verbunden ist.

Nach oben reihen sich dann an die Uraniden die Drepanuliden und Satumideii,

andererseits die Papilioniden ; nach unten verbinden sich die PvTaUden durch die

Herminiden und Brephiden mit den Noctuiden und unmittelbar mit den Sphingiden."

Während die Familie durch den Habitus wohl charakterisirt und jede ihrer

Gattungen am Habitus leicht zu erkennen ist, sind ihre Grenzen schmerig zu um-
schreiben, und alle Versuche, sie durcli ein bestimmtes Merkmal von den Spinnern

und Eulen scharf zu trennen, sind bisher misslungen, da auch die Beinzahl der

Raupen einmal bei Spannern bis auf 14 (nach dem Verfasser möglicherweise gar

auf 16) steigen kaim mid andererseits Eulenraupen mit nur 2 und 3 Paar Bauch-

füssen vorkommen. Ueber die trennenden Merkmale, welche Packard namentlich im

Bau des Thorax gefimden haben wollte, enthält sich der Verfasser eines Urtheils.

Mit Borkhausen glaubt er vorläufig die Familie nicht besser charakterisiren zu kön-

nen, als durch den Habitus.
Zur Eintheilung der Familie in Gattungen imd zur Anordnung der letzteren

in Gruppen verwirft er die von Herrich-Schäffer und Lederer benutzten Merkmale,

namentlich den Rippenbau der Flügel und räth, zur natürlich en Methode der Alten

zurückzukehren, welche namentlich Guenee mit viel Geschick und praktischem

Scharfblick mit der künstlichen vereinigt habe. In einseitiger Weise aber sieht

Gumppenberg die Aufgabe des natürlichen Systems darin, „dem Forscher bei der
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Prüfling eines ihm unbekannten Thieres auf möglichst einfache Art zu Hülfe zu
kommen imd keine Anforderungen an ihn zu stellen, welche er nur auf anatomischem
oder mikroskopischem Wege oder nur mit Verstümmelung des Thieres zu erfüllen

vermag." Als Merkmale, "die nach dieser Anschauungsweise im Systeme der Span-
ner Verwendung finden können, bleiben nur übrig der Flügelumriss und die

Zeichnung. Zur Anordnung der Gattungen verwendet v. Gumppenberg, indem
er Weismannn und Eimer folgt, die die Zeichnungen der Tliiere auf eine Strei-
fung zurückgeführt hatten, die successive Auflösung der Streifen in Linien, Binden
und Punkte , so dass die gefleckten Arten an die Spitze , die gestreiften ans Ende
der Famüie zu stehen kommen. (Die Richtigkeit der Weismann-Eimer'sclien Hy-
pothese für die von ihnen behandelten Fälle zugegeben, so könnte man doch über

ihre Uebertragbarkeit auf die sich nicht mehr verändernden Imagines von Insekten

zweifelhaft sein. Ref.) Von den Gattungsnamen früherer Autoren werden viele ein-

gezogen, andere zu Untergattungen degradirt, während auch eine beträchtliche An-
zahl neuer geschaffen wird, so dass die Synopsis der Gattungen 206 Namen auf-

weist, von denen folgende neu sind: (I. Geom. maculatae) Festig if'cra, Catasti-
ctis, (11. GAasciaisLo) Amygdalopte)-a, Ptygmatophora, Eutriphosa, Char-
tiyrapha, Limonophila, Earophila, Bryodis, (IH. G. lineatae) Epicaste,
Spermo, Pepasmenoptera, Gymnospile, Amalthea, Euhoea, Drepanula-
trix, Hydrochroa, Hetaera, Alcippc, Pachymeris, Agrapha, Asmate,
Sinope, Calomicta, Periyune, Phaiogramma, Digrumia, Elpiste, Gonily-
thria, (IV. G. in longum striatae) Toxogrammia. Von diesen ist Hetaera für

Heterolocha Lcd., Amygdaloptera für Heteropsis Staud. Cat., Vestigifera für Zerene,

Catastictis für Eufitchia Pack., Euboea für Eubyja Pack., Ptygmatophora für

Ptychoptera Butl., Pachymeris für Pachyligia Butl. eingeführt. — Von den 206

Gattmigen sind 53 Europa imd Amerika gemeinsam, 52 Amerika eigenthümlich

.

Arten sind in der Zahl von rund 1300 in der Monographie behandelt. Die

Vertheilung derselben in den vom Verfasser angenommenen entomologischen Regi-

onen (s. oben S. 5 f.) ist folgende. Von der spärlichen Flechtenflora der ark-
tischen Region nähren sich 59 Arten in 16 Gattungen, von denen Malacodea aus-

schliesslich polar- sibirisch ist; 8 der Arten sind auf die Region beschränkt, und
27 gehören der Gattung Cidaria, 9 Eupithecia an, welche als Ueberrest der nord-

polareu Urfauna bezeichnet werden können. Die paläarktische! (subarktische?)

Region zählt 647 (auf S. 251 steht fälschlich 778) Arten in 129 Gattungen. Von
diesen sind ausschliesslich europäisch 342, asiatisch 148, mit Asien gemeinschaft-

lich 116, mit Afrika gemeinschaftlich 9, mit Nordamerika 32. Im Amurlande kom-
men 163, am Altai 114, in Sibirien 64, am Ural 54 Arten vor. Die mittellän-
dische Region hat 289 Arten in 39 Gattungen; von letzteren sind ihr 19 eigen-

thümlich. Von den Arten sind 173 ausschliesslich europäisch, 43 mit Kleinasien

und Persien, 5 mit Nordafrika gemeinschaftlich ; 63 sind rein asiatisch, 5 afrikanisch

Die mandschurische Region, durch eine dichte Bevölkerung ausgezeichnet, die jeden

Strich brauchbaren Erdreichs bepflanzt, ist arm an Spannern wie an anderen He-

teroceren. Der Verfasser giebt 72 Arten, 3 Gattungen als eigenthümlich an; 2 Gat-

tungen hat die Region mit Nordamerika gemeinsam. Die nord amerikanische Region

zählt nach Packard 271 Arten, von denen 2 je einer Gattung (in Texas und Maine)
angehören. Die übrigen Gattungen und 234 Arten haben mit den eviropäischen ge-

meinsamen Tj'pus; 5:j Gattungen und 32 Arten sind gemeinsam. Die auch durch

ihre eigenthümliche Flora ausgezeichnete californi sehe Region besitzt auch unter

den 74 Spannerarten 62 ihr eigenthümliche (8 eigenthümliche Gattungen); 2 Arten
sind mit Europa, lu mit Nordamerika gemeinsam.

In dem vorliegenden 1. Theil der Monographie sind die 31 ersten Gattimgen
des Gmnppenberg'sehen Systems (Geom. maculatae und 1. trib. Fidoninae der G. fa-

sciatae) behandelt, und der Beschreibung derselben, wo es anging, die der Eier, Raupe,
Puppe und die geographische Verbreitung angeschlossen.

Eine Besprechimg von Karsch s. Entom. Nachr. 1887 S. 54— 60.

Knatz bestätigt Rühl's Angabe von der ätzenden Wirkung des von den Span-

nerraupen beim Pressen abgesonderten Seki'etes, in Folge dessen die von Spaimer-

raupen anderen Raupen zugefügten Bisse stets tödtlich verlaufen; 32. u. 33. Bericlit

d. Vereines für Naturkunde zu Cassel S. 4 7 f.

Hulat bringt Notes upon varioua species of the Ennominae; Entom.
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Americ. IE S. 47—52; desgl. notes on some species of Geometridae; ebenda

S. 139—142, 221—224; ITt S. 9—11.
Derselbe beschreibt New species of Geometridae; ebenda 11 S. 120—124,

185—192, 210—212.
Derselbe macht Notes upon some of Mr. Walker's species of Geome-

tridae; ebenda III S. 113—115.
D. Bruce theilt food plants of Geometridae with other notes mit;

ebenda III Ö. 47—50.
Uranodoxa (n. g. Palyadin.) longicornis (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat.

Hist. (5) XX S. 244.

Zur Biologie der Acidalia punctata 7'r. berichtet H. Gross über seine

Zuchtresultate; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 48.

Acidalia immorata new to Britain; Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 133.

Acidalia remotata Guen., vom Autor aus Indien angegeben, erhielt Ober-
thür von Biskra; Bull. Ent. France 18H7 S. LXII.

Larva of A. insularia. Guen.; Hülst, Entomol. Americ. III S. 175f.

A. Lambessata (Lambeze, Algier); Oberthür a. a. 0., obluridata (Florida),

volucrata (Missouri) S. 185, dataria (Calif.), ancellata (Sierra Nevada Mts.), elimaria

(Colorado) S. 186, quinquelineata var. fuscata S. 187; Hülst, Entomol. Americ. H.
Agathia j9Mi/ia (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 243.

Anaplodes festariu (Califomien; Arizona); Hülst, Entomol. Americ. H S. 121.

Aplodes zygotaria (Texas); Hülst, Entomol. Americ. II S. 121.

Hülst beschreibt die Larve von A. rubrolinearia; ebenda HI S. 72.

Anisodes pauper (K&lsijta); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 245.

Aspilates opuscidarm (Calif.), Behrensaria{Qj^\i.\ Nevada; Arizona), fZe5/>er«-

rial (Arizona) S. 210, curata (Florida), crocearia (Texas), litaria (Colorado) S. 211;

Hülst, Entomol. Americ. H.
Oberthür fand die Boarmia sublunaria Guenee, der der Autor Nordamerika

zum Vaterlande gegeben hatte, in den Ost-Pyrenäen, sieht in ihr eine Varietät von

B. cinctaria und hält die Vaterlandsangabe Guenee's für irrthümlich. Bull. Ent.

J'rance 1887 S. XUX.
B. separaria (Accra); Möschler, Abhandl Senckenb. Naturf. Gesellsch. 15 S. 92.

Chimatobia Bruceata (ist die bisher für Ch. boreata gehaltene amerikanische

Art, deren völlig flügelloses Weibchen jetzt zum ersten Male beschrieben wird);

Hülst, Entomol. Americ. H S. 123.

Chlorosea Graefiarin (Nevada); Hülst, Entomol. Americ. H S. 123,

Cidaria fluctuata ab. Neapolisata Fig. 7, nigrofasciaria var. Ludovicata Fig.

14; Milliere, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 218 PL V.

Cimelia mimicaria (Sebdou); Oberthür, Bull. Ent. France 1887 S. LVIH.

_

Crocota diminutiva, opelloides, intermedia (Texas); Graef, Entomol. Americ.

III S. 42.

Ctimene excellens (Malayta); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (3) XX S. 241.

Decetia insignis (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 242.

Drepanodes syzygiaria (Florida); Hülst, Entomol. Americ. H S. 121.

Ephyra pkmtagenariu! (Texas; Arizona); Hülst, Entomol. Americ. II S. 185.

Eois hilliata (Florida), leonitata (Arizona), labeculatu (ibid.), ferrugata var.

russata, cremiata n. sp. (Arizona), subochreata; Hülst, Entomol. Americ. II. S. 187.

Euacidaha punctulatu (Curacjao); Snellen, Lepid. Cura?. a. a. 0. S. 50 PI. 4

Fig. 4.

Eucrostis Hollandaria {Florida.), Jaspidiaria (Florida), saltusaria (ibid.); Hülst,
Entomol. Americ, H S. 122, petitaria (Aschabad); Christoph, Stett. Ent. Zeitg.

1887 S. 165.

Bohatsch bringt den Nachtrag und Schluss zu seinen Aufsätzen über die

Eupithecien Oesterreich-Ungarns; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 117— 129.

Derselbe beschreibt Eaupe, Zucht, Verbreitung u. s. w. von E. distinctaria

H. S., mit der constrictana Gn., sextiata il/zV/. und Heydenaria Stgr. synonym sind;

Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 121—127.

E. üchrovittuta Christ. (Eriwan) S. 7 PI. I Fig. 3, Uthographata Christ.

(Ordubad) S. 9 Fig. 5, fuscicostata Christ. (Karabagh) S. 11 Fig. 6; Eomanoff
a. a. 0.
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Euschema Ävdersonii (Mergui); Moore, Journ. Linn. See. London XXI S. 56,

pilosa (Shortlaud, Solomon Li; Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 240.
Fidonia (?) solitaria (Achal-Tekke); Christoph, Mem. IE S. 101. PL V. Fig. 4.

Geometra ilhistraria (Calif.); Hülst, Entom. Americ. IT S. 121.

Gnophos Snelleni (Achal-Tekke) S. 96 PI. IV Fig. 13, farinosata (Askhabad)
S. 98 PI. V. Fig. 1, pollmaria (Askhabad) Fig. 2, luticüiata (ibid.) Fig. 3; Chri-
stoph, Mem. III.

Hemerophila Lederi (Germob); Christoph, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 166.

Heterolocha cphelidaria (Nevada); Hülst, Entom. Americ. H S. 120.

Hj-ijochroma Lahayei (Oran); Oberthür, Bull. Ent. France 1887 S. LIX.
Hyposidra Gumppenbcrcji (Aburi); Mö schier, Abhandl. Senckenb. Naturf.

Gesellsch. 15 S. 96 Fig. 5.

Leucula lacteolaria (Arizona); Hülst, Entom. Americ. H S. 120.

Lithostege distinctata (Askhabad); Christoph, Mem. IH. S. 104 PI. V. Fig. 5,

senata (ibid.); derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 166.

Loxogramma famulata (Hamilton Can.), Graefkiria (Arizona); Hülst, Entom.
Americ. II .S. 192.

Lyssidia mutata (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 241.

Macaria venerata (Schahrud; Kasikoparan) ; Christoph, Mem. HIB. 94 PI. IV
Fig. 12.

Marmopteryx Morrisata (Arizona) S 190, annellata (Pacific-Küste) S. 191;
Hülst, Entomol. Americ. H.

Metanema iiicongruaria (Hamilton, Canad.); Hülst, Entomol. Americ. II S. 212.

Nemoria tcpperaria (N. Carolina); Hülst, Entom. Americ. E S. 122.

Ochodontia suhochrea (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 245.

Ophthalmodes parva (Ulaua); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 242.

Pasiphila lichenodes (Dunedin); Purdie, Trans, a. Proc. New Zealand
Institute XLX S. 70.

Phrygionis aurifcraria (Florida); Hülst, Entomol. Americ. H S. 188.

Phorodesma crucigcrata (Askhabad); Christoph, Mem. HI S. 93 PI. IV
Fig. 11.

Pigia rmtltilineata (Arizona); Hülst, Entomol. Americ. II S. 188.

Plagodis Keutzingaria var. nigrescaria; Hülst, Entomol. Americ. II S. 212.

Problepsis discophora (Korea); Fixsen, Mem. HI S. 348 PI. XV Fig. 4.

Eacheospila xysterariu (Florida); Hülst, Entom. Americ. H S. 121.

Eemodes volcanica (Shortland, Solomon I.); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) XX S._ 247.

Semiothisa simulata, metanemaria (Arizona) S. 188, mcndicata (Arizona),

sublacteolata (Ohio), tenebrosata (Arizona), umbriferata (CaUf.), inquinaria (Calif.)

S. 189, octolineata (Arizona), delectata (Color.), (?) graphidaria (Arizona; Texas)
S. 190; Hülst, Entomol. Americ. IL

Semiothisa ostentosa?ia, fuscataiia (Aburi) S. 94, largificaria (Accra) Fig. 20
S. 95; Müschler, Abhandl. Senckenb. Natmf. Gesellsch. 15.

Strophidia costaUs (Shortland, Solomon I.) S. 246, hyemalh (ibid.) S. 247;
Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX.

Tephrina suhurenacearia (Curai^ao); Snelleu, Lepid. Curag. a. a. 0. S. 53
PI. 4 Fig. 5.

Tetracis 7MJflrar?« (Wash. Terr.); Hülst, Entom. Americ. II S. 120, pallulata

(Crater Lake, Oregon) S. 211; derselbe ebenda.
Thalassodes delicataria (Aburi); Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf.

Gesellsch. 15 S. 93.

Thamnonoma fascioferaria (Colorado), coortaria (Texas); Hülst, Entomol.
Americ. II S. 191.

Tornos candidarius (Arizona), rubiginosarius var. cinctarius, var. abjectarius,

dissociarius sp. n. ; Hülst, Entomol. Americ. H S. 192, incoprtarhis (Arizona);

derselbe ebenda S. 210.

Zanclopteryx aetherialis (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX
S. 246.

_
Noctuidae. Meyrick schreibt eine Monograph of New-Zealand No"

ctuina; Trans, a. Proc. New-Zealand Institute, XIX S. 3—40. In seiner Einleitung
rügt er die Klassifizirung nach dem oberflächlichen Aussehen, deren Folge z. B.
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war, dass 15 Arten, die thatsäclilich alle in die eine Gattung Mamestra gehören,

von „diesen Schreibern" in 18 verschiedene Gattungen und 5 FamiUen gebracht
wurden. Der Fang mittels Köders erwies sich als erfolglos, wie Meyrick meint,
wegen des Eeichthums an Blumen. Bis jetzt sind aus Neu-Seeland 63 Arten aus
17 Gattungen, den Familien Noctuidae und Plusiadae angehörig, bekannt; einen
Zuwachs zur Fauna erwartet Meyrick besonders aus den alpinen Eegionen. 7 weitere

von Walker beschriebene Arten sind in obiger Zahl nicht mit begriffen; sie waren
nicht zu identifiziren und sind wahrscheinlich Synonyme.

Aburina (n. g. Deltoid.) sobrinu (Aburi); Möschler, Abhandl. Senckenb.
Naturf. Gesellsch. 15 S. 91 Fig. 13.

Anabathra (n. g. Pseudophiae affine?) una (Accra); Möschler, Abhandl.
Senckenb. Naturf. Gesellsch. 15 S. 89 Fig. 22.

Comophorus (n. g.) villosus (Central - Asien) ; Alpheraky, Stett. Ent.

Zeitg. 1887 S. 169.

Ichneutica (n. g. Noctuin.; Oculi hirsuti; antennae in cj bipectinatae;

thorax et abdomen glabria) ceraunias (Mt. Arthur) S. 13; Meyrick, New-Zealand
Noctuina a. a. 0.

Lycoselene (n. g.) lunata (Aburi); Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf.

Gesellsch. 15 S. 88 Fig. 19.

Phleboeis (n. g. prope Episema) Petersi (Aschabad); Christoph, Stett.

Ent. Zeitg. 1887 S. 164.

Physetica n. g. Noctuin. (Oculi hirsuti; palpi cj articulo ultimo tumido, .. .)

für (Agrotis) caerulea Guen. S. 5; Meyrick, New-Zealand Noctuina, a. a. 0.
Pulcheria (n. g. pone lithocampam ponendum) catomelas (Centralasien)

;

Alpheraky, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 170.

Acontia Biskrerisis (Biskra); Oberthür, Bull. Ent. France 1887 S. LVIIL,
zelia (Gambia); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 606.

In einer Note sur les chenilles du genre Acontia in Le NaturaUste
IX S. 143—146 sucht Chretien festzustellen, welche Kaupe die Veranlassung

der irrigen Angabe Guenee's: cheniUes ä 10, 12 ou 14 pattes . . . gewesen ist,

imd kommt dabei auf A. solaris, deren Eaupe zwar nur '2 Paar Bauchfüsse, aber

auch noch ein Paar Analfüsse hat, so dass die geringste Zahl der Füsse in dieser

Gattung 12 ist; vgl. den Ber. f. 1885 S. 162.

Butler giebt Notes on certain North American species of the
group called by M. Guenee „Acronycta"; Entomol. Americ. ni S. 35 f., mit
zusätzlichen Bemerkungen von Smith S. 36.

A. Elaeagni (Centralasien; Kaupe auf E. hortensis); Alpheraky, Stett. Ent.

Zeitg. 1887 S. 167.

Adisura splendens (Gambia); Bruce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 685.

Aedophron venosa (Nuchvxr; Aschabad); Christoph, Stett. Ent. Zeitg. 1887

S. 165.

Aginna notata, erebina (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S. 437.

Rühl beschreibt die Raupe von Agrotis grisescens F.; Soc. Entora. I S. 138.

Agrotis stictica (Mou-Pin); Poujade, Bull. Ent. France 1887 S. LXVIII,
glis (Germob; Schahrud) S. 64 PL in Fig. 10, Jundimacida (Aschabad; Schahkuh)
S. 67 Fig. 11; Christoph, Mem. III, arvicola (Germob), indigna (ibid.), glauce-

scens (Aschabad); derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 163, xanthographa var.

elutior (Taschkent), birivia var. plumbea; Alpheraky, ebenda S. 168.

Apatela Americana var. obscura (Kansas city, Mo.); Edwards, Entomol.

Americ. 11 S 169.

Apatelodes indistincta (Florida), torrefacta var. Floridana; Edwards, Entora.

Americ. 11 S. 13, difßdens (Vera-Cruz); derselbe ebenda HI S, 92.

BaUatha elegans (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S. 439.

Bocana stellaris (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S. 438.

Bolina abrupta Fig. 1, 2 S. 44, (?) calamioides Fig. 3 S. 47 (Cura^ao); Snellen,
Lepid. Cura9. a. a. 0. PI. 4.

Bryophüa distincta (Aschabad); Christoph a. a. 0. S. 62 PI. IH Fig. 9.

Calocampa cineritia var. thoracica (New Hampsliire); Putman- Cramer,
Entomol. Americ. H S. 142.

Calpe (?) xtriata (Mou-Pin); Poujade, Bull. Soc. Ent. France 1887

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888 Bd. 2. H. II 9
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Caradrina (?) grisescens (Mou-Pin); Poujade, Bull. Soc. Entom. France 1887
S. CLVn.

Kellicott macht Notes on two larvae of tlie Genus Catocala (C. obscura
und habilis); Entom. Americ. II S. 45 f.

C. puerpera var. pallida (Lob-noor; Ak-su); Alpheraky, Mem. HI S. 406.

Catocala Bavidi (Mou-Pin); Poujade, Bull. Ent. France 1887 S. XXXVIII,
Lesbia (Germob); Christoph., Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. IG.5.

Chloantha laciniosa (Germob); Christoph, Mem. III S. 77 PI. IV Fig. 4.

Cleophana Omar (Tunis); Oberthür, Bull. Ent. France 1887 S. LVII.
CucuUia amota (Centralasien) ; Alpheraky, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 171.

Cymatophora angustata (Ussuri; Askold); Staudinger, Mem, III S. 231
PI. Xm Fig. 6.

Deva morigera (Colorada); Edwards, Entomol. Amerio. II S. 169.

Diphthera sp'issa und var. Pollux (Vera-Cruz); Edwards, Entomol. Americ.m s. 92.

Dirades aluensis (Alu); Butler, Ann, a. Mag. Nat. Hist. (5) XTX S. 435,

Egnasia aenca (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S. 438.

Epimecia argillacea (Askliabad); Christoph, Mem. III S. 81 PI. IV Fig. 6.

Erastria ornatula (Askhabad); Christoph, Mem, III S. 84 PI. IV Fig. 8.

Epizeuxis minima (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S. 436.

Peragallo's Beobachtungen über die Eaupe von Erastria scitula sind

reproduzirt m der Stett. Ent. Zeitg. 1887 S, 274—276.
Erosia mutans (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S. 434.

Hadena spectabilis (Mou-Pin); Poujade, Bull. Ent. France 1887 S. CX, (?)

armata (Central-Asien) ; Alpheraky, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 170.

Helia calvaria in den Niederlanden (Cuyk); Snellen, Tiidschr. v, Entom.
,XXX, Versl. S. C.

Heliphobus (?) ^/«e^^« (Aschabad) ; Christoph, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 164.

Hell ot bis armiger bei Görz in Maisfeldern verwüstend aufgetreten; Kogen-
hofer, Sitzber, zool. bot. Ges. Wien 18h7 S. 63f.

Hiptelia Grwni (Central-Asien); Alpheraky, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 170.

Hypena iridis S. 435, sijlpha S. 436 (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat.
Hist. (5) XIX.

Leucania acontistis (Castle Hill) S. 9, phaula (Christchurch), alopa (Lake
Coloridge) S. 10, aulaeias (Dimedin), arotis (Blenheim; Christchurch; Eakaia)
S. 11; Meyrick, New-Zealand Noctuina a. a. 0., indistincta (Kisil-Arwad ; Kra-
snowodsk); Christoph, Mem. III S. 79 PI, IV Fig. 5.

Lithacodia Graeßi (Texas); Packard, Entomol. Americ. HI S. 52.

Luperina impedita (Germob); Christoph, Mem. IH S. 74 PI. IV Fig. 2,

reiialis (Central-Asien); Alpheraky, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 170.

Mamestra roseonitens (BiskTa); Oberthür, BuU. Ent. France 1887 S. XLIX,
paracausta (Castle Hill) S. 15, polychroa (Christchurch) S. 16, lithias (Castle Hill)

S. 17, agorastis (Akaroa) S. 18, rhodoplcura (Napier; Wellington) S. 19, pclistis

(Akaroa; Lake Coleridge), oc{h)thistis (Wargauni; Wellington; Eaupe auf Mehcytus
ramiflorus) S. 20, hoinoscia (Wellington) S. 21, steropastis (Napier; Bleuheim;
Christchurch) S. 22, arachnias (Napier; Blenheim) S. 23, omoplacu (Lake Coleridge;
Eakaia) S. 24, prionistis (Eakaia) S. 27; Meyrick, New-Zealand, Noctuina a. a. ,

stigmosa (Achal-Tekke) ; Christoph, Mem. IH S. 70 PI. IH Fig. 12, spalax (Aram-
Kungei); Alpheraky, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 168.

M, caduca, in einem (J in Graubünden erbeutet, ist eine Abänderung von
M. chrysozona; Speyer, Stett. Zeitg. 1887 S. 338.

Megacephalon fenestratum (Accra); Mö seh 1er, Abhandl. Senckenb. Naturf.

Gesellsch. 15 S. 84.

Megalodes liturata (Askhabad; Schahrud); Christoph, Mem. IH S. 89
PI. IV Fig. 10,

Mi&Q^& pessota (Christchurch); Meyrick, New-Zealand Noctuina a. a. 0. S. 29,

cortes (Central-Asien); Alpheraky, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 169.

Sven Lampa vertheidigt Thomson gegenüber seme Ansicht, dass die Noctua
camea Thunb. = (Agrotis) brunnea F. sei; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S, 355—358,

Nyctipao varicyata S. 432, ealiginea S. 433 (Alu); Butler, Ann. a. Mag.
Nat. Hist. (5) XIX.
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Oncocnemis ejeacta (Askhabad); Christoph, Mem. III S. 72 PI. IV Fig. 1.

Nach Möschler ist Ophideres Banakus /Voe^z = princeps Guen., divitiosa

Walk.; Äbhandl. Senckenb. Naturf. Gesellsch. 15 S. 83 f.

Ophisma pudica S. 85 Fig. 12, opulenta S. 86 Fig. 15 (Aburi); Möschler
a. a. 0.

Palpangula imitatrix (Aschabad); Christoph, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 165.

Pabst schildert die Entwickelungsgeschichte von Panthea coeno-
bita Bsp. und macht MittheUungen über das Aufsuchen des Schmetterhngs, sowie
über die Erziehung der Raupe; Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4 S. 115—118.

Der Schmetterling entwickelt sich gewöhnlich im Juni aus den am Fuss der
Fichtenstämme überwinterten Puppen und schlüpft Nachmittags gegen 4 Uhr aus,

bleibt dann bis zur Dunkelheit in geringer Höhe über dem Boden am Stamme sitzen,

um hernach die Gipfel aufzusuchen, in denen die Paarung stattfindet. Die späteren
Nachmittagsstunden sind daher die beste Zeit zum Sammeln. — S. auch 10. Bericht
Naturwiss. Gesellsch. Chemnitz S. 11— 13.

Pericyma profesta (Aschabad; Samarkand); Christoph, Stett. Ent. Zeitg. 1887
S. 165.

Perigea fasciata (Colorado); Edwards, Entomol. Americ. 11 S. 169.

Phoberia indiscreta (Calif.); Edwards, Entomol. Americ. 11 S. 170.

Photedes (?) albirena (Achal-Tekke ; = Bjsükumensis Chr nee Ersch.); Chri-
stoph, Mem. m S. 87 (abgebildet Mem. I PI. Vm Fig. 9).

Pleonectyptera obliqualis (Texas); Edwards, Entomol. Americ. 11 S. 171.

Eine genaue Beobachtung der Lebensweise und eine anatomische Untersuchung
der Weibchen von Plusia moneta, deren Raupen in deh letzten Jahren in

den Niederlanden regelmässig auf Aconitum napellus beobachtet wurden, bringen
Brants zu der Vermuthung, dass die Art sich in den Niederlanden nicht fort-

pflanze, und dass die Raupen von Eiern herrühren die von zugeflogenen südUchen,

überwinterten Exemplaren gelegt sind. Tijdschr. v. Entom. XXX, Versl. S. XXVII—
XXTX.; vgl. de Vries, ebenda S. CXI, der die Eule am 14. Juli fing. — Hey-
laerts merkt an, dass das Gespinnst der männUchen Puppen weiss, der weiblichen

gelb ist; ebenda Tijdschr. S. 218.

Plusia urgenteo-guttata (Mou-Pm); Poujade. Bull. Ent. France 1887 S. LXVIII,
Vaccinii [Mi. Washington); Edwards, Entomol. Americ. 11 S. 170, bella (Aschabad);
Christoph, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 164, pulchrina var. monogramma (Central-

Asien); Alpheraky ebenda S. 171.

Polia senex Geyer erwies sich nach Vergleichung des Originalexemplars als

Ammoconia vetula Duponchel; die Art wurde in Südfrankreich, Istrien, Fiume und
im Rheingau gefangen; Rogenhofe r, Verh. Zool. Bot. (o-es. Wien XXXVII
S. 201—204.

P. Asiatica, Chamaeleon, ^e«M«co?-H2> (Central-Asien); Alpheraky; Stett. Ent.

Zeitg. 1887 S. 169.

Raphia frater var. coloradensis (Col.); Putman-Cramer, Entomol. Americ.

n S. 142, pallula fCalif); Edwards ebenda S. 168, approximata (Central-Asien)

;

Alpheraky, Stett Ent. Zeitg. 1887 S.167.

Rhizogramma Peterseni (Askhabad); Christoph, Mem. III S. 76 PI. IV Fig. 3.

Scepsis gravis (Mendocino Co., Calif.), fulvicolHs var. pallens (Denver);

Edwards, Entomol. Americ. 11 S. 8.

Sonagara superior (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist (5) XIX S. 433.

'J'halpochares coccophaga (Sidney); Meyrick, Proc. linn. Soc. N. S. Wales
(2. S.) I S. 10 37; (über die Raupe vgl oben S. 108), illota (Askhabad); Christoph,
Mem. III S. 83 PI. IV Fig. 7.

Thyath-a oblonga (Mou-Pm); Poujade, Bull. Ent. France 1887 S. XLEX,
pterographa (ibid.); derselbe ebenda S. CXXXV, (aurorina Butl. PI. XV Fig. 12,)

violacea (Korea) S. 352 PI. XV Fig. 11; Fixsen, Mem. III.

Xanthia ceramodes (Dimedin; North-Isl.); Meyrick, New-Zealand Noctuina

a. a. 0. S. 31.

Notodontidae. Cnethodontu (n. g.) grisescens (Wladiwostok; Askold;

Ussuri); Staudinger, Mem. III S. 214 PL XII Fig. 11.

Himeropteryx (n g., Verbindungsglied zwischen Notodont. und Geometr.)
miraculosa (Raddeft'ka); Staudinger, Mem. III S. 228 PI. XU Fig. 10.

<d*
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Macronadata (n. g) collaris (Aburi); Möschler, Abhandl. Senckenb.
Natuxf. Gesellsch. 15 S. 83 Fig. 7.

Pygopteri/x (n. g. prope Pygaeram) suava! (Wladiwostok; Sidemi)
Staudinger, Mem. IH S. 230 PL XIII Fig. 4.

Antheura Carteri (Gambia); Druce, Proc. Zool. See. London 1887, S. 685.

Gluphisia Tearlei (Calif.), Wrightü (ibid.), ridenda (Colorado; Montana) S. 11,
rupta (Denver, Col.), albofascia (Salt Lake City, Utah), formosa (ibid.) S. 12;

Edwards, Entomol. Americ. U, severa (Shasta Co., Cal.; büdet vielleicht mit
Wrightü eine besondere Gattung); derselbe ebenda S. 167.

Harpyia (bicuspis var.?) infumata (Eaddeffka; Askold; Ussuri) Staudinger,
Mem. in S. 214.

Ichthyura luculenta (Indiana), ybco.?« (Florida) S. 10, Astoriae (Oregon) S. 11;
Edwards, Entom. Americ. 11, bifiria (Soda Springs, Calif.); derselbe ebenda S. 167.

Lophodonta plumosa (Colorado); Edwards, Entom. Americ. 11 S. 14.

Lophopteryx admirabilis (Askold) S. 224 PI. XII Fig. 9, (Odontosia) cuculus

(Sidemi) S. 226 PL XIII Fig. 5; Staudinger, Mem. HL
Notodonta torva in Great Britain (Norfolk); Barrett, Entom. MonthL

Mag. XXm S. 276; Larve s. XXIV S. 9 f.; neu für Schweden; Aurivillius,
Entom. Tidskr. 1887 S. 61, 182.

N. (Urodonta) albmacula (Wladiwostok; Ussuri) S. 217 PL XII Fig. 7, tri-

macula var. Dodonidcs (ibid.), (Lophocosma) atriplaga (Wladiwostok; Askold) Fig. 8

S. 220, (Allodonta) tristis (Askold) S. 223 PL XHI Fig. 7; Staudinger, Mem. EL
Pheosa Portlandica (Oregon); Edwards, Entomol. Americ. 11 S. 168.

Pygaera anachoreta var. pallida (Margelan; Samarkand) S. 101, pigi'a var.

ohscurior (Kuldscha) S. 102; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Beitrag zur Naturgeschichte des Stauropus Fagi s. oben S. 108.

Saturniadae. J. B. Smith nimmt a revision of the lepidopterous
family Saturniidae vor; Proc. U. S. Nation. Mus. IX. S. 414—437. (Ist mir
nicht zugänglich gewesen; nach ZooL Anz. wird dien. G. Calosaturnia aufgestellt).

Mi}'a! (n. g., Name vergeben) Christophi (W[a,di-wostok); Staudinger, Mem.
in S. 212 PL XU Fig. 6.

Ueber Cressonia s. oben. S. 109.

Hemileuca Maja var. Lucina (Maine); Edwards, Entomol. Americ. 11 S. 14.

Saturnia pavonia L. var. meridionalis (Italien); Calberla, Correspbl. Entom.
Ver. „Iris" No. 4 S. 157.

S. Royi (Darjeeling) ; Elwes, Proc. ZooL Soc. London 1887 S. 447.

Drepanulidae. Callidrepana lunulata (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat.
Hist. (5) VoL 19 S. 224.

Teldenia nivea (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 224.

Bombyeidae. Gasti- oplaka eis (n. g)forßculatiis {Accrvi); Möschler, Ab-
handl. Senckenb. NaturL Gesellsch. 15 S. 79 Fig. 17.

Hibrilides (n. g) norax (Nyassa); Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887.

S. 674.

Philotherma fn. g.) Jacchus (Aburi); Möschler, AbhandL Senckenb.

Naturf. Gesellsch. 15 S. 81 Fig. 4.

Bombyx habitus (Vera Cruz); Edwards, Entomol. Americ. III S. 91, alpicola

var. prima (Margelan) S. 97, neustria var. parallela (Samarkand) S. 98, Eversmanni
var. ?iana (Margelan) S. 99; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Chrysopoloma hithynia (Delagoa-Bai) S. 676, lahda (Nyassa), (?) theida (Mongo-
ma-Lubah) S. 677; Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887.

Crateronyx Sardanapalus (Margelan); Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 99.

Eutricha audea (Kameruns); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 677.

Gonometa nysa S. 680, lomia (Mongo-ma-Lubah), Cassandra (Kameruns) S. 681;
Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887.

Jana sciron (Mongo-ma-Lubah); Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887 S. 676.

Ueberwinterung von Lasiocampa Eubi; 15. Jahresb. Westf. Prov. Ver. S. 19.

L. Monteiroi (Delagoa Bai); Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887 S. 677.

Megasoma strepiduin (Wladiwostok; Saigon); Staudinger, M6m. UI S. 210
PL XII Fig. 5, (repanda var.?) primiyenum! (Margelan); derselbe, Stett. Ent,

Zeitg. 1887 8. 100, poli/dora (Delagoa Bai) S. 678 PL LV Fig. 11, splendens (Kame-
runs) Fig 10, vesta (ibid.) Fig. 6 S. 679; Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887.
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Norasuma kolga (Kameruns); Bruce, Proc. Zeel. See. London 1887 S. 684.

Opsirrhina metallescens (Aburi); Mose hier, Abhandl. Senckenb. Naturf. Ge-
sellsch. 15 S. 80 Fig. 9.

Pachvpasa (?) massilia (Kameruns), {"i) phocea (Delagoa-Bai); Druce, Proc.

Zool. Sog. London 1887 S. 680.

Eondotia lurida (Korea; aul' der Tafel Eggonia 1. genannt); Fixsen, Mem.m S. 346 PI. XV Fig. 8.

Trabala rosa (Delagoa Bai); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S, 678.

Trilocha ianthe (Gambia; Grahams town); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887

S. 683.

Lipai'idae. Eudasychira (n. g. Dasychirae affine, calcarium duobus paribus

in tibiis post. distinctum) quinquepunctata (Accra); Mö schier, Abhandl. Senckenb.

Naturf. (iesellsch. 15 S. 75 Fig. 11.

Pseudonotodonta (n. g.) virescens (Aburi); Möschler, Abh. Senckenb.

Nat. Ges. 15. S. 77 Fig. 6.

Aloa cometaris (Alu); Butler; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 223.

Anaphe Molonerji (Gambia) S. 673 PI. LV. Fig. 5, Carter! Wals. $ S. 674;

Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887.

Artaxa inepta (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 223.

Choerotricheort'.?<e5(Mongo-ma-Lubah); Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887 S.674.

Cypra nyses (Old Calabar); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 673.

Ueber die Verheerungen derDasychira pudibunda an den Buchen Rügens
1867—71 s. Eühl, Soc. Entom. H S. 30, 33 f., 45.

D. solitaria (Askold; Sidemi); S. 202 PI. Xu Fig. 1, piidica (Eaddeffka;

Wladiwostok) S. 204, amata (Askold) S. 206 Fig. 2; Staudinger, Mem. HI,

(Dasorgjia) selenophora (Margelan) S. 96, fasceüna var. nivalis (Alai; Transalai)

S. 97; derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887, cangiu (Delagoa Bai) S. 674, (?) remota

(Gambia) S. 675; Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887.

Euproctis aurifrons (Abuxi); Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf. Ge-
sellsch. 15 S. 75 Fig. 3.

Laelia unipunctata, sordida (Aburi); Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf.

GeseUsch. 15 S, 74.

Numenes disparilis (Wladiwostok; Askold); Staudinger, Mem. lH S. 200

PI. XI Fig. 2.

Ocneria grisescens (Askold; = albescens? Moore)] Staudinger, Mem. HI
S. 209 PI. Xn Fig. 4.

Ueber die Zahl der Häutungen bei den Eaupen von Orgyia s. oben S. 106.

Chapman wii'd nach den Zuchtergebnissen mit 0. antiqua zweifelhaft, ob

dieselbe zwei Generationen hat; einige $ Exemplare schlüpften bereits im Juni aus,

paarten sich mit cj, aber die von ihnen gelegten Eier hatten bis zum September
noch keine Eaupen geliefert; andere Eaupen derselben Brut entwickelten sich erst

Mitte August zu Schmetterlingen und würden im Freien für eine zweite Generation

gehalten werden. Entom. Monthl. Mag. XXIV. S. 114.

Early stages of 0. nova Fitch; Edwards, Entomol. Americ. HI S. 146 f.

0. amabilis (Askhabad); Christoph, Mem. LH S. 60 PL HI Fig. 8, (Corsica

var.?) prisca (Margelan; Usgent; Osch); Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 95.

0. Seifert beschreibt die Eaupe von Parorgyia parallela in ihren 7 Sta-

dien und deren Variationen; Entomol. Americ. IH S. 93—96.

Porthesia Snelleni (Wladiwostok; Askold) PI. XH Fig. 3, Raddei (EaddefiFka;

Wladiw.; Askold) PI. XLU Fig. 3; Staudinger, Mem. HI.

Psychidae. Zur Kenntniss der Familie Psyche s. F. Eühl, Soc. Ent.

I S, 163f., 171 f., 1821, n S. 13, 28 f., 53, 60, 69, 107, 147.

F. J. M. Heylaerts schreibt über Psyche helicinella //. S. et les Psy-
chides ä fourreau heliciforme; Tijdschr. v. Entom. XXX S. 3—8 PI. X.

Von P. helicinella, die von aUen späteren Autoren verkannt ist, die eine

wahre Psyche ist, deren Eaupe, Eaupensack und Weibchen noch unbekannt ist,

giebt der Verfasser eine genaue Beschreibung und Abbildimgen. Die von Staudinger

fiir Ps. helix v. Sieb, aufgestellte Gattung Cochlophora muss Apterona Mill.

weichen; A. helix {v. Sieb) ist nur eine Varietät von A. crenulella Bruand; Sack,

Puppe, Flügelgeäder und Fühler sind von beiden (vergrössert) abgebildet. Femer
werden die Gehäuse von Aprata Thwaitesii Moore imd Cochlophora valvata
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Gerst., deren Zugehörigkeit zu deu Psychiden noch nicht ausser Frage steht, abge-

bildet, ebenso das Gehäuse und Weibchen von Epichnopteryx reticella Netvm.

und das Männchen von Piabasis helicinoides Heyl.

Eumeta cervina (Gambia; Delagoa-Bai) ; Druce, Proc. Zool. See. London
1887 S. 684.

Psyche carhonaria (Texas); Packard, Entom. Americ ni S. 51, der ebenda
die Unterschiede seines Platoeceticus Gloverii von der ihm ähnlich sehenden
Ps. confederata erörtert.

Ps. unicolor var, Äsiatica(K&rgB\&n); Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 94.

Cossidae. Cossulus (n. g.) argentatus (Alexandropol); Staudinger, Stett.

Entom. Zeitg. 1887 S. 90.

Cossus Colossus (Kuldscha) S. 86, modestus (ibid.) S. 88, intractatus (Samar-
kand) S. 89; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887, toluminus (Gambia); Druce;
Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 684.

Endagria lacertiila (Margelan; Namangan; Kuldscha) S. 92, nigritula (Transalai)

S. 93, bipunctata (Marasch, Kleinas.) S. 94; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Holcocerus putridus (Achal-Tekke) S. 57 PI. HI Fig. 4, mollis (Askhabad)
S. 58 Fig. 5, gracilis (ibid.) S. 59 Fig. 6; Christoph, Mem. m, inspersus

(Aschabad); derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 163.

Die Gattung Quadrina, von Grote zu den Hemileucini gestellt, gehört in

gegenwärtige Familie; Smith, Proc. Entom. Soc. Washingt. I S. 51f. ; Entom.
Americ. 11 S. 124.

Stygia aethiops (Namangan; Margelan); Staudinger, Stett. Entom. Zeitg.

1887 S. 91.

Zeuzera Stephania (Nyassa); Druce, Proc. Zool Soc. London 1887 S. 685

PI. LV Fig. 3.

Hepialidae. On the flight and pairing of Hepialus hectus and
Humuli äussert J. E. Eobson dieselbe Vermuthung wie Chapman, dass der

von H. hectus verbreitete Duft das "Weibchen anziehe, dass dagegen H. Humuli
von dem Weibchen gesehen werde, und dass er in der eigenthümUchen Weise
fliege, um sich zu zeigen; Entom. Monthl. Mag. YYTTT S. 186 f., XXTV S. 11.

Dagegen zieht bei H. sylvinus und lupulinus (und auch bei H. pyrenaicus, wo
das Weibchen fast flügellos ist) das Weibchen das Männchen an; derselbe ebenda
S. 214f.; H. velleda ebenso; S. 234.

H. Mc Glushani (Calif.); Edwards, Entom. Americ. H S. 14, Askoldensis \m^
var. minor. (A.) S. 193 PI. XI Fig. 5, varius (Askold) S. 194 Fig. 6; Staudinger,
Mem. m.

Phassus Herzt (Korea); Fixsen, Mem. HI S. 335 PI. XV Fig. 3.

Limacodidae. Cosuma polana (Mamboia); Druce, Proc. Zool. Soc. London
1887 S. 682 PL LV Fig. 8.

Euclea Elliotii (Sweet Bai); Pearsall, Entomol. Americ. II S. 209.

B.eteTogenea fiavidorsalis (Wladiwostok; Suifun) S. 195 PI. XI Fig. 7 (und var

fuscicostalis (Korea) von Fixsen beschrieben S. 337 PI. XV Fig 10), nohilis (Wla
diwostok) S. 196 Fig. 8, uncula (Wladiwostok) Fig. 9, hilarula (Wladiw.; Askold
üssuri) S. 197. Mlarata (Amur) S. 198, princeps (Ussuri) S. 199 PI. XV Fig. 7

Staudinger, Mem. HI.
H. conjuncta Wlk. abgebildet PI. XV Fig. 9; Fixsen ebenda.

Limacodes parallela (Florida); Edwards, Entomol. Americ, U S. 10.

Miresa hilda (Mongo-ma-Lubah) ; Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887 S. 682.

Monoleuca obliqua (Florida); Edwards, Entomol. Americ. H S. 10.

Natada Julia S. 682, undina (Mongo-ma-Lubah), Elsa (Calabar) S. 683; Druce,
Proc. Zool. Soc. London 1887.

Pantoctenia albipuncta (Natal); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 682

PI. LV Fig. 2.

TaiSiSSL pallida (Aburi); Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf. GeseUsch. 15

S. 78 Fig. 2, urda (Mongo-ma-Lubah); Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887 S. 681

PL LV Fig. 7.

Rhamnosa (?) angulata (Korea); Fixsen, Mem. IE S. 339 PL XV Fig. 1.

Ai'ctiadae (und Lithosiadae etc.). Meyrick vereinigt in seiner Eevision

a. a. 0. S. 690 unter diesem Namen neben den bisherigen Arctiaden auch die Li-

thosiaden, da der einzige Unterschied zwischen beiden, das Vorhandensein der Ocelli
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bei den ersteren und ihr Fehlen bei den letzteren auf einem Irrthum beruhe: die

Neben-Augen sind immer vorhanden, werden aber in der Entwickelung der Familie

kleiner und näher an die Augen gerückt, so dass sie schwer wahrzunehmen sind;

übrigens sind sie bei einigen allgemein anerkannten Lithosiaden deutlich genug.
Die Gattung Amerila wird wegen der Beschaffenheit der Ader 8 der Hinterflügel

zu den Hypsiden gebracht; Deiopeia hat als die älteste, sich den Hj'psiden am
meisten nähernde Gattung zu gelten. Die 32 australischen Gattungen sind in einer

analytischen Tabelle unterschieden, wobei folgende neue Gattungen aufgestellt sind:

Exotrocha (al. ant. ven. 9 destitutae) für (Noctua"! liboria Cr. S. 693,

Scoliucma (al. post. apice oblique truncatis a Tigrioide Butl. diversum) für

(Lithosia) bicolora Boisd. S. 695 und orthotoma, pactoUas (Melbourne) S. 696;
Palaexera (ven. 8 et 9 al. ant. pedicellatis, 11 et 12 anastomozantibus, 2e

3 orientibus, antennae cJ ciliatae; ven. 5 al. post. absente) ^r V . phyllodes ißi^vLQj

;

in sumpfigen Gegenden, einem welken Blatt ähnlich) S. 699.

Sipnmetrodes S. 703, für (Lithosia) nitens Walk.;

Heterallactis (al. ant. ven. 8, 9 et 10 separatis) für H. ewcÄry*« (Brisbane,

Queensl.) S. 703;
Hectobrocha S. 706, für H. pcntocr/ma (Queensland?) S. 707;
Neobrochu S. 707, für N. phaeocymu (Thursday Isl.), adoxa (N. S. Wales)

S. 708.

Parelictis (al. ant. ven. 8 et 9 separatis, post, ven. 5 destitut.; antennis ^
ciliatis) für P. saleuta (Sidney; Victoria) S. 709;

Scaeodora (a Termessa differt ven. 8 al. post. arcte ante ven. transvers.

Oriente) für Sc. omoyhunes (Melbourne) S. 731, cMonastis (Sidney) S. 801;
Hestiarcha für H. pyrrhopa (Port Lincoln) S. 736;
Thallarcha für (Pitane) albicollis Feld, und Th. phalarota (Sidney; Victoria)

S. 736, phacdropa (Sidney) S. 737, chrysochares (N. S. Wales) S. 738;
Comarchis (differt a Deiopeia ven. 6 et 7 al. post. pedicellatis) für (Mosoda)

jocularis i?05., (Eutane) tineo'ides Feld. etc. und Com. isophragma (Tasmania) S.

739, chrysochoa! (Mt. Kosciusko) S. 740, lochaga (Sidney) S. 742, staiirocola (New-
castle; Sidney) S. 743;

Änestia (differt a Cluaca lingua rudimentaria) S. 745 für A. ombrophanes
(Melbourne) S. 746;

Metacrias, für (Phaos) Huttoni Butl. und M. crichrysa (Mt. Arthur, New
Zealand) S. 749.

Ceratliosia (n. g.) triclor (Texas): J. B, Smith, Entomol. Americ. HI S. 79.

Eiiarctia (n. g. inter Callimorpham et Pleretem) Proserpina (Samarkand;
Usgent; Osch); Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 80.

Nudina n. g. für Setina nebulosa Moore und Nudaria nubilosa <S<^r.; Stau-
dinger, Mem. ni S. 186; vgl. unten bei Nudaria.

Paidinu n. g. angedeutet von demselben ebenda S. 184; vgl. unten bei

Lithosia.

Sctnioptila (n. g. Chalcosiin. Pedoptilae proximum) torta (Congo); Butler,
Ann. a Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 180f. mit Holzschn.

Sphragidium (n. g. Lithosün. für Dyphloebia tricolora imd liboria und) miles

(Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 218.

Aemene tae7iiata (Korea); Fixsen, Mem. HI S. 327 PI. XV Fig. 6.

Aletis cunaxa (Kongo); Druce, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887 S. 671 PI. LV Fig. 9.

Amnemopsyche gracilis (Aburi); Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf. Ge-
seUsch. 15 S. 73 Fig. 1.

Anace herona (Mongo-ma-Lubah ; Aburi) S. 669, (?) herpa (Kameruns) S. 670
PI. LV Fig. 12; Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887.

Smith behandelt die Frage: what makes a species in the genus
Arctia? Entom, Americ. IH S. 109—112.

Haneid erhielt aus einer Zucht von Arctia caja bereits im September er-

wachsene Raupen, die im November den Schmetterling lieferten. Derselbe zeichnet

sich durch eine dunkelere Grundfarbe, durch Zurückweichen der weissen Binden
der Vorderflügel und Grösserwerden der schwarzen Flecken der Hinterflügel aus.

Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 42.

A. phyUira var. lugubris; Hülst, Entomol. Americ. H S. 182; spectabüis var.

annellutu (Askhabad); Christoph, Mem. HI S. 55 PI. lU Fig. 2, pretiosa n. sp.
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(Eaddeffkii); Staudinger ebenda S. 192 PI. XI Fig. 4, Tanerei (Issyk-kul) S. 81,

Hebe var. Sartha (Saisan; Alai), Erschoffi var. Ferghana (Margelan) S. 82; der-
selbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887, maculosa var. reticulata (Nuchur); Christoph
ebenda S. 163.

Areas semirosea (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 217,
Moloneyi (Gambia); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 670 PL LV Fig. 4.

Asura habrotis (N. S. Wales); Meyrick, Kevision, a. a. 0. S. 748.

Atossa NelcjTuna Moore als Chalcosia palaearctica Stg7\ abgebildet; Stau-
dinger, Mem. m PL XI Fig. 3.

Bizone Adelina (Wladiwostok); Staudinger, Mem. m S. 191 PL X Fig. 14.

Brunia harpophora (Cooktown, QueensL); Meyrick, Eevision, a. a. 0. S. 701.

Calamidia salpinctis (Victoria); Meyrick, Eevision, a. a. 0. S. 694.

CaUigenia pyraula (QueensL) S. 704, cyclota (ibid.), melitaula (ibid.) S. 705;

Meyrick, Eevision, a. a. 0., pulchra Butl, var. pulcherrima (Sidemi) S. 187, lutea

n. sp. (Ussuri; Amur) S. 188; Staudinger, Mem. HI.

CaUimorpha lactata (Texas), suffusa (Canada bis Texas); Smith, Entomol.

Americ. IE S. 25.

G. T. Baker charakterisirt mit Benutzung von Butler's Monographie und
nach Prüfung der im Brit. Mus. vorräthigen Exemplare die Arten der Gattung
Carama, deren Unterschiede er auf S. 136 in übersichtlicher Weise auf einer Ta-
belle zur Anschauung bringt, giebt von Kopf und Thorax auf PL VI eine kolorirte

Abbildung und beschreibt auf S. 133 C. Butleri (Corrientes) Fig. 1—3; Trans.

Entom. Soc. London 1887 S. 133—136.
Caryatis hersilia (Kameruns); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 670.

Chiriphe stenopa (Albany, Westaustr.) S. 732, catarrhoa (ibid.), proerena (Tas-

mania) S. 733, dichotoma (Sidney; Viktoria) S. 734, dictyota (Queensland) S. 735;
Meyrick, Eevision, a. a. 0.

Cluaca struthias (N. S. Wales); Meyrick, Eevision, a. a. 0. S. 715.

Daritis Thetis var. Howardi (New Mexico); Edwards, Entomol. Americ. II

S. 165.

Deiopeia pulchella in Neu Seeland; Hudson, Trans, a. Proc. New Zea-

land Institute, XLS S. 201 PL VI C
Ueber das „Singen" des Dionychopus niveus s. oben S. 104.

Bruce erzog Ecpantheria reducta Grate aus dem Ei; zur Verpuppung
verfertigt die Eaupe kein Gewebe; Entomol. Americ. LH S. 14 f.

Euchaetes immaculata (Florida), tnurina Stretch in ms. (Texas) S. 42, sccpsi-

formis (Texas) S. 43; Graef, Entomol. Americ. LH.
EuhaUsidota lurida (Vera Cruz); Edw'ards, Entomol. Americ. HI S. 91.

Euprepia caja var. Vtahensis (Salt Lake City); Edwards, Entomol. Americ.
n s. 166.

Halisidota rhodogastcr (Cura9ao); Sn eilen, Lepid. Ciu'a9. a. a. 0. S. 31 PL
3 Fig. 1, laqucata (Texas); Edwards, EntomoL Americ. II S. 166.

Girpa octogesa (Kameruns): Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887 S. 672 PL
LV Fig. 1.

Hylemera dexithea, neaera (Kameruns); Druce, Proc. ZooL Soc. London 1887
S. 672.

Hypoprepia _^>/w?«^-'tfa (Mmneapohs); Edwards; Entomol. Americ. 11 S. 9.

Katha fraterna (Guadalcanar); Butler. Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) VoL 19

S. 220.

Leptosoma sexmaculatum (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol.
19 S. 222.

Butler (On the true distinction between Lithosia complana and L. lu-
rideola) findet den wichtigsten Unterschied zwischen den beiden genannten Arten
im Flügelgeäder; L. lurideola hat keine falsche oder postdiskoidale Zelle in den
Vorderflügeln und gehört demnach (nebst griseola) zur Gattung Collita Moore,
während diese Zelle bei L. complana stets vorhanden ist; diese Art ist der wahre
Typus der Gattung Lithosia. Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 106 f.

Lithosia chionora (Sidney); Meyrick, Revision, a. a. 0. S. 702, rubropicta
(Maine); Packard, EntomoL Americ. IH S. 52, {Paidina) ramosula (Eaddeffka;
Wladiwostok); Staudinger, Mem. IH S. 184 PL X Fig. 13, (Lithosia) crihrata

(Askold) S. 189 PL X Fig. 11, debilis (Kultuk) S. 190 Fig. 12; derselbe ebenda.
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Miltochrista flavida, avernalis (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

Vol. 19 S. 219.

Mosoda ophiodes (Viktoria) S. 729, senilis (Sidney; Melbourne; Queensland)

S. 731; Meyrick; Eevision, a. a. 0.

Nemeopbila russula var. mortua (Margelan; Alexandergeb.; Transalai); Stau-
dinger; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 78.

Nelphe Carolina (Florida); Edwards, Entomol. Americ. II S. 16G.

Nola metallopa (Cooktown; Melbourne; Mt. Lofty); Meyrick, Revision, a. a. 0.

S. 726, leodura (Wladiwostok; Askold; SuLfun) S. 178 PI. X Fig. 2, costaUs i^%sMxi;

Askold) S. 179 Fig. 3, (gigantea var.?) maculata (Suifun), strigulosa (Wladiwostok;

Askold) Fig. 4 S. 180, bi^yophilalis (Eaddeffka; Askold) S. 181 Fig. 5, cosümacula

(Amur) S. 182 Fig. 6; Staudinger, Mem. HI, Tiiranica (Margelan); derselbe,
Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 77.

Nudaria musciila (Wladiwostok; Sidemi) S. 185 H. X Fig. 9, nubilosa (Wla-

diwostok?; mit nebulosa Moore provisorisch in die n. G. Nudina gebracht) S. 186

Fig. 10; Staudinger, Mem. DI.

Nyctemera Äluensis (Solomon Ins.) ; Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol.

19 S. 222.

Ocnog}Tiarf?'m(Samarkand; Usgent); Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887 B. 84.

Paida angusta (Raddeffka; Ussuii) S. 182 PI. X Fig. 7, oitrita (Raddeffka;

Wladiwostok; Chingan, vielleicht Lokalform von obtusa) S. 183 Fig. 8; Staudinger,
Mem. m.

Pelochyta fennia (Gambia), lupia (Delagoa Bai); Druce, Proc. Zool. Soc. Lond.

1887 S. 669.

Pitasüa disrupta (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 223.

Secusio mania (Delagoa Bai); Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 672.

Sorocostia paroxynta (Sidney), trigonota (Melbourne) S. 719, semograpta (Sid-

ney), ircnica (Mt. Kosciusko, N. S. Wales) S. 720, paromoca (Duaringa, Queensl.)

S. 721, aulacota (Viktoria; Tasmania) S. 722, parallacta (Mt. Kosciusko), cycota

(Sidney; Melbourne etc.) S. 723, arachncis, epicentra S. 724, leucoma S. 725 (Sid-

ney); Meyrick, Eevision. a. a, 0.

Larval history of Spilosoma congrua Wlk,; Hülst, EntomoL Americ. H
S. 15 f.; die Larve ist der einer Arctia gleich.

Bruce fing ein melanitisches, einem Euchaetes egle ähnliches, Exemplar
von Sp. Virginica; ebenda HI S. 140.

Spüosoma crythrastis (Lizard Isl., Queensl.); Meyrick, Revision, a. a. 0. S.

753, nigroflava (Texas); Graef, Entomol. Americ. IH S. 43, puella (Margelan);

Staudinger, «tett. Ent. Zeitg. 1887 S. 85.

Terina niphanda (Kongo) S. 671, euryanassa (Magila) S. 672; Druce, Proc.

Zool. Soc. London 1887.

Termessa conographa (Maryborough, Queensl.); Meyrick, Revision, a. a. 0.

S. 714.

Tigrioides heminephes (Bathurst, N. S. Wales) S. 697, spilarcha (Sidney; Vik-

toria) S. 699; Meyrick, Eevision, a. a. 0.
Moeschier macht Bemerkungen on the American species of the genus

Utetheisa Huhn., Entomol. Americ. H S. 73—75, wozu Butler, ebenda S. 212,

eine Ergänzung liefert.

Hypsidae. Meyrick unterscheidet diese FamiUe in seiner Eevision a. a. 0_.

S. 758 von den Arctiaden wesentlich durch den Aderverlauf der Hinterflügel: bei

den Hypsiden fällt Ader 8 an der Basis nicht vollständig mit dem oberen Eand der

ZeUe zusammen, sondern anastomosirt mit demselben, während sie bei den Arctiaden

aus ihm entspringt und an der Basis vollkommen mit ihm zusammenfällt. Nach
diesem Merkmal gehört Amerila zu den Hypsiden; ausser dieser Gattung weist die

nustralische Fauna nur noch 2 auf, die im eigentlichen Sinne ihr angehören, närn-

lich Nychthemera imd Hypsa, während die ihr angeschlossene Gattung Digama in

dem wesentlichsten Familienmerkmal abweicht, indem Ader 8 dem oberen Eande
sich nähert, aber nicht mit ihm verbunden ist. Die australische Fauna enthält nach
unseren jetzigen Kenntnissen 18 Arten.

Amerila brachyleuca (Cooktown; Bowen; Gayndah), serica! ( Eockhampton

;

Gayndah); Meyrick, Revision, a. a. 0. S. 765.
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Cleis nifjrescens (Alu), Mplaginta (Ulaua) S. 221, lu/polenca (Alu; Ulaua) S.

222; Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19.

Hypsa basUissa (Cooktown) S. 767, nesoplinrd (New-Castle; Siclney) S. 771,

Meyrick, Kevision, a. a. 0., semifusca, Diana (Alu); Butler, Ann. a. Mag. Nat.

Hist. (5) Vol. 19 S. 220.

CalMulidae. Pagen stech er widmet in dem 40. Jahrg. d. Jahrb. d. Nass.

Ver. für Naturk. die S. 205—244 nebst :> Tafeln dieser Familie, in der er die Gat-

tungen Damias Boisd. (= Cleis Feld.), Callidula Hübn.^ Datanga Moore, Pterodecta

Biitl., Cleosiris Boisd.., Agonis Feld., Tjudaris Feld, vereinigt; durch den für sich

entspringenden zweiten Subcostalast ^Eippe 10) der Vorderflügel sind die 3 letzten

Gattungen als Unterfamilien von den übrigen „echten" Calliduliden unterschieden.

Während die früheren Stände und auch die Lebensgewohnheiten der Imagmes un-

bekannt sind, so verweist ihr Bau sie doch in die Nähe der Agaristiden und Litho-

siaden, während sie ihres Eryciniden-ähnlichen Habitus wegen früher zu den Rho-
paloceren und dann zu den Spannern gestellt wurden. Mit Ausnahme der Pterodecta

Pelderi vom Amur gehört die Familie dem indomalayischen Faunengebiet, namenthch
dessen östlicher Hälfte an und weist hier 37 bekannte Arten auf. Der Beschrei-

bung derselben schickt der Verfasser eine Uebersicht der einschläglichen Literatur

vorauf.

Callidula Baf/anensis (B.) S. 231 Taf. E Fig. 20, Snmatrensis (Sipoholon)

Fig. 17, C(?/^i<?wi-/i- "(Minnahassa) Fig. 19, (Niasica Fig. 18; Taf. HI Fig. ^), Luzonica

rPhiUppinen) S. 233 Taf. II Fig. 15, similis (ibid.) S. 234 Fig. 15, Mindanensis (M.;

Panaon) S. 233 Fig. 14; Pagenstecher a. a. 0.

Damias lata! (Batjan) S. 223 Taf. I Fig. 3, clavata (Ceram) S. 229 Fig. 12;

Pagenstecher a. a. 0.

Nycteolidae. Chloeophora cel.siana (RaddefFka; Chingan); Staudinger,
Mem. III S. 177 PI. X Fig. '..

Earias ubliquata (Texas); Edwards, Entom. Americ, H S. 9, pudicana (Amur)
S. 174 PI. VHI Fig. 10, pupillana (Ussuri), ochroleueaiia (Raddeffka; Suifun) Fig.

11 S. 176; Staudinger, Mem. IH.

Zygaenidae. Die Australische Fauna ist nach Meyrick's Revision, a. a. 0.

S. 788, nur durch 2 Gattungen und 17 Arten vertreten, von denen 14 der Gattung
Procris und 4 der neuen, Hestioehora, (Ader 6 der Hinterflügel fehlend) ange-

hören. Dieselben sind H. (Procris) tricolor Walk., rufivcntris Walk, und xatithocoma

(Duaringa) S. 788, erythrota (Sidney) S. 789.

Ägluino (n. g.) tnaerens (Raddefika; Peking) S. 171;

Ainuria (n. g. prope Artonam) cyclops (Wladiwostok; Askold) S. 172 PL
VHI Fig. 6;

Inopc (n. g. inter Ino et Aglaope) hetcrogyna (Wladiwostok; Askold) S. 170;

Staudinger, Mem. IH.
Hr/alacthea (n. g. prope Trianeuram) Woodfordii (Alu); Butler, Ann. a.

Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 216.

Ctenucha iinitata, scepsiformis (Vera Cruz); Edwards, Entomol. Americ.

m s 91.

Euchromia gemmata (Alu); Butler, Arm. a. Mag. Nat. Hist, (5) Vol. 19

S. 216.

Harrisina nigrina (Texas); Graef, Entomol. Americ. IH S. 41.

Ino splendens (Margelan), subti'ist'i.s (Namangan) S. 68, dolosa (Usgent; Sa-

markand) S. 69, amaura (Margelan; Samarkand) S. 70, ambigna (ibid.), (cognata

var.?) SHspeeta (Namangan; Osch) S. 71, (subsolana var. ?) wlana (Margelan; Na-

mangan), (Globulariao var.?) incerta (Margelan; Namangan; Alexandergeb.) S. 72,

Budensis var. Asiatica (Transalai; Samarkand) S. 73; Staudinger, Stett. Ent.

Zeitg. 1887, paapcra! (Germob); Christoph ebenda S. 162.

Lycomorpha coccinea (Arizona); Edwards, EntomoL Americ. H S. 9, augusta

(Vera Cruz); derselbe ebenda III S. 91.

Northia (tenuis Butl. PL VHI Fig. 8), hyalina (Wladiwostok;; Staudinger,
Mem. III S. 169 PL VÜI Fig. 7.

Procris leucopleura (Sidiey), coronias (Maryborough, Queensl.) S. 792, cyanota

(Bathurst; Sidney) S. 693; Meyrick, Revision, a. a. 0.

Triprocris ba.salis (Vera Cruz); Edwards, Entomol. Americ. HI S. 91.
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Milliere beschreibt und bildet nebst Eaupe ab die Z. Genevensis Mill.

und erörtert die Frage nach der Selbständigkeit dieser Art; Ann. Soc. Entom.

France 1887 S. 216 PI. V Fig. 4—6.
Zygaena camiolica Sc. ab. Wixkotti (=var. apennina Tiirati-Calherl.); Calberla,

Korrespbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4 S. 146, pilosellae var. diapliann (südl. Klein-

asien) S. 31, favonia var. vitiina (Constantine) S. 32, Thevcstis n. sp. (ibid.; Tibessa)

S. 33, Achilleae var. Arragonoisis S. 34, var. Antiochena, var. phoenicea S. 3.5,

Dorycnii var. senescens (M arasch), Lt/dia n. sp. (Malatia) S. 3«, hilaris var. (fellx

Oberth. ^) Mcmretanicu (Constantine), faustulu (ibid.) S. 38, Carniolica ab. Weileri,

ab. amoena S. 39, var. transiens (Nord-Persien) S. 40, var. Alhurrucina (Alb.) S. 41;

Staudinger, Berhn. Entom. Zeitschr. 1887, dissimüis n. sp. (Kurrachee Harbour);

J. A. Murray, Ann. a. Mag. Nat. Bist. (5) XX S. 304, ChristopM (Raddeffka);

Staudinger," Mem. HI S. 173 PI. VIII Fig. 9, Kaorigini (Buchara); Grunim-
Grshimailo ebenda S. 402, Hugueiüni (Margelan; Usgent) S. 73, Sogdiana var.

separata (Usgent; Osch; Alexandergeb.) S. 74, (Olivieri var. Ersch^ Ersclwfß

(Margelan; Osch; Usgent) S. 76; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887., Lonicerae

ab. citrina; Speyer ebenda S. 334.

Syntomidae. Das Hauptmerkmal dieser Familie legt Meyrick in semer

Revision a. a. 0. S. 773 auf das Fehlen von Ader 8 in den Hinterflügeln. In

den australischen Arten ist auch der Flügelschnitt ein gleicher, nur dass bei der

neuen Gattung Agaphthora die Hinterflügel ungewöhnlich klein sind. Meyrick führt

aus Australien 28 Arten auf, die zum grössten Theile der Gattvmg Hydrusa ange-

hören; Euchromia ist mit 2 A. vertreten. Folgende 2 Gattungen sind neu aufgestellt:

Agaphthora (al. post. vena 3. necnon 6. destitutis) für A. mclanora (Cap

York), sphenodes (Queensld.) S. 774;
Choromeles (al. post. ven. 3. instructis; ven. 3. et 5. longe inter seremotis;

die Gattung ist identisch mit Trianeura Butl., welcher Name orthographisch Tri-

neura heissen müsste, aber nicht haltbar ist, da schon unter den Dipteren eme

gleichnamige Gattung existirt), mit Ch. geographica (Queensland) S. 785, strepsi-

meris (Bowen) S. 786.

Glaucopis Pagenstccheri (Ceram) Fig. 10, dubia (ibid Fig. 12 S. 201, Paula

(Ost-Celebes) Fig. 11, Polymena var. Butleri S. 202; Eöber, Correspbl. Entom.

Ver. „Iris" No. 4 Taf. VH.
Hydrusa ecliptis (Cooktown) S. 776, stelotis (ibid.), jo?/n-Är>rfera (Thursday Isl.

;

Cap York.; Cooktown), hyalofa (Cap York) S. 777, leucacma (Caims), cyanura

(Thursday Isl.) S. 778, antitheta (Gayndali), paraulal (Cooktown), anepsia (Cooktown)

S, 779, pyrocomu (Rockhampton),
"^

ä//«ff/r« (ibid.) S. 780, hesperitis (Cap York),

macroplaca (Sidney) S. 781, chlorometis (Glen Innes), mochlotis (ftüdaustralien) S. 782,

nesothetis (Hay, N. S. Wales) S. 783, phepsahtis (Maryborough, Queensld.) S. 784,

eschatias (?) ö, 785; Meyrick, Revision, a. a. 0.

Platythyris ßoridana (FL); Hülst, Entomol. Americ. H S. 182.

Sesiadae. Meyrick führt in seiner Revision a. a. 0. S. 688 aus dieser

Familie nur die Gattung >*esia auf, die einen europäischen Vertreter, die S. ti^u-

liformis, in Neu-Seeland mit Ribes eingeführt und jetzt dort gemein, und 2 ein-

heimische hat: S. isozona und chrysophanes, beide in Queensland, S. 689.

Nach Fuchs lässt sich S. ichneumoniformis im Rheingau gegen Abend

zahlreich von Centaurea-Köpfen ablesen; die südliche S. affinis ist m der Loreley-

Gegend verbreitet u. häufig. Tagebl. der 60. Vers, deutsch. Natiirf. u. Aerzte S. 259.

S. palariformis var. rubrescens (Malatia) S. 29, Pcch'm. sp (Sebdou) S. 30; Stau-

dinger, Berlin. Entom. Zeitschr. 1887, bicingulatu (Wladiwostok); S. 165 PI. IX

Fig. 5 deserta (Raddeffka) S. 166 Fig. 6; derselbe, Mem. IH, velox (Korea);

Fixsen ebenda S. 323 PL XV Fig. 5, mutilata (Samarkand); Staudinger, Stett.

Ent. Zeitg. 1887 S. 67.

Amelang theilt Biologisches über Sesia spheciformis mit; Entom.

Nachr. 1887 S. 193—198. Die Lebensdauer der in Birken und Erlen (vielleicht auch

Eschen) lebenden Raupe ist zweijährig. Die Verpuppung findet Ende März oder

im April in einem Gespinnst mi Fresskanal statt. Vor dem Aussclüüpfen durch-

bricht die Puppe mit ihrem Stirnstachel das Gespinnst und schnellt sich aus dem-

selben bis zu Dreiviertel der Leibeslänge hervor, ruht dann einige Zeit, und dann

durchbricht der Schmetterling die Puppenhülse. Bisweilen wird die Puppe ganz

aus dem Fresskanal herausgeschleudert, fällt zu Boden und geht dann zu Grunde.
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Bern becia ^«c^ma^a (Wladiwostok; Askold); Staudinger, Mem. III S. 167.

PI. rx Fig. 4.

Melittia gloriosa aus Wurzeln von Rhus laurina erhalten; Riley, Proc.

Entom. Soc. Washington I S. 85.

Agaristidae. Alypia gracüenta (Texas); Graef, Entomol. Americ. III S. 41.

Eusemia splendidu (Guadalcanar) S. 214, Woodfordii (Alu, Short Isl.) S. 215;
Butler, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19, Schausii (Vera Cruz); Edwards,
Entom. Americ. HI S. 90. perdix (Mamboia; Delagoa Bai), pentelia (Delagoa Bai);

Druce, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 668.

Ophthalmis Aluensis (Alu), ZcUcri (Ternate); Butler, Ann. a. Mag. Nat.
Hist. (5) Vol. 19 S. 215.

Sphingidae. Distant giebt Notes on the Sphingidae from theMalay
Peninsula, . . .; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 270—272.

In seinen Bemerkungen On some of the genera of our Sphingidae,
Entomol. Americ. H S. 2— 6, giebt C. H. Fernald die Geschichte mehrerer Gattungs-
namen, aus der sich ergiebt, dass der Name Sesia und Sesiadae (statt Aegeria) im
Sinne der französischen und deutschen Entomologen anzuwenden ist; fiir (Darapsa)

choerilus vmd myi-on ist der Boisduval'sche Gattungsname Eueryx anzunehmen, und
auch (Ampelophaga) versicolor gehört in dieselbe Gattung; es empfiehlt sich, die

glasflügeligen Macroglossa-Arten unter dem Namen Hemaris Bahn, aufzufüliren

;

wenn Pogocolon Boisd,, Lepisesia und Euproserpinus Grote s}Tionym sind, so hat
Lepisesia Grötc das Vorrecht der Priorität. — J. B. Smith giebt als Herausgeber
zu den Femald'schen Auseinandersetzmigen eine Note, ebenda S. 6 f.

Chlaenogramma n. g. fiii' (Diludia) Jasminearum; Smith, Entom. Americ.m s. 154.

Dolhina (n. g. prope Dolbam) Tancrei (Blagoweschtschensk; Ussuri); Stau-
dinger. Mem. m S, 155 PI. XVII Fig. 8.

Kentrochrysulis! n. g. fiir (Sphinx) Strecker! Stqr. = Davidis Oberi/i.,

deren Raupe auf Eschen und Ligustrum lebt, imd deren Puppe auf der Bauchseite

der beiden ersten Segmente seitlich je ein Paar Stacheln hat; Staudinger, Mem.
HI S. 157.

Sphingulus (n. g.) mus (Suifun); Staudinger, Mem. IH S. 156 PI. XVH
Fig. 9.

Heulz fand bei MontpeUier Raupen der Acherontia Atropos auf Eschen-
schösslingen fressend; Bull. Ent. France 1887 S. VII.

A. Atropos am 2. Mai 1885 bei Aschaffenburg (in frischem Zustand) im
Freien gefunden; Flach, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 257.

Ambulyx Pryeri (Sandakan, N. Borneo); Distant, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) XX S. 271.

Ampelophaga rubiginosa Brcm. <^- Grey von Staudinger unter dem Namen
Deilei^liila Romanovi nochmals abgebildet; Mem. HI PI. IX Fig. 1 S. 158 f.

Chaerocampa turbata (Vera Cruz); Edwards, Entomol. Americ. IH S. 89.

Ch. stipularis Swinhoe ^- Deüeph. Komarovi Christ.; Christoph, Mem.
in S. 54; Ch. macromera Buti. ist das d imd fraterna Butt, das $ der nord-

indischen Lokalform von D. Elpenor; Fixsen ebenda S. 321.

Deilephila Celerio wiederholt bei Lünebui-g gefangen; Jahresh. d naturw.

Vereins f. d. Fürstenth. Lüneburg, X, S. 73.

D. Euphorbiae var. Centralasiae (Samarkand; Namangan); Staudinger,
Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 64.

In seinen Notes on Diludia verweist Smith D. leucophaeata neben lugens

zu Sphinx oder Hyloicus und errichtet für Jasminearum die neue Gattung Chlaeno-

gramma, so dass die Gattung Diludia in Nordamerika keinen Vertreter mehr hat;

Entomol. Americ. IH S. 154.

Diludia lanuginosa (Vera Cruz); Edwards, Entomol. Americ. HI S. 89.

Isognathus inclitus (Vera Cruz); Edwards, Entom. Americ. HI ö. 90.

Macroglossa 7<?/H/r;' (Buchara); Grumm-Grshimailo, Mem. III S. 401, ducalis

(Namangan; Transalai; Antiochia); Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 66.

Panacra Saalmülleri (Aburi); Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf. GeseUsch.

15 S. 68 Fig. 23.

Protoparce Weiglei {Acer&); Möschler, Abhandl. Senckenb. Naturf. GeseUsch.

15 S. 70 Fig. 24, dilucida (Vera Cruz); Edwards, Entom. Americ. HI S. 89.
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H. de la Cuisine ist geneigt, Smerinthus Staudingeri für identisch mit Sm.
Popuh zu halten; Bull. See. Entom. France 1887 S. CXX.

Sm. (roseipennis Butl. var. ?) Carstanjeni (Ussuri ; Suifun ; Eaupe auf Kirschen
und wilden Apfelbäumen); Staudinger, Mem. III S. 159 PI. IX Fig. 2, (Mimas)
ChristopM u. sp. (Wladiwostok; Ussuri; Raupe auf Erlen); derselbe ebenda S. 162

PI. EX Fig. 3 und XI Fig. 1, Populi var. populetorum (Usgent); derselbe, Stett.

Ent. Zeitg. 1887 S. 65.

Sphinx Convolvuli in Norfolk in 1887; S. 101— 103; Kent, Birmingham,
Newmarket, Cambridge, S. 103, Eoxburryshire, Armagh, Swansea 8. 131, Waterford
S. 159; Entom. Monthl. Mag. XXIV.

Sph. colomdusl (Colorado); Smith, Entomol. Americ. DI S. 153.

Hesperiadae. Alceros n. g. für (Cyclopides) leucopyga Mab.; Mabille &
Grandidier a. a. 0. S. 347.

Systole n. g. für amygdalis Mab.; Mabille & Grandidier a. a. 0. S. 330
(ist synonjTn mit Ploetzia Saalm. 1884; s. diesen Ber. für 1884 S. 150).

Astictopterus Jolmstonii (Kio delEey); Butler, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887 S.573.

Cyclopides Mirza (Madagaskar); Mabille & Grandidier a. a. 0. S. 342
T. 52 Fig. 3.

Halpe Honorei (S. Indien); de Niceville, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 4G4
PI. XL Fig. 8.

Hesperia Curassavica (C); Snellen, Lepid. Cura(;. a. a. 0. S. 28 PI. 2 Fig. 3,

Ilerda (Aburi); Möschlor, Abhandl. Senckenb. Naturf. Gesellseh. 15 S. 65 Fig. 16,

(Ormenes Weym. S. 16 Taf. II Fig. 6, Parthenope Weym. S. 17 Fig. 8; Weymer,
Stett. Ent. Zeitg. 1887.)

H. (Pamphila) yQu^aXa. Brem.i^ Grey $ beschrieben und abgebildet; Fixsen,
Mem. m S. 315 PI. XIV Fig. 5.

Kolbe beschreibt die Raupe von Ismene Iphis Drury, Entom. Nachr. 1887
S. 17 mit Holzschn.

Isoteinon /7aw</M?« (Sikkim); de Niceville, Proc. Zool. Soc. London 1887

S. 463 PI. XL Fig. 10.

Pamphila albigiitta S. 357 T. 51 Fig. 2, albirosiris S. 361 T. 56a Fig. 4

(Madagaskar); Mabille & Grandidier a. a. 0.
V&m?Lxa. pagaiia (Sikkim) S. 465 PI. XL. Kg. 7, plebeja (ibid.) S. 466 Fig 2;

de Niceville, Proc. Zool. Soc. London 1887.

Plesioneura fluvocincta (Bhutan); de Niceville, Proc. Zool. Soc. London 1887
S. 464 PI. XL Fig. 9.

Scelothrix Speyeri (Baranowka; Ussuri; Suifim); Staudinger, Mem. III

S. 153 PL VIII Fig. 5.

Syrichthus Mohammed (Sebdou, Lambeze, Algier); Oberthür, Bull. Ent.

France 1887 S. XLVIIE, /M<«/e/i<?<5 (Buchara) ; Grumm-Grshimailo, Mem. HI S. 401.

Tagiades gracilentus (Neu-Britannien) S. 14 Taf. II Fig. 7, niphates (Padang,
Sumatra) S. 15 Taf. I Fig. 5; Weymer, Stett. Ent. Zeitg.' 1887, Smithii (Mada-
gaskar); Mabille & Grandidier a. a. 0. S. 354 T. 56 Fig. 3.

Trapezites paraechus (Madagaskar); Mabille & Grandidier a. a. 0. S. 334
T. 52 Fig. 1, 2.

Zea Martini (N. Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 275.

Lycaeiiidae. Ckeritrella (n. g.) truncipennis (Sikkim); de Niceville,
Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 456 PI. XXXIS Fig. 3, 4.

Citrinophila (n. g. prope Teriomimam, s. unten) ma?~ginalis {Aachaxiti), lim-

bata (Kamenm); Kirby, Ann. a. Mag. Nat. Eist. (5) Vol. 19 S. 368.

Keraunogramma! (n. g.) Helena (Bangkei); Röber, Correspbl. Ent. Ver.

„Iris" No. 4 S. 198 Taf. IX Fig. 6.

Teriomima (n. g. „allied to Liptena etc.'') subpunctata (Westafrika) S. 364,
puella (Westafr.), tenera (Gabun) S. 365, similis (Aschanti), Erasmus (Angola),

flavcola (Aschanti; Kamerun) S. 366, dispar (ibid.), (?) Hildegarda (Aschanti)

S. 367; Kirby, Ann. a. Mag. Nat. Eist. (5) Vol. 19.

Ticher 7- a n. g. für (Myrina) acte Moore, deren „dry-season form" beschrieben
und PI. XL Fig. 5 abgebildet ist; Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 457.

Amblypodia superba (Batjan) Fig. 3, viola (Bangkei) Fig. 4, polita (Ceram)
Fig. 14 S. 199, Kühni (Bangkei) Fig. 5, 8, viviana (ibid.) Fig. 11, 13, tristis (ibid.)

Fig. 9 S. 200; Ruber, Con-espbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4 Taf. IX, Yendavu
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(Yendaw, Burmah); Grose Smith, Ann a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. XIX S. 297,
arracana (Arracan Hills), tounguva (Qmmsh)\ derselbe ebenda XX S. 268, sophax
(Ugi); Matliew, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 47.

Azanus occidentulis (Rio del Rev; Sierra Leone); Butler, Proc. Zool. Soc.

London 1887 S. 571.

Catapoecüma delicatum (SikkLoi; =^ bubases Nieev. nee Hew.); deNiceville,
Proc. Zool. Soc. Lojidon 1887 S. 455.

Chüades? Pontis (Sikkim), Sinensis (jSTiügpo); Elwes, Proc. ZooL Soc. Lond.
1887 S. 446.

Chrj'sopbanus americanus var. fuUioliis; Hülst, Entomol. Anieric. H S. 182.

Curetis Eos (Ost-Celebes, Gorontalo); Röber, Correspbl. Entom. Ver. ,,Lris"

No. 4 S. 198 Taf. VH Fig. 9, minima iN. Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 265.
Deudorix Odana (Kamerun Berg); Hain. H. Druce, Entom. Monthl. Mag.

XXni S. 204, dinochares S. 64, dinomenes S. 65 (Delagoa Bay); Grose Smith,
Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19.

Dipsas ßamen (Gensan); Lee eh, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 410 PL
XXXVI Eig. 2.

Drupadia caesarea (Nias); Weymer, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 9 Taf. H Fig. 4.

Epitola Urania S. 441, Dewitzi S. 442, diinia, marginata S. 443, versicolor,

badia B.4:i4, iniiformis B. AAb (Kamerun); Kirby, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX.
GevydvLS petronius (N. Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 266.

Hypolycaena virgo (Sikkim); Elwes, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 446,
ctias (K Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 268, Cloella (Nias); Weymer,
Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 10 Tafern Fig. 5, Maryra (Madagaskar); Mabille &
Grandidier a. a. 0. S. 230 T. 30a Fig. 1,

Jamides Petunia (Fidschi Ins.); Harn. H. Druce, Entomol. Monthl. Magaz.
XXm S. 203.

Jolaus Anysides (Gorontalo) S. 194, cervinus (Bangkei) Fig. 10, Kähni (ibid.)

Fig. 12 Taf. IX S. 195, sapphirinus (Gorontalo) S. 196 Taf. VH Fig. 4, 5; Röber,
Correspbl. Entom. Ver. ,,Iris" No. 4.

Lampides /^2<m (Zediwon; Pataw Isl.; Sullivan Isl), subdita (K&rgm) ; Moore,
Journ. Linn. Soc. London XXI S. 41, caerulina (Ugi); Mathew, Trans. Ent. Soc.

Lond. 1887 S. 46.

Larinopodamn><?s(Aschanti); Kirby, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 363.

lÄ^ienn Mnestra (Aburi) Fig. 21, simplicia (ibid.) Fig. 14; Mö schier, Abhdl.
Senckenb. Naturf. Gesellsch. 15 S. 63, parva (Kamerun); Kirby, Ann. a. Mag.
Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 362.

Logania obscura (N. Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 266.

Lucia (?) hrunnea (Westafrika?); Kirbv, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol.

19 S. 368.

Indem Aurivillius an seine i. J. 1884 (s. dies. Ber. S. 150) gemachte Be-
obachtung von dem Zusammenleben von Raupen der Lycaena argus mit Ameisen
imd die dabei ausgesprochene Vermuthung erinnert, weist er auf die Mittheilung
W. Doherty's in Journ Asiat. Soc. Bengal, 55. 2. S. 103—140, hin, die diese

Vermuthung bestätigt. Entom. TidskT. 1887 S. 63—65.
Lycaena Cyllarus Biäl. var. Blachieri (Genf); MiUiere, Ann. Soc. Ent. France

1887 S. 215 PI. V Fig. 8, 9; Erschoffi var. TeAAea«« (Achal-Tekke) ; Christoph,
Mem. m S. 52 PI m Fig. 1.

L. Mamon S. 189, Martha S. 190 (Ecuador); Dognin, Le Naturaliste IX mit
Holzschn., Scilla (Raddeffka = Lycormas Biitl.; S. 141 Anm.) S. 139 PI. XVI
Fig. 7, Arionides (Wladiwostok; Ussuri) S. 14 i PI. VH Fig. 1, Euphemia (Rad-
deffka; Ussuri) S. 142 PI. XIII Fig. 6; Staudinger, Mem. HI, divina (Korea);

Pixsen ebenda S. 286 PL XIH Fig. 5, magnißca, Mnzaffar, Oberthüri S. 399,
Dsckagatai, Roxane S. 400 (Buchara); Grumm-Grshimailo ebenda, prosecuca
Ersch. var. duplex (Lob-noor); Alpheraky ebenda S. 405, Alaina (Transalai) S. 50,
superba (ibid.; Alai) S. 51; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Lycaenesthes »mAo;;« (Delagoa Bay); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) VoL 19 S. 65, docilis (Rio del Rey); Butler, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 571.
Nacaduba Dcxumenc (Delagoa Bai) S. 203

,
gemmata (Fidschi-Tns.) S. 204

;

Ham. H. Druce, Entom. Monthl. iMag. XXUL
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Nilasera Wimherleyi (Süd-Amdaman-Ins.); de Niceville, Proc. Zool. Soc.

London lb87 S. 462 PI. XL. Fig. 4.

Paragerydus labius (N. Borneo); Diatant & Pryer a. a 0. S. 266.

Pentila evanescens (Kamerun); Kirby, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol.

19 S. 364.

Plebejus fasciatus (Bangkei); Röber, Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4

S. 194 Taf. IX Fig. 1 >.

Polyomniatus Hippothoe aberr. unilateralis ; Knatz, 32. und 33. Ber. d. Ver-
eins für Naturkunde zu Cassel S. 48; Hippothoe L vslt. Italicti (Gran Sasso) S. 126,

Virgaureae Z. var. Apennina (Apennin) S. 125; Calberla, Correspbl. Entom. Ver.

„Iris'' No. 4, auratus (Gensau, Japan); Leech, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 414
PI. XXXV Fig. 3, phoenicurus var. scintillans (Germob); Christoph, Stett. Ent.

Zeitg. 1887 S. 162.

Poritia pellonia (N. Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 265.

Pseudodipsas Helena (Roon Insel bei Neu-Guinea); Snellen, Notes Leyd.
Mus. ES S. 217.

Rapala distorta (Sikkim); de Niceville, Proc. ZooL Soc. Lond. 1887 S. 461
PI. XL Fig. 6.

Sithon fumatus (Bangkei); Eöber, Correspbl. Entom. Ver. ,Iris" No. 4 S. 19t!

Taf. LX Fig. 7, chroiuis (Ugi); Mathew, Trans. Ent. Soc. Lond 1887 S. 47.

Tajuria iströidea (Sikkim) S. 458 PI. XL Fig. 3, albiplaga (ibid.) S. 459
PL XXXIX Fig. 1, 2, melastigma (Nilgiris) S. 460 PL XI. Fig. 1; de Niceville,
Proc. Zool. Soc. London 1887.

Fixsen bringt die Thecla-Arten des paläarktischen Gebietes, Mongolei, Nord-
Indien, China und Japan in 11 Gruppen und beschreibt Th. Spini var. latior, W.
album var. eximin PI. XILE Fig. 2 S. 271, Taxila Brem. cj S. 275 und var.

Ultramarina S. 278, Herzi n. sp. S. 279 Fig. 4, arata Brem. var. et ab. S. 281
Fig. 3; Mem. HI.

Thecla Eubi var.; Milliere, Annn. Soc. Entom. France 1887 S. 216.

Th. betulina (Amur); S. 127 PL XVI Fig. 6, prunöides S. 129 PL VI Fig. 1,

hrillantina (Eaupe an Eichen) S. 130 PL VI Fig. 3, saphirina (Askold) S. 135

PL XVI Fig. 3—5, quercivora (E. auf Eichen) S. 137 PI. VI Fig. 2, Oberthüri

(Ussuri; Askold; E. auf Eichen) S. 138 PI. VI Fig. 4; Staudinger, Mem. III.

Tiagra maculata (Kamerun) S. 363, torrida (Gabun) S. 364; Kirby, Ann. a.

Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19.

Zephyrus pavo (Bhutan); de Niceville, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 460
PI. XL Fig. 11.

Satyridae. Strabena (n. g.) Zanjuca S. 25 PL 4 Fig. 11, 12, Andriana
S. 26 Fig 1, 2, triopitthulma S. 28 Fig. 8 (Madagaskar); Mabille & Grandidier
a. a. 0.

Über Chionobas semidea Suy s. Weeks jr. in EntomoL Americ. DI S. 12.

Coenonympha Semenovi (Tsaidam); Alpheraky, Mem. IH S. 405.

Cyllogenes Janetae (Bhutan); de Niceville, Proc. Zool. Soc. London 1887

S. 453.

Dyctis Andersoni (Minthantoung) ; Moore, Journ. Linn. Soc. London XXI
S. 33 PL m Fig. 5.

Elymnias dura (N. Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 50.

Epinephele Haberhaueri var germana (Alexandergeb.) S, 62, Rueckbeili n. sp.

(Issyk-kul) S. 63; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg 1887.

Erebia Tundra (Kultuk); Staudinger, Mem. IH S. 148 PL VIII Fig. 1,

Roxune (Buchara); Grumm-Grshimailo ebenda S. 401, mopsos var. Alexandra
(Alexandergeb.) S. 55, var. Issyka (Issyk-kul) S. 56, Jordana var. fasciata (Transalai)

S. 57; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Lymanopoda Villaresi (Ecuador); Dognin, Le Naturaliste IX S. 173 mit
Holzsclm.

Melanitis Ribbei (Ost-Celebes ; Bangkei; Ceram) Taf. IX Fig. 1, 2, Pyrrha
(Bangkei) Taf. VHI Fig. 9, 10; Röber, Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4 S.

192, Bethami (Pachmarhi, in einer rainy-season- imd einer dry-season-Form) ; de

Niceville, Proc. ZooL Soc. London 188?" S 451.

Ueber Mycalesis Asochis Hew. s. Butler, Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 29.

Mycalesis Haasei (Bangkei) S. 193 Taf. VIH Fig. 6, atrata (ßatjan) S. 194
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Fig. 5; Eüber, Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4, sara (Ugi) PI. IV Fig. 3,

splendens (Treasury Isl.) Fig. 4; Mathe w, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 38.

Neonymplia Thelete (Curacjao); Sn eilen, Lepid. Cura9. a. a, 0. S. 18 PI. 1

Fig. 3.

Oeneis Hulda (Amur); Staudinger, Mem. HE S. 149 PI. XVI Fig. 8, Wul-
kyria (Korea); Fixsen ebenda S. 310 mad 355 PI. XIV Fig. 4.

Pararge (Epimenides Men. var.?) Epaminondas (RaddefFka; Ussuri; Blago-

weschtschensk; Baranowka); Staudinger, Mem. HI S. 150 PL XVII Fig. 1, 2.

Pedaliodes Morenoi [EcnsxdoY); Dognin, Le Naturaliste IX S. 173 mitHolzscbn.
Pseudonympba Goudotii (Madagaskar); Mabille & Grandidier a. a. 0. S.

21 Taf. 3 Fig. 1—3.
Eagadia anmdata (Kina Balu Mount., Borueo); Grose Smith, Ann. a. Mag.

N. H. (5) XX S. 435.

Satyrus stheno (Buchara); Grumm-Grshimailo, Mem. HI S. 401, Sieversi

var. ubscurior (Alexandergeb.) S. 57, Mercurius n. sp. (ibid.) S. ."bS, Eegeli var.

Regulus (Transalai) S. 59, Pcunirus n. sp. (ibid.) S. 61; Staudinger, Stett. Eut.

Zeitg. 1887, Parysatis var. laeta (Kisil-Arvat; Aschabad); Christoph ebenda S. IG'.'.

Yphthima savura (Burmah); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

XX S. '267.

Zophoessa Möllert (Sikkim); Elwes, Proceed. Zool. Soc. London 1887 S. 445.

Nymphalidae. Paduca n. g. für (AteUa) fasciata Feld.-, Moore, Jom-n. Linn.

Soc. London XXI S. 34; vgl. unten.

[ OJUrocnemis n. g. für (Anteros) axiochus Äie;?'. ; G. T. Baker, Trans. Ent.

Soc. Lond. 1887 S. 175f. PI. IX.
Vanessula (n. g.) -ßMCÄMen(Centralafrika); Dewitz, Ent. Nachr. 1887 S. 146.

Acraea Theophila S. 173, Euclia S. 174 (Ecuador); Dognin, Le Naturaliste

IX, macliequena (Delagoa Bay), salambo (Congo); Grose Smith, Ann. a. Mag.
Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 62, Masamba var. Silia (Madagaskar); Mabille & Gran-
didier a. a. 0. S. 105 T. 9a Fig. 3.

Amathusia Schönbergi (Perak) S. 347 Taf. VI Fig. 1, ochraceofusca (ebenda,

vielleicht Varietät des vorhergehenden), Phidippus L. var. Perakana (ibid.) Fig. 2

S. 348; Honrath, Berl. Ent. Zeitschr. 1887.

k^&tüxsi princeps (Korea); Fixsen, Mem. s. les Lepid. HI S. 289 PL XIH
Fig. 7, cauta (Korea); Leech, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 417 PL XXXV
Fig. 2 (ist nach Kirby, ebenda Anmerk., synonym mit der vorhergehenden Art).

Argytmis Adippe L. Xanthodippe (Korea); Fixsen, Mem. HI S. 307.

Athyma rufiUa (Andaman); (= A. reta Wood- Mas. & de Nicev. nee Moore);
de Niceville, Butterfl. of India, Burmah and Ceylon H.

Cethosia thebava (Yendan, Burmah) ; Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) Vol. 19 S. 296.

CiiTochroa Sihjlla (Ost-Celebes) Taf. VH Fig. 7, Simüiana (Bangkei) Fig. 8;

Eöber, Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No 4 S. 191, olivacea (Upper Tenasserim)

p. HO PL XXIV Fig. 3, relata (Süd-Indien) S. 116; de Niceville, Butterfl. of

India, Burmah and Ceylon H.
Cynthia saloma (Nilgiris; Wynard; Travancore); (Swinhoe ms.,) de Niceville,

Butterfl. of India, Burmah and Ceylon, H, S. 43.

Cyrestis Parthenia (Bangkei); Eöber, Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4

S. 191 Taf. VH Fig. ö, Solomonu (Ugi) S. 42, nitida (Treasury Isl.) S. 43 PL IV
Fig. 5; Mathew, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Diadema fuliginescens (Ugi); Mathew, Trans, Ent. Soc. Lond. 1887 S. 44

PL IV Fig. 6.

Euphaedra Fespasta?, Artaynta (Aburi); Möschler, Abh. Senckenb. Naturf.

Ges. 15 S. 59, 97, Johnstoni (Eio del Eey); Butler, Proc. Zool. Soc. London 1887

S. 569.

Euripus Coreanus (Gensan); Leech, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 418

PL XXXVI Fig. 1, Borneensis (N. Borneo); Distant & Pryer a. a. S. 54.

Eurvphene Elpinice Hew. (Kamerun); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat.

Hist. (5) Vol. 19 S. 63.

Euthalia duda (Sikkim); Staudinger, Ex. Lepidoptera I S. 152 PL Uli,
djata (N. Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 53, cordata (Nias); Weymer,
Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 6 Taf. 1 Fig. 2.
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Harma licrminia S. 63, liulnwdia S. G4 (Kamerun); Grose Smith, Ann.
a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19.

.lunonia Vellida in Neu-Seeland (Wellington); Hudson, Trans, a. Proc. New-
Zealand Institute XIX S. 201 PI. VI C.

Kallima Knijvettn (Buxa, Bhutan); de Niceville, Butterfl. of India, Bur-
mah and Ceylon 11 S. 267.

Lethe tristiymata (Sikkim); Elwes, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 444,
iricctclla (ibid.) S. 448 PI. XXXIX Fig. :>, tamuna (Little Nikobar) S. 449 Fig. 6,

Gulnihal (Bhutan) S. 450 Fig. 7, Brisanda de Nicev. <S S. 453 Fig. 8; de Nice-
ville ebenda.

Limenitis Populi var. Ussiiriensis und ab. liUputana, Sibilla var. mujustnta (Amur);
(Homeyeri Tariere abgebildet PI. VII Fig. 2); Staudinger, Mem. HI S. 143 f;

ulbomaryiiuita (Padang, Sumatra); Weymer, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 5 Taf. II

Fig. 2.

MeMtaea didyma Ochs. var. Romana (Rom. Campagna; Abruzzen); Calberla,
Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4 S. 132, Dodgsoni n. sp. (Gwashki, Afghanistan);
Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 130, (Protomedia Men. PI. XIV.
Fig. 2 abgebildet), und argentca (Korea) S. 301 Fig. 3; Fixsen, Mem. III, ex-
pressu (Buchara) ;Grumm-Grshimailo ebenda, Anrinia var. A lexandrina (Alexander-
geb.) S. 52, Pamira n. sp. (Pamirgeb.) S. 53; Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Notes on some varieties of Melitaeae from the Italian lake district;
De V. Kane Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 153.

Messaras Dapatana (Phihppinen); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) XX S. 267.

Messaras melichrysos (Ugi) S. 39, tredecia (Treasury Isl.) S. 40 PI. IV Fig. 2;

Mathew, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Neptis Thamula (Mergiii); Moore, Jouni. Linn. Soc. London XXI S. 36 PI. HI
Fig. 1, kuhasa (Cachar) S. 85, Burmanah (Donat; Sekkan) S. 89; de Niceville,
Butterfl. of India, Burmah and Ceylon II, Speyeri (Ussuri) S. 145 PI. VII Fig. 3,

Philyr(Mes (Eaddeffka; Ussuri; Korea) S. 146 PI. XIV Fig. 1 ; Stau dinger Mem. lU.

Paduca (s. oben) ßavobrunnea (Burmah) S. 266, viyrsa (Celebes) S. 267;
Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX.

Parthenos thesaiirus (Treasury Isl.); Mathew, Trans. Ent. Soc. Lond.
1887 S. 45.

Perisama Eliodora (Zamora, Ecuador); Dognin, Le Naturaliste IX S. 174 mit
Holzschn.

Phyciodes ßavocincta S. 174, Gaujoni S. 175 (Zamora, Ecuador); Dognin,
Le Naturaliste IX mit Holzschn.

Rhinopalpa pavonia (Treasury Isl.); Mathew, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887

S. 41 PL IV Fig. 1.

Symphaedra recta (Sylhet) S. 188, gnptul (Upper Tenasserim) S. 189; de

Niceville, Butterfl. of India, Burmah and Ceylon IL
Tanaecia Phintia (Sumatra) S. 7 Taf. I Fig 6, Martigena (ibid.) S. 8 Fig. 7;

Weymer, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Termos Phalaris (Borneo); Weymer, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 3 Taf. II Fig. I.

Eine Vanessa Antiopa wurde in einem Sphagnum-rasen überwinternd

gefunden; Sandahl, Entom. Tidskr. 1887 S. 4.

V. Thomsonii (Br. Honduras; Antiopa-ähnlich); Butler, Arm. a. Mag. Nat.

Hist. (5) Vol. 19 S, 104.

Danaidae. Amauris bulbifera (Kamermi); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat.

Hist. (.5) VoL 19 S. 369.

Danais Archippus verfliegt sich bis nach den Niederlanden; Sn eilen,

Tijdschr. v. Entom. XXX, Versl. S. CI; s. auch Entom. Monthl. Mag. XXHI
S. 213 f.; The Entomologist XX S. 39; 106;

D. Archippus var. fumosux; Hülst, Entomol. Americ. II S. 182.

Euploea Wtskotü (Bangkei) S. 1S6 Taf. VIH Fig. 3, Ribbei S. 187 Taf VII

Fig. 1, melanopa (Nordwest-Neuguinea) S. 190 Taf. VHI Fig. 2; Eöber, Correspbl.

Entom. Ver. „Iris" No. 4, nechos (Treasury Isl., Sei., Isl.); Mathew, Trans. Ent.

Soc. Lond. 1887 S. 37.

Hestia Kühni (Bangkei); Eöber, CorresspbL Entom. Ver. „Iris" No. 4 S. 185

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. II. H. 2, 10
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mit Beschreibung und Abbildung der Kaupe von Kühn ebenda S. 181 Taf. VI
¥ig. 4, 5.

Ideopsis Ribbei (BsLügkei); Köber, Correspbl. Entom. Ver. ,Iris" No. 4 S. 186

Taf. Vin Fig. 4.

Mangalisa Timorica (T); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Eist. (5) Vol. 19

S. 369.

Pieridae. Glutophj-issa n. g. Appiae affine, fiir Poeyi Butl., Molpadia

Hübn., Margarita Hübn. etc.; Butler, Entom. Monthl. Mag. XXIII S, 249.

Ereignet überzeugte sich durch die Zucht, dass Anthocharis Ausonia
die zweite Generation zu A. Belia ist; Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXX.

Anthocharis Beha Cr. var. Romana i,Tivoli; Albanergebirge); Calberla,
Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4 S. 123.

H. Goss führt mehrere Daten zur Beantwortung der Frage an: Is Aporia
Crataegi extinct in England? In mehreren Gegenden, wo diese Art früher

häufig war, ist sie in den letzten 10 Jahren nicht mehr beobachtet worden; so in

Kent, Sussex, Hampshire etc. S. 217—220. Vgl. zu derselben Frage I. W. Tutt
S. 220f., Baker S. 2.i6f., Goss S. 257, Hellins, Parfitt S. 277; Entom. Monthl.

Mag. XXIII; Tutt XXIV S. 36—38, Dale S. 38f., Bath S. 40, Butler S. 40,

Webb, Butler S. 131.

A. Lama (Tibet); Alpheraky, Mem. III S. 404.

Appias Whiteheadi (Kina Balu Mouut., Borneo); Grose Smith, Ann. a. Mag.
N. H. (;)) XX 434, Lalassis (Burmah)!; derselbe ebenda S. 265.

Colias Sieversi (Buchara) S. 397, 7'egia, Romanovi (ibid.) S. 398; Grumm-
Grshimailo, Mcm. III, aurorina var. Transcaspicu (Tekke); Christoph, Stett.

Ent. Zeitg. 18«7 S. 162.

Daptonura Jimbata (Ecuador); Kirbv, Ami. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19

S. 361.

Delias lucina (N. Borneo); Distant & Pryer a. a. 0. S. 270, agoranis

Burmah); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (.5) XX S. 266.

Elodina dispar (Bangkei, bei Nordost-Celebes) ; Köber, CoiTespbl. Entom.
Ver, „Isis-' No. 4 S. 185 Taf. VHI Fig. 7, 8.

Eurema marmorafa Poujade (Ecuador); Dognin, Le Naturaliste IX S. 189

mit Holzsclm.
Hesperocharis Poiijadei S. 188, Gaujoni S. 189 (Zamora, Ecuador); Dognin,

Le Naturaliste IX mit Holzschn.

Ixias ?neipo>ia (Burmah); Grose Smith, Ami. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19

S. 296, p>/ritis (Padang, Sumatra); Weymer, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 13 Taf. I.

Fig. 4.

Metaporia sorex (Gwashki, Afghanistan); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat.

Hist. (5) XX S. 129.

IMvlothris asphodelus (Eio del Eey); Butler, Proc. Zool. Soc. London 1887

S. 572."'

S. Scudder behandelt the introduction und spread of Pieris Rapae
in North America 1860—1886; Memoirs Boston Society Nat. Hist. IV No. III

S. .53—69 mit einer Karte. Das erste Auftreten dieses Schmetterlings wurde 1860

in Canada in der Nachbarschaft Quebeks beobachtet, von wo aus er sich in den

nächsten Jahren konzentrisch ausbreitete. In verschiedenen der folgenden Jahre

traten neue Ausbreitungsmittelpunkte hinzu, und Ende 1886 erwies sich bereits

der halbe Kontinent von ihm eingenommen. Auf der beigefügten Karte ist die

Verbreitung in den einzelnen Jahren dargestellt.

Odour observed in males of Pieris napi; Perkins, Entom. Monthl.

Mag. XXIV S. 11, de Selys-Longchamps S. 40f. (Eine längst bekannte That-

sache!) — Barbarea vulgaris new food-plant of P. Rapae; Schwarz, Proc. Entom.
Soc. Washington I S, 49.

P. gallenya (Delagoa Bay); Grose Smith, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

Vol. 19 S. 62, subflavescens (Neu Granada); Kirby ebenda S. 362, discolor (ügi);

Mathe w, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887 S. 47, Melete Menetr. var. veris (Amur);
Staudinger, Mem. III S. 126 PI. XVI Mg. 1, 2, Roborowskn n. sp. (Lob-nor; Ak-su)

Alpheraky ebenda S. 404, Saba F. var. albidu S. 261 T. 36 Fig. 1, var. flavida

S. 262 Fig 7, 8 (Madagaskar); Mabille & Grandidier a. a. 0.
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Prioueris Hypsipyle (Padang, Sumatra); Wevmer, Stett. Eat. Zeitg. Iö87
S. 12 Taf. 1 Fig. 1.

"

SyncMoö Johnstonii (Kilimandscharo 'i ; Crowlej', Trans. Ent. Soc. London 1887
s. 3.ö"pi. m.

Tach^Tis indigis (Indien; Singapore); Wevmer, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 11

Taf. II Fig. 3.

Teracohis nothus (Madagaskar); Mabille &. Grandidier a. a. 0. S. 290
T. 36a Fig. 2-

Terias sodalis (King. Isl. ; Pataw Isl.) S. 45, contubernalis (Mergui Arch.),

patriielis (ibid.) PI. IV Fig. 5, fraterna (ibid.) Fig. 6 S. 46, Merguiana (ibid.) Fig. 7,

Andersonn (ibid.) Fig. 8 S. 47, Kana (ibid.) Fig. 9. S. 48; Moore, Journ. Linn.

Soc. London XXI, ada (N. Bomeo); Di staut & Pryer a. a. 0. S. 271.

0. Janson l)eschreibt die auf Cassia mimosoides lebende Eaupe von T. laeta,

die vielleicht nebst Betliesba, Hecabe und niandarina eine Form der T. multiformis

ist; Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 157 f.

Papilioiiidae. Artaminta u. g. für (Papilio) Demolion Cram. S. 50;
Pangcranu n. g. für (Pap.) Varuna White S. 51; Moore, Journ. Linn.

Soc. London. XXI.
Pryer wirft die Frage nach der Bedeutung der nahezu flachen Tasche an

der Unterseite des Hinterleibes der Weibchen von Lühdorfia Puziloi auf; Entom.
Monthl. Mag. XXIV S 66.

Salvin beschreibt das <2 von Ornithoptera Victoriae Gray; Proc. Zool.

Soc. London 1887 S. 190; Grose Smith ebenso; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

XIX S. 445 f.

Papilio Gundlachianus /'f'/«?. Vorkommen, Lebensweise und Varietäten: Hou-
rath, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 321 — 324; clie Eaupe im ersten Stadium auf

Taf. V. A.
Papilio bicolor (Neu Guinea); Kirby, Ann. a. Nat. Hist. (5) XIX S. 361,

Acheron S. 432, strutiotes, Procles S. 433, macaristus S. 434 (Kina Balu
Mount., Bomeo); Grose Smith, ebenda XX, Mikado (Kagoshima); Leech, Proc.

Zool. Soc. London 1887 S. 406 PI, XXXV Fig. 1, Agamemnon L. var. Neopommerana
(Neu-Pommern) ; Honrath, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 350, Poh/daemon (Cgi)

S. 48, Polypemon (Treasury Isl.) S. 49; Mathew, Trans. Ent. Soc. Lond. 18S7
P. stratiotes Smith auch beschrieben und abgebildet von Honrath a. a. 0.

S. 349 Fig. 3.

Über Elwes' ,on butterüies of the Genus Parnassius" (s. den vor. Bor. S. -211)

referirt Möschler in der Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 22—41 in sehr au.sführlicher

Weise.
Parnassius Delius in North Wales; Meyrick, Entom. Monthl. Mag. XXIV

S. 130.

P. Charltonius Gray var. princeps (Transalai); Honrath, Berl. Ent. Zeitschr.

1887 S. 351, Delphius var. Cardinal (Buchara; Grumm-Grshimailo, Mem, HI
S. 397, Przcwalskü n. sp. (Burchan-Buda) ; Alpheraky ebenda S 403, ApoUonius
var. alpinus (Alexandergebirge); Staudinger, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 49.

Auf Grund reichen, z. Th. aus Kaupen gezüchteten Materials nimmt Fixsen nur
2 Sericinus-Arten an, S. Telamon Don.

( $ fasciatus Brem. & Grey) mit var. Koreanu,

var. montella Gray ( $ Fortunei Gruij) und ab. Cressonü Picnck. und S. Telmona Gray
mit var. Grevi Brem. & Grey. S. Telamon var. Koreana S ist S. 257 f. beschrieben,

Telmona var." Greyi d PI XHI Fig. 1 abgebildet. Mem. HI S, 256-202.

HjTiieiioptera.

Ashmead schlägt als eine natürliche Anordnung der Famihen
die folgende vor, bei der wesentlich nur die Beschaffenheit des Stachels

berücksichtigt ist: Unter den Monotrocha unterscheidet er die Gruppen
Anthophila, Diplopterygia , Fossores, Heterogyna und Tubulifera,

letztere aus den Chrysididen allein bestehend. Die Peleciniden stellt

er zwischen Pompiliden und Spheciden; die Mutilliden ans Ende der

Fossores und sieht sie nebst den Chrysididen als Bindeglieder z\\aschen

10*
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Monotrocha und Ditrocha an, unter welchen letzteren die Procto-

trypiden die nächstverwandten Formen enthalten. Unter den Ditrocha

unterscheidet er die Canulifera (Proctotrypidae), Spirifera (Cynipidae),

Serrifera (Cephidae und Tenthredinidae) und Terebellifera (Siricidae,

Braconidae, Ichneumonidae, Trigonalidae , Stephanidae , Evaniadae,

Chalcididae). Die Mymarinae entfernt er von den Proctotrypiden

und bringt sie zu den Microcentri unter den Chalcidiern. — Proc.

Entom. Soc. Washington I S. i'G—99; Howard ist von dieser auf

ein einziges Merkmal gegründeten Anordnung nicht ganz befriedigt;

ebenda S. 99 f.

F. Rudow theilt weitere Beobachtungen über Bienen- (d. h.

Hymenopteren-)nester mit; Soc. Entom. I S. 157, 164, 170; II S. 33,

4a f, 52, 100, 105, 122, 131, 145.

Lampa zeigte der Entomologen-Versammlung zu Stockholm

eine Pteromalinenlarve vor, welche äusserlich an der Larve von

Chlorops taeniopus var. gotlandicus, an deren Rücken, schmarotzte;

Entom. Tidskr. 1887 S 172.

Howard giebt die Zahlen der bei den einzelnen Insektenordnungen

schmarotzenden Hymenopteren wie iblgt an: Orthoptera 4, Thysnura 4,

Neuroptera 12, Arachnoidea 42, Hemiptera 203, Diptera 301, Cole-

optera 359, Hymenoptera 748, Lepidoptera 1578; Proc. Entom. Soc.

Washington I S. 104.

Die Hymenopterological notes von P. Cameron in Entom.

Monthl. Magaz. XXIII S, 193— 195 enthalten I. some new or little-

known British Hymenoptera; II. Parthenogenesis in Eriocampa; III.

Note on the Hymenoptera of the Hawaiian Islands.

V. Graber's Bemerkimgen zu Dr. P. F. Breithaupt's Disser-

tationsschrift über die Bienenzunge im Zoolog. Anzeig. 1887

S. 166—168 weisen auf einige Stellen der Breithaupt'schen Schrift

hin, in denen Graber's Buch „Die Insekten" fast wörtlich abgeschrieben

ist, ohne den Urheber zu nennen; vgl. den vor. Ber. S. 212.

L. Provancher bringt Additions et corrections ä la faune
hymenopterologique de la province de Quebec; Ouebek 1885

—

1887, Dieses noch im Erscheinen begriffene und jetzt bis S. 272

fortgeschrittene Werk enthält Nachträge zu der 1883 erschienenen

Faune hymenopterologique desselben Verfassers, die besonders in den

FamiHen der Tenthredinideu, Ichneumoniden, Braconiden, Proctotry-

piden und Chalcidiern zahlreich sind. Die vorliegenden Bogen lassen

die Sphegiden (z. Th.), Vespiden und Apiden rückständig.

Ashmead beschreibt in seinem Report on insects injurious

to gar den crops in Florida 5 neue Ichneumoniden; s. Rep. of

Osberv. div. of Entomol. Bull. No. 14 S. 9—29.

Holmberg fährt in der Beschreibung der Bienen in „Viajes al

Tandil y a la Tinta" fort; Actas de la Acad. Nacion. die Ciencias

. . . en Cördoba, V S. 137— 184 (Gattungen Ceratina, Megachile, Coeli-

oxys Doeringiella, Epeolus, Psaenythia, Halictus, Augochlora,

Sphecodes, Colletes).

Trans. Entom. Soc. Lond. 1887 S. 51—131 PL V enthalten
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Part. II von G. T. Marshairs monograph of British Braconidae
(Euphorides).

Schöyen stellt eine Analytisk oversigt over de skandina-
viske slaegter af Phytophage Hymenoptera auf (Tenthredini-

dae, Cephidae, Siricidae); Entomol. Tidskr. löÖ7 S. 111—117.
Ein vierter Beitrag zur Kenntniss der Ilymenopteren

der Umgegend von Hamburg von H. Beuthin, Verh. Ver. f.

naturw. Unterhaltung in Hamburg IV S. 44 f., zählt 25 Vespiden mit

ihren Fundorten auf.

Der 5., 6. und 7. Theil der Beiträge zur Kenntniss der
Hymenopteren-Fauna der weiteren Umgegend von Frank-
furt a. M. von L. von Heyden, Bericht über die Senckeuberg.

naturf. Gesellsch. 1887, S. 65—87, ist den Thenthrediniden, Cephiden

und Siriciden gewidmet. Von ersteren sind mit Sicherheit 27ö Arten

in 55 Gattungen, von Cephiden 5 A. in 2 G., von Siriciden 10 A.

in 4 G. nachgewiesen.

Den Heften 8 und 10 von Bd. VII der Mitth. Schweiz. Entom.

Ges. sind als Beigabe Fauna Insectorum Helvetiae, Hymenoptera,
beigefügt. Das erste Heft enthält eine Bestimmungstabelle der

Familien S. 1—10 mit 2 Taf. und die Bearbeitung der Chrysididen
S. 11—89 mit 1 Taf. von Frey-Gessner; das letztere die Be-

arbeitung der Faltenwespen von A. v. Schulthess-Rechberg.
Von Chrysididen sind 71 Arten als schweizerisch nachgewiesen, von

Faltenwespen in vorliegendem Heft 26 Arten behandelt, wozu noch

einige Odynerus kommen werden. (Die Bestimmungstabelle der

Familien ist, für das Bedtirfniss der Walliser Fauna zugestutzt, auch

im Bull, des travaux de la Soc. Murithienne, fasc. XIII—XV, S. 37
—48 erschienen.)

von Heyden bringt als Beiträge zur Kenntniss der

Schweizer Blattwespen (Tenthredinidae) ein Verzeichniss von

Schweizer Arten seiner Sammlung mit Angabe des Fundortes; ebenda

S. 407—411.
A. Costa beschreibt Neue Imenotteri Italiani aus den Familien

der Pompiliden, Sapygiden und Mutilliden; Rendiconti Accad. Sei.

fisich. e matem. Napoli, Anno XXV S. 281—283.

Von desselben Prospetto degli Imenotteri Italiani ist Part

II erschienen, die Pompihdei, Dolicuridei, Scoliidei, Sapigidi, Tifidei e

Mutilhdei, enthaltend; s. De Stefani, II Natural. Siciliano VH S. 24 und 40.

P. Magretti setzt seine Memorie sugli Imenotteri della

Lombardia mit TU: Pompilidei, fort; Bull. Soc. Entom. Ital. liS87

S. 189—257, 290-322, Tav. VI, VH.
Radoszkowski bringt die Fortsetzung der Faune hymenopte-

rologique Transcaspienne; Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 88

—101 PL IV, V.

0. Radoszkowski beschreibt Hymenopteres de Koree; llor.

Soc. Entom. Ross. XXI S. 428-436 mit mehreren Holzschnitten.

H. de Saussure: Sur quelques Hymenopteres de Mada-
gascar; Soc. Entom. II S. 2f, 9, 17 f., 25 f.

Hymenopterologische Beiträge 1. in der Deutsch. Entom.
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Zeitsclir. 1887 S. 193-208 von C. G. Thomson bescbälligeu sich

mit den Tryphonen. Da Bassus durch Eumesius sich den Meso-

leien nähert, und Metopius durch Trachyderma in die Exochen über-

geht, so lässt sich die Familie in folgender Ordnung aufstellen.

1. Tryphonina. 2. Bassina. 3. Metopiina. 4. Exochina. Letztere

Abtheilung wird durch Orthocentrus Gniv. abgeschlossen und geht

in die Plectisciden über. Eingehender beschäftigt sich der Verfasser

mit Metopius, deren Arten auf grössere Schmetterlinge, vorwiegend

Noctuen, angemesen zu sein scheinen; die zur dentatus - Gruppe
gehörigen Arten schmarotzen wahrscheinlich ausschliesslich in Bomby-
ciden. — Bei den Exochina erkennt Thomson alle von Holmgren auf-

gestellten Gattungen mit Ausnahme von Metacoelus als begründet an.

Die Quatrieme Partie der Notes Hymenopterologiques von

Thomson enthält die Fortsetzung der Observations sur le genre

Ichneumon et descriptions de nouvelles especes; Ann. Soc. Ent.

France 1887 S. 5—16.
Kriechbaumer beschreibt Neue Ichneumoniden; Mitth.

Schweiz. Entom. Ges. VII S. 301—309.
Kriechbaumer stellte Pimpliden-Studium an; Entom. Nachr.

1887 S. 81- 87, 113—121, 245—255.
Kirby giebt A Synopsis of the geuera of the Chalcidi-

dae, subf. Eucharinae, with descriptions of several new genera

and species of Chalcididae and Tenthredinidae; Journ. Linn. Soc.

London XX S. 28-37 PL L
A. Mocsäry veröffenthcht die Resultate seiner Studia synony-

mica, die sich auf 100 Arten, meist Chrysididen, erstreckten; Termesz.

Füzet. XI S. 12-20.
F. Müller macht weitere Mittheiluugen zur Kenntniss der

Feigenwespen; Entom. Nachr. 1887 S. 161—163. Durch Göldi
erhielt er zwei Arten von Critogaster, die er Cr. flavescens und

Güldiamts benennt, S. 161. Von ersterer wurde zwischen den § auch

ein geflügeltes <S gefunden; ausserdem fanden sich flügellose d vor,

die einer und derselben Art angehörten. — Dieser Fund, der in

Feigen von Pharmacosycea gemacht wurde, bestätigte einerseits

die früher ausgesprochene Vermuthung, dass Critogaster eine der

Pharmacosycea eigenthümliche Wespengattung sei, und andererseits,

dass Critogaster die Gallenerzeugerin, nicht ein Schmarotzer sei. —
Eine Bestäubung scheint durch die beiden genannten Wespen trotz

ihrer behaarten Stachelscheide nur in unvollkommenem Masse bewirkt

zu sein, da die Feigen verhältnissmässig wenig Samen enthielten.

Tenthredmidae. Brischke's Bemerkungen über Parthenogenesis bei

den Blattwespen nieUlen Parthenogenesis bei Abia tasciata und Nematus palliatus;

Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig (N. F.) VI. 4 S. 168—172.

A. .Jakowleff zählt die von N. Przewalski auf seiner Eeise in Innerasien

gesammelten Arten auf; Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 160— 164.

Tenthredinologische Studien XU von E. v. Stein in den Entom. Nachr.

1S87 S. 16.Ö—173, 209—213 enthalten Synonymische Bemerkungen: Allantus

excellens /in/r. — aunulatus ä7. ; Blemiocampa luteiventris Kl. nicht = Phyllotoma

fuscipennis Fa//.; der alte Gattungsname Leptopus Btg. ist vor Camponiscus Nnvm.
beizubehalten, trotzdem es eine Hemipterengattung Leptopus Latr. giebt; Dhieura

virididorsata Rctz. ist nicht D. Geeri Kl. zu benennen; Dolerus mandibularis Knw.
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^- ;ierice])s Th.\ Dol. rugosiis Kuw. ist neu zu benennen, da es bereits einen

D. rugosus Fremuth giebt; DoL tremuhxs Kl. ist besser noch unter dem Namen
triplicatus KL aufzuführen; Emphytus Grossulariae A'/. = Tenthr. pallipes Spin.;

EmphytuR patellatus Kl. nicht = Tenthredo tenera Fall.; Emph. fulvipes Thoms.
(Tenthr. fulv. Fall.) = truncatus Kl.

Fr. W. Konow beschreibt Neue griechische und einige andere Blatt-
vvespen; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 19—28. (Wird citirt werden: a. a 0.)

Derselbe bringt einen Nachtrag zu den Blennocampidcn; ebenda
S, 273—283.

Derselbe Description de quelque especes nouvelles de Tenthredines et
tableau anylitique du genre Abia: Eevue d'entomologie 1887 S. 1—5.

Labidia (n. g. Cimbicid., 4 cellul. cubitales; cell, radialis duplex) Columbiana
Vancouver); Provancher a. a. 0. S. 21.

Abia candciis (Schweiz; Vogesen, Westfalen); Konow, Revue d'entom. 1887
S. 2, 123.

Konow stellt a. a. 0. S. 27 die Unterschiede der J von AUantus Dahli Kl(/.

und longipes Knw. einander gegenüber.
Allantus Rohoronskyi (Burchan-Budda) ; A. Jakowleff a. a. 0. S. 160, rubustus

(Ottawa) S. 8, riibricus (Vancouver) S. 9; Provancher a. a. 0.

Athalia Przeyvalskyi (Burchan-Budda); A. Jakowleff a. a. 0. S. 161.

Arge Actolica debil/s, (thoracica Spin. (S = sanguinicollis Andr.) S. 19,

simulatrix S. 20 (Griechenland); Konow a. a. 0.
Dolerus Oertzeni (Griechenland); Konow a. a. 0. S. 27; (D. picipes AV^r. =

leucopterus Zadd. S. 28), Schilthessi (Schweiz); derselbe ebenda S. 281, Thom-
soni var. miricolor S. 283.

Emphytus Hulleyisis (HuU); Provancher a. a. 0. S. 25.

Eriocampa Dorpatka (Livland); Konow a. a. 0. S. 25.

Hemidianeura Cameroni (Rio Grande do Sul); Kirby, Journ. Linn. Soc. London
XX S. 34 PL I Fig. 10.

La mouche ä scie du rosier (Hvlotoma pagana); Magretti, Le Natura-
liste IX S. 107 f. mit Holzsclm.

Lyda Lcthiemji (Frankreich, zur Gruppe der L. Betulae gehörig); Konow,
Revue d'entomol 1887 S. 4, Harringtonü (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 17.

Konow stellt eine neue Tabelle der Gattung Macrophya auf; a. a. 0. S. 277 f.

Macrophya (?) Saundersi (Albania); Kirbv, Journ. Linn. Soc. London XX S. 34
PL I Fig 11, Riihli (Zürich); Konow, Soc. Entomol. II S. Uli.

M. W. Beyerinck schreibt De la cecidie produite par le Nematus
capreae sur le Salix amj'gdalina ; Arch. Neerland. d. Sei. exactes et naturelles XXI
S. 475. 492.

N. oblongus Cum. wahrschemlich = Laricis Htg.; N. pallipes Fall. (= cari-

natus Htq.), Fagi Zadd., laricivorus Zadd. in England; Cameron, Entom. Monthl.
Mag. XXni S. 193 f.

La mouche ä scie du grosseiller, Nematus Ribesii; E. Andre, Le Natura-
liste IX S. 133L mit Holzschn.

N. Sardinicnsis (S.) Costa, Geo-Fauna Sarda VI, a. a. 0. S. 53.

Poecilosoma luteola Klg. var. analis (Kroatien); Konow a. a. 0. S. 281.

Rhadinoceraea Heydcni (Berninapass) ; Konow, Wien. Entom. Zeitg. 1887
S, 273.

Konow stellt eine analytische Tabelle für die Gattung Rhogogastera 7i««'.

auf; a. a. 0. S. 276.

Schizocera Peleticri (?) de Vül. cJ; Konow, Eevue d'entomol. 1887 8-3.

Sciapteryx virescens (Burchan-Budda); A. Jakowleff, a. a. 0. S. 103.

Seiandria meridionalis (Rio Grande do Sul); Kirby, Journ. Linn. Soc. London
XX S. 34 PL I Fig. 12, Ocrtzetn (Greta), coronata Klg. cJ ;

Konow a. a. 0. S. 25,

Canadensis (Cap rouge) S. 7, marginata (Vancouver) S. 8; Provancher u. a. 0.

Strongylogaster Crctensis (Kr.); Konow, a.a.O. S. 26, abnormis (Cap rouge)

S. 10 Fig. 5, pallicoxus (ibid. und Ottawa) S. 11, luctuosus (Ottawa), proximus
(ibid.) S. 12; Provancher a. a. 0.

Synaerema />ac?/i(?« (Vancouver); Provancher a. a. 0. S. 15.

Taxonus parens (Vancouver); Provancher a. a. 0. S. 9.

Tlen\hxQ(\o punctulatn (Frankreich); Konow, Revue d'entom. 1887 S. 4, man-
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tana S. 12, atrocoerulea (Ontario), erijthromera (Vancouver) Ö. la, nigricustala

(ibid,). ryflcoxa (ibid.), terminalis (ibid.), S. 14; Procancher a. a. 0.
Konow a. a. 0. erkennt jetzt in dem als Tenthredopsis Friesei beschriebenen

Weibchen eine andere Art, nämlich T. pavida F., während das Weibchen zu Friesei

noch unbekannt ist, und beschreibt (jibberosa (Schweiz) S. 21, Korlcvici (Kroatien)

S. 22, opulcnta (Käruthen) S. 23, Thomsoni var. concolor (Zürich?) S. 281.

Thomostethus punctaius (Soden im Taunus); Konow a. a. 0. S. 274.

Trichiosoma Taylori (Vancouver): Provancher a. a. 0. S. 20.

Uroceridae. Provancher stellt a. a. 0. S. 27 eine analytische Tabelle der
4 Oryssus-Arten liaemorrhoidalis Harr., occidentalis Cress., Sayi Westw. und affinis

Harr, auf, von deii^n die drei letzten auch ausführlicher beschrieben werden.
Ichneuinonurae. Provancher ersetzt seinen Gattungsnamen Platysonia,

als schon vergeben, durch Ap lotner us (soll Haplomerus heissen; in der Form
Haplomera schon vergeben); a- a. 0. S. 119.

Amblyteles (chalybeatus Gr. (J S. 307), Tsenschmidii! (?); Kriechbaumer,
Mitth. Schweiz. Ent. (ies. VII S. 309, macrocephahts (Cap rouge) S. 34, superbus
(Vancouver) S. 35; Provancher a. a. 0.

Ueber Anomalen tenuieorno Gr., debile IVesm. etc. und nkjripcs n. sp.

s. Bridgman, Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 149f.

A. rufulum (Ottawa) S. 80, unicolor (Becancour), chlamidatiim (Ottawa; Cap
rouge) S. 82, filiforme (Becancour) S. 83; Provancher a. a. 0.

Atractogaster semisculptus Kriechb. (J ; Kriechbaumer, Entom.
Nachr. 1887 S. 250.

Banchus caudatus (Analieim); Provancher a. a. 0. S. 121.

Bassus cylindricus (Ottawa) S. 111, dorsalis (ibid.; Cap. rouge) S. 112; Pro-
vancher a. a. 0.

Campoplex scalar'ms! (Ottawa; Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 84.

Chorinaeus brevicalcor (Südschweden) S. 200, lomjkornis (ibid.), longicalcar

(Deutschland), australis (Triest) S. 201, nüi/7-oiis, facialis (Südschweden) S. 202;
Thomson, Deutsch. Entom. Zeitsclir. 1887.

Coleocentrus mellipcs (Eocky mts.); Provancher a. a. 0. S. 113.

Cryptus pentagonalis (Cap rouge) S. 66, brevicornis (Becancour), sordidus

(Ottawa) S. 67, spissicornis (Becancour), mellipcs (Ottawa), longicaudus (ibid.) S. 68,
scutellatus (ibid.), erythropygus (ibid.) S. 69, amhlytclarius (Becancour), incognitus

(Ste. Angele de Laval) S. 70, collaris (Ste. Gertrude), dubius (Ontario), S. 71,

pubesccns (Ottawa), linearis (Becancour) S. 72, perditus (Ottawa), ignotus (Ottawa),
segrcgatus (Ottawa) S. 73, triannulatns (ibid.), gracilis (ibid.) S. 74, rcctus (Cap
rouge), albonotatus (ibid.), mellicoxus (Cap rouge) S. 75; Provancher a. a. 0.;

durch diese neuen Arten steigt die Zahl der aus Canada beschriebenen auf 55, die

S, 61—66 in doppelter analytischer Tabelle, für Männchen und Weibchen, unter-

schieden werden.

Cteniscus flavicoxac! (Ottawa), crassipes (Toronto); Provancher a a. 0.

S. 109.

Dicaelotus trochantcratus (Danzig); Brischke, Schrift. Naturf. Ges. Danzig
(N. F.) VI 4 S. 87.

Entelechia (?) sp (nicht benannt); derselbe ebenda S. 89.

Ephialtes Arundinis (aus den mit Lipara lucens besetzten Stengeln von Phrag-
mites), als neue Art augedeutet von Kriechbaumer, Entom. Nachr. 1887 S. 65
und beschrieben S. 253. — Derselbe bespricht das Verhältniss des E. mesocentrus
zu rex Kriechb., ebenda S. 25lf.; der letztere ist zum grössteu Theil synonym mit
mesocentrus ; aber die Exemplare mit dunklerem Stigma sind als kleinere Individuen
zu manifestator zu ziehen; Imperator bezeiclmet die grösseren Individuen von mani-
festator.

E. variütipes (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 114.

Epirrhyssa clavata (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 115.

„Erronemus" (soll wahrscheinlich En-homenus Ilolmgr. heissen) tristis (Ottawa);
Provancher a. a. 0. S. 110.

Exenterus Hullensis (Hüll); Provancher a. a. 0. S. 104.

Exochus gravipes (Europa) S. 207, incidens (Nord- und Mitteleur.) S. 208, ni-

gripalpis (ibid.) S. 209, citripes (Lille), lineifrons (Schweden) S. 213, longicornis

'ibid.) S. 214, annulitarsis (ibid.) S. 215, parvispina (ibid.), signifrons (Lappland)
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S. 216, anospilus (Deutschland) S. 217; Thomson, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887,

rufomaculatus (Ottawa) Pro van eher a. a. 0. S. 113.

Exyston marginatum (Toronto); Provancher a. a. 0. S. 99.

Gly])ta Sardoa (S.); Costa, Geo-Fauna Sarda VI, a, a. 0. S. 53, exophthalmus

(Tegernsee); Kriechbaumer, Entom. Nachr. 1887 S. 85, caUfornica (C.); Pro-
vancher a. a. 0. S. 117.

Hemiteles miicronatus (Ottawa) S. 58, dcbilis (ibid.), gigas (ibid.) S. 59, de-

divus! (ibid.), aciculatus (ibid.) S. 60; Provancher a. a. 0.

Heteropehna longipcs (Kalifornien); Provancher a. a. 0. S. 120.

Hoplismenus sti/gicus (Ontario); Provancher a a. 0. S. 34.

Iclmeumon obs'oletorius (!^ardinien); Costa, Geo-Fauna Sarda VI S. 53, steno-

cerus (Südschweden), captorius (ibid.) S. 7, {Nereni = raptorius JVesm.\ xantho-

(jnathus (Südschweden) S. 8, suhquadratus (Schweden), quudriannulatns (Lappland)

"S. 10, pallitarsis (Schweden) S. 11, Uostylus (Südschweden) S. 12, grandiceps,

stenocarus (ibid.) S. 13; Thomson, Ann." Ent. France 1887, (Bohemani Hgr. <^

S. 301), huemorrhoicus (Messina! S. 302, (auch Natur. Sicil. VII S. 53\ Stcckü

(Misoxerthal) , altipcta (Zermatt) S. 303, Siculus (Syrakus) S. 304, (auch Natur.

Sicil. Vn S. 54), lateralis (Bern) S. 305, parvulus (Sedrun im Bündtner Oberland)

S. 306, poh/stictas (Bern) S. 307; Kriechbaumer, Müh. Schweiz. Ent. Ges. VE,
adjunctus (HuU) S. 29, aterrimus t,Toronto\ Ontaricnsis (ibid.) S. 30, dtrinus (Ot-

tawa), absconditus (ibid.) S. 31, approx'miuns (Toronto) S. 32, quadripunctatus

(Ottawa) S. 33; Provancher a. a. 0.

H. Nercn erhielt I. firmipes Wcsm. aus Puppen von Charaeas graminis aus

Lappland und beobachtete beide Geschlechter in Paarimg; das Weibchen ist be-

schrieben; Thomson a. a. 0. S. 6.

Lampronota nigripes (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 118,

Limneria Guignardi (Ottawa) S. 87, brevicauda (ibid.), crassicornis (Cap rouge)

S. 88, pilosulu (Ottawa; Cap rouge) S. 89; Provancher a. a. 0-, mit einer ana-

lytischen Ta])elle sämmtlicher Canadischer (28) Arten auf S. 85—87.

Meloboris (?) n sp. (nicht benannt); Brischke, Schrift. Naturf. Gesellsch.

Danzig (N. F.) VI. 4. S. 89.

Mesol[e]ius annulatus (Ottawa), telarius (Becancour) S. 106, bißatifrons (Ot-

tawa) S. 107; Provancher a. a. 0.

Mesoleptus angustus (Ottawa), annulatipes (Sherbrooke) S. 96, pcrdüus (Ottawa),

rufomixtus (ibid.) S. 97, filifonnis (Knowlton), barbutus (Becancour), largus (ibid.)

S. 98, nigricornis (Ottawa) S. 99: Provancher a a. 0. — Durch die Beschreibimg

dieser 8 neuen Arten steigt die Zahl der aus Canada bekannten auf 36, die in einer

Synopsis auf S. 93—96 unterschieden werden.

Mesostenus pluricindus (Ottawa), armatus (ibid.) S. 76, laligaster (ibid.) S.

77; Provancher, a a. 0.

Metopius brevispina (Skanien; walirscheinlich der gewöhnlich mit micratorius

Grav. verwechselte I. vespoides Pt.) S. 195, dypealis (Deutschland), croceicoi^nis

(Gothland; Deutschi.) S. 196, interruptus (Smoland; Deutschl) S. 197; Thomson;
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887.

Notosemus dives (Danzig; Seeresen); Brischke, Schrift. Naturf. Ges. Dan-
zig (N. F.) VL 4. S. 88.

Ophion metallicitm (Korea); Eadoszkowski, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 433.

Pezomachus sulcatus (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 77.

Phaeogenes grammostomu (Bern?); Kriechbaumer, Mitth. Schweiz. Entom.
Ges. Vll S. 309, arics (Danzig); Brischke, Schrift. Naturf. Ges. Danzig (N. F.)

VI. 4. S. 87, crassitelus (HuU) S. 41, redicaudus (Ottawa), rcdicornis (Becancour)

S. 42, pingius (Ottawa), annulatipes (ibid.), indistindus (ibid.) S. 43; Provancher,
a. a. 0., der ebenda S. 39 f. eme doppelte analytische Tabelle (für Männchen und
Weibchen) der 18 Arten der Gattung in Canada aufstellt.

Provancher unterscheidet a. a. 0. S. 45—50 die (61) Canadischen Phyga-
deuon-Arten und beschreibt Ph. Guignardi (Ottawa) S. 50, elediis (ibid.), fusifor-

mis (ibid.) S. 51, longicornis (ibid.), nigrHceps (Cap rouge) S. 52, truncatus (Ottawa),

jocosus (Ontario) S. 53, brevicaudus (Cap rouge), Geddeslßlii (Ontario) S. 54, fascia-

tus (Cap rouge), fraterculus (Ottawa) S. 55, gracilicornis (Ottawa), marginatus

(ibid.) S. 56, similuris (ibid.), capitalis (ibid.) S. 57.
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Kriechbaumer hält Gravenhorst's Pimpla sraminella für versehiedeii von

der Schraiik'schcn Art, ebenso die Katzeburg's ; letztere ist wahrscheinlich identisch

mit P. 4-i)unctata Hart, in coli., welche als P. Ratzeburgii diagnostizirt wird;

Entom. Nachr. 1887 S. 83 ff.

Derselbe findet (ebenda) in der verschiedenen Färbung des Flügebnals einen

leicht fassbaren Unterschied zwischen P. scanica und alternans und erkennt erstero

im Ichneum. maculator F. wieder, S. 117, findet, dass Gravenhorst den Iclm.

rufatus Gm. richtig als eine Pimpla deutete, und dass P. varicornis F. imd Gr. eine

andere Art ist, die schon Eogenhofer und Dalla Torre als synonym mit lehn. Brassi-

cariae Podae erkannten, deren Bohrerklappen am Ende eigenthümlich verdickt er-

scheinen, S. 117 f., und beschreibt endlich P. capulifera (Hohenschwangau) S. 119,

incridionalis (Spanien, aus Megasoma repanda Hb.), curticauda (bei München) S. 120,

P. fütua (Sizilien); De Ötefani, II Natural. Sicil, VI S. 88, hirticauda (Ot-

tawa); Provancher a. a. 0. S 116.

Provancher stellt a. a. 0. S. 35f. eine analytische Tabelle von 13 Canadi-

schen Arten der Gattung Pia tylabus Wesm. auf, unter denen die folgenden neuen

auch ausführlicher beschrieben sind: PL maginßcus (Becancour) S. 36, mitralis

(ibid.), crassicornis (Hiül\ aci{cu)latus (ibid.) S. 37, cincticornis (ibid.), ruficornis

(Ottawa) S. 38.

Podogaster siilmtns (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 90.

Polyblastus decoratus (Ottawa) S. 107, annulicornis (Knowlton), imriiali/s

(Ottawa) S. 108; Provancher a. a. 0.; der Tryphon Gaspesianus Prov. gehört

ebenfalls in diese Gattimg.

Porizon clongatum! (Becancour; Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 91.

PyTacmon incompletu?»] (Ottawa); Provancher a. a 0. S. 90.

Khyssa Uncolata (Chur); Kriechbaumer, Entom. Nachr. 1887 S. 81.

Derselbe ergänzt bezw. berichtigt eine Stelle in Gravenhorst's Diagnose von

Eh approximator; ebenda S. 82, 249. — Die Thalessa austriaca Tschck ist das

(S zu Eh. leucographa Gr.; die cJ von Eh. curvipes und obliterata Grav. sind be-

schrieben ebenda S. 245—248.

Kriechbaumer hält die var. 2 von Gravenhorst's Schizopyga tricin-
gulata, von der er 11 Exemplare erbeutete, für eine eigene Art, die er Seh. atra

nennt; Entom. Nachr. 1887 S. 87.

Thersilochus 7naturus (K\A\), erj^abundus {Qiizwix)'., Provancher a. a. 0. S. 92.

Triclistus areolatus, laticentris (Schweden) S. 203, nitifrons (Schweden; Frank-

reich) S. 204, lomjicalcar (Schweden), pubiveiitris {^chvie^en; England), spiracidaris

(.•Schweden), facialis (Gotland) S. 205, albicinctus (Schweden) S. 206; Thomson,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887.

Trogus bicolor (Korea); Eadoszkowski, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 434.

Tryphon fractus (Ottawa) S. 101, pcdiculutus (Becancour) S. 102, tnbcrcuUfcr

(ibid.) S. 10.J, rußgustcr (Ottawa) S. lOi; Provancher a. a. 0.; der Tr. Gaspe-

sianus Prov., Petite faune, ist ein Polyblastus.
Xylonomus calidiis! (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 119.

Braconidae. Provancher stellt in seineu Addit. et correct. etc. S. 135f.

eine neue Tabelle der Gattungen der Polymorphes, S. 147 eine solche der Exodontes

und S. 151 f. eine solche der Flexiliventres auf.

Apliidaria (n. g. Plexiliventr.) simulans (Ottawa); Provancher a. a. 0.

S. 153 Fig 16 (Vorderfiügel).

Aridehis (n. g. Euphorm.; statura Wesmaeüae) bucephulus (Trinidad); Mar-
shall a a. 0. S. 66 Anm.

As>jnaphes (n. g. Exodont.; für Alysia caudata Prov. und) aciculata (Ot-

tawa) S. 150 Fig. 15, brevicauda (Cap rouge) S. 151; Provancher a. a. 0.

Ncxiropcnes (n. g. Flexiliventr.) ovalix (Ottawa^; Provancher a. a. 0., S.

153 Fig. 17 (Vorderflügel).

Radiolaria! (,n. g. Flexiliventr.) clavata (Ottawa); Provancher a. a. 0.

S. 155 Fig. 19 (Vordei-flügel).

Roprunia ca. g. Flexüiventr.) pediculatu (Ottawa); Provancher a. a. 0.

S. 154 Fig. 18 (Vorderflügel).

Scotioneurus (n. g. Flexiliventr.) dives (Ottawa) Fig. 21, stenostigma (ibid.)

Fig. 22; Provancher a. a. 0. S. 157.
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Trinuriu (u. g. Exodout.) piliconiis (Cap rouge); Provancher a. a. 0.

S. 149.

Agathis s{c)futaior (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 137.

Alysia completa (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 147.

Ascogaster rußpes (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 116 mit Holzschnitt-

abbildung des Vorderliügels m Fig. 13.

Aphidius obscurus (Cap rouge') ; Provancher a. a. 0. S. 152.

Blacus longicaudus (Ottawa) Fig. 10, defectuosus (ibid.); Provancher a. a. 0.

S. 133.

Brachystes crassigaster (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 132 mit

Holzschn. des Vorderflügels in Fig. 9.

Bracon nigripes (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 121.

Capitonius rubriceps (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 135 Fig. 12 (Holzschn.

des Vorderfl.)

Chelonus rufiscapus (Cap rouge) S. 144, argentifr'ons (Ste. Gertrude) S. 145;

Provancher a. a 0.

Dacnusa crassitela (Ottawa) S. 148 Fig. 14, spatulata (ibid.) S. 149; Pro-
vancher a. a. 0.

Ephedrus incompletus (Cap rouge), completus (ibid.) Fig. 20 (Holzschnitt des

Vorderflügels) ; Provancher a. a. 0. S. 156.

Euphorus tubercuUfer (Xunton, Wilts; Isl. of Wight) S. 57, ornatus (Nunton)

S. 63 PL V Fig. 1; Marshall a. a. 0.

Gamosecus laticeps (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 126.

Meteorus melanostictus Capron i. 1. (Guildford; Wilts) S. 115, iencUus (aus

Peronea hastiana) S. 125; Marshall a. a. 0.

Microctonus cephalicus (Ottawa), linearis (Cap rouge); Provancher a. a. 0.

S. 127.

Microctonus splendidus (Nunton, Wilts) S. 83, xanthocephalus (Guildford)

S. 84, testaceus Capron i. 1. (Guildford), cultns (Barnstaple; St. Albans; Guildford)

S. 85; Marshall a. a. 0,

Microdus dispar (Cap rouge), nicricuxus (Ottawa); Provancher a. a. 0.

S. 138.

Microgaster brevicaudus (Cap rouge), quadridentatus (Ottawa) S. 140, lateralis

(Cap rouge), uuripcs (Ottawa) S. 141, crassicornis (St. Gertrudc\ fcmurnigrum

(Ottawa), acaudus (ibid.) S. 142, longicurnis (^Cap rouge), melligaster (St. Gertrude)

S. 143; Provancher a. a. 0.

Opius macrocephahis (Ottawa) S. 123, ruficcps (ibid.\ cinctus (ibid.; Cap
rouge) S. 124; Provancher a. a. 0.

Orgylus detectus (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 134 mit Holzschnitt des

Flügels in Fig. 11.

Perilitus strenuus (Nunton, Wilts; Isl. of Wight); Marshall a. a. 0. S. 74,

gracilis (Cap rouge), robustus (ibid.) S. 125, politus (ibid.), incompletus (Ottawa)

S. 12G; Provancher a. a. 0.

Phylax curtus (Ottawa) S. 130, gracilis (Cap rouge) S. 131; Provancher
a. a. 0.

„Ehitigaster" ovalis (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 146.

Rhopalophorus petiolatus (Cap rouge) S. 128 , longicornis t^Ottawa) Fig. 8,

fasciatiis (ibid.) S. 129; Provancher a. a. 0.

Sigalphus trisectus (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 143.

Syngaster atripcs (Cap rouge), rugosus (ibid.); Provancher a. a. 0. S. 122.

Proftotrypidae. W. H. Aslimead veröfTentHcht Studies on the North
American Proctotrypidae, with Descriptions of new species from

Florida; Entomol. Amer'ic. HI S. 73—76, 97—100, 117-119.
Trisacantha (n. g. Prosacanthae affine) americana (Florida); Ashmead

a. a. 0. S. 117.

Acerota opuca (Cap rouge); Provancher a. a 0. S. 184.

Acolus 7-ubriclavus (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 99.

Aueurhynchus inermis (Cap rouge; Ottawa), ancurus (Ste. Gertrude); Pro-
vancher a. a. 0. S. 176.

Anteris elongata (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 118.

Aphelopus americanus (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 74.
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Ateleopterus mihilipennis (Florida); Ascliinead a. a. 0. S. 97.

Atritomus rußventris (riorida); Äshmead a. a. 0. 98.

Baeoneura cinctiventris, floridana (Florida); Asbmead a. a. 0. S. 99.

Bethylus formicdiäcs (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 179.

Baryconus floridamis (Fl.); Ashmead a. a. 0. S. HS.
Ceraphron macröneurus (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 97.

Cinetus nasutus (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 178.

Embolemus nasutus (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 75.

Gonatopus decipiens (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 179.

Goniozus foveolatiis, grandis (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 76.

Hadronotus floridanus (Fl.); Ashmead a. a. 0. S. 118.

Holopedina nubilipennis (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 97.

Isobrachium floridmmm (Fl.); Ashmead a. a. 0. S. 76.

Isostasis arictinus (Cap rouge); Provancher- a. a. 0. S. 183.

Labeo incerfus 'Florida); Ashmead a. a. 0. S. 74.

Megaspilus hijalinipennis (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 98.

Mystrophorus americanus (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 128.

Perisemus floridanus, tnellipes (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 76.

Platymischus torquatus (Hüll; Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 182.

Proctotrypes melltventris (Florida); Ashmead a. a. 0. S 99.

Prosacantha americana S. 100, mandibu/tiris, macrocera, fuscipcnnis, nünutis-

sima S. 117 (Florida); Ashmead a a. 0.

Scelio hy(dinipenms, fuscipennis (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 119.

Sclerochroa (jaUicoIa (aus Gallen von Andricus foliatus; Florida), cynipsiphila

(aus Gallen von Holcaspis omnivora; Florida), macrogaster (Florida); Ashmead
a. a. 0. S. 75.

Sierola maculipennis (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 75.

Spilomicrus foveatus (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 176.

Teleas dolichocems, infuscatipes (Florida); Ashmead a. a. 0. S. 100.

'lelemonus stygicus (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 180.

Thoron pallipes (Florida); Ashmead a. a 0. S. 99.

Trichosteresis floridamis (F.); Ashmead a. a. 0. S. 98.

Xenomerus rubicola (Florida, aus einer in Rub. villosa lebenden Fliegenlarve)

;

Ashmead a. a. 0. S. 100.

Chaleididae. L. 0. Howard's Annual address enthält a brief considera-
tion of certain points in the morphology of the family Chaleididae;
Proc, Entom. Soc. Washingt. I S. 65—74.

Derselbe setzt a generic Synopsis of the hymenopterous family
Chaleididae fort; Entom. Americ. II S. 33—38, 97—101.

Provancher stellt in seinen Additions et corrections etc. S. 185— 189 eine

neue Tabelle für die Unterscheidung der Tribus und Gattungen dieser Familie
auf, die durch das Auffinden mehrerer für Canada neuer Gattungen nöthig ge-
worden war.

Kirby stellt im Journ. Linn. Soc. London XX S. 33 eine synoptische Tabelle
der Gattungen der Eucharinae (Eucharis, Orasema, Tricoryna, Metagea, Psilo-

gaster, Chalcura, Rliipipallus, Stilbula, Schizaspidia, Tetramelia,'Lo^hjr(icer?k,
Kapala, Thoracantha, Lirata, Uromelia) auf und beschreibt genauer die neuen
Gattungen Tricoryna S. 29 für (Eucharis) Jello Walk., Metagea für (Euch.)
zalates Walk., Chalcura für (Euch.) deprivata Walk. S. 30, Rhipipallus für

(Euch.) volusus Walk., Tetraine Ha für (Schizaspidia) i)lagiata i'f'alk. S. 31, Uro-
melia für (Thoracantha) striata Perty S. 33.

Saccharissa n. g. (Eucharissin.) für (Euch.) contingens Walk, von Borneo
(Die richtigen Eucharissa-Arten sind südafrikanisch); derselbe ebenda S. 37 PI. I

Fig. 6.

Trichasius (n. g. Eulophin.) clavatus {OÜAViSi); Provancher a. a. 0. S. 209.

Chalcis Kassalensis (Kassala); Kirby a a. 0. S. 36 PI. I Fig. 9.

Charitopus facialis (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 203.

Chrysocharis viridis (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 209.

Chiloneurus maculatipennis (HuU); Provancher a. a. 0. S. 203,

Coccophagus brunneus (Cap rouge) S. 205, cowprcssicornis (Ottawa), pallipes

(ibid.) iS. 206; Provancher a. a. 0.
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i^oyidosoma. pallipes (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 205.

Dinotus acutus (Cap roiige); Provancher a. a. 0. S. 201.

Encyrtus montinus Pack, gehört zur chalcostomus-Gruppe , nahe hei hi-

uatus, und hat keine Aehnlichkeit mit E. Swederi Dal., mit dem Packard ihn ver-

gleicht, und der ein Comys ist. Packard's Angabe, dass die Art in Chionobas

schmarotze, ist nicht genügend begründet; wahrscheinlich schmarotzt die Art wie

ihre Verwandten in Lecanium; Howard, Proc. Entom. Soc. Washingt. I S. 91f.

Eulophus tricladis (Ottawa); Provancher a. a 0. S. 208.

Euplectrus mellipes (Cap rouge), lucens (ibid.; Ottawa) viridiaeneus (Ottawa;
gedruckt ist vmdiaen.); Provancher a. a. 0. S. 207.

Eurytoma nigricoxa (Ottawa), conica (ibid.); Provancher a. a. 0. S. 193.

Haltic(h)ella maculipennis (.Sizilien); de Stefani, II Natural. Sicil. VI S. 89,

viridis (Hüll); Provancher a. a. 0. S. 192.

Holcopelte albipes (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 210.

Metacolus conicus (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 20^.

Miotropis nebulosa (Ottawa); Provancher a a. 0. S. 208.

Oligosthenus bimaculatus (Ottawa); Provancher a. a. 0. S, 196.

Ormyrus bruimeipes (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 198.

Perilampus aciculatus, laevis (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 199.

Phasganophora clegans (Hüll); Provancher a. a. 0. S. 191.

Rhipipallus (s. oben) Caineroni (Celebes oder Australien); Kirby a. a. 0.

S. 37 PI. I Fig. 2.

Koptrocerus rectus (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 202.

Spalaugia aenea (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 200.

Stomatoceras Magrcttii (Kassala) S. 35 PI. I Fig. 7, diversicornis (ibid) S. 36

Fig. 8; Kirby a. a. 0.

Syntomaspis splendens (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 196.

Tetrastichus Cecidomyf ijae (Sizilien; aus Gallen der C. oenophila); De Stefani,
II Natural. Sicilian. VI S. 110, n. sp. (Cap rouge; Ottawa); Provancher a. a. 0.

S. 211.

Trichoxenia cineraria Walk, c? (Australien; gleicht im männlichen Geschlecht

sehr gewissen Mutillen, aber am meisten Arten, die nicht in Australien vorkommen);
Kirby a. a. 0. S. 3.=) PI. I Fig. 4 cj, 5 $.

Cynipidae. Nach Provancher, a. a. 0. S. 158, sind m Canada Vertreter

von folgenden 18 Gattungen auigefunden ; C^iiips, Rhodites, Diastrophus, Periclistus,

Eucoila, Tribaha, Ibalia, Andricus, Figites, Neuroterus, Ceroptres, Spiergus, Allotria,

Callaspidia, Anacharis, Lonchidia, Onycliia, Dimicrostrophis.
Dimicrostr'ophis (n. g. Ashmead i. 1.) ruficornis (Cap rouge); Provancher

a. a. 0. S. 172.

Aegilips bicolorata (London Distrikt); Cameron, Entom. Monthl. Mag.
XXIII S. 194.

Anacharis marginata (Cap rouge) S. 168, pediculata (Ottawa) S. 169; Pro-
vancher a. a. 0.

Aulax Hypochoeridis (Bitsch; Neapel; England; in Gallen au H. radicata);

Kieffer, Verb. Zool. Bot. Ges. Wien XXXVH ö. 205 f. mit Holzschnitt der Galle.

Diastrophus piceus (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 161.

Figites laeviscutum (Cap rouge; Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 170.

Lonchidia hirta (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 170.

Onycliia inermis (Cap rouge); Provancher a. a. 0. S. 171.

Chrysididae. J. Gogorza behandelt die Crisididos de los alrededores
de Madrid; Au. Soc. Espan. de bist. nat. XVI S. 17—88. Die verschiedenen

Arten dieser Familie erscheinen bei Madrid zu 3 verschiedenen Perioden. Die erste

derselben ist durch die Blüthe der Euphorbien namenthch E. peplus und helio-

scopia gekennzeichnet, und gewährt Chrysis ignita, hybrida; Holopyga cicatrix;

Hedychridium anale; Hedychrum minutum ; Omalus productus. Die zweite Periode

ist die Blüthezeit der Thapsia villosa; hier zeigen sich Stilbum calens; Euchroeus

purpureus; Chrysis flammea, semicincta, cyanopyga, emargiuatula, üisoluta. die sich

gerne auf der genannten Pflanze emfinden. Die dritte Periode ist die Blüthezeit

des Eryngium campestre und Microlonchus salmanticus, auf denen sich neben Grab-

wespen PaiTiopes carnea; Holopyga ovata; Chrysis bideutata, emargiuatula, pur-

pureifrons, aureicollis, estranguläta, (und seltener) insoluta und rutilans umher-
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tummeln. Im Ganzen sind aus der Umgebung Madrids G5 Arten bekannt, darunter
einige Seltenheiten (Holopyga cicatrix, miranda; Chrvsis rutilans, varicomis) ziem-
lich häufig; 2 Arten werden hier zum ersten Mal beschrieben.

E. du Buvsson beschreibt (3) Chrysidides inedites; Eevue d'entomol.
1887 S. 6—8.

Derselbe bringt Descriptions de (37) Chrvsidides nouvelles; ebenda
S. 167—201.

Chrysaspis (n. g.; mehrfach vergebener Name) Grandidieri (Madagaskar);
H. de Saussure, Soc. Entom. II S. 2.5.

Chrysis (Tetrachr.) Przemilskii (Za'idam) S. 46, Keriensis (Keria-daria) S. 47,
spinidens Mocs. ined. (Zaidam) S. 48; Kadoszkowski, Hör. Soc. Entom. Eoss.
XXI, humills (Madrid) S. 174, dcscrtoruni Abeille (Eamleh) S. 175, Pclopaeidda
Ab. (Tiberias: in den Nest, von P. violaceus) S. 176, Osiris (Aegypten) S. 17 7,

Mucqucrysi (Montpellier) S. 178, Joppensis Ab. (Jaffa) S. 179, Marqueti (Parnass)
S. 180, bidentata var. intermedia (Hyeres) S. 181, peninsuhiris n. sp. Ab. (Spanien)
S. 182. pdlucida (Cliina) S. 183, incisu Ab. iKaiffa) S. 184, regina Ab. (Persien),
psittacina (ibid.) S. 186, qucuMspina Ab. (Aegypten) S. 187, laetahilis (ibid.),

peregrina (Nordamerika) S. 188, errutica Ab. (China, Eamleh) S. 189 und var.

Mossiilensis (M.), imperatrix n. sp. (Eussland) S. 190, vh'idimargo Ab. (Tiberias)

S. 191, umiulata Ab. (ibid.) S. 192, Marine (ibid.) S. 193, mutabilis (ibid.) S. 194,
facialis Ab. (ibid.) S. 196, Nnbica Ab. (N.) S. 197; du Buysson a. a. 0., Hova
S. 25, citrysina S. 26 (Madagaskar); H. de Saussure, Soc. Entom. 11.

Cleptes Perezii (Madrid); Gogorza a. a. 0. S. 30, Abeillei (Allier) S. 6,

(afra Luc. S. 7), Syriaai (Nazareth) S. 8, consimiUs (Vernet, Allier) S, 198; du
Buysson a. a. 0.

Ellampus Sanzü (Madrid); Gogorza a. a. 0. S. 33, Mocsaril (Zaidam); Ea-
doszkowski, Hör. Soc, Entom. Eoss. XXI S. 45, puncticolUs und var. atratus
(Iburg in Hannover); Mocsary, Entom Nachr. 1887 S. 291.

Euchroeus egregius (Cypern); du Buysson a. a. 0. S. 198.

Hedychridium Iteliop/iilum Abeille (Alger) S. 172, Biiyssoni Ab. (Marseille),

cleguntuhnn (Montpellier) S. 173; du Buysson a. a. 0.
Omalus politus (Marseille; Eamleh; Alexandria) S. 163, Rudowi (.\ttika),

auratus L. var. ahdominalis (S}Tien) S. 169, var. maculatus (aus Nestern von
Trypoxylon figulus L. erhalten), aeneus Pz. var. pygialis (China; Kaukasus) S. 170;
du Buysson a. a. 0.

Parnopes Madccassa (M.); H. de Saussure, Soc. Entom. H. S. 26.

Philoctetesrz6er/«<7w (See Tiberias); (AbeüledePerrin),du Buysson a.a.O. S. 171.

Pyria Sakalava (Madagaskar); H. de Saussure, Soc Entom. II S. 26.

Pyria polyStigma (Madagaskar); du Buysson a. a. 0. S. 199.

Crabronidae. Hoplocrabro[vi\ (n. g. prope Rhopalum) marathroicus (Sizi-

lien); De Stefani, II Naturalista Siciliauo VI S. 60 Tav I. Fig. 1—3.
Paraceramius {n.. g.) Koreensis (Koks); Radoszkowski, Hör. Soc. Entom.

Eoss. XXI S. 433 mit Holzschn.
Stizolarra (n. g. für Larra Perrisii Duf-, rufipes Ol. etc. und) spinicornis

(Madagaskar); H. de Saussure, Soc. Entom. II S. 9.

F. F. Kohl setzt die Gattungen der Sphecinen und die paläark-
tischen Sphex-Arten auseinander; Termesz. Füzet. IX S. 95 f., 154—207 Taf.

VII, VIH. Nach der Gestalt der 2. Cubitalzelle und dem Verlauf der 1. Diskoi-
dalquerader, der Bedornung der Beine, Beschaffenheit des Vordertarsenkammes der $

,

z. Th. auch nach der Bezahnimg der Klauen lassen sich die Gattungen in die vier

natürUchen Gruppen der Ammophila (mit Ammophila, Miscus, Coloptera, Para-
spammophüa, Eremochares, Psammophila), Pelopoeus, (Pelopoeus, Podium, Dynatus,
Trigonopsis), Sphex (Chlorion, Pronaeus, Sphex, Isodontia, Harpactopus, Parasphex,
Priononyx) und der Pseudosphex, welche letztere nur aus der tjq^ischen Gattung
besteht, bringen. Die Gattungen der ersten Gruppe möchte Kohl überhaupt nur
als Nebengattuugeu angesehen Avissen, da die Artengruppen mannigfach ineinander
übergehen vmd „wenigstens gegenwärtig noch nicht durch schärfere Abgxenzung von
einander den Werth natürlicher Gruppen erlangt haben." Aehnüch verhält es sich

in der 2. und 3. Gruppe: Podium mit seinem Synonym Dynatus, Parapodium und
Trigonopsis sind bei Pelopoeus zu belassen; die Bewehrung der Klauen in der Sphex-
Gruppo lässt sich wohl als künstliches Merkmal zur Unterscheidung der
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Arten, nicht aber für eine natürliche Gruppirung verwenden. Nach diesen Grund-
sätzen ist die tabellarische üebersicht der Spheciden-Gattungen auf S 158 f. aufgestellt.

Alyson Guignardi (Ottawa; Becancour), conicus (Ottawa) S. 271, trianguUfer

(Becancour) S. 272; Provancher a. a. 0.

Ammophila Mervensis (Samsaul; Kaukasus; Korsika); Eadoszkowski, Hör.

See. Entern. Ross. XXI S. 89, der ebenda S. 90 A. ebenina Spin, besclireibt und
die Genitalbewaffnung derselben Taf. V Fig. 5 abbildet.

P. Marchai stellte eine Etüde sur l'instinct du Cerceris ornata an;

Lacaze-Duthiers' Archives (2. S.) V S. 27—60 mit Holzschnitten. Die genannte

Art legt ihre Erdwohnungen in der Nähe von Nestern von Halictus an, deren

mehrere Arten ihr zur Beute werden: H. interruptus Pz., seladonius Latr., minutus
St. Farg., albipes St. Farg., subhirtus St. Farg., sexcinctus Luir. ; während andere

Grabwespen ausschliesslich weibliche Bienen erbeuten, bringt unsere Cerceris auch

Männchen in ihren Bau. Lire Opfer sucht sie nie in deren Bau zu überwältigen,

obwohl sie demselben auch ihren Besuch abstattet; wenn die Biene mit Pollen be-

laden heimkehrt, wird sie von der Cerceris überfallen, welche sie mit den Mandibeln
in Nacken fasst, ihren Thorax mit den beiden vorderen Beinpaaren festhält und
dann, mit der gekrümmten Rückseite des Hinterleibes, den nach liinten ausge-

streckten Hinterbeinen und den Elügelspitzen auf den Boden gestemmt, lähmt.

Zur Lähmung versetzt die Cerceris ihrem Opfer mehrere Stiche in die Mittellinie

der Unterseite der Brust; dieselben werden gewöhnlich zwischen Kopf und Pro-

thorax und zwischen Pro- und Mesothorax versetzt. Sie treffen nicht ein Ganglion,

sondern fast genau in die Mitte zwischen Unterschlundganglion und Prothorakal-

ganglion und zwischen diesem und den vereinigten Meso- und Metathorakalgang-

lien. Bisweilen versucht die Cerceris auch noch die weiter liinten gelegenen Theile

der Bauchseite anzustechen. Die Wirkung der Stiche ist eine Lähmung der Glied-

massen, welche etwa Vs Stunde andauert, worauf dieselbe allmählich schwindet,

ohne aber das Thier je wieder in den vollen Gebrauch seiner Gliedmassen gelangen

zu lassen. In dem gelähmten Zustande wird der Halictus nun von seinem Besieger,

der auf ihm sitzt und ihn mit den Mandibeln an einem Eühler imd den beiden

vorderen Beinpaaren an der Brust festhält, in den Bau geschleppt. Hier findet eine

zweite, von Marchai nach dem Vorgange MauvezLn's Durchkauen (malaxation)

genannte Behandlung statt, welche bei Cerceris in einem Zertrümmeren des

Kopfskeletes besteht, wobei ein Tropfen (Blut) aus der Wunde herausfliesst, der

von Cerceris begierig aufgeleckt wird. Eabre hatte bei SjAex nur ein Kneten des

Kopfes, olme Zertrümmerung der Chitindecke beschrieben, und die Bedeutung dieser

Handlung in einem Zusammendrücken des Gehirns gesehen, um das Opfer be-

wegmigslos zu machen. Bei Cerceris hat die „Malaxation" aber auch noch die Be-

deutung, ihr Zugang zu dem mit Wohlbehagen aufgeleckten Blut zu verschaffen.

(Bei Philanthus scheint es ähnlich zu sein, da alle Exemplare von Apis mellifera,

die ich ümen abjagte, einen zertrümmerten Kopf hatten; Ref.). Die Malaxation

führt aber auch die vollständige Bewegungslosigkeit und den Tod der Halictus

herbei: während die nicht gekauten Exemplare sich nach einer halben Stunde er-

holten und noch mehrere, bis zu 12, Tage darnach sich bewegten, hörten die Be-

wegungen eines gekauten Exemplars gewöhnlich mit dem ersten Tage auf. Die

Wirkung des Durchkauens allein, ohne Stich, liess sich nicht ermitteln, da keine

Cerceris zur Malaxation zu bringen war, die nicht ihr Opfer vorher mittels eines

Stiches hatte lähmen können. — In dem Bau der Cerceris bleiben die Halictus nur
5— 10 Tage lang frisch; dann vertrocknen sie, und zwar die „gekauten" rascher als

die nur gestochenen, imd in ebenso kurzer Zeit als die nachträglich Chloroform-

dämpfen ausgesetzten Exemplare. Auch dies beweist, dass die Malaxation den voll-

ständigen Tod herbeiführt. — Die Zahl der Halictus, die in einer Zelle aufgespei-

chert werden, schwankt von 5—10; wahrscheinlich entschlüpfen den weniger reich

versorgten Zellen die Männchen. Das Ei der Cerceris wird schräg über die Brust

eines Halictus gelegt; wie lange Zeit die Larve zu ihrer Entwickehmg braucht,

liess sich nicht ermitteln, und es ist noch eine offene Frage, ob diese Zeit länger

oder kürzer ist als die, während deren sich die Halictus frisch erhalten.

A. Schletterer behandelt die Hymenopteren-Gattung Cerceris Latr.

mit vorzugsweiser Berücksichtigung der (58) paläarktischen Arten; Zool. Jahrb. II

S. 349-510 Taf. XV. — Auf eine Gattungsbeschreibung, der einige Angaben über

die Lebensweise aus der Literatur beigefügt sind, lässt der Verfasser eine doppelte
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Bestimmimgstabelle der paläarktisclien Arten (für Männchen und Weibehen) und
dieser die Beschreibung derselben mit vollständiger Synonymie folgen ; angeschlossen

sind die Originalbeschreibungen von 53 dem Verfasser unbekannt gebliebenen Arten.

Ein alphabetisches Verzeichniss sämmtlicher beschriebenen Arten (286) mit Index

macht den Schluss. Ausser 18 paläarktischen Arten sind 6 der äthiopischen und
10 der neotropischen Region als neu beschrieben. Die Namen der neuen Arten

smd: C. Sareptana (S.) S. 386, Dacica (Ungarn) S. 387, subimpressa (Aeg}-pten)

S. 389, striolata (Budapest) S. 393, eucharls (Syrien) S. 394, odontopJwra (Korfu;

Kreta) S. 398, stratiotes (Ungarn; Korfu) S. 402, melanothorax (Ungarn; Spanien)

S. 403, atlanticu (Algier) S. 404, leucozonica (Ungarn; Bulgarien) S. 405, Haueri

(Dalmatien) S. 406, leucochroa (Kordofan) S. 407, prisca (Athen; Kreta; Kaspi-

See; Brussa; S\Ta) S. 411, Nilotica (Theben, Aeg.) S. 421, chromatica (Aeg^'pten)

S. 422, {Radoszkon'skyi = Hispanica Radoszk. nee Gmel. S. 423), Kohlii (Kau-

kasus), adelpha Kohl i. 1. (Korea) S. 447, pcdetes Kohl i. L (Korea), curvitarsis

S. 449, erythrosoma S. 450, diodunta S. 451, uasidens S 452 (Kafferland), purpurea

(Senegambien) S. 453, selifera! (Ostafrika) S. 454, affumata (Rio de .Janeiro) S. 455,

hothriophora (Mexiko) S. 456, scapularis (Orizaba) S. 457, chrysogastra (Orizaba;

Kornuvacca), Esau (Stadt Mexiko) S. 458, furcifera (Paraguay) S. 459, gratiosa

(Kuba) S. 460, pollens (Ypanema; Bras.) S. 461, silvana (Brasil.) S. 462, thermo-

phila (Mexiko) S. 463,

C. cli/peuris, nenicra (Madagaskar); H. de Saussure, Soc. Entom. 11 S. 25.

Chlorion superbus (Askhabad); Radoszkowski, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI
S. 89, (vgl. Morawitz ebenda S. 347), maguificum (Aschabad) S, 350; Mora-
witz a. a. 0.

Saun de rs findet das von der Farbe der vorderen Sporen hergenommene

Unterscheidungsmerkmal zwischen den $ von Crabro palmipes (Sporen dunkel) und

varius (Sporen blass) nicht konstant, indem er auch palmipes mit blassen Sporen

fand. Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 123 f.

Crossocerus zäidamensis (Za'idam); Radoszkowski, Hör. Soc. Entom. Ross.

XXI S. 45.

Gorytes armatus (Canada); Provancher a. a. 0. S. 272.

Larra confusa (Turkestan ; Kaukasus; früher vom Autor für Tachytes unicolor

gehalten); Radoszkowski, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 96, Betsilea, Madecassa,

jwrhvmrtf/c« (Madagaskar); H. de Saussure, Soc. Entom. H S. 17, ?«2«ö?- (Ottawa);

Provancher a. a. 0. S. 268.

JAxis. jocositarsa (Madagaskar); H. de Saussure, Soc. Entom. II S. 18.

Notogonia femoralis, radialis^ aibitalis (Madagaskar); H. de Saussure, Soc.

Entom. II S. 17.

Nysson nigi-ipes (HuU); Provancher a. a. 0. S. 269.

Parapsaramophila Retowskn (Südrussland); Konow, Soc. Entom. H S. 137.

Pelopoeus argentipilis (Vancouver); Provancher a. a. 0. S. 256.

Species sex novae gen. Pepsis Fabr. ... ab A. Mocsäry descriptae in

Abh. naturw. Ver. Bremen X S. 161—163 sind P. Cassiope (Brasilien), Clotho

(Brasil.) S. 161, Cassandra (Valparaiso), Lara (Brasü.), Spengeli (Brasil.) S. 162,

Sickmanni (Brasilien) S. 163.

PriononjTC Canadensis (Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 258.

Sphex flavipennis F. var. rvfodorsata (Sizilien); De Stefani, II Natural.

Sicil. VI S. 88 Tav. II Fig. 8.

Kohl theilt a. a. 0. S. 163 die Sphex-Arten s. 1. nach der Bezahnung der

Klauen, Gestalt der Afterklappe des $, Flügelgeäder in die 6 Gruppen: 1. Klauen

mit einem spitzen Zalm in der Mitte des Innenrandes (Chlorion = Dryinus =
Pronaeus) mit Sph. chrysis als Type; 2. Klauen mit 2 stumpfen Zähnen an der

Basis des Innenrandes mit Sph. occitanicus als Tj^e; 3. Klauen mit 3—4 stumpfen

Zähnen an der Basis ihres Innenrandes, (Parasphex = Enodia) mit Sph. albisectus

Lep. als Typus; 4. Klauen mit 2, 4 oder 5 stumpfen Zähnen an der Basis ihres

Innenrandes; untere Afterklappe gewölbt (Harpactopus = Gastrosphaeria = Pi-io-

nonj-x); Typus ist Sph. subfuscatus Dahlh.\ 5. Klauen mit 2 stumpfen Zähneu an

der Basis ihres Innenrandes ; untere Afterklappe der $ nur fiachgewülbt (Isodontia

Patt.) mit Sph. nigellus Smith, pelopoeiformis Dahlb. als Typen; 6. Klauen mit

i stumpfen Zähnen an der Basis des Inncnrandes; untere Afterklappe gewölbt, mit

Sph. masillosus L. als Typus. Ausser 39 Arten, welche vom Verfasser verglichen
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werden konnten, sind noch 15 iiini persönlich nicht bekannt gewordene mit ihren
Originalbeschreibungen aufgeführt; Kohl hält die meisten für Synonyma der ersteren.
Folgende Arten sind neu: (1) Sph. (Chlorion) eximins (Kenxieh; Sudan) S. 174,
hirtus (Smai; Kairo) S. 176, (3) pollens (Athen) S. 186, nudatus (Dalmatien;
Aegypten; Kaukasus) S. 187, insignis (Syrien) S. 189, (6) muticus (Amboina; Cele-
bes; China; Japan) b. 199, ti-istis (Spanien; Khodus), melunocnemis (Brussa) S. 200.

Stizus cijanescens (Transkaspien); Radoszkowski, Hör. Soc. Entom. Eoss.
XXI S. 96, Grandidieri, tfy«Hijo<?n«w (Madagaskar); H. de Saussure, Soc. Entom.
n s. 9.

Tachytes argyropis (Madagaskar); H. de Saussure, Soc. Entom. 11 S. 18.

Pompilidae. P. Magretti's Memoria ni-a sugli Imenotteri della Lombardia
ist dieser Familie gewidmet; Bull. Soc. Entom. Ital. 1887 S. 189—257, 290—322,
Tav. VI, Vn.

Lophopompilus (n. g. ; ,,touts las caracteres du Pompüus, sauf le chaperon
echancre et le couvercle genital panache," für Pomp, grandis Eversm. und) Prze-
7valskii (Zaidam); Radoszkowski, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 43 Taf. H Fig. 3.

Pompil io'ides! (n. g.; „caracteres du g. Pompüus; cellule radiale triangu-
laire; troisieme cubitale petiolee") einereofascuttus (Askhabad; Kaukasus) S. 94,
unicolor (Askhabad) S. 95; derselbe ebenda Taf. V Fig. 7.

Wesmaelinius n. g. für (Saüus) sanguinolentus F.\ Costa, Faun. Eegn.
Napol. (Pompil. 1886) S. 46. 1; s. Magretti a. a. 0. S. 310.

Agenia subintertnedia (Lombardei); Magretti a. a. 0. S. 217, atruta (Hüll)
S. 263, rufigastru (ibid.) S. 264; Provancher a. a. 0.

Ceropales nigripes (Piemont); Costa, Imen. Ital. a. a. 0. S. 282, De Stefunii

(Sizilien); derselbe, Prospetto, minima (Hüll); Provancher a. a. Ö. S. 265.

Cyphononyx [Heteronyx] Madecassus, {Schistony x) insularis, velutimts,

(Cyph. i. sp.) Grandidieri, [Diplonyx) dolosus, campanulatus (Madagaskar); H. de
Saussure, Soc Entom. H.

Pompilus bruiginicollis (Sardinien); Costa, Geo-Fauna Sarda VI a. a. 0.
S. 5S, secernendiis (Piemont; Sizilien); derselbe, Imen. Ital. a. a. 0. S. 282,
(Costae (Lombardei) S. 226, Longobardicus (ibid.) S. 251; Magretti a. a. 0.;
vgl. den vor. Ber. !S. 224), Jankowskii (Waldiwostok); Eadoszkowski, Hör. Soc.

Entom. Eoss. XXI S. 51, HandlirchiW S. 92 Taf. IV Fig. 2, MocsariiYig. 3, Rogen-
hoferi Fig. 4 S. 93; derselbe ebenda, retiisus, microphthalmus (Sizilien); Costa,
Prospetto, Coquilletti (Kalifornien); Provancher a a. 0. S. 26^

Eadoszkowski hebt die Unterschiede der dem Lophopompilus grandis L.

ähnlich sehenden Pomp, thoracicus v. d. Lind., Salius fuscipennis v. d. Lind, und
Lophop. ZeUeri Dlb. von ersterer Art hervor und bildet die Genitalbewaffnimg der
genannten Arten ab; Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 48—50 Taf H Fig. 2, 4; IH
Fig. 5, 6. — Ebenso bildet er die GenitalbewaflFnimg seines P. Kizilkumensis ab;
ebenda Taf. IV Fig. 1.

Priocnemis rufozonatus (Parma; Veneto), bisignatus (Mittelitalien); Costa,
Imen. Ital. a. a. 0. S. 282, viüneratus Costa var. sunguineus S. 86, rufipes n. sp.

S. 87 Tav. II Fig. 7 (Sizilien); De Stefani, II Natural. Sicil. VI, pogonioides,
ophthalmieus, guttulatus, perplexus, rufocinctus; Costa, Prospetto.

Pseudagenia discrepans (Sizüien); Costa, Prospetto.

Salius trituberculata iZsAAsim); Eadoszkowski, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI»
S. 42, grandis (Transkaspien); derselbe ebenda S. 95 Taf. V Fig. 6, dimidiatipenn/s;

Costa, Prospetto.

Sapygidae. Sapygina n. g. („Alae anticae venula transversa rite cubitali

ultima transversa; hinc cellulatertia cubitalis ad radialem minime angustata, cetera

ut in Sapygis") für (Sapyga) 10-^uttata Jur.; Costa, Imen. Ital. a. a. 0. S. 282.

Scolladae. Moria nigra (Askhabad), easpica (ibid.); Eadoszkowski, Hör.
Soc. Entom. Eoss. XXT S. 98.

Tiphia minor (Vancouver); Provancher a. a 0. S. 254.

Mntillidae. MutiUa trisimiosa (Terra d'Otranto); Costa, Imen. Ital. a. a. 0.

S. 283, melanolepis (Sizilien); derselbe, Pi'ospetto, ephippium var. Sicana (S.);

De Stefani, II Natural. Sicil. VI S. 62, intermedia n. sp. (Noto; Modica); der-
selbe ebenda, VH, S. 24, Canadensis (Cap rouge; St. Hyacinthe); Provancher
a. a. 0. S. 250.

SphaerophthaLma argentipilis (Florida); Provancher a. a. 0. S. 252.

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. II. H. 2. 11
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Formicidae. Forel hält es für sehr wahrscheinlich, dass (wenigstens z. Th.) die

Ameisen ihre Larven mit dem Sekret der gland. supramaxill. ernähren, wie es Fischer
für die Bienen nachgewiesen hatte. Eecueil zoologique Suisse IV S. 199 Anm.

Ein schönes Beispiel der Intelligenz der Ameisen erzählt Calberla im
Correspbl. Entom. Ver. „Iris" No. 4 S. 153. Die Ameisen hatten einen Puppen-
sack mit einem Weibchen von Psyche atra in ihren Haufen getragen; den durch

das Weibchen angelockten Männchen wurden von den Ameisen die Flügel abgebissen.

Die mjTmeköphiden Pflanzen sind durch die Ameisen nicht gegen Raupen-

frass geschützt, wenigstens soweit bei dieser Frage Brasilien in Betracht kommt;
F. Müller, briefl. Mitth. an Eedaktion der Monatl. Mitth. a. d. Gesammtgeb. der

Naturw., Frankfurt a. 0., 5. Jahrg., S. Il3f.

Mc Cook war Augenzeuge eüies Raubzuges, den Formica sanguinea gegen

ein Nest von F. fusca unternahm. Der Zugang zu dem Nest war aber sehr ver-

steckt angebracht vmd die heimkehrenden F. fusca nahmen, als sie die Nähe ihrer

Feinde bemerkten, auf Grashalmen eine beobachtende Stellung ein, bis F. sanguinea

unverrichteter Sache abgezogen war. Aehnliche Fälle, dass die räuberischen Ge-

wohnheiten der einen Art Sicherheitsmassregebi der anderen ausbilden, welche unter-

lassen werden, wenn kein Feind in der Nähe ist, wurden wiederholt beobachtet,

auch bei F. Schaufussi. Proc. Acad. Nat. Sei. Philad. 1887 S. 27—30.
Bos theüt einige Beobachtungen mit über die Lebensweise von Polyergus ru-

fescens; Kampf zwischen Formica sanguinea und Lasius niger; Nest des Lasius

fuliginosus; Entwickelimg des Tetram. caespitimi; Nest der F. rufa in einem Baum-
stiunpf; Sklaverei bei F. cinerea und sanguinea; Tijdschr. v. Entom. XXX, Versl.

s. cvin-cx.
Derselbe schreibt Jets over de Nederlandsche Mierenfauna; ebenda

Tijdschi-. S. 181— 198. (32 A.)

A. Forel zähltauf (22)Fourmis recoltees ä Madagascar imd beschreibt

die neuen Arten; Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VII S. 381—389. — Von den Nymphen
von Tapinoma albipes und melanocephalum, sowie von Prenolepis longicomis wird

erwähnt, dass sie nackt, nicht in einen Cocon eingeschlossen sind, was für Preno-

lepis neu ist. Die von Leptogenys maxillosa stecken dagegen in einem Cocon, wie

alle bisher bekannten Poneriden.

Mayr beschreibt Südamerikanische Formiciden; Verh. zool. bot. Ges.

Wien 1887 S. 511—632.
Emery stellt Part HE seines Catalogo delle formiche esistente nelle coUezioni

del Museo Civico di Genova zusammen: Formiche della regione Indo-Malese
e dell' Australia; Ann. Mus. Civico Genova (2) IV S. 209—258, Tav. DI, IV;
V S. 427-473 Tav. L H; S. 528—534 Tav. IX.

Derselbe zählt auf (70) Formiche della provincia di Rio Grande do
Sül, nel Brasile ...; Bull, Soc. Entom. Ital. 1887 S. 352—366. (Letztere Arbeit

wird citirt werden: a. a. 0.)

E. Andre bringt Description de quelques fourmis nouvelles ou im-
parfaitement connues; Revue d'entomol. 1887 S, 280—298.

P. Damanti: Rapporta tra i nettari estranuziali della Silene
fuscata Lam. e le formiche; Giomale deUa Societä d'AccUmazione e di Agricol-

tura in Sicilia (Nuov. Ser.) XXV (1885). Palermo; s. Bull. Soc. Entom. Ital. 1887

*e. 142.

Wasmann setzt seine Mittheüungen über die Lebensweise einiger
Ameisengäste fort; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 108—122. Das Umziehen
von Ameisengästen mit den Ameisen wurde wiederholt beobachtet: Myrmedonia
funesta, lugens und cognata mit auswandernden Lasius fuliginosus; Myrmetes piceus,

Dendrophüus pygmaeus, Stenus aterrimus, Leptacinus formicetoruni , Thiasophila

angulata, Notothecta flavipes, anceps, Homalota talpa, Oxypoda haemorrhoa, Monotoma
conicicollis mit F. pratensis; Dinarda dentata mit F. sanguinea und fusca. Die
unechten Gäste (Gesinde und Wegelagerer des vor. Ber. S. 243) folgen den

Ameisen bloss, während es von den echten wahrscheinlich ist, dass sie von den
Ameisen manchmal mitgetragen werden. — F. rufa und pratensis, die Wasmann
wie Forel als Rassen derselben Ai-t ansieht, haben 14 Gäste aus der Klasse der

Käfer, ausserdem mehrere kleine Schlupfwespen (Ceraphroniden) und den Platyarthrus

HofFmannseggii gemeinschaftlich. Dinarda dentata wird von F. sanguinea — fusca;

Stenus aterrimus, Thiasophila angulata, Notothecta flavipes von rufa-pratensis kaum
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beachtet; die sehr kleinen Oxypoda haemorrhoa, Homalota talpa und die zufälligen
Gäste Falagria obscura und Ohgota pusillima werden gar nicht bemerkt; dasselbe
gut von Monotoma conicicollis und Mjrmecoxenus subterraneus ; sie verzehren holzige
Bestandtheile der Nester von F. rufa und pratensis. Dendrophüus pygmaeus und
Myrmetes piceus fressen (wie Hetaerius) todte oder dem Tode nahe Ameisen. Der
bei F. rufa und Lasius fuliginosus wegelagernde und raubende Quedms brevis wird
dagegen verfolgt, weiss aber seinen Verfolgern für gewöhnlich gewandt zu ent-
kommen. — Formicoxenus nitidulus Nyl. wurde bei rufa und pratensis genau be-
obachtet; der Verfasser theilt über ihre Lebensweise folgendes mit: Diese Gastameise
baut ihr eigenes napfförmiges Nest in dem ihrer grossen Wirthsameisen und führt
darin ihre eigene Haushaltimg. Sie ist zwar lebhaft und flink, dabei aber friedlich

und lässt ihre Wirthe imbehelligt. Die (S laufen an warmen Tagen schnell und
lebhaft im ganzen rufa-Nest umher. Einmal sass ein solches auf einem geflügelten
Weibchen; aufeinandersitzende Individuen, deren Geschlecht aber nicht zu unter-
scheiden war, wurden oft beobachtet; vielleicht handelte es sich in diesem Falle
um eine besondere Tragmethode.

Adlerz machte auf der Versammlung der Stockholmer Entom. Gesellschaft
am 26. Febr. 1887 Mittheilungen über den Bau und die Entwickelung des Danu-
kanals der Ameisenlarven und erwähnte, dass Ameisen die Samen von Melampyrum-
Arten, die einige Aehnlichkeit mit Ameisenpuppen haben, sammeln, wie 'schon
Luudström gemeldet hatte. Entom. Tidskr. 8 S. If.

Derselbe theilt Myrmecologiska notiser mit; ebenda S. 41—50 und das
französ. Kesume S. 155—165. Er beobachtete 7 Mal bei Camponotus ligniperdus
und 2 Mal bei Formica fusca, dass das befruchtete Weibchen für sich allein, ohne
Mithülfe von Arbeiterinnen, einen neuen Staat gründete. Dasselbe erzog zunächst
eine kleine Anzahl (2—5) von Arbeitern, die es mit den von ihm selbst später ge-
legten Eiern ernährte.

Das Verhältniss, in dem Tomognathus sublaevis zu Leptothorax, in dessen
Haufen er vorkommt, steht, ist älmlich wie das des Polyergus zu F. cunicularia:

Leptothorax ist der Sklave des Tomognathus; doch kann sich letzterer auch allein

helfen. Von Tomognathus wurden nur Arbeiterinnen und bei diesen parthenogene-
tische Fortpflanzung beobachtet. — Einzelne Tomognathus, zu Leptothorax gebracht,

wurden z. Th. anfangs feindlich behandelt; in einem anderen Falle aber nahmen
40 Leptothorax vor einem Tomognathus Eeissaus.

bchimper stellt die Wechselbeziehungen zwischen Pflanzen und
Ameisen im tropischen Amerika dar; Jena 1888, S. 1—97, Taf. I—HI. Die
Ausführungen des Verfassers sind im Wesentlichen eine Bestätigung der von Belt,

Müller (und Beccari) aufgestellten Behauptungen, die aber von ihm aus dem Zu-
stande von mehr oder weniger anfechtbaren oder wenigsten anzweifelbaren Ver-
muthungen zu bewiesenen Sätzen gefördert werden. In erster Linie suchte der

Verfasser zu beweisen, dass eine Menge von Pflanzen des tropischen Amerikas Ein-

riebtimgen besitzen, die nur als Anpassimgen an Ameisen aufgefasst werden können,
die die Pflanzen gegen die Angriffe anderer Feinde, namentlich Blattschneider-

ameisen, schützen. Liegt somit das Haupthiteresse der vorstehenden Arbeit wesent-

lich auf botanischem Gebiet, wie auch nach dem Beruf des Verfassers zu erwarten

ist, so rechtfertigt doch das Interesse, das diese Erscheinungen beanspruchen, wenn
ich hier wenigstens kurz den Inhalt angebe.

Die Anpassungen der Pflanzen an sie schützende Ameisen smd hauptsächlich

zweierlei Art: Die Pflanze gewährt den Ameisen geschützte Wohnkammcrn und
Nahrung.

Hohle Pflanzentheüe werden von Ameisen mit Vorliebe bewohnt; aber bei

weitem nicht in allen Fällen sind diese Höhlungen Anpassungserscheinungen an die

Ameisen, sondern Einrichtungen, deren Zweck in anderen Bedürfnissen des Pflanzen-

körpers zu suchen ist. Bei Tülandsia sind z. B. die von Ameisen bewohnten Kammern
vertrocknete Cistemen; die von Ameisen bewohnten Höhlungen im Stamm und in

den Aesten von Triplaris entspringen dem mechanischen Bedürfniss einer grössten

Biegmigsfestigkeit bei geringstem Stoffaufwand. Dagegen zeigen gewisse Cecropia-

Arten Anpassungen an Ameisen in der deutlichsten Weise. Am genauesten wurde
vom Verfasser die Cecropia adenopus (Imbauba) untersucht, über die schon Fr. Müller

eingehende MittheUungen gemacht hatte. Die eine dieser Anpassungen besteht hier

darin, dass an einer bestimmten Stelle jedes Internodiums die Wand des hohlen

11*
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Stammes verdünnt bleibt und somit für die Ameise die natürliche Eingangspforte

bildet, die mit Leichtigkeit durchnagt werden kann. Dass dies in der Tliat so ist,

geht daraus hervor, dass eine andere, nicht von Ameisen bevt^ohnte Art (Schimper

nennt sie CorcovadoCecropia), diese verdünnte Stelle nicht besitzt, obwohl ihr

übriger Bau im Wesentlichen mit dem der Imbauba übereinstimmt. — Die z-weite

Anpassung dieser Pflanze besteht in der Hervorbringimg jener eigenthümlichen

Körperchen (Müller'sche Körperchen nach Scliimper) an der Unterseite der Blatt-

stielbasen. Diese Körperchen sind ilirer Entwicklung nach Oel- oder Harzdrüsen,

die selbständig werden, sich von dem benachbarten Gewebe loslösen und von den

Ameisen eifrig aufgesucht werden; nur das Freiwerden dieser Gebilde ist als An-

passung an die Ameisen aufzufassen, dieses aber auch mit um so grösserer Be-

stimmtheit, als ein anderer Zweck hierfür nicht ersichtlich ist, und kein weiterer

Fall bekannt ist, wo so werthvolle Stoffe, wie die Müller'schen Körperchen ent-

halten (Oel und Eiweiss) aus dem Stoffwechsel der Pflanzen einfach ausgeschieden

werden. (Eine andere, im späteren Alter wenigstens regelmässig von Ameisen be-

wohnte Cecropia-Art entwickelt keine Müller'schen Körperchen und zeigt somit die

Anpassung noch auf einer niederen Stufe.) Die Wechselbeziehung zwischen Ameise

und Imbauba ist demnach diese. Die Imbauba gewährt der Ameise (es ist Azteca

instabilis) Wohnung und Nahrung, und diese schützt dafür die Pflanze vor den

Ueberfällen anderer Feinde, namentlich Blattschneiderameisen, die eine unbeschützte

Imbauba sofort entblättern.

Acacia sphaerocephala hat ihre ungewöhnhch grossen und dünnwandigen
Stacheln den sie bewohnenden Ameisen angepasst, denen sie ausserdem in der Ge-

stalt B elf scher Körperchen Nahrung gewährt. Die Belt'sehen Körperchen ent-

stehen am Ende der Fiederblättchen und enthalten Zucker und Eiweissstoffe ; die

Ameisen schützen dafür ihre Pflanze vor den zerstörenden Angriffen der Blatt-

schneider. — Femer sind die von Ameisen bewohnten Blasenräume unter den

Scheinwirteln von Cordia nodosa, für die eine andere Bestimmung nicht ausfindig

gemacht werden kann, als Anpassungserscheinungen an die Ameisen anzusehen.

Endlich sind die extranuptialen Nektarien nur als Lockmittel für

Ameisen zu verstehen, während alle anderen Deutimgen nicht stichhaltig sind. Der
Verfasser zeigt aber einmal, dass sie in der That in zahlreichen Fällen Ameisen
anlocken, und dann, dass diese Ameisen die Pflanzen gegen die Blattschneider ver-

theidigen. Bei Cassia neglecta; Clerodendron fragrans; Triumfetta sp. ; Alchornea

Iricurana; Cithaiexylum ; Croton; Xanthexylum; Passiflora alata, edulis wurden
regelmässig Ameisen gefunden; nicht ganz so bei Erythrina, Convolvulaceen, Cucur-

bitaceen, Mimosaceen, Bignoniaceen und Malvaceen; die Drüsenwülste am Kelche

von Bunchosia imd anderen Malpighiaceen werden nicht von Ameisen aufgesucht,

sondern von Bienen abgenagt. Ameisen wurden auch vermisst an den Nektarien

von Eicinus communis, einer Sapium-, Stigmophyllum- und einer Cassia-Art. Der
glatte Stamm macht bei Kicinus den Ameisenbesuch fast unmöglich; die Drüsen
bei Stigmophyllum sezerniren nicht; aus welchen Gründen aber in den beiden

anderen Fällen der Ameisenbesuch ausbleibt, ist unklar; vielleicht enthält die aus-

geschiedene Flüssigkeit wenig Zucker. Dass die mit solchen extranuptialen Nek-
tarien ausgerüsteten Pflanzen von den dadurch angelockten Ameisen einen Vortheil

geniessen, wurde bei Psidium Gnara und Alchornea Iricurana beobachtet, wo von
denselben der Angriff" von Blattschneidern abgewehrt wurde ; Käfer dagegen, welche

unter Umständen der Pflanze ebenso verderblich wie die Blattschneider werden
können, bleiben von Seiten der Ameisen unbehelligt.

F. Del p in o: Funzione mirmecofila nel regno vegetale: prodromo di una mono-
grafia delle plante formicarie. Mem. E. Accad. Sei. Ist. Bologna T. VU,
111 S.; s. BuU. >-5oc. Ent. Ital. 1887 S. 143.

Mc Cook theüt seine Beobachtungen über den Bau der Ameisenhügel und
die Anlage der von denselben ausgehenden Wege mit; dieselben verfolgten im All-

gemeinen eine gerade Eichtung, die nicht bloss dem Zufall zugeschrieben werden
kaim. Die Beobachtung wurde an Formica sanguinea angestellt. Proc. Acad. Nat.

Sei. Philad. 1887 S. 335—338.

Acanthognathiis (n. g.; ist auf S. 567 mit den verwandten Daceton,
Strumigenys, Epitritus, Ehopalothrix, Ceratobasis in analytischer Tabelle unter-

achieden) ocellatus (St. Catharina); Mayr a. a. 0. S. 579.
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Acanthostichus n. g. für (Typblopoue) serratiüus Smith; May r a. a. 0. S. 549.

Calyptomyrmex (u. g.; oculis sub fossis antennalibus sitis cum Meranoplo
congruens, a quo differt antennis 12-articulatis) Beccarii (Amboina); Emery,
Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 472 Tav. II Fig. 23.

Heter'oponera (n. g. Odontoponerae propinquum) carinifronx (Valdivia);

Mayr a. a. 0. S. 533.

Laparomyrmex (n. g. Formicoxeno affine; . . . abdomen cylindricum, reliquo

corpori aequüongum) Gestroi (Fly-river) ; Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V
S. 461 Tav. n Fig. 16, 17.

Procryptocerus n. g. für die bisher zu Cataulacus und Meranoplus ge-

stellten amerikanischen Arten C. coriarius, carbonarius, rudis, Mayr und M. striatus,

subpilosus, attenuatus, puncticeps, petiolatus, gracilis Smith; Emery, Ann. Mus.
Civico Genova (2) V S. 470 Anm. und a. a. 0. S. 362.

Pseudolasius (n. g., für Lasius familiaris Sm. und) ph[e]idolinus (Tcibodas)
S. 245, breviceps (Amboina) S. 246; Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Thaumatomyrmex (n. g. Ponerid.) mutilatus (St. Catharina); Mavr a. a. 0.
S. 531.

Amblypone armigera (St. Catharina\ chilensis (Valdivia); Mayr a. a. 0.

S. 547, laevidens (Hatam); Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 447.

Anergates atratulus auf Oeland; Adlerz, Entom. Tidskr. 8 S. 2.

Anochetus Oiientalis (Cochinchina) ; E. Andre a. a. 0. S. 291, altisquamis

(St. Catharina, Brasil.); Mayr a. a. 0. S. 529.

Aphaenogaster (Ischnomyrmex) longipes var. laevior (Kandari), Beccarü n. sp.

(Elefanta I.) Tav. I Fig. 12; Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 456, der

ebenda S. 531 f. eine analytische Tabelle der Ischnomyrmex-Arten aufstellt.

Apterostigma uncinatum (St. Catharina); Mayr a. a. 0. S, 554.

Atta (Acromyrmex) lobicornis S. 358, Iheringi S. 3.59 lEio Grande do Sul);

Emery a. a. 0., discigera (St. Catharina); Mayr a. a. 0. S. 551.

Belonopelta curvata (St. Catharina); Mayr a. a. 0. S. 532.

Bothroponera Wasmannii (Nossi-be); Fo'rel, Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VII
8. 383, sublaevis (Somerset); Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 442,

Mayri (Adelaide) S. 443.

Br&Gtymyxmex decedens Q. 521, pictus S. 522, admotus, coactus S. 523, pilipes

S. 524 (St. (Katharina, Bras.); Mayr a. a. 0.

Fox beschreibt die Larve eines Parasiten von Camponotus pennsylvanicus, die

nach Howard wahrscheinlich einem Conopiden angehört; Proc. Ent. Soc. Wash-
ington IS. 100 und l'il Anm.

Camponotus alboannulatus (St. Catharina, Bras.) S. 511, pullescens (ibid.)

S. 512, (sexguttatus F. var. Lespesi For. i. 1. =) Lespesi (ibid.) S. 513, sericattis

(ibid.) S. 515, divergens (ibid.) S. 516, pi-opinquus (ibid.) S. 517, scissus (ibid.) S. 518,

quadrilaterus (S Fe de Bogota), tripartitiis (St. Catharina) S. 519; Mayr a. a. 0.,

rubripes Drur. razza fuscocinctus , riogrundensis S. 364, tenuiscapus Rog. razza

Koseritzi S. 366 (Rio Grande do Sül); Emery a. a. 0., Somaliniis (S) S. 280,

Nossibeensis (N.-B.), Edmondi (Tamatave) S. 281, Cj-essoiii (Mexiko) S. 282;

E. Andre a. a. 0., nigriceps var. palUdiceps (Somerset), var lividiceps (Adelaide;

Queensland) S. 211, silvaticus var. Comotfoi (Minhla) S. 213, gigas var. borneensis

(Sarawak), subnitidus var. famelicus (Adelaide) S. 214, dorycus var. confusus (Katau;

Somerset S. 215, Beccarü n. sp. (Sungei Bulu, Sumatra) S. 218, ho-ipes (Sumatra,

auf den Scheiden von Korthalsia scaphigera, in Beccari's ,,Malesia'" Vol. II S. 64

Fig. 9 als Iridomyrmex hospes beschrieben) S. 219, Korthalsiae (Sumatra) S. 220,

Albertisi (Fly river) S. 221; Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV mit Holz-

schnittzeichnung des C. angulatus auf S. 218.

Cataulacus Adlerzi S. 562, comergens S. 564 (St. Catharina); Mayr a.a.O.,

[Procryptocerus) convergens Mayr razza regularis n. st. (Rio Grande do Sül);

Emery a. a. 0. S. 362.

(5eratobasis convexiceps, discipes (St. Catharina); Mayr a. a. 0. S. 581.

Colobopsis Clerodendri (Sarawak); Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) FV
S. 241 mit Holzschn.
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Als Singular adaptation in nest-making by an ant, Cremastogaster
lineolata Say, macht G. F. Atkinson den mehrere Fuss über dem Boden an einem
Strauch angebrachten Bau dieser Art bekannt, die ilir Nest sonst unter Steinen

anlegt; das Nestmaterial war das gewöhnliche: zernagtes Holz und trockenes Gras

;

Journ. Elisha Älitchell Sei. Soc, IV, 2, S. 88 f. mit Taf.

Cremastogaster Hova (Tamatave) S. 387, Ranavalonis (ibid.; macht sphärische
Nester von einem Fuss Durchmesser auf Bäumen) S. 388; Forel, Mitth. Schweiz.
Ent. Ges. VE, distans Mayr var. corticicola (St. Catharina); Mayr a. a. 0. S. 625,
Madagascarie7isis (Tamatave); E. Andre a. a. 0. S. 297, tetracantha (Ramoi) Tav.

II Fig. 18, hrcvis (Buitenzorg) Fig. 19, Ferrarü (Sumatra) S. 533 Tav. ES Fig. 6;

Emery, Ann. Mus. Civico (Jenova (2) V.
Weber zeigte ein hangendes, aus Gefässbündeln von Pflanzen verfertigtes Nest

des Crvptocerus atratus aus Surinam vor; Tijdschr. Nederl. Dierk. Vereenig.

(2) n, Versl. s. m.
Mayr stellt a. a. 0. S. 556 eine Tabelle der Arbeiter der Gattung Cypho-

myrmex auf und beschreibt C. Kirbyi (Neugranada, = deformis For. nee Sm.)
S. 557, strigatus (St. Catharina) S. 558, auritus (ibid ) S. 559, asper (ibid.) S. 561,

Q. Morschi S. 360, simplex S. 361 (Rio Grande do Sül): Emery a. a. 0.
Emery stellt Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 435 f. eine sjTioptische Tabelle

der Diacamma- Arten auf und beschreibt D. javamim (Buitenzorg) S. 439 Tav. I

Fig. 6, und var. Timorense S. 439, vagans var. birmamim, Celebense n. sp.

(Kandari) S. 441.

Diacamma ajaneiventre (Indien); E. Andre a. a. 0. S. 293.

Dolichoderus semirufus (Hue, Anam); E. Andre a. a. 0. S. 288, Doriae (Blue
Mts.; Ms. Victoria) S. 252 Becearii (Sumatra) S. 253, gibbifer (Tcibodas) S. 254,
tuberifer (Ms. Singalang) S. 255, furcifer (Ajer Mantcior) S. 256; Emery, Ann.
Mus. Civico Genova (2) IV.

Emery beschreibt und bildet ab le tre forme sessuali del Dorylus
helvolus L. e degli altri Dorilidi; Biül. Soc. Entom. Ital. 1887 S. 344—351
Tav. XI. Nachdem bereits von Gerstäcker die Zugehörigkeit des Dor. badius
Gerst. als (S z^i Typhlopone oraniensis Luc. ( ^ ) nachgewiesen, und auch die Aehn-
lichkeit von Dichthadia ($) mit den beiden genannten Gattimgen hervorgehoben
war, macht Emery die Dichthadia-form (das $) zu D. helvolus und Typhlopone
punctata, welche letztere die Arbeiterform zu D. helvolus ist, bekannt. Als Syno-
nyme zieht er dazu T. europaea Rog. und Dor. planifrons Mayr. Zu D. juvenculus
Shuck. gehört T. oraniensis Luc.; synon}Ta mit ersterer ist D. badius Gerst, und
wahrscheinlich auch labiatus Shuck. und hiudostanus Sm.; eine unter dem Namen
Dor. Klugi Hagenb. i. 1. flehende Art gehört wahrscheinlich zu Typhi, laevigata Sm.
und Dichthadia glaberrima Gerst. Allgemein hat man in den Dorylus, deren Man-
dibeln in eine Spitze verlängert sind, die ^ zu Typhlopone {^) imd Dichthadia

(?) zu sehen; die anderen Dorylus gehören zu anderen ^, einige wahrscheinlich
zu Alaopone; D. nigi'icans zu Anomma. Rhogmus fimbriatus ist wahrscheinlich
das (5 von Anomma oder einer unbekannten Gattung; Labidus ist das (S zu
Eciton (^) und Pseudodichthatlia ($); Aenictus wahrscheinlich das <S von Typh-
latta (^); vgl. den vor. Ber. S. 226.

Eciton Schlechtcndali (Südamerika); Mayr a. a. 0. S. 552.

Nach W. Müller weilt die Eierlegende Königin, deren Lebensdauer bei der
umherschweifenden Lebensweise von Eciton wahrscheinlich nur- eine kurze ist, zur
Zeit des Anfangs der Puppenruhe unter dem Schwärm. Labidus sind wahrscheinlich
die (geflügelten) cj zu Eciton (Arbeiter imd Soldaten); vgl. den vor. Ber. S. 226;
Kosmos 1886, 1. Bd. S. 81—93 mit 7 Holzschn.

Mayr vereinigt a. a. 0. S. 539 die Gattung Gnamptogenys mit Ectatomma
und unterscheidet in letzterer Gatümg die Untergattungen Ectatomma s. str.,

Rhytidoponera Mayr, Stictoponera, Acanthoponera Mayr, Holcoponera,
Gnamptogenys Mayr. Als neu beschreibt derselbe (Acanthoponera) dentinode (St.

Catharina) S. 541, (Gnamptogenys) rimulosa Rog. var. annulata, interruptum n. sp. (?)

S. 543, continuum (St. Catharina), trianguläre (Uruguay) S. 544.

Iridomyrmex (scrutator Sm. abgebildet S. 250), extensus (Hatam), punctatis-

simus (Ms. Victoria, N. S. Wales) S. 251 ; Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Holcom^Tmex mutieus (Minhla): Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 457.

Le nid du Lasius fuliginosus; par E. Andre; Le Naturaliste IX S. 33—36.
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Andre bestätigt nach Untersuchungen durch Boudier Forers Vermuthiuig, dass

der filzige Ueberzug der Kammern in dem Bau dieser Ameise ein kryptogamisches
Gewächs sei; Boudier erklärte es für Hehninthosporium binum.

E. Andre giebt a. a. 0. S. 289f. die Gattungscharaktere von Leptomyrmex
nach dem männlichen Geschlechte und beschreibt das c5' von L. pallens Em.
S. 290.

Leptothorax spininodis (Kio de Janeiro? Valparaiso?) S. 617, asper (St.

Catharina) S. 618, vicinus (ibid.) sculptiventris (ibid.), S. 620; Mayr a. a. 0,
Canadcnsis (C); Provancher, Add. corr. faune hymen. province Quebec, 1887

S. 245, (ist nach E. Andre, a. a. 0. S. 295, eine Var. von L. acervorum F.)

Lobopelta Peuqueti (Hue, Anam); E. Andre a. a. 0. S. 292, distinguenda

(Sarawak) S. 430 Tav. I. Fig. 4, myops (Tcibodas), chalyhaea (Sarawak) S. 432,

Kitteli var. purpurea (Andai) S. 433; Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V.
Macromischa Cressoni (Mexiko); E. Andre a. a. 0. S. 296.

^onomormva. denticulatum (Valdivia) S. 614, rastratum] (St. Catharina) S. 615,

bidentatum (Valdivia) S. 616; Mayr a. a. 0.

Myopopone Beccarü (Ternate); Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 447.

Myrmecina sulcata (Kandari; Buitenzorg); Emery, Ann. Mus. Civico Genova
(2) V S. 449 Tav. I Fig. 11.

Myrmecocystus iridescens (Ms. Victoria, N. S. Wales); Emery, Ann. Mus.
Civico Genova (2) IV S. 247.

Mayr giebt a. a. 0. S. 525 eine Ergänzung der Gattungsdiagnose von
Myrmelachista nach den Merkmalen der Männchen \md eine Tabelle der Arbeiter

von 4 neuen Arten bezw. Varietäten; M. Mayri For. var. monticola (Valdivia)

S. 526, Catharinae S. 527 (St. Catharina, Bras.) gallicola, (Uruguay in Gallen von

Eschatocerus Acaciae Mayr) S. 528, nodigera (St. Catharina) S. 529.

M. Rogeri (Cuba); E. Andre a. a. 0. S. 288.

Ueber die Verheerungen des Oecodoma cephalotes an Bäumen, Sträuchern

und anderen Pflanzen Brasiliens s. Entom. Nachr. 1887 S. 205—207.

Odontomachus risosus var. papuanus (Aru I.), Imperator n. sp. (Andai); Tav.

I. Fig. 1; Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 429.

Mayr unterscheidet a. a. 0. S. .582—606 die Soldaten und Arbeiter der

amerikanischen Arten der Gattung Ph[e]idole mit transversostriata (Guyana)

S. 584, breviconus (St. Catharina) S. 585, 601, exigua var. tuberculata S. 585,

obtusopilosa (Uruguay), lignicola (St. Catharina) S. 586, 602, Emeryi (St. Catharina)

S. 589, 599, crassipes (auch S. 600) gibba (auch S. 604) (St. Catharina), partita

(Eio de Janeiro), (auch S. 604) S. 590, spininodis (Buenos Aires) S. 591, 605,

flavida (St. Catharina), (auch S. 603), Bergi (Buenos Aires) (auch S. 605) S. 593,

Cameröni (auch S. 605) (Ecuador), pubiventris (St. Catharina) S. 595, auropilosa

(ibid.) S. 596, 606, aevifrons (ibid.) S. 598, und beschreibt Ph. pubiventris S. 607

und auropilosa S. 608 ausführlicher.

Ph. Hohenlohei, Spiclbergi (Eio Grande do Sul); Emery a. a. 0. S. 354,

velox (Ternate), Magrettii (Tcibodas) S. 462, Capellinii (Java) S. 463 Tav. I Fig. 14,

Cavannae (Neu-Caledonien) S. 464, longicornis (Nias) S. 532; derselbe, Ann.
Mus. Civico Genova (2) V.

Ph[e]idologeton pygmaeus (Ternate); Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2)

V S. 465.

PodomjTma micans var. maculiventris (Somerset), abdominalis (Ternate) n. sp.

S. 459, Albertisi (Fly river), gracilis (Eamoi) Tav. 11 Fig. 15 S. 460; Emery,
Ann . Mus. Civico Genova (2) V.

Mayr unterscheidet a. a. 0. S. 608—611 die Arbeiter von Pogonomyrmex
in analytischer Tabelle und beschreibt P. cunicularis (Uruguay; Buenos Aires)

S. 613, Uruguayense (U.) S. 614.

Polyrrhachis tricuspis (Amboina) S. 284, Revoili (Somali) S. 285; E. Andre
a. a. 0. mit einem tableau synoptique der Afrikanischen Arten S. 286—288,
Gribodoi (Sarawak) S. 221, Wallacei (Kandari), gracilis (Goram) S. 223, Solmsi

(Buitenzorg) S. 224, imbellis (ibid), inconspicua (Somerset) und var. insularis (Yule I.),

exarata n. sp. (IVIisol), sculptu (Sorong) S. 226, cryptoceroides (Makassar) S. 228,

eonnectens (Neu-Guinea) S. 230 imd var. Australiae (Somerset) S. 231. isacantha

(Goram) S. 232, sumatrensis var. hamulata (Kandari) S. 234, continua n. sp. (Ternate)

S. 235, variolosa (Fly r.) S. 236, Hippomanes var. moesta S. 237, ypsilon (Singa-
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pore). rastellata var. goramcnsis (G.) S. 239, Albei-tisi iSorong) S. 240: Emerj,
Ann. Mus. Civico Genova (2) IV, Modu/lianii (Siboga, Sumatra); derselbe ebenda
V S. o29 Tav. IX Fig. 1.

Ponera Foreli S. 534, opaciceps S. 536, punctatissima Rog. var. trigona

S. 537 (St. Catharina); Mayr a. a. 0., Comorensis (Nossibe); E. Andre a. a. 0.
S. 292, amblyops (Ajer Mantcior); Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 434.

Pristomyrmex brevispinosus (Sumatra) S. 451, pai^umpunctatus (Andai) S. 152;

Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V.
Pseudomyrma mutica (St. Catharina); Mayr a. a. 0. S. 627.

Khopalothrix nigifer S. 579, petiolata S. 580 St. Catharina) ; Mayr a. a. 0.,
Jher'mgi (Eio Grande do Sfüi; Emery a. a. 0. S. 361.

Solenopsis nigella S. 355, brevicornis S, 355 (Eio Grande do Sül): Emery a. a. 0.
Sima Sahlbergü (Tamatave); Forel, Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VII S. 356.

Mayr unterscheidet a. a. 0. S. 568— 571 die ihm bekannten Weibchen imd
Arbeiter von Strumigenys in analytischer Tabelle und beschreibt Str. cultriger

(St. Catharina), ornata ("Washington) S. 571, Imitator (St. Catharina) S. 572, cor-

dovensis (Mexiko) S. 573, saliens (St. Catharina; kann mit Hülfe seiner Mandibeln
rückwärts springen) S. 574, unidentata, subedentata S. 575, denticulata S. 576,
crassicornis S. 57 7 (alle von St. Catharina).

Str. Doriae (Amboina); Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 469
Tav. n Fig. 22.

Tapinoma melanocephalus For. in dem Palmenhaus zu Kew auf Howea
Griesbachia gefangen; Billups, Proc. Ent. Soc. Lond. 18s7. S. XXVII.

T. borcalc ((jap rouge; Ottawa); Provancher a. a. 0. S. 238, (Micromyrma)
utrkeps (Eio Grande do Sül); Emery a. a. 0. S. 363.

Technomyrmex grandis (Sumatra); Emery, Ami. Mus. Civico Genova (2) TV
S. 248.

Tetramorium Blochmannii (Tamatave) S. 884, (subg. Xiphomyrmex ^ an-
tennarimi artic. 11 distinctum) Kelleri (Tamatave) 385; Forel, Mitth. Schweiz.
Ent, Ges. VE, (Tetram.) Rehteri (Sao Paulo, Bras.); Mayr, a. a. 0. S. 621, obesum
(Indien); E Andre a. a. 0. S. 294, papuanum (Sorong) S. 452, punctiventre (Hatam)
S. 453; Emery, Ann. Mus. Civico Genova (2) V.

VoUenhovia subtilis (Key I.) und var. affinis (Hatam); Emery, Ann. Mus.
Civico Genova (2) V S. 454.

Tespldae. Leptochilus Mervensis (M.); Eadoszkowski, Hör. Soc, Entom.
Eoss. XXI S. 100.

Odynerus nautarum Sauss. (wahrscheinlich) = insulicola Cam.; Sandwichensis
Sauss. = rubritinctus Smith: Cameron, Entom. Monthl. Mag. XXIE S. 195.

Polistes Jokoliamae (Yokohama); Eadoszkowski, Hör. Soc. Entom. Eoss.
XXI S. 435.

Vespa Samsaulica (S.), S. 100, Koreensis (Korea) S. 432; Eadoszkowski,
Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI.

Apidae. Zemplen värmegye mehfelei (Les Apides du departement
de Zemplen, Hongrie septentrionale) irta Dr. Chyzer K.; Eovartani Lapok, 1886,
9 CS 10 szamabol, S. 1—13, mit französischem Eesüme. Von den mehr als 500
Ungarischen Arten kommen in dem Komitat van Zemplen mehr als die Hälfte vor

:

19 Bombus (es fehlen distinguendus Mor., vorticosus Gerst., Scrimshiranus Kb.,

hj-pnorum Z., alticola Kricchb.^ arenicola Tkonis., zonatus Smith); 9 Tetralonia,

7 Eucera, 58 Andrena (darunter neu für Ungarn A. rufohispida Dours, Gwynana K.,

lapponica Zctt., mucida Kriechb., Genevensis Schmied., croceiventris j¥or., nigriceps
Kl.), 38 Halictus (neu für Ungarn leucozouius Xb., pimcticoUis Mor., plexiralis Mar.),

18 Osmia (neu für Ungarn Lepelletieri Perez; ausserdem die interessante villosa

Schenck); 18 Nomada, darunter die bisher nur von Corfu und Livomo bekannte
N. corcyrea Schmied., femer cinnabarina ilfwr. und obtusifrons Nyl.

H. Friese giebt einen kurzen Überblick einer Apidenausbeute in
Ungarn; Entom. Nachr. 1887 S. 213—220.

Perkins schreibt Notes on some habits of Sphecodes Latr , and
Nomada Fab.; Entom. Monthl. Mag. XXIH S. 271—274. — Sphecodes beobachtete
er meist an Stellen, wo Halictus ihre Nester hatten, und zwar die grösseren
Spheeodes-Arten in der Nähe der grösseren Halictus. Einmal überraschte er Sph.
gibbus im Kampfe mit H. leucozonius in dessen Nest.
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In seinen Notes on Nomada, ebenda XXIV S. S'Jf., wirft Saunders die

Frage auf, in welcher Form Nomada überwintern imd hebt hervor, dass, während

die meisten Schmarotzer ihren Wirthen ähnlich sehen, hei Nomada in dieser Be-

ziehung das Gegentheil der Fall ist.

Doeringiella (n. g.; vgl. den vor. Ber. S. 2oU) bizonuta (Prov. Buenos Aires);

Holmberg, Viaj. al Tandil etc. a. a. 0. S. 152 L. m Fig. 16, 17 und 7 Holzschn.

Andrena Hungarica Mocs. i. 1. (Centralungarn), Korleviciana (Fiume) S. 21,

liburmcn (ibid.), Braimsiana (Budapest) S. 22, crontica (Fiume), Dragana (ibid.)

S. 23, grossa (ibid.), Sisymhrii (Budapest) S. 24, atrata (ibid.), niveata (Deutsch-

land; Ungarn) S. 25; Friese, Termesz. Füzet. XI.

Saunders stellt folgende Synonymie auf: Antlrena helvola c? Smith, (1 st. ed.,

E. S., Synopsis) = varians Rossi, Thoms. etc.; A. varians d" Smith = helvola

Z., Thoms. etc.; fucata Sm. ist eine Varietät und clypearis Nyl. ein Synonymon

zu helvola; Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 124f.

Anthidium uncatum (Brussa) S. 28, Radoszko7vskyi (Turkestan), Wustneii

(Syrien) S. 29; Mocsäry, Termesz, Rizet. XI.

On the races of the honey-bee; by the Kev. H. W. Lett; Proc. Belfast

Nat. Field Club (2) n S. 451; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (.5) XX S. 143-146.

Karseh lässt die Uebersetzung aus Schwaner's Aufsatz über die Honig-

und Wachsgewinnung der Apis dorsata von Seiten der Eingeborenen Borneo's

abdrucken: Sitzber. Berl. Entom. Vereins 1887 S. XXni—XXVI.
Schiller-Tietz referirt die apistischen Forschungen Müllenhoffs;

Berl. Eni Zeitschr. 1887 S. 356—366.
Üher die geometrische Konstruktion der Bienenzellen s. Hennessy, Proc. R.

Soc. Lond. XLn S. 176 f.

Augochlora Euterpe (Mercedes; Tandil; La Tinta) S. 173 L. IV Fig. 27, Endo
(Tandil; La Tinta) S. 175 Fig. 28, 29, Iphigenia (ibid.) S. 179 Fig. 30; Holmberg,
Viaj. al Tandil etc. a. a. 0.

Frey-Gessner behandelt Les bourdons du Valais, indem er nach ein^r

historischen Einleitung die Walliser (22) Bombus- und (7) Psithyrus-Arten mit

ihrer horizontalen und vertikalen Verbreitimg namhaft macht. Von B. Gerstäckeri

Moran: (opulentus Gerst.) erwähnt er, dass die $ anfangs Aconitum Lycoctonum,

hernach mit den cJ gemeinsam A. Napellus besuchen. Bullet, des travaux de la

Murithienne, fasc. XHI-XV, ö. 32—36.
B. Fairwairei (Sizüien); Friese, Bull. Eni France 1887 S. V (ist nach

Perez, ebenda S. XXXVH, eine Varietät von B. agrorum), Korcensis (Korea) S 428,

lapidarius L. var Kalinowski\ S. 430 (Korea); Eadoszkowski, Hör. Soc. Entom.

Boss. XXI.
Bombus Pyrenaicus Pe'r^z m der Schweiz ; Frey-Gessner, Mitthl Schweiz.

Ent. Ges. VH S. 380.

E. Härter fing in einem Nest von Bombus agrorum folgende Schmarotzer-

hummeln: Psith. rupestris, campestris, vestalis und Barhutellus; die rechtmässigen

Einwohner waren bis auf wenige Stück verschwunden. Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 224.

B. terrestris, lapidarius und pratorum sind als Honigräuber an aus-

ländischen Echium- und Symphytum-Arten des Berl. Botan. Gartens beobachtet

worden; Symphytum wird vonB. agrorum imd hortorum in normaler Weise befruchtet

;

S. E. Loew, Ber. Deutsch. Bot. Gesellsch. 1887 S. 152—178: lieber die

Bestäubungseinrichtungen einiger Boragineen.
Ceratina montana (Tandil); Holmberg, Viaj. al Tandü etc. a. a. 0. S. 137

L. m Fig. 11.

Chalicodoma cornifrons (Korea); Radoszkowski, Hör. Soc. Entom. Boss.

XXI S. 430.

CoeUoxys australis (Tandil); Holm ber g, Viaj. al Tandil etc. a. a. 0. S. 148

L. m Fig 14.

CoUetes furfuracca (Tandil); Holmberg, Viaj. al Tandil etc. a. a. 0. S. IbS

L. IV Fig. 32.

Eadoszkowski nimmt eine Revision du genre Dasypoda Latr. vor,

deren Arten im männlichen Geschlechte schwer zu unterscheiden sind; gute Dienste

leistet hierbei die Gestalt des oberen Teiles der Genitalbewaffnung, die von den

10 unterschiedenen Arten auf Taf. XIH- XV abgebildet ist. Als neu sind D.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



170 Dr- Ph- Bertkau.

pyriformis (Griechenland; Syra) S. 183 Fig. 2 und mixta (Erzerum) S. 186 Fig. 4

beschrieben; mehrere in den letzten Jahren von Eudow, Saunders, Morawitz, Dalla

Torre beschriebene Arten sind nicht berücksichtigt. Hör. Soc. Entom. Eoss. XX
S. 179—194.

Mit Hülfe dieser Eevision setzt De Stefani die SiziUschen Arten auseinander,

II. NaturaH Sicilian. VI S. 188—192, 210—214 und beschreibt D. Nebrodensis

(Castelbuono) S. 212, canescens S. 213.

Dioxys varipes Perez i. 1. (Sizüien); De Stefani, II Natural. SizLlian. VI
S. 113.

Kadoszkowski nimmt eine Eevision des armures copulatrices de
la famille! Epeolus vor, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 294-296 Taf. Vm
Fig. 28—30 und beschreibt E. Sibiricus (Wladiwostock) S. 295 Fig. 29.

Epeolus viperinus (Tandü); Holmberg, Viaj. al Tandil etc. a. a. 0. S. 155

L. m Fig. 18.

Eucera nigrifacies Lep. var. cornuta, albigena (Sizüien); De Stefani, 11

Natural. Sicil. VI S. 114.

Halictus puelchanus (Tandil) S. 160 L. IV Fig. 20, pampeanus (Tandü; La
Tinta) S. 162, Fig. 21, 22, huinca (Tandil) S. 165 Fig. 23, tinguirica (Tandü)

S. 167 Fig. 24, hualitchu (Tandü; La Tinta) S. 169 Fig. 25, 26; Holmberg, Viaj.

al Tandil etc. a. a. 0., der ebenda S. 172 eine Synopsis der vorbenannten Arten giebt.

E. Andre schüdert les nids des Megachiles; Le Naturaüste IX S. 165

—

167 mit Holzschn.

Megachüe Gomphrenae (Tmta) S. 140 L. HI Fig. 12, 13, ctenophora (Tandil)

S. 144 Fig. 15; Holmberg, Viaj. al Tandü etc. a. a. 0.

0. Eadoszkowski schreibt sur quelques Osmia russes, zunächst solche

Arten, die in Schmied eknecht's Apidae europaeae fehlen, dann aber auch
andere Arten, deren GenitalbewafEaimg auf Taf. VH, VHI abgebüdet ist. Als neu
sind beschrieben 0. (euchroeiformis Rad. S. 282 Fig. 8), Vankovitzii (Minsk)

S. 283 Fig. 9, Duurica (Baikalsee) S. 284 Fig. Id, Taurica (Ki-im) S. 285 Fig. 11,

carneiventris Dours ined. (Krim) S. 286"; Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 274—293.

0. pruinosa Perez i. 1., minuta (Sizilien); De Stefani, II NaturaL Sicil. VI
S. 112.

Psaenythia rufipes (Tandü); Holmberg, Viaj. al Tandil etc. a. a. 0. S. 156

L. m Fig. 19.

Sphecodes Bonaerensis (Tandü); Holmberg, Viaj. al Tandil etc. a. a. 0.
S. 182 Fig. 31.

Xylocopa Kalinowskii (Yokohama); Eadoszkowski, Hör. Soc. Entom. Eoss.

XXI S. 434.

Coleoptera.

Meinert macht eine vorläufige Mittheilung über die Unter-
lippe der Käfer-Gattung Stenus; Zool. Anzeig. 1887 S, 136— 139.

Wie schon Thion angegeben hatte, lässt sich die Unterlippe genannter

Käferart durch einen passenden Druck bis auf halbe Körperlänge

vorschieben. Das Hauptstück oder Sternalstück der Unterhppe und
die dieses Stück mit dem Kinn verbindende Haut ist ausserordentlich

verlängert. Letztere bildet in dem natürlichen Zustand um das

Hauptstück eine häutige Röhre; das Hauptstück selbst ist nicht hohl,

wie Thion und Erichson meinten, sondern von Nerven, Tracheen

und Muskeln mit langen Sehnenleisten durchzogen^; an seinem hinteren

Ende sind die starken musc. retract. linguae befestigt. Nebenzungen
fehlen. Von den übrigen 5 Steninen-Gattungen, die freiHch auch in

anderer Hinsicht (mit Ausnahme von Dianous) von Stenus sehr ab-

weichen, hat keine den von Stenus geschilderten Bau der Unterlippe.

G. Amelang schreibt über Käferkultus, d. h. die Rolle,
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welche einzelne Käfer im Aberglauben des Volkes, namentlicb der

Kinder spielen; Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 79—88.
Haase niacbt zu den 3 bisher bekannten Fällen von Holopneu-

stie bei Käfern 4 weitere bekannt, die sich bei den Larven von
Malacodermen finden: Telephorus, Phengodes, Lampyris und ver-

schiedenen Druiden. Bei den Driliden ist das metathorakale Stigma
der Imago gleich dem der Puppe und Larve, und es ergiebt sich

hieraus, dass die Larvenstigmen einfach bestehen bleiben, wie es sonst

nur noch bei Hemimetabolen Lisekten der Fall ist. Diese Formen
können zweckmässig als menotrem den metatremen gegenüber-
gestellt werden, bei welchen letzteren die Holopneustie der Imagines
wegen sekundär abgeleiteter Larvenformen im Lauf der postembryo-
nalen Entwickelung erst wieder erworben werden muss. — In dem
geschilderten Verhältniss ist eine neuer Beweis dafür enthalten, dass

die Malacodermen der Urform der Coleoptera am nächsten stehen

und dass ihre Metamorphose der Anamorphose der Hemimeta-
bola gewissermassen nahe verwandt ist. Biolog. CentralbL VII
S. 50-54.

lieber eine merkwürdige leuchtende Käferlarve be-

richtet H. V. Ihering in der Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 11—16.

Dieselbe leuchtete mit doppeltem Licht, am Kopf und Hinterende

roth, an den 10 Stigmenpaaren grün. Sie war 50 mm lang, 5 mm
breit, niedergedrückt. Leider ging sie verloren, bevor eine genaue
Beschreibung entnommen war. Nach Ihering kann sie nur entweder
einem Elateriden oder Melasomen angehört haben, wahrscheinlich

gehört sie zu Pyrophorus. — Das Leuchten so mancher leuchtender

Thiere sieht Ihering als eine andere wichtige Vorgänge begleitende

Nebenerscheinung an, die für das Thier bedeutungslos sein kann.

Das Intermittiren im Leuchten der Lampyriden gewährt ihnen

Schutz gegen Verfolger.

Ueber die Lebensdauer der Käfer in ihren verschiedenen

Stadien theilt F. Rühl einige eigene Beobachtungen mit; als Maximum
der Lebensdauer der Imagines sieht er 60, als Minimum 3 Tage an;

durch Verhinderung der Paarung lässt sich bekanntlich die Lebens-

dauer auf mehrere Jahre steigern. Die Natur 1887 S. 543.

Valery-Mayet sah einen Cybister Roesehi 4 Jahre in der

Gefangenschaft und stellt als die Bedingungen einer langen Lebens-

dauer bei Insekten strengstes Coelibat, Reinhalten des Körpers von
Pilzen und Massigkeit im Fressen auf; Olivier und Leprieur erinnern

an ähnliche Fälle einer langen Lebensdauer. Bull. Ent. France 1887

S. LXXXVHf.
Hornstein glaubte Käfer- (Anobium paniceum?) Larven sich

ledigUch von Weinstein haben nähren sehen; 32. und 33. Bericht

des Ver. f. Naturkunde zu Kassel S. 39.

P. Pero: Nota sui peli-ventose dei tarsi dei Coleotteri;
BoU. dei Musei di Zool. ed Anat. comparata della R. Universita

di Torino I.

P. G. schildert in Wort und Bild les larves des Coleopteres
(depuis les Cicindelides jusqu'aux Dermestides), indem er von jeder
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Familie einen Vertreter herausgreift; Le Naturaliste IX S. 108—110
mit Holzschn.; depuis les Dermestides jusqu'aux Dascyllides 8. 122 f.,

depuis les Lycides jusqu'aux Endomycliides S. 178— 180.

Description of (11) new Coleoptera . . .; by Ch. 0. Water-
hause; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 289 296.

Part VI von Pascoe's Notes on Coleoptera, with descriptions

of new genera and species enthalten die Beschreibung von 19 neuen
Arten und 7 neuen Gattungen; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX
S. 8-20, Fl. I.

Altes und Neues über Coleopteren von Karsch enthält

I. Schienensporn und Tarsus (s. unten bei Stenosternus) ; IL die

Larve der Macrotoma edulis; Berl. Entom. Zeitschr. 1887 S. 1—8
Taf. I.

In der Einleitung zu seinen Bemerkungen zur genaueren
Kenntniss einiger Catops- Arten Europas spricht sich Seidlitz
gegen die zu weit getriebene Gattungsspalterei und die Namen-
änderungen Reitter's aus, welche z. Th. auf irriger Grundlage
beruhen (Dendroxena und Xylodrepa; Pseudopelta, Thanatophilus;
Asbolus, Necrodes; Anisotoma, Liodes; Ptomaphagus, Catops) ; Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 81—S8; vgl. ebenda S. Üb—350.

Ebenda S. 350—352 schreibt Weise über des Gozis' Nomen-
clatur, vor deren Annahme er warnt.

E. A. Schwarz theilt eine Note on the sec'ondary sexual
characters of some North American Coleoptera mit, die sich

auf Hydrophilus ovatus, Mycetoporus americanus und flavicoUis;

Telmatophilus americanus; Axinocerus americanus; Scaphidium quadri-

guttatum; Malthodes captiosus und parvulus; Xylophilus fasciatus

und piceus beziehen; Entomol. Americ. II S. 137— 139.

F. Blanchard macht Notes on Coleoptera; Entomol. Americ.
III S. 85—88.

F. PhiHppi stellt einen Catalogo de los Coleopteros de
Chile zusammen (2253 Arten in 686 Gattungen); An. de la Univers,

de Chile LXXI S. 1—190.
Neue Coleopteren aus Europa, den angrenzenden Ländern

und Sibirien, mit Bemerkungen über bekannte Arten, von E. Reitter;
3. Theil. Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 241-288; 4. Theü
ebenda S. 497—528.

Reitter setzt seine Coleopterologische Notizen fort; Wien.
Entom. Zeitg. 1887 S. 28 f., 76 f., 104—107, 171—173, 214f., 224—
228, 254-256, 303-306.

Fauvel fahrt in seinen Rectifications au Catalogus Cole-
opterorum Europae et Caucasi fort; Revue d'entomologie 1887
S. 75—96, 255— 276; Reitter bestreitet die Richtigkeit mancher
dieser .Rectifications"; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 226—228.

Greve's „Sammel-Reminiszenzen" beschränken sich auf die

Käfer; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 113—119.
S. de Uhagon führt seine kritische Aufzählung der Coleopte-

ros de Badajoz zu Ende; An. Soc. Esp. de hist. nat. XVI S. 373

—

404; Tenebrionidae — Coccinellidae.
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On the priority of various generic names in use in
British Coleoptera s. Champion in Entom. Monthl. Mag. XXIII
S. 227—230.

W. W. Fowler: 'J'he Coleoptera of the British Islands.
A descriptive account of the families, genera and species indigeneous
to Great Britain and Ireland ; with notes as to localities, habitats etc.

Vol. I. Adephaga—Hydrophilidae. With 2 pls. London 1887 S« (XXIII
u. 269 Ss.).

W. W. Fowler: On certain Species of Coleoptera new to
Britain, or reinstated; Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 49—53
(Homalota consanguinea Epp.; Scopaeus cognatus 3Iuls. & Hey;
Bledius dissimilis Er.; Bythinus validus Äube; Micrambe Abietis

Payk.; Atomaria Rhenana Kr.; Melanophthalma similata Gyll.., ful-

vipes var. meridionalis Reitt.; Laemophloeus pusillus Schönh.; Agarico-
phagus conformis Er.; Adalia obliterata L. var. fenestrata Weise,
Bothnica Fayk. var. crucifera Weise).

I. I. Walker: Coleoptera at Portland; Entom. Monthl. Mag.
XXIII S. 117—173.

Die Faune Gallo - Rhenane, T. IV, Malacodermes, par
J. Bourgeois, ist mit S. 133—156 fortgesetzt; Caen, 1887.

Bedel's Faune des Coleopteres du bassin de la Seine et

des ses bassin s secondaires ist fortgesetzt als Appendix zu den
Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 313—384 (Rhynchophora: Catalogue
des Curculionidae.)

Bertolini's Contribuzione alla fauna Trentina dei Coleot-
teri zählen die Cicinddidae, Carabidae, Dytiscidae, Gyrinidae auf;

BuU. Soc. Entom. Ital. 1887 S. 84—135.
A. Fiori setzt seinen Saggio di un catalogo dei Coleotteri

del Modenese e dei Reggiano fort; Atti Soc. dei NaturaKsti di

Modena, Memorie, Ser. Ill Vol. V. S. 1—25, 97—112. (Carabid.

Supplem.; Scarabaeid.; Buprestid.).

U. Lostia: Dell' ubicazione di alcune specie di Coleotteri
nell'isola di Sardegna; Bull. Soc. Entom. Ital. 1887 S. 335—343.

Ragusa setzt seinen Catalogo ragionato dei Coleotteri
di Sicilia fort; II Natural. Sicil. VI S. 107-109, 139—142, 201—
210, 221—228; VII S. 1—8, 41—44.

Derselbe fährt in seiner Aufzählung der Coleotteri nuovi o

poco conosciuti della Sicilia fort; ebenda VII S. 25—28.

In den Atti d. Accad. Gioenia di Sei. Natur., Catania, (S. III.)

T. XIX erschien ein Catal. dei Coleotteri dei dintorni di Ter-
mini-Imeresi posseduti e raccolti dal Prof. Ciofalo, zu welchem
Ragusa im Natural. Sciliano VII S. 21—23 Osservazioni macht,
die eine grosse Zahl von gi'oben Irrthümern Ciofalo's aufdecken, und
als zutreffenderen Titel vorschlagen: „Lista di alcuni Coleotteri di

Sicilia esistenti e non esistenti nella collezione Ciofalo."

Preudhomme de Borre bringt die 4. Centurie seiner Cole-
opteres . . . du Brabant; ßuU. Soc. roy. Linneenne de Bruxelles,

1887 und 4. Cent. Col. . . . de la prov. de Liege; Mem. Soc. roy.

d. sei. de Liege (2. s.) t. XV.
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Veeth führt 6 für die Niederländische Fauna neue Arten auf;

Tijdschr. y. Entomolog. XXX, Versl. S. XXVII. — Ebenda S. XXX
sind 9 weitere neue Arten namhaft gemacht.

Schilsky's Beiträge zur Käferfauna Deutschlands I

beziehen sich auf Theca pilula Äube, von Stockmann in Finsterwalde
(Mark) am Fuss einer alten Weide gefangen, und Allecula Löwen-
dali iittr.^ bei Bozen gesammelt; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 192.

Reeker's Beiträge zur Käferfauna Westfalens führen 6 für

Westfalen neue Arten, No. 3339—3345 (Hypocyptus discoideus;

Achenium humile; Obriumcantharinum; Clytus Verbasci; Acanthocinus
atomarius; Clythra cyanicornis) und neue Fundorte früherer Arten
auf; 15. Jahresb. Westf Prov.-Ver. S. 65-69.

Schreiber zählt die Käfer der Mossigkauer Haide auf;

Berl. Eni Zeitschr. 1887 S. 335—346.
H. Hahn liefert das IL Stück vom Verzeichniss der in der

Umgegend von Magdeburg . . . aufgefundenen Käfer (130

—

310); Jahresber. und Abhandl. des Naturwiss. Vereins in Magdeburg,
1886 S. 99—125.

I. J. 1886 sind als neu für Schlesien bekannt geworden Dromius
quadrisignatus Dej.; Rhantus sutureUus Harr., latitans Sharp; Que-
dius fumatus Steph.\ Staphylinus compressus Marsh.\ Epuraea sericata

Beitt.; Anthaxia grammica Lap.; Xylophilus humeraUs Duf.; Xylo-
pertha sinuata F.; Cis lineatocribratus Chevr.; Tomicus longicoUis

GyL; Letzner, 64. Jahresb. Schles. Gesellsch. f. vaterl. Kultur S. 228f.

J. Gerhardt schickt einen Sammelbericht pro 1886 aus
Niederschlesien ein; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 219—223.

J. Weise macht Mittheilungen über das Sammeln von
Käfern und über die Fangstellen im Glatzer Gebirge; Zeitschr.

f. Entomologie, Breslau, 12. Heft, S. 47-60.

Ebenda setzt K. Letzner sein Verzeichniss der Käfer Schle-
siens fort, S. 149—180 der fortlaufenden Paginirung (Staphylinidae

zu Ende, Pselaphidae, Clavigeridae, Scydmaenidae, Silphidae, Clambi-
dae, Sphaeriadae, Trichopterygidae, Corylophidae, Scaphidiadae, Pha-
lacridae, Erotylidae, Endomychidae p. p.).

Die Coleoptera Helvetiae sind mit Bogen 3 und 4 fortgesetzt

(Familien Elateridae Schluss, Dascillidae, Anfang der Malocodermata).
Beigabe zu Heft 9 der Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VIL

C. Petri bucht die Ergebnisse entomologischer Exkur-
sionen im Gebiete Schässburgs; Progr. d. evang. Gymn. A. B.

in Schässburg . . . 1884—85; Schässburg 1885. S. Reitter's Referat

in Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 247.

Beitrag zur siebenbürgischen Käferfauna von K. Petri;
Verhandl. u. Mitth. Siebenb. Ver. f. Naturw. Hermannstadt, XXXVI
S. 72—75. Bezieht sich auf 3 Elescus-Arten.

E. A. Bielz stellt die Erforschung der Käferfauna Sieben-
bürgens bis zum Schlüsse d. J. 1886 dar; Verh. und Mitth. des

Siebenb. Ver. f. Naturwissensch. in Hermannstadt, 37. Jahrg., S. 27

—
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114. Das nach einer geschichtlichen Einleitung aufgestellte Ver-
zeichniss weist 3705 Arten und 320 Varietäten auf.

Von G. Seidlitz' Fauna baltica: Die Käfer der Ostseeprovinzen
Russlands, Zweite neu bearbeitete Auflage, ist die 1. Lief., Ein-
leitung S. I—XL und 1 Hth. Taf., Gattungen S. 1—16, Arten S. 1—96
erschienen. Besprochen von G. Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 361 f.

J. Weise beschreibt Neue sibirische Chrysomeliden und
Coccinelliden nebst Bemerkungen über früher beschriebene Arten;
dies. Archiv 1887 S. 164—214.

L. Conradt sendet Notizen über einige Käfer des östlichen
Turkestan ein; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 127—130.

V. Heyden bringt ein Verzeichniss der . . . auf der chine-
sischen Halbinsel Korea gesammelten Coleopteren, das dem
vorjährigen Verzeichniss Kolbe's (s. dies. Ber. 1886 S. 249) 134 Arten
hinzufügt, so dass nunmehr von Korea 256 Arten bekannt sind, von
denen 29 auf Korea allein vorkommen, 77 mit Japan, 33 dem Amur,
3 Europa gemeinsam sind. Die Curculioniden und Cerambyciden
sind in dem gegenwärtigen Verzeichniss nicht mit aufgeführt. Hör.
Soc. Entom. Ross. XXI S. 243—273.

H. V. Schönfeldt stellt einen Catalog der Coleopteren von
Japan mit Angabe der bezüglichen Besckreibungen und der sicher

bekannten Fundorte zusammen, zu dem von Heyden eine Vorrede
schreibt; aufgezählt sind 2682 Arten. Jahrb. Nass. Ver. f. Naturk.

40., S. 29—204.
Ein zweiter Beitrag zur Coleopteren-Fauna von Pecking

in Nord-China hat Bemerkungen zu 15 Arten; v. Heyden, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 293—295.

Desselben Bemerkungen zu früheren Arbeiten über das
Amur-Gebiet, ebenda S. 295 sprechen aus, dass Leptura rufa var.

muliebris Heyd. = succedanea Lewis, Anaglyptus angustifasciatus

Heyd. = Aglaophis colobotheoides Bates; Stromatium turkestanicum

Heyd. = Hesperoph. rusticus Gangib. = campestris Falderm. ist. Die
beiden erstgenannten Arten sind bis nach Japan, letztere über Korea,

Nordchina und Turkestan verbreitet.

Desselben Vierter Beitrag zur Kenntniss der Cole-
opteren-Fauna der Amurländer, ebenda S. 297—304, enthält

eine Aufzählung der an 7 verschiedenen Fundorten gesammelten
Arten mit der Beschreibung neuer.

Desselben XI. Beitrag zur Coleopteren-Fauna von Tur-
kestan (unter Mitwirkung von AbeiUe de Perrin, Eppelsheim, Faust,

Weise) behandelt die Sammelausbeute Haberhauer's 1886 und 1887;

ebenda S. 305—336.
Fairmaire macht auf Grund von Sammlungen des Abbe David

Notes sur les Coleopteres des environs de Pekiu; Revue
d'entomol. 1887 S. 312—335.

Ed. Fleutiaux liefert Descriptions de Coleopteres nouveaux
de l'Annam; Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 59—68 PI. 4.
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Ritsema Cz. handelt on a few Coleoptera from the Island
of Riouw (südlich von Malacca); Notes Leyd. Mus. IX S. 213—216.

Schaufuss bringt einen IL Beitrag zur Fauna der Nieder-
ländischen Besitzungen auf den Sunda-Inseln mit der Be-
schreibung bezw. Besprechung von 94 Käferarten; Hör. Soc. Entom.
Ross. XXI S. 102-147.

B. Jakowleff beschreibt Coleopteres nouveaux de l'Asie
centrale; ebenda S. 148—159.

Part V von George Masters' „Catalogue of the described

Coleoptera of Australia* in den Proc. Linn. Soc. New South
Wales (2. S.) I S. 584—686 enthält die Cm-culionidae (No. 4418—
5624), Part VI, ebenda S. 979—1036 die Scolytidae, Brenthidae,

Anthribidae, Bruchidae, Cerambycidae (No. 5625—6228).

No. in der Contributions towards a knowledge of the Cole-
optera of Australia von A. S. 011 iff enthält die Beschreibung
dreier Nascio-Arten; ebenda S. 861—864.

Derselbe fährt in seiner' Revision of the Staphylinidae
of Australia fort; ebenda S. 887—906. (Utf. Tachyporini).

Kolbe sprach in der Gesellsch. naturf. Freunde über die
zoogeographischen Elemente in der Fauna Madagaskars;
Sitzgsber. 1887 S. 147—178, wobei von Arthropoden die Käfer, und
zwar Carabiden, Elateriden, Buprestiden, Cetoniaden, Heteromeren
und Cerambyciden ins Auge gefasst wurden. Die in Madagaskar
vorkommenden Arten weiseii mehr auf einen Zusammenhang mit
dem Norden und Nordosten, als mit dem benachbarten afrikanischen

Festlande. Daneben lassen zahlreiche Vertreter australischer und
neotropischer Gattungen und das Vorherrschen von im System tief-

stehenden Gattungen den Schluss gerechtfertigt erscheinen, dass ein

guter Theil der madagassischen Fauna dem alten antarktischen

Kontinent entstammt, und dass Madagaskar schon seit längerer Zeit

isolirt ist. Im Gegensatz zu Madagaskar wurde das afrikanische

Festland von Norden her bevölkert, als die Austrocknung des Sahara-
meeres eine Verbindung zwischen dem Norden und Süden gestattete.

Fairmaire veröffentlicht in seinem Naturaliste Diagnoses de
Coleopteres nouveaux de Madagaskar; IX S. 56f., 70—72, 83
mit Holzschn.

Derselbe zählt die Coleopteres des voyages de M. G. Revoil

chez les Somalis et dans l'interieur du Zanguebar auf; »Ann.
Soc. Eni France 1887 S. 69—186 PL 1—3, 277—320. Die neuen
Arten waren z. Th. schon früher (1883 und 1884) durch die C. R.

Soc. Ent. Belgique bekannt gemacht; z. Th. werden sie hier zum
ersten Mal beschrieben.

CL Müller beschreibt Vierzehn neue Heteromeren . . .

im Zambesi-Gebiete aufgefunden. . .; Tijdschr. v. Entom. XXX
S. 297—308 PL 12.

Dohrn macht Bemerkungen über einige Bertoloni'sche
Käfer aus Mossambik im Museum von Bologna; Stett. Ent. Zeitg.

1887 S. 171—174.
L. Peringuey bringt eine first contribution to the South
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African Coleopterous fauna; mit der Beschreibung 100 neuer
Arten aus verschiedenen Familien; Trans. South-African Philosoph.

Soc, Vol. ill Part 2 S. 74—149 PI. 1—4. (Wird Peringuey a. a. 0.

angeführt werden.)

Die Beiträge zur Zoogeographie Westafrikas nebst einem
Bericht über die während der Loango-Expedition von Herrn W. Falken-
stein in Chinchoxo gesammelten Coleoptera von H. J. Kolbe in den
Nov. Act. d. Ksl. Leopold.-Carol. Deutsch. Akad. d. Naturf. L (No. 3)

S. 153—364 Taf. XIV—XVI enthalten nach einer Einleitung I. die

westafrikanische Subregion und ihre Abgrenzung von der ostafrika-

nischen, IT. Die klimatischen und Vegetations-Verhältnisse der west-

afrikanischen Subregion. UI. Die Thierwelt Westafrikas. IV. „Ueber
meine Principien beim Studium der geographischen Verbreitung der

Thiere." V. Betrachtungen über die westafrikanischen Carabidenfauna.

VI. Betrachtungen über die Phylogenie der Carabidae im Hinblick

auf ihre geographische Verbreitung. VII. Verzeichniss der west-

afrikanischen Carabidae mit Angabe ihrer geographischen Verbreitung.

Vni. Coleoptera von Chinchoxo. — Die Käferfauna führt zu einer

anderen Abgrenzung der westafrikanischen Subregion von der ost-

afrikanischen, als Wallace auf Grund der Säugethierfauna vorgeschlagen

hatte, indem das Gebiet des unteren Senegal, das Wallace zur ost-

afrikanischen Subregion gezogen hatte, der westafrikanischen zu-

zurechnen ist. Für die Abgrenzung der thiergeographischen Bezirke

hält Kolbe die Verbreitung der Arten, bezw. Artengruppen (Subgenera)

für eben so wichtig wie die der Gattungen. Aus der geographischen

Verbreitung der Thiere sind folgende Gesetze für die Phylogenie
abzuleiten: 1. Ueber alle oder mehrere Regionen zerstreute Gattungen
sind phylogenetisch alt, können aber in jüngeren Zweigen mehr oder

weniger noch jetzt in Blüthe stehen, ohne für die Fauna charakte-

ristisch zu sein (Calosoma, Cicindela, Scarites, Lebia). 2. Vereinzelt

vorkommende und artenarme Gattungen sind phylogenetisch alt.

Solche Gattungen sind gewöhnhch eigenthümhch gebaut: Amphizoa,

Opisthius, EUiptosoma, Platychile u. a. 3. Nur über eine oder

wenige Regionen verbreitete gattungsreiche Gruppen sind für die

Fauna charakteristisch und bestehen aus vielen, individuenreichen, weit

verbreiteten Arten, weil sie einem phylogenetisch jungen Stamm au-

gehören. — Die Aufzählung der Käfer von Chinchoxo (ßh) A.) ist

nach den Sammlungen Falkenstein's gemacht; die neuen Arten waren

bereits früher (von Kolbe, Candeze, Quedenfeldt, Karsch) beschrieben

und sind hier zum Theil abgebildet.

Waterhouse macht 7 Arten namhaft, die von Johnston auf dem
Kamerunberg in einer Höhe von 8—10,000 Fuss gesammelt waren;

Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 128.

L. Bedel stellt Recherches sur les Coleopteres du nord del'Afrique

an; Ann.Soc.Ent. France 1887 S. 195—202 (Recherches synonymiques).

Valery Mayet beschreibt Arten aus Tunis; Bull. Eni France

1887 S. LXXXIX, XCiVf.
V. Heyden erstattet Bericht über die von . . . von Fritsch

Arcli. f. Naturgesch. Jahrg. 1888 Bd. II. H. 2.
1"^
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und Rein in Marocco und dem Atlas-Gebirge gesammelten
Käfer; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 433-448.

Fairmaire machte einige synonymische Bemerkungen: Aulodes
bifasciatus Quedenf. = Cylindroi'des alboplagiatus Fairm.\ Apate
semicostata Tlioms. und A. Ludovici Fairm. = A. producta Imh.; Ela-

phocera Maltzani v. Heyd. = insularis Fairm.', Paramarygmus nigro-

aeneus Quedenf. = Tetraphyllus femoralis Imh.; Bull. Ent. France
1887 S. XXXIV.

Corylophidae. A. Matthews beschreibt (3) new genera and (23) species
of Corylophidae . . .; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. lO.'j—116. Die
echten Corylophiden stellt der Verfasser unmittelbar vor die Silphiden, die „Pseudo-
corylophiden" zu den Cocciuelliden.

Catoptyx (n. g.) Boivringii (Java); Matthews a. a. 0. S. 112,

Lepadodes (n. g.) Chilensis (Chili); Matthews a. a. 0. S. 113.

Oligarthrum (a. g.) Wate^-housii (Chih); Matthews a. a. 0. S. 110.

Aphanocephalus impundatus (Brasil.), quadrimaculatus (Pinang), vitreus (China)

S. 114, dissimilis (China) S. 11.'^; Matthews a. a. 0.

Arthrolips rotundutus (Bomeo), svffusus (China\ himaculatus (Burmah) S. 106,

Senegalensis (S.), croceus (Siam), scmipiinctatus (Java; Ceylon), flavicollis (Java)

S. 107, elegans (Afrika) S. 108; Matthews a. a. 0.

Corylophodes glabratiis (Rio Janeiro), unicolor (Java), insignis (Chili); Mat-
thews a a. 0. S. 109.

Peltinus orientalis (Java); Matthews a, a. 0. S. 109.

Sacium imperiale (Mysol) S. 105, alutaceum (Maldonada) S. 106; Matthews
a. a. 0.

Sericoderus crassus (Chili), australis (Hobart Town); Matthews a. a. 0.

S. 108.

Coecinellidae. Adalia Koltzei (Chabarofka) ; Weise, dieses Archiv 1887 S. 509.

Anisosticta 19-punctata L. var. egena (Kyndyr-tau); Weise, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 33.5.

Brumus oblongus Weidenb., eine für Deutschland neue Coleopteren-
Gattung (aus Tirol); Seidlitz, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 353.

Chilocorus rubidus Hopc var. fenestratus (Chabarofka) S. 210, similis Rossi

var. inornatiis (ibid.) 8. 211; Weise, dieses Archiv 1887.

Coccinella redimita var. principalis (Kyndyr-tau); Weise, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 335

Weise findet die bisher ungenügend charakterisirte und in Folge dessen von
Scymnus nicht zu trennende Gattung Coelopterus nach Untersuchimg der
Mundtheüe für wohlberechtigt und giebt von ihr folgende Diagnose: Corpus semi-
globosum parce pubescens. Palp. max. et lab. artic. ult. conico. Antennae 8-artic.;

elytra epipleuris acute inflexis, latis, ad angulum suturalem productis. Coxae
posteriores latissime distantes. Laminae abdominales imperfectae marginem posticum
segmenti primi attingentes. An diese auf Untersuchimg von Coel. salinus gegründete
Diagnose ist eine Tabelle zur Unterscheidung der im Bau der Taster näher ver-

wandten und sich vielleicht im Larvenzustand von Pilzen nährenden 3 Gattimgen
Coelopterus, Pharus und Sticholotis, die Weise in der Gruppe der Pseudococ-
cinellidae vereinigt, angesclilossen. Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 183—18'^.

Exochomus Semetwni (Mongolei); Weise, dieses Archiv 1887 S. 211.

Halyzia conglobata Z. var. w/^?'« (Orleans) ; Croissandeau, Kevue d'entomol.

1887 S. 279.

Hyperaspis japonica Crotch var, Ämurensis (Chabarofka); Weise, dieses Ar-
chiv 1887 S. 212. .

Ueber die Lebensweise von Novius cruentatus Muls. theilt Weise
nach Beobachtungen bei Berlin folgendes mit: der Käfer verlässt in den ersten
sonnigen Frühlingstagen, oft schon im Februar, sein Winterlager und fliegt auf die

Kiefernzweige, um dort seine Eier abzusetzen. Die ausgewachsene 6 mm lange und
4 mm breite Larve ist fieischroth, mit einem filzigen, weissgrauen Ueberzuge be-
kleidet, au den Seiten dichter als üi der Mitte; Kopf und Beine sind schwärzlich-
braun. Sie lebt von Blattläusen, ist Mitte Juli ausgewachsen und wandert dann.
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nach den Umständen unterstützt durch einen aus dem After hervorgehaspelten
Faden, an den Kieferstämmen abwärts, an deren Fuss sie sich bis zu einer Höhe
von einigen Metern mit dem After anheftet, wobei der Kopf gewöhnlich abwärts
gerichtet ist. Die innerhalb der auf dem Eücken mit einem Schlitz geöffneten

Larvenhaut liegende Puppe entwickelt sich in !0—25 Tagen; der Käfer verweilt

aber in der Larvenhaut, bis er ganz ausgefärbt ist und verlässt dieselbe in den
ersten Tagen des August. Je nach der Witterimg kann sich die Entwickehmg bis

zur Ueberwinterung der Larven verzögern; eine doppelte Generation kommt aber
nicht vor. Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 181— 183.

Ueber die Thätigkeit zweier Scymnus-Larven in der Vertilgimg der Phylloxera
Quercus s. Lemoine, Bull. Ent. France 1887 S. IV; von Sc. arcuatus der Schizo-

neura lanigera gegenüber Eey, ebenda S. LXXIV.
Sc. testaceus Motsch. var. cognatus (Chabarofka), Koltzei n. sp. (ibid.); Weise,

dieses Archiv 1887 S. 213.

Endomychidae. H. S. Gorham giebt eineEevision of the Coloopterous
family Endomychidae; Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 642—653 PI. Un. —
28 Arten, von denen 4 zur Aufstellung je einer neuen Gattung Veranlassung gaben

;

2 dieser Gattimgen, Ectomychus und Chondria, sind zugleich Eepräsentanten neuer
Unterfamilien.

Bolbomorphus (n. g., Eumorpho simile, sed re vera Eucteano affine) gibhosus

(Kashiwagi); Gorham a. a. 0. S. 647 Fig. 4.

Chondria (n. g., structura thoracis Stenotarso, ceterum et imprimis structura

4 tarsorum Symbioti affine) lutea (Nagasaki); Gorham a. a. 0.
Ectomychus (n. g. Mycetophago quoad habitum simile, sed structura tarso-

nmi et thoracis Stenotarso affine) basalis (Hauptmsel; Yezo, Sapporo); Gorham
a. a. 0. S. 646.

Phaeomychus n. g. für (Endomychus) rufipennis Motsch.; Gorham a.a.O.
S. 649 Fig. 3.

J. B. Smith beschreibt die Larve von Aphorista vittata; Entom. Americ,
n S. 85 f. mit Holzschn.

Cyanauges plagiatus (Yuyama; Hitoyoshi) S. 650 Fig. 6, quadra (Kashiwagi)
Fig. 8, nigropiceus (ibid.) Fig. 7 S. 651; Gorham a. a. 0.

Eumorphus bulbosus (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 142.

Lycoperdina Koltzei (Suifun; Ussuri); Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 18 -17

S. 508.

Mycetina laticollis (Kashiwagi; Nara; Kobe;; Gorham a, a. 0. S. 644 Fig. 2.

Panamomus decoratus (Oyayama; Kashiwagi) S. 648 Fig. 10, brevicornis

(Miyanoshita) S. 649; Gorham a. a. 0.
Stenotarsus honestus S. 145 und var. niaculatus, pumilio n. sp. S. 146 (Ma-

kassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI, chy^ysomclinus (Icliiuchi; Nara)
S. 644 Fig. 1, internexus (Nagasaki; Kashiwagi) Fig. 9, musculus (ibid.) S. Q\b;
Gorham a. a. 0.

Symbiotes (?) orbicularis (Kashiwagi; Kurigahara); Gorham a. a. 0. S. 652.

Erotylidae (einschl. Langariadae). Lewis stellt auf a list of fifty Ero-
tylidae from Japan, includmg thirty-five new species and four new genera; Ann.
a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 53—73. Die meisten Erotyliden Japans sind Imagines
vor Mitte Juni imd überwintern nicht ; eine Ausnahme macht Dacne picta, die man
im Januar unter Planera-Einde findet. Die Männchen sind gewöhnüch grösser als

die Weibchen, bisweilen doppelt so gross (Encaustes praenobilis cj 35, $ 16 mm).
— Die Gattimgen Microsternus und Megalodacne stellt Lewis zu den Dacnini, da
ihre Tarsen deutlich fiinfgliederig sind. Die drei anderen Unterfamilien sind

Encaustini, Triplacini, ErotyUni.

Eudaemonius (n. g. Triplacin. prope Amblyopum) tuberculifrons (]\Iiyano-

shita; Chiuzenji); Lewis a. a. 0. S. 7.'; der Name wird durch Eut riplax er-

setzt; Ann. a. Mag. N. H. (5) XX S. 342; Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 309.

Microsternus n. g. für (Megolodacne) Ulkei Crotch; G. Lewis, Entom.
Monthl. Mag. XXIV S. 3 mit Holzschn.

Neot riplax (n. g. Triplacin.) atrata (Japan\ biplagiata (Miyanoshita; Oyama)
S. 61, paUidicinctu (Fukushima) S. 62; Lewis a. a. 0.

12*
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Renania (n. g. Encaustin.) atrocyanea (Oyama; Chiuzenji; Kashiwagi); Le-
wis a. a. 0. S. 60.

Satelia (n. g. Erotylin.) scitula (Higo; Yamato); Lewis a. a. 0. S. 73.

Gorham schreibt on the Classification of the Coleoptera of the sub-
family Languriides; Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 358—362.

Eine vergleichende Untersuchung der Languriiden, Erotyliden, Phytophagen
und verschiedener Clavicornia befestigten in dem Verfasser die Ueberzeugung, dass

die Languriiden eine Unterfamilie der Erotyliden bilden. Die Angabe Chapuis' in

den „Genera des Coleopteres", dass die metathorakalen Episterna und Epimera
nicht zu unterscheiden sind, ist nicht richtig: diese Theile sind vorhanden, wenn
auch schwer zu sehen. Die unterschiedenen 33 Gattungen werden in die beiden

Sektionen Spongioso-palmati (Tarsi subtus articulis 3 basalibus spongioso-pal-

matis, haud late ciliatis) und Trichio-palmatis (Tarsi subtus vülosi, artic. 3.

basalibus late vel saltem distincte ciliatis) gebracht. Die Crotch'schen Gattungen
sind zum grössten Theil berechtigt, wenn auch ungenügend charakterisirt gewesen.
Folgende neue Gattungen sind aufgestellt:

(Spong.-palm.) Metabelus (Abd. segm. ventrale basale lineis duabus impressis

brevibus, anteunarum clava elongata), Languriomorpha (wie Metabelus, aber

maris femoribus leviter denticulatis), JNeolunguriu (abd. segmentum ventrale ba-

sale lineis duabus impressis, intus carinulatis parallelis; ocuE subtiliter granulati;

Type Trogosita filiformis F.), Caenolangur'ia (wie vorhergehende, aber Oculi for-

titer granulati), (Trichio-palm.) C«»ijo^oc«;-/>i<.y (Oculi subtüiter granulati, vel modo
reticulati; elytrorum apicibus denticulatis, fineis abdominalibus nullis, tibiae antic.

maris valde sinuatae; Type Trapezidera longicollis Motsch.), Dasydactylus (wie

vorige, aber Tibiae rectae, maris intus asperatae, elytrorum apicibus denticulatis),

Hotnotus (ebenso, aber Tibiae intus laeves; maris abdominis segmento ventrali

apicah haud exciso ; femora, praesertim maris, clavata), Chromauges (Oculi subti-

liter granulati, elytrorum apicibus oblique truncatis; maris abdominis segmento ven-

trali apicali medio rotundato simplici; Type Langurides refulgens Fowlei-), Ana-
dastus (elytrorum apicibus muticis; lineis abdom. distinctis, cariniformibus ; Type
Lang. Cambodjae Crotch), Stenodastus (wie vorige, aber lineis abdominalibus im-
pressis divaricatis, Type L. melanosterna) , Meristobeliis (elytrorum apicibus for-

<iv^&ti%), Acroptei-oxys (elytr. apicibus acuminatis; Tj-pe L. gracilis A'^e/(vn.), Bar-
baropus (Oculi grosse granulati ; tarsi vix hrrtuli; lineis abdominalibus nullis, Type
L, Nyassae Foivler).

Trapezidistes (n. g. Trapeziderae simUe) Ritsemae (Palembang); Fowler,
Notes Leyd. Mus. IX S. 124.

Aulacochilus quadripustulatus F. var. Celebensis (Makassar); Schaufuss,
Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 141.

Coptengis CurtisH (Batchian) S. 382, Melvilli (Neu-Guinea) S. 383; Water-
house, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX.

Crotchia minuta (Hue); Fleutiaux, Ann, Soc. Ent. France 1887 S. 68.

Cyrtotriplax sobrina (Japan), centralis (zw. Nikaido u. Kashiwagi) S. 62, pan-
therina (Oyayama), latifasciata (Higo) S. 63, nigropunctata (Miyanoshita), pallidi-

ventris (Chiuzenji), cenchris (Kashiwagi) S. 64, maculifrons (Oyama), discalis (Nikko;
Kashiwagi), rufipetuüs (Hitoyoshi) S. 65, soUvaga (Hakone), circumcincta (Miyano-
shita), 8. 66, tripartiaria (Higo), basalis (Oyama), similis (Nikko; Kashiwagi) S. 67,

ruficornis (ibid ), connectens (Ikenchaiya) S. 68; Lewis a. a. 0.

Daene zonaria (Japan), fungorum (Nikko); Lewis a. a. 0. S. 56.

Encaustes centaurus (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 142,

Languria Ravassae (Sumatra), longicollis (ibid.) S. 122, approxirnata (ibid.)

S. 123; Fowler, Notes Leyd. Mus. IX.

Microstemus Crotchi(Y^am.sXo) S. 57, tricolor (Yuyama), Higonius (ibid.) S. 58;
Lewis a. a. 0.

Triplax devia (Hitoyoshi; Nikko; Miyanoshita), ainonia (Sliiraoi; Sapporo)
S. 69, sufßava! (Nikko; Chiuzenji; Yamato), laetabilis (Hakodati; Hitoyoshi) S. 70,
discicollis (Miyanoshita; Kashiwagi), atricapilla (Na,Tn; Higo) S. 71; Lewis a. a. 0.

Chrysomelidae. M. Jacoby bringt Descriptions of the Phytophagous
Coleiiptora of Ceylon^ . . .; Proc, Zool, Soc. London 1887 S. 65—119 PI. X, XI,
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Derselbe desgl. of some new genera and species of Phytopliagous
Coleoptera . . .; Notes Leyd. Mus. IX S. 2-29—243.

Derselbe bringt den 3. Theil seiner Descriptions of new Genera and
species of Phytophagous Coleoptera from the Indo-Malayan and Au-
stro-Malayan subregions . . . .; Ann. Mus. Civ. Genova (2) IV S. 41—121.

Derselbe desgl. of some undescribed species of Phytophagous Coleoptera
from Abyssinia . . .; ebenda S. 122 — 1-28.

Lefevre beschreibt Clytrides et Eumolpides nouveaux de l'Afrique
tropicale occidentale, et des lies de Sumatra et de Banka; ebenda

S. 259—266.
Alytus (n. g, Halticin.) Ceylonensis (C); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London

1887 S. 98.

Amandus (n. g. Galeruc.) subcostatus (Ternate); Jacoby, Ann. Mus. Civ.

Genova (2) IV S. 118.

Amphimeloides (n. g. Halticin.) dorsalis (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool.

Soc. London 1887 S. 96.

Anthobiodes (n. g. Haltic.) 5mo«j (Haifa, Syrien); Weise, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 402.

Cala'ina (n. g. a Sastra epipleuris postice evanescentibus distinctum); Schau-
fuss, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 140.

V. Heyden schlägt für Eutheca Baly (wegen Eutheca Kiesw.) Calotheca vor;

Wien. Entom Zeitg. 1887 S. 98.

Chabria (n. g. Halticin.) nigroplagiata (Bogawantalawa) PI. X Eig. 8, apici-

cornis (ibid., Dikoya) Fig. 9; Jacoby, Proc. ZooL Soc. London 1887 S. 93.

Cleonica (n. g. Halticin.) qnadriplagiata (Sumatra); Jacoby, Notes. Leyd.

Mus. rX S. 233.

Coelocrania (n. g. Galerucin.) terminata (Ply river); Jacoby, Ann. Mus.
Civico Genova (2) IV S. 120.

Demarchus (n. g Halticin.) pubipennis (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1887 S. 101.

Doryscus (n. g. Galerucin.) testaceus (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1887 S. 115.

Haplotia (n. g. Galerucin.'! varipeniiis (Nuwarra Eliya); Jacoby, Proc. Zool.

Soc. London 1887 S. 118 PI. XI Fig. 5, 6.

Hemistus (n. g. Galerucin.) submetallicus (Sarawak); Jacoby, Ann. Mus.

Civico Genova (2) IV S. 90.

Ivalia (n. g. Halticin.) viridipennis PI. X Fig. 12, metallica Fig. 11 (Boga-

wantalawa) S. 100, fulvipennis (Ceylon) S. 101; Jacoby, Proc. ZooL Soc. Lon-

don 1887.

Luperomorpha (n. g, Lupero simile, Longitarso affine) trivialis (Kaddefka;

Chingan); Weise, dieses Archiv 1887 S. 204.

Medythiu (n. g. Galerucin.) guadrimaculata (^wm3i.\xa); Jacoby, Notes Leyd.

Mus. IK S. 242.

Microlepta (n. g. Galerucin.) coei-uleipennis (Fly river) S. 66, Celebcnsis

(Kandari) S. 67; Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Morylus (n. g. Halticin.) fulvipennis (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. Lon-

don 1887 S. 99.

Neochrolia (n. g. Galerucin.) cavifrons (Balangoda); Jacoby, Proc. Zool.

Soc. London 1887 S. 117 PI. XI Fig. 4.

Neodrana (n. g. Galerucin.) semifulva {^oxong; Eamoi); Jacoby, Ann. Mus.

Civico Genova (2) IV S 85.

Ovamela! (n. g, prope Phyllocharim) onja^jpennw
.
(Madag.) ; Pairmaire,

Le Naturaliste IX S. 83 Holzschn.
Paridea (n. g. Galerucin. Aulacophorae simüe) thoracica (Indien); Baly,

Journ. Linn. Soc. London XX S. 27.

Pexodorus (n. g. Halticin.) Ceylonensis (Dikoya); Jacoby, Proc. Zool. Soc.

Lond. 1887 S. 95 PI. X Fig. 10.

Pha e Iota (n. g. Halticin.) semifaseiata (Bogawantalawa); Jacoby, Proc. Zool.

Soc. Lond. 1887 S. 94.

Philogeus (n. g. Halticin.) fulvipennis (Dikoya); Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1887 S. 96.
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Pi'iapina (n. g. Galerucin.) longicortiis (Dikoya); Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1887 S. 116.

Sphaeropleuru (n. g. Halticin.) tricostata (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1887 S. 102.

Syoplia (n. g. Galerucin.) Javanensis (Buitenzorg) ; Jacoby, Ann. Mus.
Civico Genova (2) IV S. 85.

Tegyrtis (n. g. Halticin.) metaUiciis (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. Lon-

don 1887 's. 97.

Thrylaea (n. g. Halticin.) variabilis (Bogawantalawa); Jacoby, Proc. Zool,

Soc. London 1887 S. 99.

Yulenia (n g. Galeruc.) marginipennis (Yule L); Jacoby, Ann. Mus. Civico

Genova (2) IV S. 117.

Abirus Hageni (Sumatra); Lefevre, Notes Leyd. Mus. LS S. 261.

Aenidea facialis (Ceylon); Baly, Journ. Linn. Soc. Lond. XX S. 27, (?) hirti-

pemiis (Dikoya); Jacoby, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887 S. 113, variabilis (Sarawak)

S. 109, metallica (ibid.) 'S. 110; derselbe, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Aesernia australica (Queensland) S. 300, latefasciata (Port Moresby) S. 301;

Jacoby, Notes Leyd. Mus. IX.

Agelastica ßavicollis (Somerset); Jacoby, Ann. Mus. Civ. Genova (2) IV S. 59.

Göldi scbildert die Metamorphose von Alurnus marginatus, einem

Schädling der Fächerpalme (Latania borbonica); Zool. Jahrb. H S. 584—587 mit

8 Holzschn. Die asselähnliche Larve frisst Löcher in die Blätter der Lat. borbonica,

die ein Absterben der Blätter zur Folge haben. ,Da die Gattung Alumus südamerika-

nisch ist, die genannte Palme dagegen die Bourbon-Inseln zum Vaterland hat, so

wird sie AI. marginatus erst seit ihrer Ueberführung nach Brasilien zur Futter-

pflanze erkoren haben."

Antipha Nietneri Baly abgebildet von Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887

PI. XI Fig. 7.

A. capitata Jac. var., bimaculata Jac. var., multicolor (Java) S. 238, apici-

pennis (Sumatra) S. 239; derselbe, Notes Leyd. Mus. IX, variabilis (Sarawak)

S. 101, basalis (Ms. Singalang), ßavifrons (ibid.)''S 102, Beccarii (Kandari) S. 103,

Celebensis (ibid.), Javarta (Tcibodas) S. 104, biynaculata (ibid.) S. 105; derselbe,
Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Aphthona Ceylonensis , Lewisi (Bogawantalawa), proxima (Balangoda) S. 85,

vicina (Dikoya), (dorsalis Motsch.) S. 86; Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887,

wodesta (Chabarofka) S. 200, trivialis (ibid.) S. 201, interstitialis (ibid.) S. 202;

Weise, dieses Archiv 1887, (?) cyanea (Simiatra); J acoby, Notes Leyd. Mus. IX S. 230.

Apolepis atra (Sumatra); Lefevre, Notes Leyd. Mus. IX S. 262.

Argopus substriatus (Chabarofka) S. 206, intermedius (Wladiwostok) S. 208;

Weise, dieses Archiv 1887.

Baly stellt im Journ Linn. Soc. London XX S. 2 eine synoptische Tabelle der

Aulacophora- Arten auf und beschreibt neben älteren Arten A. albofasciata (Dorey)

S. 6, pygidialis (ibid.; Aru-L; Ceram) S. 7, lata (Ceram; Makassar; Celebes; Gilolo)

S. 8, instahilis (Batchian; Mysol), Boisduvali (Neu-Gmnea; Borneo; Sarawak)

S. 10, propinqua (Dorey; Ke Isis.; Batchian; Sulu Isis.) S. 11, approximata (Ce-

lebes) S. 12, ßaviventris (Malacca) S. 13, Fabricii (Tonga I.). nigroscutata (Gilolo;

Amboina'i S. 14, Wallacii (Timor) S. 15, tetraspilota (Batchian; Amboina; Gilolo),

octomaculata (Nord Indien) S. 17, excavata (Indien) S. 18, Downesi (Bombay) S. 20,

antennata (Java; Smgapore; Sarawak) S. 21, Stevensi (.Ceylon; Indien), Duboulayi

(Westaustr.) S. 2-', nigrosignata (Flores) S. 23, Lemisii (Hongkong), semilimbata

(Dorey), Duvivieri (Java; Malacca) S. 24, excisa (Celebes ; Flores; Neu-Guinea),

Moyhoii (Cochinchina) 8. 25, costatipennis (?) S. 26. — A. hexaspilota (Madagaskar);

Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 83 mit Holzschn., dilutata (Sarawak) S. 49,

pectoralis (Somerset) S. 50, semiopaca (Sumatra) S. 51, Celebensis (Kandari) frau-

dulenta (Neu-Guinea) S. 52, apicalis (ibid.) S. 54, insuluris (Yule Isl.) S. 55, basalis

(Elephanta) S. 56; Jacoby, Ann. Mus. Civic. Genova (2) IV.

Jacoby (beschreibt und) bildet ab A. Stevensi Baly PI. XI Fig. 1 und nigri-

peta Buviv.Yig. 2, 3; Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 103.

k\x\eü& pallida (Sumatra); Lefevre, Notes Leyd. Mus. IX S. 260.

Cala'ina admirabilis S. 139 und var. elegans S. 140 (Makassar); Schaufuss,
Hör. Soc. Entom Eoss XXL
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Callispa Deluuneiji (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent, France 1887 P. 67.

Candezea bimaculata (Fly river); Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV
S. 115.

Canistra Drakei (Paraguay); Kolbe, Entom. Nachr. 1887 S. 27.

Cassida incompta (Turkestan-; Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 334,
riissata (Peking); Fairmaire, Eevue d'entomol. 1887 S. 335.

Chalco'ides picipes (Chabarofka; Wladiwostok); Weise, dieses Archiv 1887
S. 192.

Chlamys pallifrons (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 68.

Chrj'sodina ^«7o.?« (Chiriqui) , antennata (ibid.), serrula (ibid.); Lefevre, Bull.

Soc, Entom. France 1887 S. CLV.
Chrysolampra punctatissima (Galle); Jacoby, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887 S. 73.

Weise's Bemerkungen über einige Chry somelen-Formen aus Galizien
beziehen sich auf Chr. purpurascens Gertn.^ olivacea Su/fr., Orina plagiata Suffr.;

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 185f.

Chr. siilcicollis S. 330, Pekinensis, lobieollis S, 331 (Peking); Fairmaire,
Eevue d'entomol. 1887, brutmicornls (Altai) S. 175, seriepunctata (Amur) S. 176,

Sibirica (ibid.) S. 177, Koltzci (Chabarofka; Pochrofka) S. 179, (aurichalcea J!/an««rÄ,

S. 181 mit 10 Varietäten S. 181); Weise, dieses Archiv 1887.

C. H. T. Townsend handelt on the Variation of the elytral markings
in Chr}'8omela, Doryphora and allied genera; Entomol. Americ. 11 S. 57—59.

Cleorina fulvitarsis (Sumatra); Lefevre, Notes Leyd. Mus. EK S. 263.

Cl. aulica Lef. = (Nodostoma) aeneo-micans Balij; derselbe ebenda.

Clytra (Diapromorpha) cribricollis (Humpata); Lefevre, Notes Levd. Mus. IX
S. 259.

Cneorane pallida (Bogawantalawa) ; Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887

S. 113, morftf^te (Neu-Guinea; Java) S. 60, (?) semipurpurea (Hatam; vom Aussehen
einer Theopea) S. 61; derselbe, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Coelaenomenodera campextris (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX
S. 72 mit Holzschn.

Colaspidema siiturella (Peking); Fairmaire, Eevue d'entomol. 1887 S. 330.

Colaspoides nigripes Jacoby var. S. 264, speciosa (Banka), Hageni (Sumatra)

S. 265, laevicollis (ibid.) S. 266; Lefevre, Notes Leyd. Mus, IX,

Colasposoma Davidi (Yunnan); Lefevre, Bull. Ent. France 1887 S. LV,
episcopale, viridicolle breviusculum (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX
S. 83 mit Holzschn,

Coptocephala unifasciata var. /«//fl.r (Glatzer Gebirge) ; Weise, Zeitschr, f. En-
tomologie, Breslau, r^. Heft S. 56; C. japonica Baly var. immaculata (Peking);

V. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 295.

Corynodes Davidi (Yimnan); Lefevre, Bull. Ent. France 1887 S. LVI, cgoms
(Sumatra); derselbe ebenda S. 2b4, ahyssinica (Schoa; Mahal-Uonz; Let-Marefia);

Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV S. 123.

Crepidodera hirtipennis, ininuta (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc, London
1887 S. 90.

Ueber die Verbreittmg der Crioceris Asparagi in Nordamerika s, Schwarz,
Proc. Entom, Soc. Washington I S. 58.

Crioceris Sinica (Peking; Korea) S, 270, Sieversi (ibid.) S. 271; v. Heyden,
Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI.

Cr. 14-punctata Scop. var. Sibirica (Amur); Weise, dieses Archiv 1887 S. 165.

Cryptocephalus Equiseti, cognatus (Sardinien); Costa, Geo-Fauna Sarda VI,

a. a. 0. S. 52, Hauseri (und var. perfectus) (Kyndyr-tau) S. 327, taruUs (ibid.)

S. 328; Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, regalis var. cyanescens (Daurien)

S. 166, (japanus var,?) d-äneatus (Nikolajewsk) S. 168, egrcgius n. sp. (Daurien)

S. 169, ruralis (Pochrofka) S. 170, Koltzei (Chabarofka) S. 171; derselbe, dieses

Arcliiv 1887.

Cynorta sumatrana (S.); Jacoby, Notes Leyd. Mus. IS S. 237, parvula (Ms.

Singalang) S, 112, capitata (Sumatra; Borneo) S, 113, M«/co/or (Neu-Guinea) S, 114;

derselbe, Ann. Mus. Civic. Genova (2) IV,

Demotina scmifasdata (GaUe, Balangoda) S. 70 PI. X Fig. 1, Leivisi (Galle)

S. 71, Ceyloneiisis S. 72; Jacoby, Proc, Zool. Soc. London 1887.

Dermorrhytis cuprea, Ceylonensis (Dikoya) PL X Fig, 7 S, 81, Lcrvisi (Dikoya),
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(ornatissiina Baly = fasciato-rutilans Lcfevre Fig. 6), varinbilis S. 82, (igneofasciata

Fig. 5); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887.

Diapromorpha quadripunctata (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London
1887 S. 68.

Diorrhabda (?) Yulensis (Yule-L); Jaboby, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV
S. 107, (?) maci/Iiceps (Schoa; Let-Marefia) S. 124; derselbe ebenda.

Ueber Athmung der Larven und Puppen von Donacia crassipes
macht Schmidt in Berl. Entom. Zeitschr. 1887 S. 325-334 Taf. V B. Fig. 1—11
eingehende Mittheilungen, die hinsichthch der Hauptsache, dass die Larve und
die in dem an die Wurzel angesponnenen Cocon befindliche Puppe die in den Inter-

cellulargängen der Wurzeln von Nymphaea, Sparganium u. s w. befindliche Luft
athme, mit den älteren Angaben v. Siebold's übereinstimmen, insofern aber davon
abweichen, dass nach Schmidt die am Eücken des 8. Hinterleibssegments befind-

lichen sichelförmigen Chitinanhänge, in denen die Hanptstämme der Tracheen ver-

laufen, bis zu ihrer Spitze von einem Kanal durchzogen sind, der hier ausmündet.
Diese Anhänge werden in die Wurzeln eingebohrt, und durch die OefFnung an der
Spitze derselben geht dann der Gasaustausch vor sich.

Donacia appendiculata Ahr. bei Nuth in Limburg gefangen; Everts,
Tijdschr. v. Entom. XXX, Versl. S. XX.

D. bactriamt (Kyndyr-tau) ; Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 325.

Doridea (?) metallica (Simaatra); Jacoby, Notes Leyd. Mus. IX S. 241.

Downesia siilcata, angustata (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France
1887 S. 67.

Enneamera Ceylonensis (C.): Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 84.

Erystus dypeatus (Timor); Jacoby, Notes Leyd. Mus. EX S. 232.

Eucycla Ceylonensis (C.); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 87.

E. Andre schildert Les metamorphoses de l'Eumolpus Vitis; Le Na-
turaliste IX S. 96—98 mit Holzschn.

Euryope crucüita (Ovumbo, Afrika'); Lefevre, Notes Leyd. Mus. IX S. 261.

Exema Ceylonensis (C.); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 69.

J. S. Baly macht Notes on Galerucinae . . . .; Entom. Monthl. Mag.
XXITT S. 268—270. (Aulacophora dilatata Jacoby = luteicomis F. var. ; semiopaca
Jac. = bicolor Web. var.; Gly(p)tolus /aco6. = Mal axia Faii-m., aber die Jacoby-
sche Beschreibung der Krallen ist richtiger als die Fairmaire's; Praeochralea Duv.
= Sermylioides Jacob. ; beide Autoren haben die Gattung auf Galeruca pallicomis
F. gegründet, die Duvivier als P. antennalis, Jacoby als Serm. basalis beschrieb;

Nadrana hat die vorderen Acetabula vollkommen geschlossen, bedomte Vorder-
schienen, das erste Tarsenglied länger als die 3 folgenden zusammen; Ochralea hat
offene vordere Acetabula.)

Derselbe liefert Descriptions of a new genus and of some new species
of Galercinae; also diagnostic notes on some of the older deseribed species of

Aulacophora; Journ. Linn. Soc. London XX S. 1—27.
Galeruca Heydeni (Korea); Weise, Hör. Soc. Entom. Koss. XXI S. 272, Ne-

brudensis (]\Iadonie); Eagusa, II Natural. Sicil. VI S. 216.

Galerucella virtda.\ Ceylonensis (KitukgaUe) PI. XI Fig. 12 S. 105, lateralis

(Kitiikgalle) S. 10", Crotcin, marginata (Ceylon) S. 107; Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1^87, ßuvescens (Amur) S. !90, signaticeps (Wladiwostok) S. 191; Weise,
dieses Archiv 1887, Hagent (Simiatra) S. 235, (?) funesta (Congo) S. 236; Jacoby,
Notes Leyd. Mus. IX, laterimaculata (Sorong; Salwatti) S. 105, multimaculata (Ms.
Singalang) S. 106; derselbe, Ami. Mus. Civico Genova (2) IV.

Colaphus alpinus GebL, von Suffrian auf eme Gastroidea bezogen, ist ein

echter Colaphus; die Gastroidea alpina Suffr. wird lenta neu benannt; Weise, dies.

Archiv 1887 S. i73f. —
Chrysomela viennensis Schrank ist auf Colaphus sophiae zu beziehen, nicht, wie

Weise es früher gethan, auf Phyllodecta tibialis Suffr.; derselbe ebenda S. 174.

Gynandrophthahua rufilahris, w«c//e«?a (Kyndyr-tau); Weise, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 326, obscwipes (Chabarofka; Wladiwostok^ ; derselbe, dies.

Archiv 1^87 S. 165.

Haltica (Graptodera?) nigripennis (Ceylon); Jacobv, Proc. Zool. Soc. London
1887 S. 83, hisulcata (Wladiwostok); Weise, dieses Archiv 1887 S. 195.

Haplosonyx smaragdinipennis Clark var. coerideipennis (Makassar); Schau-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Beri(;ht über Entomologie wälireiul des Jahres 1887. 185

fuss, Hör Soc Entom. Eoss. XXI S. 141, a/iicicor?ns (Java) S. 83, parvulus (Sa-

rawak; Kaju Tanam) S. !^4; Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Heteraspis occidentalis (Kyndyr-tan); Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1^87

S. 335.

Hispodonta /j/öp'aa^ß (Indien); Baly, Entom. Monthl. Mag. XXIEI S. 270,

Hoplasoma Celebensis (Kandari) S. 81, Ceylonensin (Pointe de Galle) S. 82;

Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova ('2) IV.

Hydrothassaj»/««?«.?«//« (Eeynosa; Guadarrama; La Granja); Weise, Deutsch,

Entom. 'Zeitschr. 1887 S. 188.

Jacoby beschreibt die vermeintliche (Hyphaenia) flavofemoratus Motsch.;

Proc. Zool. Soc. London 18.S7 S. 115-

H. (?) disccädalis (Sumatra); derselbe, Ann, Mus. Civic. Genova (2) IV S. 119.

^y^no^\ä\di violaceipennis ^. %^, apicipennis, rugicollfs S. Sd {Ceylon); Jacoby,
Proc. Zool. Soc. London 1887.

Labidostomis Chinensis (Pecking); Lefovre, Bull. Ent. France 1887 S. LV.
Lactica suturalis (Sumatra); Jacoby, Notes Leyd. Mus. IX S. 229, unicolor

(Aden); derselbe, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV S. 124.

Lema Äkinini (Chodsent); v. Heyden, Deutsch. Entoi. Zeitschr. 1887 S. 323,

Ce>/lonensis (Bogawantalawa) S. 65, fiilvicornis, crassicollis S. 66, dif/icilis (Dikoya)

S. 67 (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887.

E. Duges schildert die Metaraorfosis de la Leptinotarsa undecim-
lineata Stal; La Naturaleza VII S. 308—311 L. VHI Fig. 1—14. (War früher

in den Ann. Soc. Ent. Belg. erschienen; vgl. dies. Ber. für 1884 S. 190.)

L. decemlineata wieder bei Torgau aufgetreten; Sitzgsb. Berl. Entom. Ver.

1887 S. XXXIX f.; Entom. Nachr, 1887 S. 256, b-23—329. — Ueber die Frage, wie

man dem Käfer in Deutschland entgegenzutreten habe, handelt Will ebenda

S. 380—382.
Longitarsus corpnlentus (Kyndyr-tau) S, 333, asperifoliarum (ibid.) S. 334;

Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, longicornis (Bogawantalawa); Jacoby,
Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 87, Amurensis (Chabarofka), stramhieus (ibid.)

S. 205, aphthonoides (ibid.) S. 206; Weise, dieses Archiv 1887.

Luperodes (quadripustulatus Motsch. S. 109), pectoralix (Dikoya), flavicornis

(Ceylon) S. 110, multimaculatus, ruficollis (Ceylon) S. 111; Jacoby, Proc. Zool.

Soc. London 1887, javanensis (Batavia); derselbe, Notes Leyd. Mus. IX S. 234.

Ueber die Gattung Luperodes vgl. unten bei Macrima.
Luperus nigromarginatus (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887

S. 112, australis (Somerset) S. 63, nhiripennis (Ms, Singalang) S. 64, piceomargina-

ttis (Somerset) S. 6.5; derselbe, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Macrima pallidicornis Jac. var. a und b; die Art gehört vielleicht in

die Gattung Luperodes, der zwarChapuis offene vordere Hüftgruben zuschreibt,

die aber nach Ausweis der typischen Art, L. alboplagiatus Motsch., geschlossene

Hüftgruben hat; Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV S. 111.

Manobia apicicornis (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc, London 1887 S. 89.

Megalognatha ahyssinica (Schoa) S. 126, metalUca (ibid.) S. 127; Jacoby,
Ann. Mus. Civico Genova (2^ IV.

Melasoma Divisi (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 83,

cuprea F. var. Sarmatica (Minsk); Weise, dieses Archiv 1887 S. 187 Anm.
Menippus nigrocoei-uiea ! (Ply river); Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2)

IV S. 114.

Menius tarsalis (Liberia^; Lefevre, Notes Leyd. Mus. IX S. 263.

MeteUus (Neocharis Jac.) laevipennis (Sumatra); Jacoby, Ann. Mus, Civico

Genova (?) IV S. 62.

Metrioidea rufipennis (Kandy); Jacobv, Proc. Zool, Soc. London 1887 S. 114

PI, XI Fig. 8.

Mimastra capitata (Dikoya), robusta (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool, Soc,

London 1887 S. 104, rugosa (Tcibodas), scyriimarginata {^xxm&ixd.); derselbe, Ann,

Mus. Civico Genova (2) IV S. 108.

Momoea flavomarginata (Hatam); Jacoby, Ann. Mus, Civico Genova (2)

IV S. 69.

Monolepta suhseriata (Chabarofka); Weise, dieses Archiv 1887 S. 191, sex-

maculata [(Ms. Singalang) S. 91, Gcrmari (Somerset), uffinis (Sarawak) S, 92,
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sculellnta (Fly river; Katau), opaca (Ply r.; Hatam) S. 93, (juadrimaculata (Somerset)
S. 94, brumieipennis (Yule J.), melmicholica (Ms. Singalang) S. 95, unicoloi' (Kaadari)
S. 96, parvonotata (Ms. Singalang), Aruensis (Am I.) S. 97, dimidiuta (Somerset)
S. 98; Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV, decemmaculata (Massaua); der-
selbe ebenda S. 127.

Morphospbaera sumatrunu (Ms. Singalang); Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova
(2) IV S. 60.

Neolepta quadriplagiata (Ms. Singalang) S. 99, imifasciata (Fly river) S. 100;
Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Nicea bifasciata (Andai) S. 67, basalis (Fly river) S. 68; -Jacoby, Ann. Mus.
Civico Genova (2) IV.

Nodina subdilatata Motsch. wiederbescbrieben von Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1887 S. 74.

Nodostoma bituherculatum (Dikoya), bipunctatum (ibid.) S. 76, impressipenne

(Galle), Lerrisi (Dikoya) S. 77, tuberostmi PL X Fig. 4, Lefevrei S. 78, clypeatum^

tongicorne S. 79, Fairmairei, obliteratum (Dikoya) S. 80; Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1887.

Oides quadrifasciata (Neu Guinea) S. 41, quinquelineata (Yule I.) S. 42,

maculicollis (Ms. Singalang, Simiatra), cycmella (Ternate) S. 43, subaenea (Hatam)
S. 44, perplexa (Neu Guinea), terminata (Fly river) S. 45, decemgidtata (ibid.) S. 46,

nigroplagiata (ibid. und Eamoi) S. 47, nigricollis (Kapoor, Neu Guinea) S. 48;
Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (21 IV.

Clerk macht einige Bemerkungen zu den Oreina-Arten; Soc. Entom.
n S. 11 f., 22.

Orina virgulata Germ. var. Papei (Gadmenthal), h\g\A.du\&\. cupreata; Weise,
Deutsch. Entom. Zeitchr. 1887 S. 364, plagiata Svfp)\ var. dorsalis (Ponice, Galizien);

derselbe ebenda S. 186, luctuosa Oliv. var. mmcolUs (Macugnaga; Seealpen);
Stier lin, Soc. Entom. I S. 137.

Oxycephala Wallucei (Solomon Ins.); Baly, Entom. Monthl. Mag. XXTTT S. 270.

Ozomena (Theopea) variabilis (Sumatra); Jacoby, Notes Leyd. Mus. IV S. 240.

Pachnephorus variegatiis, seriatus (Hue); Lefevre, Bull. Ent. France 1887
s. Lvn. ^

Pachybracbys (Kyndyr-tau) S. 329, instabilis (ibid.) S. 330: Weise, Deutsch.
Entom. Zeitschr. 1887.

Pachytoma abyssinica (Schoa; Let-Marefia) ; Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova
(2) IV S 1-25.

Pagria costatipennis (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 73
PI. X Fig. 2, sumatrensis (Serdang); Lefevre, Notes Leyd. Mus. IX S. 260,

ParUna fulva (Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 88.

Pbaedon (Sternoplatys) hemüphaericus (Wladiwostok); Weise, dieses Archiv
1887 S. 187

Phyllobrotica hirtipennis (Nuwara Eliya) S. 103, mar-ginata (Ceylon) S. 104;
Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887, javana (Tcibodas) S. 57, bifasciata (¥\y river)

S. 58; derselbe, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

PhyUotreta praticola (Kyndyr-tau); Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 333, discdidca (Bogawantalawa, Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887
S. 84, Koltzci (Wladiwostok) S. 197 'humilis (Amur) S. 198, Sibirica (Chabarofka)
S. 200; Weise, dieses Archiv 1887.

Phytodecta paUida var. nigripennis (Salzburg; Kufstein); Weise, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 364.

Phytorus nigrolimbatus (Sumatra); Lefevre, Notes Leyd. Mus. IX S. 262.

Kolbe betrachtet die Beziehungen unter den Arten von Poecilaspis,
die sich in der Skulptur der Flügeldecken aussprechen, und beschreibt P. miniata

(Paraguay) S. 12; Entom. Nachr. 1887 S. 11—13.
Prasyptera unifasciata (Neu-Guinea; Aru I.) S. 77, antennata (Neu-Guinea)

S. 78, dubiosa (Neu-Guinea) S. 79, ?ngripes (Eamoi), chjpeata (ibid.) S. 80; Jacoby,
Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Pseudocolaspis albostriata (Assab); Jacoby, Ann. Mus. Civico Genova (2)

IV S. 122.

Pseudocophora brunnea (Celebes); Baly, Journ. Linn. Soc. London XX S. 26,

bicolor (Balangoda, Ceylon); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. Hl.
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Psylliodes cyanescens (Chabarofka) ; Weise, dieses Archiv 1887 S. 194.

Ehyparida laevicollü (Galle), quinquemaculata (Dikoya) S. 75 PI. X Fig. 3;

Jacoby, Proc. Zool. See. London 1887.

Sastra rugosa (Sumatra) S. 71, basalis (Fly river), metallica (Eamoi) S. 72,

costatipennis (Fly river) S. 73, (?) ßavomarginata (Fly river) S. 74, siilnralix (Somerset)

S. 75, Beccarü (Hatam) S. 76, fasciata (Fly river; Eamoi) S. 77; Jacoby, Ann.
Mus. Civico Genova (2) FV.

Scelodonta orientalis i^che-'Ki&ng); Lefevre, Bull. Ent. France 1887 S. LVI.

Sebaethe suturalis (Dikoya), Ceyloiiensis (Bogawantalawa); Jacoby, Proc.

Zool. Soc. London 1887 S. 91. Amurensis (Wladiwostok); Weise, dieses Archiv
1887 S. 196.

Solenia (Euphyma) Celebensis (Kandari) S. 86, laevicolUs (ibid.) S. 87, Aruensis

(Aru-L), Chapuisi (Kandari) S. 88, Alhertisi (Fly river; Yule-L; Has) S. 89; Jacoby,
Ann. Mus. Civico Genova (2) IV.

Sphaeroderma orientalis [daWe); Jacoby, Proc. Zoll. Soc. London 1887 S. 92,

parvula (Sumatra); derselbe, Notes Leyd. Mus. IX S. 231.

Sphaerops Championi (San Miguel'; Lefevre, BuU. Soc. Entom. France 1887

S. GUJl.
Sybriacus viridimicans (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 72

mit Holzschn.

Thelyterotarsus Hauseri und var. confluens (Kyndyr-tau) ; Weise, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 331.

Thyamis Bedelii {^^&men); Uhagon, An. Soc. Esp. Hist. Nat. XVI S. 401.

Xanthoma flavopüosa (Galle; Dikoya); Jacoby, Proc. Zool. Soc. London
1887 S. 72.

Xenarthra mirabilis (Bogawantalawa) S. 107 PI. XI Fig. 9, Lewisi (Dikoya)

S. 108 Fig. 10, itnicolor (Colombo) S. 109 Fig. U; Jacoby, Proc. Zool. Soc.

London 1887.

Brnchidae. Von F. Baudi's (Mylabridum seu) Bruehidum europeae et

finitimarum regionum faunae recensitio isti Fortsetzung und Schluss er-

schienen mit Appendix de Urodoninis; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 33—80,
449-494, vgl. den vor. Ber. S. 264.

Olivier erhielt den „Bruchus" L allem an ti Mars, von Huyeres aus Bra-

silianischen Cassia-Früchten; er ist in Algier in den .Samen von Acacia famesiana

häufig, scheint aber eher der Gattung Pachymerus zuzuzählen zu sein; Bull.

Ent. France 1887 S. LXVn.
(Mylabris i. e.) Bruchus spmige?-{a) (Syrien) S. 36, lamellicornis (Andalusien)

S. 38, ochracea (Syrien) S. 50, (rufisura All. var. fulvescens S. 58), anobioides (Cypem)
S. 62, parumpunctata = Steveni All. nee Gyllh. (Palästina) S. 73, mordelldides

(Syrien) S. 454, retusa (SjTien) S. 463, (Cytorrhinus) tenebrosa (Sibirien) S. 466;

Baudi a. a. 0.; vgl. den vorig. Ber. S. 264.

Spermophagus canus Faust i. 1. (Kxasnovfo^&Y),' caucasicus (K.); Baudi a. a. 0.

S. 472; vgl. den vor. Ber. S. 264.

Urodon suturalis F. var. tibialis (Syrien); Baudi, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 483
Cerambycidae. L. Ganglbauer zählt die (.15) Bockkäfer der Halb-

insel Korea auf mit Angabe der geographischen Verbreitung der Arten. Hör.

Soc. Entom. Eoss. XX S. 131—138.
Derselbe beschreibt (5) neue Cerambyciden von Peking; ebenda XXI

S. 21—24.
Aurivillius beschreibt weitere (5) Nya Coleoptera longicornia; Entom.

Tidskr. 1887 S. 191—197 mit Holzschn.

Fauvel bringt ein Supplement aux Longicornes Gallo-Ehenans;
Eevue d'entomol. 1887 S. 234—243.

Chas. W. Leng setzt in Entom. Americ. H und IQ seine Synopsis of

Cerambycidae fort.

Paradistichocera n. g. für (Distichocera) mutator /toÄtfo^ = Kirbyi Jy^w»!.

;

V. d. Po 11, Notes Leyd. Mus. LX S. 115.

Prioitoblemma (n. g.) Przeivalskyi (Burchan-Budda) ; B. E. Jakowleff,
Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 319.
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Sicvcrsia (n. g. Pidoniae affine) bicolor (Korea); Ganglbauer, Hör. Soc.

Ent. Eoss. XX S. 134.

Tomohr achy tu (n. g. prope Pachytam) Ht'jrro/?/«^««^« (Madag.); Pairmaire,
Le Naturaliste S. 72 mit Holzscmi.

Aegosoma granuliferum (Sumatra); van Lansberge, Notes Leyd. Mus.
IX S. 143

Anoplostetha ncbiilosa (KaimervLn); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr.

1887 S. 142.

Apathopliysis Sieversi [Pe^iag); Ganglbauer, Hör. Soc. Ent. Koss. XXI S. 21.

Aromia (Chloridolum) Sieversi (Korea); Ganglbauer, Hör. Soc. Entom. Eoss.

XX S. 135.

Asemnum tenuicorne Kraatz, zuerst vom Amur beschrieben, findet sich auch
bei Bozen und im Kaukasus; Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 296.

C. Eitsema Cz. stellt eine alphabetical list of the described species of the

longicorn genus Batocera Cust. with indication of the Synonyms auf; Notes Leyd.

Mus. IX S. 219—222.
V. d. Poll bringt contributions to the knowledge of . . . the Bato-

ceridae, ebenda S. 271—278, die aiif Grund von Einsicht in mehrere typenreiche

Sammlungen Eitsema's synonymische Bemerkungen ergänzen.
Brachyta Koltzei (Nikolajefsk); v. Heyden, Deutsch. Entoni. Zeitschr. 1887

S. 301.

Brachytria thoracica (Victoria); v. d. Poll, Notes Leyd. Mus. IX S. 283.

Peringuey bildet a. a. 0. PI. 4 Fig. 1 und 2 die beiden Geschlechter von
Cacosceles Oedipus Newm. ab und beschreibt ferner C. crassicornis (Sambesi;
Transvaal) S. 14.^ Fig. 3, 4.

Callichroma Provostii (Peking); Fairmaire, Bull. Ent. France 1887 S. LIX.
und Eevue d'entomol. 1887 S. 328.

Cantharocnemis plicipennis (Tanganyika) ; Fairmaire, Le Naturaliste IX. S.223.

Cariesthes Riehteri (Kamerun); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr.

1887 S. 141.

Cerambycites minor (lithogr. Schiefer von Eichstädt); Deichmüller a. a. 0.
S. 74 Taf. V Fig. 20.

Chaetocnema persica Baly wahrscheinlich = Schläflini StierL; v. Heyden,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 295.

Chlorida spinosa (Columbien); Aurivillius, Entom. Tidskrift 1887 S. 191.

Chloridolum Klaesii (Sumatra); Eitsema Cz.; Notes Leyd. Mus. IX S. 127.

Clytus (Clytanthus) Herzianus S. 134, Motschulsh/i (— latofasciatus Matsch.

nee latifasciatus jFzäcä.) S. 135 (Korea); Ganglbauer, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX,
Herzianus var (Peking); derselbe ebenda XXT S. 21.

Compsomera elegantissima White var. insignis (Damara); Aurivillius, Entom.
Tidskr. 1887 S. 196.

Cordylomera Zambeziana.{S.; Leydenburg; Eustenburg); Peringuev a. a. 0.
S. 146.

Distichocera superba (New South Wales) ; v. d. P o 1 1 , Notes Leyd. Mus. IX S. 113.

Dorcadion mystacinum Ballion var. capreolus (Alexander-Geb ) ; v. Heyden,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 18^7 S. 317.

D. snhcostatum Kraatz i. 1. (Usgent); derselbe ebenda S. 323, Komaroiri
(Koschut, Transkasp.); B Jakowleff, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 155.

Epicedia Wrai/i (Perak); Waterhouse, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S. 449.

Euoplia argcnteo-mueulata (ManiUa); Aurivillius, Entom. Tidskr. 1887
S. 196 mit Holzschn.

Glenea Fortunei ÄrtMwr?. var. .s'o/»/<« (Peking); Ganglbauer, Hör. Soc. Entom.
Eoss. XXI S. 22.

Hesperophanes rw^^jV?« (Korea) ; Ganglbauer, Hör. Soc. Ent. Eoss. XX S. 133.

Lamia adelpha (Korea); Ganglbauer, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX S. 137.

Leptura dubia var. /M%mo.ya (Glatzer Geb.); Weise, Zeitschr. f. Entomologie,
Breslau, 12. Heft S. 56.

Liopus eaucasieus (Tiflis); Ganglbauer, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 25.

Logisticus latesulcatus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 71

mit Holzschn.
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Macropsebiiun ? Wahlbergi (N'Gami); Aurivillius, Ent. Tidskr. 1887 S. 192
mit Holzschn.

Karseh beschreibt und bildet ab die Larve seiner Macrotoma (Sarothro-
gastra) edulis; Berlin. Entom. Zeitschr. 1887 S. 6—8 Taf. I Fig. 3—5.

Maechotypa Davidis (Peking); Fairmaire, ßevue d'entomol. 1887 S. 328.

Mallosia regina (Alai); v Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 319.

Mesosa nubila in Huntingdonshire (in dürren Eichenzweigen); Brown,
Entom. Monthl. Mag. XXIV S. »3 f.

Molorchus (unter dem Namen Gymnopterion) jo«//(rfi^enHiÄ (Issik-kul); v. Hey-
den, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 321.

Neodorcadion Przeivalskyi (Zaidam); B. E. Jak o wie ff, Hör. Soc. Entom.
Ross. XXI S 317.

Oberea Herzi (Peking); Ganglbauer, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 23.

Ueber die Gewohnheiten einiger Oncideres- Arten vermuthet W.
Müller, dass das Abnagen der Zweige und kleineren Stämme in Gestalt eines

Keiles von den cj und $ zugleich geschieht. 0. aegrotus geht den Kamplier-
baum an, Osaga Cinuam. aromaticum, Arona, Cedrela und Citrus; impluvi-
atus ringelt Zweige von Myrsine und bringt dieselben dadurch zum Verdori'en. Kos-
mos 1886, 2. Bd., S. 36—38.

Pachyteria zonopteröides (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887
S. 66 PI. 4 Fig. 6.

Periaptodes frater (Cap York; Neubrittannien) ; v. d. Po 11, Notes Leyd.
Mus. IX S. 119.

Perma suturulis, chalcogramma (Rio Janeiro); Bates, Entom. Monthl. Mag.
XXIV S. 63.

Phantasis occidentalis (Humpata); van Lansberge, Notes Leyd. Mus. IX
S. 111.

Pharsalia albomaculata de Haan mss. (Java); v. d. Poll, Notes Leyd. Mus.
rs s. 117.

Phryneta nigrosignata (Kamerun); G. Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr.

1887 S. 143.

Phyllocnema triangularis (Nolagi ; Damara) ; Aurivillius, Entom. Tidskr.

1887 S. 193 mit Holzschn. und einer Uebersicht sämmtlicher bisher beschriebenen
Arten auf S. l95 mit Ph. Gueinzii White var. rufithurax. — Die Compsomera
remipes Thoms. ist eine Phyllocnema

Phytoecia sellata (Sarafschan); Ganglbauer, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 296, cylindrica L. var. ferrea (Peking); derselbe, Hör. Soc. Entom. Ross.

XXI S, 22.

Poecilopeplus Tardiß (Cucuta , Columb.); Michard, Revue d'entomol. 1887

S. 139.

Pogonochoerus Sieversi (Manglis, Kaukasus); Ganglbauer, Hör, Soc. Entom.
Ross. XX S. 139,

Polyarthrum Pluschewskyi (Dasch-Berdy , Transkasp.^; B. Jakowleff, Hör.
Soc. Entom. Ross. XXI S. 157.

B. E. Jakowleff nimmt ekie Revision des especes du genre Prionus
de la faune de la Russie vor.; Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 321— 340. Pr.

besicanus Schau/, ist nicht die Fairmaire'sche Art und Schuuf'ussi neu benannt,

S. 326. Neu sind ferner Pr. vicinus (Kaukasus) S. 325, (Psilopus) angustatux

(Turkestan; Ferghana) S. 327. Auf Taf. X sind die Hintertarsen der Untergattungen
Prionus i. sp , Mesoprionus, Psiloprionus und Brachyprionus , die Legeröhre von
mehreren Arten und der Seitenrand des Prothorax abgebildet.

Purpuricenus Hturatus (Korea); Ganglbauer, Hör. Soc. Entom. Ross. XX
S. 136.

V. d. Poll beschreibt nun auch das cJ seiner Rosenbergia megalocephala;
Notes Leyd. Mus. ES S. 184.

Fallou erhielt aus einem alten Kirschenstanom , in den ein Weibchen 1883

seine Eier abgelegt hatte, im Mai 1886 l Saperda scalaris, so dass die Ent-
wickelung dieser Art 3 Jahre in Anspruch nimmt; Bull. Ent. Fi-ance 1«87. S. XVH.

Die Larve der Saperda populnea wird in den Astknoten vom grossen Bunt-
specht mit grosser Findigkeit aufgespürt; Landois, 15. Jahrosb. Westf. Provinzial-

Ver. S. 12.
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StethoTpermeL multiviftis (Minas Geraes); Bates,Ent. Monthl. Mag. XXIV S. 63.

Toxotus Quercus v. discolo?- (Mähren); Fleischer, Wien. Entom. Zeitg.

1887 S. 237. — Kraatz bemerkt, dass diese Varietät bereits von Olivier als

niger bezeichnet sei und benennt zwei andere Varietäten maryinatus und sctttellaris;

ebenda S. 310.

T. longevittatus (Peking),- Pairmaire, Eevue d'entomol. 1887 S. 329, stigma-
tipennis (Madagaskar); derselbe, Le Waturaliste IX S. 71.

Trachyderes striatus (mit Quebrachaholz ?) nach Kreuznach einge-
schleppt; Geisenheyner, Corrbl. Naturh. Ver. d. preuss. Rheinl., Westf. etc.

1887 S. 118.

Tragiscoschema apicalis (Sambesi; Eustenburg); Peringuey a. a. 0. S. 148
PI. 4 Fig. 6.

Tragücephala Bradshutvi (Sambesi); Peringuey a. a. 0. S. 147.
Typhocesis floccosa (Queensland); v. d. Poll, Notes Leyd. Mus. IX. S. 116.

Anthribidae. Tropideres naevulus (Chabarofka) ; Faust, Deutsch, Ent.
Zeitschr. 1887 S. 162.

Brenthidae. Cediocera (n. g. Ithystenin.) longicornis (Andaman); Pascoe,
Ann. a. Mag. Nat. Eist. (5) XX S. 20 PL I Fig. 5.

Diurus sphacelaUis (Andaman); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hast. (5) XX S. 19.

Hormocerus arunilipes (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Koss. XXI
S. 138.

Scolytidae. Keitter beschreibt (9) Neue Borkenkäfer aus Europa und
den angrenzenden Ländern; Wien. Entom. Zeitg. 18S7 S. 192— 193.

Schwarz stellt die von ihm in der Umgebung Washingtons aufPinus inops
gefundenen Arten zusammen; Proc. Entom. Soc. Washingt. I S. 80.

Derselbe macht Remarks on North American Scolytids; Entomol.
Americ. 11 S. 40—42, 54—56.

W. Knaus theilt Notes on Hylesinus aculeatus and Phloeosinus
dentatus mit; ebenda S. 76— 78.

Bothrosternus Hubbardi (Florida; auf Hickory?); Schwarz, Entomol. Americ.
n s. 54.

Carphoborus Henscheli (Smyrna) ; Reitter, Wien. Entom. Zeitg. 1887
S. 192.

Dryocoetes nitidicoUis (Marokko); Eeitter, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 197.

Hylesinus Wachtli (Südfrankreich) ; Eeitter, Wien. Entom. Zeitg. 1887
S. 193.

Phloeoborus Sipolisii (Minas-Geraes) , Guujonii (Loja, Ecuador); Fairmaire,
Bull. Ent. France 1887 S. XVI.

Phloeosinus armatus (Syrien); Eeitter, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 192.

E. Bugnion stellte recherches sur la ponte du Phloeosinus Thujae
suivies de quelques observations sur la structuje de Tovaire an; Eevue d'entom.
1887 S. 129— 138 PI. HI. — Die Brutkammern bestehen aus 2 nahezu senkrecht
verlaufenden Hauptkanälen, die sich nach oben und unten von dem kiirzen quer ge-

richteten Eingangskanal abzweigen. Sie haben im Ganzen 30—60 Nischen ent-

sprechend der Zahl der gelegten Eier. Die vier Eierstöcke münden zu zwei und
zwei in den gemeinsamen Eileiter.

Pityophthorus Henscheli (Tirol, in Arve und Bergkiefer); Seitner, Wien.
Ent. Zeitg. 1887 S. 44, (nach Mühl auch in der Schweiz, Grindelwald; Mitth.
Schweiz. Ent. Ges. VH S. 411), (pierciperda (Nordamerika , in der ,,Red oak");
Schwarz, Proc. Entom. Soc. Washington I S. 56.

Ueber Scolytus Eatzeburgi Jans, und dessen Entwickelung s. Schrei-
ber, Entom. Nachr. 1887 S. 220-223.

Notes on Sc unispinosus Lee. by J. B. Smith s. Entomol. Americ. H
S. 125 f. mit Holzschnitt der Frassgänge.

Stephanoderes Simoiii (Haifa) S. 194, albipiUs (Jerusalem) S. 195; Reitter,
Wien. Entom. Zeitg. 1887.

Thamnurgus Caucasicus (Kutais; Utsch-dere); Eeitter, Wien. Entom. Zeitg.

1887 S. 195.

Tomicus bistridentatus Eichh. var. conjunctus (Tirol); Eeitter, Wien. Entom.
Zeitg. 1887 S. 196.
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Meves macht Mittheilung über das Auitreten des T. typographus in

Schweden in den letzten 20 Jahren und wirft dabei die Frage auf, ob die erste

Ursache der Zerstörungen nicht in Windbrüchen zu suchen sei und der Käfer sich

erst später einstelle; Entom. Tidskr. 8 S. 3.

Xylocleptes bicuspis (Beytmary, Syrien); Reitter, Wien. Ent. Zeitg. 1887
S, 196.

Curculionidae. P. Bargagli bringt seine Eassegna biologica di Rincofori

europei zu Ende; vgl. den vor. Ber. S. -6.i; Bull. Entom. Ital. 1887 S. 3—34.

Pascoe sclireibt on new African genera and species of Curculioni-
dae; Joum. Linn. Soc. London XIX S. 318—336 PL 41.

Derselbe lässt Pts. in, IV seiner Descriptions of some new genera
and species of Curculionidae, mostly Asiatic, folgen; Ann. a. Mag. N. H.

(5 S.) XrX S. 370—380 PL XI; XX S. 348—361.
Stierlin bringt die Beschreibung neuer Rüsselkäfer und Bemer-

kungen; Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VII S. 390—399.
Retowski beschreibt Neue Curculioniden aus der Krim und dem

Caucasus, nebst Bemerkungen über einige schon bekannte Arten; Wien. Ent.

Zeitg. 1887 S. 130—134.
Faust beschreibt (13) neue Rüsselkäfer vom Kyudyr-Tau (Turkestan);

Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 177—186.
Derselbe zählt Curculioniden aus dem Amur-Gebiet auf; Deutsch,

Ent. Zeitschr. 1887 S. 161—180.
Derselbe stellt ein Verzeichniss der ... in Turkestan, Buchara

und im Pamir gesammelten Curculioniden auf; Her. Soc. Entom. Ross. XX
S. 141-178; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 291—304.

Derselbe desgL der ... in Peking, auf der Insel Hainan und auf
der Halbinsel Korea gesammelten Rüsselkäfer; ebenda XXI S. 26—40.

Derselbe besehreibt neue Rüsselkäfer aus Syrien imd Turkmenien; Wien.
Ent. Zeitg. 1887 S. 30—32.

Derselbe desgl. neue Rüsselkäfer; ebenda S. 65—70; 81—86.

Derselbe desgl. neue Rüsselkäfer aus Algier und Syrien; ebenda
S. 207—211.

E. Wasmanu macht Bemerkungen über die Attelabiden, Rhynchi-
tiden und Nemonychiden von Holländisch Limburg; Tijdschr. v. Entom. XXX
S. 309—315.

In Bedel's Faune des Coleopteres du bassin de la Seine ... ist der Catalo-

logue des Curculionidae (incl. Scolytid.) fortgesetzt; S. 313—444 (mit besonderer

Paginirung dem Jahrg. 1867 der Ann. Soc. Entom. de France beigefügt.)

Pascoe schreibt on Byrsops, and some allied genera, Trans. Ent. Soc.

Lond. Iö87 S. 323—339 PL XI, mit Aufstellung von 6 neuen Gattungen.
Cataphractus n. g. Pachyrrhynchin. ; s. unten Behrens, bei Pachyr-

rhynchus.
Cyriophthalmiis (n. g. Alophin.) i«2'Mmöte* (Nikolajefsk) ; Faust, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 167.

Daulaxius (n. g. Byrsop.) sto latus (Delagoa B.); Pascoe, Trans. Ent. Soc.

Lond. 1887 S. 333 PL XI Fig. 11.

Diaecoderus (n. g. Calyptopi affine) hamaticollis (Tabora) ; Fairmaire,
Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 315.

Dicasticus (n. g. Otiorrhynch.) quadrinus (Momboia) PL 41 Fig. 2, lati-

collis (ibid.) S. 328, celatus (^Momboia) S. 329; Pascoe, Journ. Linn. Soc. Lon-

don XIS.
Dinichus (n. g. Hylobiin.) terreus (Tasmanien); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat.

Hist. (5) XIX S. 37-^ PL XI Fig. 7.

Dirödes (n. g. Hylobün. Hylobio affine, sed unguiculis connatis) russatus

(Sumatra); Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (5. S.) XX S. 353.

Dyerocera (n. g. Byrsop.) gravida (Transvaal); Pascoe, Trans. Ent.

Soc. London 1887 S. 334 PL XI Fig. 9.

Edith eis (n. g. Brachyderin.) divisus (Natal); Pascoe, Joum. Linn. Soc.

London XIX S. 326. PL 41 Fig. 3.

Epizorus (n. g. Otiorrh.) Simpsoni (Salomon I.) ; Pascoe, Ann. a. Mag.
Nat. Eistor. (^O XEX S. 371.
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Euryxena (n. g. Byrsop,) bruchoides (Cap); Pascoe, Trans. Ent. Soc.

Lond. 1887 S. 338 PI. XI Fig. 1.

Exaetoderes (n. g. Tanyrrhynchin.) scabripennis (Capetown) ; Pascoe,
Ann. a. Mag. N, H. (5 S.) XX S." 354.

Exarcus (n. g. Amalactin.) Hearseyi (Kangun); Pascoe, Aiin. a. Mag. Nat.

Eist. (5) XIX S. 372.

Meter onyx! (n. g. Mol}i;in. imguiculis basi fissis; Name bereits mehrere
Male bei Käfern vergeben) feriis (Pamir; Eang-kiü); Faust, Hör. Soc. Entom.
Koss. XX S. 173.

Lagenolubus (n. g. Cyphicerin.) Sieversi {Peking); Faust, Hör. Soc. Entom.
Eoss. XXI S. 37.

Liasotus (n. g. Byrsop.) ovis (Natal); Pascoe, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

S. 335 Fl XI Fig. 10.

Neiphagus (n. g. Ithyporiu. Desmidophoro affine) dentutus (Momboia) PI. 41

Fig. 7 S. 333, fascicularis (Momboia) S. 334; Pascoe, Journ. Linn. Soc. Lon-

don XIX.
Neoxides (n. g. Calandrin.) bilineatus (Sumatra); Pascoe, Ann. a. Mag.

Nat. Bist. (5) XIX S. 378 PL XI Fig. 4.

Ochrinulus (n. g. Acalyptin.) Antigae (Barcelona); Keitter, Wien. Entom.
Zeitg. 1887 S. 18 (= Derolomus Chamaeropis /'. nach v. Heyden ined.).

Ophryodotus (n. g. Byrsop.) üngukii-is (S. Afrika); Pascoe, Trans. Ent.

Soc. London 1887 S. 336 PI. XI Fig. 2.

Ostra (n. g. Leptopin.) nodulosu (Madagaskar); Pascoe, Journ. Linn. Soc.

London XIX S. 329.

Pamphaea (n. g. Brachyderin. Dermatodi affine) deficiens (Mayotte); Pas-
coe, Journ. Linn. Soc. London XIX S. 322.

Peristhenes (n. g. Cryptorrhynchin. Aedemono propinquum) adustus (Mom-
boia); Pascoe, Journ. Linn. Soc. London XIX S. 335 PI. 41 Fig. 9.

Pezerpcs (n g. Byrsop.) rugosus (S. Afrika); Pascoe, Trans. Ent. Soc.

Lond. 1887 S. 337 PI. XI Fig. 3.

Saphicus [n. g. Zygopin.) variegatus (Madagaskar); Pascoe, Journ. Linn.

Soc. London XLK S. 335 PI, 41 Fig. 4.

Sphcnomorpha n. g. Pachyrrhynchin. ; s. unten Behrens, bei Pachyr-

rhynchus.
Stenophida (n. g. Calandrin. Opistheni affine) linearis (Momboia); Pascoe,

Journ. Linn. Soc. London XIX S. 336.

Stiamus (u. g. Brachyderin. Brachyderi propinquum) brachyurus (Mayotte);

Pascoe, Joui'n. Linn. Soc. London XIX S. 325 PL 41 Fig. 6.

StraticHS (n. g. Brachyderin.) funestus (Momboia); Pascoe, .Journ. Linn.

Soc. London XIX S. 327.

Syrnpiezomius (n. g. Tanymecin. für Piazomias velatus Chevr. sp. typ., Le-

wisi Roel. und) Herzi (Peking; Hongkong); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 30.

Sr/staltopezus (n. g. Ithyporin.) nodosus (Wladiwostok); Faust, Deutsch.

Entom.' Zeitschr. 1887 S. 175.

Thecorrhinus (n. g. Erirrhin.) ?nodestus (Grahamstown) ; Pascoe, Journ.

Linn. Soc. London XIX S. 332. i

Tr achyphilus {n. g. Trachyphloein.) saluber (Pochrofka ; Wladiwostok) ; Fa u s t

,

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 164.

Äylinophorus n. g. Tanymecin. unguiculis connatis für Thylacites scobi-

natus Kol. typ., vermicularis Faust, prodromus Faust; Faust, Hör. Soc. Entom.
Eoss. XX S. 158.

W. Behrens trägt Materialien zu einer Monographie der Curcu-
lionengruppe Pachyrrhynchidae zusammen. Stett. Ent. Zeitg. 18Ö7 S. 211—257.

Er verweist diese Gruppe gleich Lacordaire zwischen die Brachyderiden und Otior-

rhynchiden; eine Znsammenstellung der beschriebenen Arten, unter denen aber manche
Synonyme stecken mögen, weist 42 Pachyrrhynchus und 37 Apocyrtus auf, die auf

den Phihppinen verbreitet sind, und von Cerambyciden und Heuschrecken nach-

geäfft werden. Ais neue Gattungen und Arten werden aufgestellt:

Sphenomorpha! S. 2::i2 (Sphenomorphus vergebener Name), die sich über die

Molukken bis nacli Neu -Guinea verbreitet, auf den Philippüien aber fehlt; mit
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(Apocyrtus Wallacei und nitidulus Pascoe und) Sph. sufura/is (Neu-Guinea) S.

225, atra (Gebe) S. 226, pulchra (Neu-Guinea) S. 231;
Cataphractus! (vergebener Name) mit C. aethiops (Neu-Guinea) S. 23a.

Ferner werden die Arten der gemmata-Gruppe von Pachyrrhjuchus synoptisch

auseinandergehalten und ausführlicher beschrieben, mit P. Dohrni (Philippinen)

S. 236, pulchellus (ibid.) S. 238, modestior (ibid.) S. 240, sarcitis! (ibid.) S. 246,

rutilans (ibid.) S. 247, smaiagdinus (ibid.) S. 253, nnnulatus (ibid ) S. 256.

Acalles variolosus (Siebenbürgen); Stierlin, Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VII
S. 399, haraforus (Hainan); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 39.

Acythopeus gemiinus (Malaisia) S. 359, funereus (Tondano) S. 360; Pascoe,
Ann. a. Mag. N. H. (5. S.) XX.

Aleides gallus (Saylee) S. 354, tetanicus (ibid.), censorius (Ceram) S. 355,

vestitus (Banda), nitidus (Batchian; Waigiou) S. 356, geminatns (Java), Oberthürii

(Indien) S. 357, eollaris (Indien) S. 358; Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (5. S.) XX,
Glanvillei (Kapkolonie); Peringuey a. a. 0. S. 143.

Alophus leucon Mannh. var. plagiatus (Turkestan) S. 145, plausibilin n. sp.

(Kuldscha; Fluss Hi) S. 166; Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX, kasfigarensis (K.);

derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 18S7 S. 296.

Anthonomus Eubi sticht zur Eiablage nicht nur Knospen von Eubus, son-

dern auch von verschiedenen Eosa-Arten an; Westhoff, 15 Jahresb. Westf. Prov.-

Ver. S. 14 und Natur und Offenbarung, 33. Bd. 1. H.
Apion opacinu7n (Chabarofka; Wladiwostok), Eppelsheimi (Chabarofka; Dau-

rien; Mnussinsk; Krasnojarsk) S. 179, placidum (Chabarofka; Japan) löU; Faust,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, Helianthemi (Isere, auf H. vulg.); Bedel, BuU.
Soc. Entom. France 1887 S. CLIV, defensiim (Ssaas); Faust, Hör. Soc. Entom.
Eoss. XX S. 177, lividum; Smith, Entomol. Americ. lU S. 56, plicatum S. 185,

perspicilliim 8. 186 (Kyndir-Tau) ; Faust, Stett. Ent Zeitg. 1887, gibbosum (Man-
galan); derselbe ebenda S. 303.

Smith erkennt in mehreren von ihm unter verschiedenen Namen beschrie-

benen Arten die beiden Geschlechter derselben Art: A. erraticum Sin. J = estri-

atum Sm. $ ; obsoletum Sm. ^ = ovale Sm. 9, erythrocerum Sm. cJ = cribricolle

Lee. $ ; robustum Sm. <^ = obesum Sm. $ ; Entomol. Americ. III S. 56.

Apoderus erythropterus Gmel. var. utricolor (Korea); Faust, Hör. Soc. Entom.
Eoss. XXI S. 28.

Astyeus scintillans (Sumatra); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX
S. 370.

Attelabus atricornis Muls. var. ohsidianus (Sardinien); Costa, Geo-Fauna
Sarda VI, a. a. 0. S. 52, curculionides v. ater (Brunn); Fleischer, Wien. Entom.

Zeitg. 1887 S. 237.

Attelabus chrysideus (Delagoa Bay); Pascoe, Joum. Linn Soc. London XIX
S. 330.

Bagous minuti.<!si7nus (Sarepta; Attika) S. 84, affaber (Syrien) S. 85; Faust,
Wien. Entom. Zeitg. 1887.

Faust schlägt vor, B. minutus Hochh. wegen B. mim\.iM% Muls caucasicus zw

benennen. Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 85 Anm. — Diese Umtaufe wird auf Veran-

lassung Fauvel's rückgängig gemacht, da der Hochliut'sche Name (1847) älter als

der Mulsant'sche (1859) ist; der Bag. minutus Muls. ist von Fauvel bereits 18P5

Mulsunti genannt worden; ebenda S. 225.

Balaninus brevirostris (Landana); Pascoe, Joum. Linn. Soc. London XXI
S. 331, Dieckmanni (Chabarofka); Faust, Deutsch Entom. Zeitschr. 1887 S. 178,

bimaculatus (Peking); derselbe. Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 3S.

Notes on . . . Barinus von T. L. Casey s. Entomol. Americ. HI S. 125.

Baris coelestis (Delagoa Bay), eburifera (Indien?); Pascoe, Aim. a. Mag.

N. H. (5. S.) XX S. 359, nesapia (Alai) S. 30;<, clandestina (Turkestan) S. 306;

Faust, Stett Ent. Zeitg. 1887.

Brachycerus tursio Pascoe var. insignis (Damaraland) PI. 2 Fig. 3, intci-me-

dius n. sp. (Transvaal) S. 127, squamo.ms (Damaraland?) S. 128 Fig. 4, albotcctus

(Damaraland, S. 129 Fig. 5, impressicollis (Transvaal; Kapkolonie) S. 130 Fig. l,

lobatieollis (Damaraland?) Fig. 2, .tpeciosi/s (Namaqualand) PI. 3 Fig 1 S. 131

und var nanus (Kapkolonie) S. 132, consimilis n. sp. (Kapkolonie) Fig. 2, spinipes

(ibid.) Fig. 4 S. 133, cristutus (Kaffrarieni S. 134 PI. ; Fig 7, nudus (Kapkolonie)

Avch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. 11. H. 2. 13
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S. 135 PI. 3 Fig. 3, rotundatus (Sambesi; Damaraland) S. 136 PI. 2 Fig. 6; Pe-
ringuey a. a. 0.

Brachycerus dcnsegranosus (Makdiscliu) , Fig. 8, ferox (Mpouapoua) S. 320;

Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 PI. 3, cinnamomeus (Sansibar) S. 8

PI. I Fig. 1, suturalis (Algoa Bay) Fig. 2, eximius (Cap) Fig. 3 S. 9, disjunctus

(Damara-Land) Fig. 4, capito (Cap) Fig. 5 S. 10, omissus (Damara-Land) Fig. 6,

rixator (ibid.) Fig. 7 S. 11, Faustii (Natal) Fig. 8, pruecursor (Cap) Fig. 9 S. 12,

phlyctaenöides (Guinea) Fig. 10, albicollis (Natal?) PI. II Fig. 1 S. 13, elecülis

(Algoa Bay) Fig 2, obtusus (Natal) Fig. 3 S. 14, draco (Natal) Fig 4, turbatus

(ibid ) Fig. 5 S. 15, gryphus (Usambara) Fig. 6, strnmosus (Senegal) Fig. 7 S. 16,

maerens (Sambesi) Fig. 8 S. 17; Pascoe, Trans. Ent. Soc London 1887, guineensis

(Cape Town); Peringuey, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 407.

Nach Aurivillius, Proc. Ent. Soc. Lond. 1887 S. XXII, ist Br. suturalis ==

Eckloni Gijllh.^ praecursor = oblong us F?ihr.; albicollis ist wahrscheinlich lividi-

coUis F^ir. var.; vgl. vorhin.

Brach}TrhJnus ÖJer^j (Krasnojarsk) S. IbS, irritabilis (Minussinski 154, (Tour-

nieria) astutus (Ak-baital; Tamga) S. 155; Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX.
Byrsops soeia (S. Afrika) S. 324, plumbea (Cap) PI. XI Fig. 7, scapularis

(Cap) S. 325, tnendica (Cap) S. 326, alveata (Cap), intermedia (Cap) S. 327, terrena

(S. Airica), glaucescens (S. Afrika) S. 328, ericausta (S. Afrika) S. 329 Fig. 6, vit-

tigera (Cap) Fig. 4, viearia (Cap) S. 330, tersula (S. Afrika) Fig. 8, eximia (Cap)

Fig. 5 S. 331, farinosa (S. Afrika) S. 332; Pascoe, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887.

Larve und Imago eines neuen Calandriden in den Wurzeln und unteren Stamm-
theilen von Acrostichum aureimi, einem Famkraut; Schwarz, Proc. Entom, Soc.

Washingion 1 S. 33 f.

Camptorrhinus turbatus (N. Borneo); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

XIX S. 373.

Catamonus sufjusus (Old Galabar); Pascoe, Journ. Linn. Soc. London XIX
S. 324.

Catapionus Dochturovi (Tujuk-ssu) ; Faust, Hör. Soc, Entom. Ross. XX
S. 157

Cercidocerus heros (Pinang); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist, (5) XIX S.

377 PI. XI Fig. 3.

Ceutorrhynchus (Nedyus) carinulatus (Chabarofka) S. 177, nitidulus (Wladiwo-

stok) S. 17«; Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, neophylus (Osch), tolerans

(Alai; Kasalinsk) S. 300, (Ceutorrh. i. sp.) fabrilis (Alai ; Kyndyr-Tau) S. 301;

derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Ceuthorrhynchus pallidicornis Bris, in den Blüthen von Pulmonaria

aixgustifolia; C. asperifoliarum Gyll. und ornatus Gyll. auf derselben Pflanze:

C thlaspis Bris, auf Iberis amara; Bedel, Bull. Soc. Entom. France 1887 S,

CXXVI.
Faust stellt eine Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Chloebius auf;

Hör. Soc. Entom. Eoss. XX S. 143.

Chlorophanus notabilis (Turkestan) S. 159 (und Stett. Ent. Zeitg. 1887 S.

297 f.), ferghanensis (Naryn) S. 160, disjunctus (Kar-kara) S. 162, viduus (Tur-

kestan i S. 163, magnificus (Alai) S. 164; Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX.
Cleonus ( Plagiographus) montalbicus (Sardinien); Costa, Geo-Fauna Sarda VI

a. a. 0. S. 52, (Mecaspis) barbatus (SyTien); Faust, Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 31,

(Mec) Reitteri (Krim); Eetowski ebenda S. 130.

Cneorrhinus grandis (Portugal); Sti erlin; Mitth, Schweiz. Ent. Ges. VII

S 398
Coeliodes (Stenocarus) foedus (Alai); Faust, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 299.

Coniatus suavis var. elegantulus (Turkestan); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss.

XX S. 147.

Corigetus ignarus (Haiaan; Hongkong); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 85, innocuus (Kyndyr-Tau; Samgar); derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 181.

Juelich erhielt Cryptorrhynchus Lapathi aus einer Weide; Entomol.

Americ. HI S. 123; Howard giebt a note on the European parasites and
food plants of Cr. Lapathi; ebenda S. 159 f. (Die Art ist bei uns auf der

Weide am häufigsten; Eef.)
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Cryptorrhynchus verticalis (Chabarofka) ; Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887. S. 174.

Ciirculio litigiosus (Chabarofka); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 170.

Deporaüs affectatus (Nikolajefsk; Japan); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 163.

Dereodus striatopunctatus (Somali); Fairmaire, Ann. See. Entom. France
1887 S. 314.

Dermatodes inetallescens (Momboia); Pascoe, Journ. Linn. See. London XIX
S. 321, mirandus (Sansibar); derselbe, Ann. a. Mag. N. H. (5. S.) XX S. 349.

Desmidophorus Satanas (Madagaskar) S. 332 PI. 41 Fig. 8, encaustus QlL&^-eig.)

S. 333; Pascoe, Journ. Linn Soc. London XIX.
Dichotrachelus Paulinoi (Portugal); Stierlin, Mtth. Schweiz. Ent. Ges. VII

S. 397.

Dorytomus dilaticollis (Peking); Fairmaire, Kevue d'entomol. 1887 S. 327.

Echinocnemus confusus (CJorfu; Attika; Konstantinopel) S. 187, efferux (Ungarn)

S. 188, margelanicus (M.) S. 190, insub/diis (Indien) S. i91, ^a:*«/ (Neu-Caledonien)

S. 192; Faust, Stett. Ent. Zeitg. 1887, mit einer Tabelle zur Unterscheidung der

.5 europäischen Arten S. 189 f.

Petri führt aus Siebenbürgen Elescus bipunctatus Z. , scanicus Payk. und
Salicis n. sp. S. 73 an; Verb, und Mitth. Siebenb. naturf. Ver. Hermannstadt,

XXXVI S. 72—75.
Eileschus Schönkeni {Amxix); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 173.

Episernus gemmeus (Sumatra), uniformus (Andaman) S. 319, luticollis

(Pachebon) S. 350; Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (5. S.) XX.
Episus ^eHWt* (Makdischu); Fairmaire, Ann. Soc. Entom France 1887 S. 310.

Tableau synoptique des especes europeennes du genre Eteophilus Bed.

(Dorytomus auct.) d'apres la monographie de J. Faust; Revue d'entom. 1887

S. 124—128.
Eugnoristus trislis (Madagaskar); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

XIX S. 377.

Euthycus incisus (Indien); Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (5. S.) XX S. 353.

Eutinopus Heydeni (Alai); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 317.

Gronops Oberti (Ulanghom)-, Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX S. 165.

Hipporrhinus Transvaalensis (Leydenburg) ; Peringuey a. a. 0. S. 142.

Hylobius arrogans (Sumatra) S. 350, desuetus (Siam; Sarawak), pumilus{ Sara-

wak) S. 351, clathratus (Indien) S. 352; Pascoe, Ann, a. Mag. N. H. (5. S.) XX.
Hypera 6;msen (Nikolajefsk); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S 169,

Reitteri (Haifa) S. 67, audax (Korfu) S. 68, Corcyrea (ibid.), Caucasica (K.) S. 69,

Smanetica (S.) S. 70; derselbe Wien. Entom. Zeitg. 1887, mutatoria (Kvndyr-Tau);

derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 182.

Hypomeces impressicollis (Sambesi^ S. 125, modestus (Potchefstroom, Trans-

vaal) S. 126; Peringuey a. a. 0.

Iphisomus naupactdides (Usagara; Sansibar) S. 313, physapus (Tabora) S. 314;

Fairmaire, Ann . Soc. Entom. France 1887.

Laogenia laticollis (Nord Bomeo); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XI

S. 379 PI. XI Fig. 2.

Larinus Wilkinsi (Lechassan); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX S. 171,

sanctus (Jerusalem; SjTien); derselbe, Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 32.

Leptomias errans (Lepsinsk); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX S. 158,

Die Larven von lixus macer leben im Stamme von Cheuopodium hybridum und

Helianthus; die von L. parcus machen Gallen am Stamme von Amelanchier; Eiley,

Proc. Entom. Soc. Washington I S. 33.

Faust ergänzt die Beschreibung seines Lixus strangulatus; Hör. Soc.

Entom. Eoss. XX S. 148.

Lixus mogadorus (Mogador); v. Hey den, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 448, amurensis (Chabarofka; N.-China); Faust, ebenda S. 170, dolus (Alai);

derselbe ebenda S. 318, prohus (Akburgski Gebirgsschlucht) S. 168, causUcus (Tur-

kestan) S. 169, Schach (Persien) S. 170; derselbe. Hör. Soc. «Ent. Eoss. XX,
scapular'is (Syrien; Morea); derselbe Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 82, morosus

(Kairo); derselbe ebenda S. 209.

13*
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Lystrus longimanvs (Sumatra)-, Pascoe, Ann. a. Mag. N. H. (5. S.) XX S. 361.

Macrocliirus Herveyi (Malacca); Wa terliouse, Ajin. a. Mag. Nat. Hist.

(5) Vol. 19 S. 295.

Magdalis violacea Z., bisher von Kiefern und Fichten angegeben, kommt
(auch) auf Birken vor; Weise, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 36S.

Mecaspis Baudii (Beirut); Faust, Wien. Entom. Zeitg. 1887. S. 208.

Mesagroecus superciliatus (Griechenland); Stierliu, Mitth. Schweiz. Entom.
Ges. VII S. 396, Lederi (Turkmenieu); Faust, Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 30.

Mesites subcylindricus in den Wurzeln von Pinus taeda; Lugger, Proc.

Entom. Soc. Washinghton I S. 35 f.

Metacinops illustris (Griechenland); Stierlin, Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VII
S. 394.

Miccotrogus versicolor (Kyndyr-Tau) ; Faust, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 184.

Microcerus vermiculatus (GueUdi) S. 310, cavirostris (Kibanga), cribellatus

(Makdischu) S. 312, fissirostris (Somali) S. 313; Fairmaire, Ann. Soc. Entom.
Fi-ance 1887.

Mylacus Oertzeni (Griechenland); Stierlin, Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VII
S. 390, (rotundatus var.?) debilis (Margelan); Faust, Stett. Entom. Zeitg. 1887

S. 296.

Myllocerus capiio (Peking) S. 32, chloiizans (ibid.) S. 33, malignus (Korea)

S. 34; Faust, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI, fasciatus (Suyfun); derselbe eben-

da S. 66.

Nanophyes (Corimalia) gemmarius (Syrien); Faust, Wien. Entom. Zeitg. 1887
S. 210.

Nassophasis pictipes (Ceylon?); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX
S. 378 PI. XI Fig. 1.

Nastus prolixus, lineatus (Kyndyr-Tau); Faust, Stett. Entom. Zeitg. 1887
S. 179.

Ommatolampus stigma (Andaman); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX
S. 374 PI. XI Fig. 8.

OaGylotrsLchelm puncti/'rons (Transvaal); Peringuey a. a. 0. S. 141.

Orchestes Koltzei (Chabarofka), scitus (ibid.) S 171, pacificus (Wladiwostok),
Amurensis (Chabarofka) S. 172; Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, anmosus
(Kyndyr-Tau); derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 184.

lieber die Minen des 0. Populi in Blättern der Salix amygdalina s. Sitzgsber.

Berl. Entom. Ver. 1887 S. XXXVf.
Otidognathus comptus (Kambodscha) S. 373 PI. XI Fig. 6, celatus (ibid.)

S. 374; Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX.

Otiorrhynchus Turca Stev. hat sich bei Novorossiisk (Ostküste des
Schwarzen Meeres) als ein Beschädiger des Wein Stockes, dessen junge
Knospen er benagt, gezeigt; Ballion, Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou 1887 No. 3

S. 813 f.

Les Metamorphoses derOtiorrhynchus picipes; E. Andre, Le Natura-
liste IX S. 65 f mit Holzschn.

0. Felicitanae (Atschischho) S. 525, Edithae (Novo-rossisk) S. 526; Reitter,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, Apfelbecki (Kroatien) S. 390, Atticus (A.), longi-

rostris (Griechenland) S. 391, multicostatus var. planirosti-is (IlljTien) S. 399,
Emgel (Griechenland), rhyncoldides (ibid.) S. 392, (Arammichnus) Krueperi
(Veluchi-Geb., Nordgriechenl.) S. 39:^; Stierlin, Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VE,
aurosquumulatus (Tscherkessien) , S. 132, (gibbicolüs var.) strongylus (Krim; nach
Reitter selbständige Art), 8irongj\\i%\ax.Theodosianus{^\m) S. 133; Retowski,
Wien. Entom. Zeitg. 1887, (Arammiclmus) Martini (Batna); Faust ebenda S, 207,
(Tournieria), albohirtus (Kyndyr-Tau); derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 177,
(£Q\jiXn.) pertinax (Kaschgar) S. 293, laniger (Margelan) S. 291, Conradti (Kaschgar)
S. 295; derselbe ebenda; vgl. auch oben bei Brachyrrhinus.

Pachycerus (Rhabdorrhynchus) Grummi (Wuadil); Faust, Hör. Soc. Entom.
Ross XX S. 167.

Pentharthrum (an nov. gen.?) Celehensis (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc.
Entom. Ross. XXI S. 138.

Phacephorus imius (Aksai-Fluss); Faust, Stett Ent. Zeitg. 1887 S. 297.
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Phyllobius Emgel (Griechenland); Stier lin, Mitth. Schweiz. Ent. Ges. VII
S. 393, Utoralis (Wladiwostok); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S, 165.

Ueber die Gattung Phytobius und eine vermuthlich neue Art aus Nord-
amerika s. Schwarz, Proc. Entom. Soc. Washingt. I S. 75f.

Ph. omissus (Alai); Faust, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 298.

Phytonomus Solymltanus Jerusalem ; Faust, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 81.

VmzonAsi?, peregrinus (Delagoa Bay) S. 319, macer (ibid.) S. 320; Pascoe,
Joum, Linn. Soc. London XIX.

Platyomicus aridus (Momboia); Pascoe, Journ. Linn. Soc. London XIX S. 326

PI. 41 Fig. '5.

Polycleis maculatus (Sambesi) S. 124, variegutus (ibid.) S. 125; Peringuey
a. a. 0.

Polydrosus (Eustolus) Kiesenvctteri (Alexauder-Geb. ; Alai); Faust, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 315, elegans (Griechenland, Türkei); Roitter ebenda S. 526.

Ptochus Graeciis S. 395." Emgel S. 396 (Griechenland); Sticrlin, Mitth.

Schweiz Ent. Ges. VII, subcretaceiis (Kavschan; Ak-ssai); Faust, Hör. Soc.

Entom. Ross. XX S. 156, Äau^eri (Kynd}T-Tau); derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887

S. 178.

Ehina MeldoJae (Andaman); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S. 380.

In einem Beitrag zur Kenntniss der europäischen Ehyncholus-Arten
stimmt Eeitter Bedel zu, der die Wollaston'schen Gattungen Eremotes, Stereo-

corynes, Hexarthrum und Brachyteranus mit Ehyncholus vereinigt hatte, findet aber

doch unter den Arten eine verschiedene Kopf- und Eüsselbildung, die ihre Gruppirung
in 3 Gattungen gestatten; diese sind:

Eremotes: Fühlerfurche nahezu die Augen berührend und den Vorderrand

des Eüssels erreichend. Eüssel kurz und dick; Augen gewölbt, rund, vorstehend.

Brachytemnus: Fühlerfurche kurz, weit vor den Augen und dem Vorder-

rande des Eüssels abgekürzt. Eüssel kurz und dick. Augen nicht vorstehend.

Eyncholus: Fühlerfurche weniger schräg, die Augen fast berührend, weit

vom Vorderrand des Eüssels abgekürzt. Eüssel cylindrisch, viel schmäler als der

Kopf. Von den Eeitter bekannten 14 Arten dieser Gattungen stellt derselbe eine

Tabelle auf; Deutsch Entom. Zeitschr. 1887 S. 123 -127.

Sibinia taschkeiitlca (T.); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XX S. 177.

Siderodactylus Oberthurü (Landana), dclectans (Old Calabar) S. 320, puellaris

(ibid.) S. 321; Pascoe, Journ. Linn. Soc. London XIX.
Sitona aberrans (Wladiwostok); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 16P,

Faillae (Lampedusa); Desbrochers, II Natural. Sicil. VI S. 160, verslcolor

(Kyndyr-Tau; Wernoje); Faust, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 180.

Smicronyx tataricits (Turkestan; Taschkent); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss.

XX S. 174, Brenskci (Morea) S. 83, Syriacus (Haifa) S. 84; derselbe, Wien.

Entom. Zeitg. 1887.

Somatodes bldentatus (Tafelberg, Kap); Peringuey a. a. 0. S. 141.

Spartecerus Infaustus (Transvaal); Pascoe, Trans. Ent. Soc. Lond. 1887

S. 338 PL XI Fig. 12.

Sphenocorynus Meleagris (Sarawak), rufescens (Tondano) S. 375, conformis

(Philippinen), ocellatiis (Formosa) S. 376; Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XLK.

Sphenophorus Alaiensls (Alai); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 18,s7 S. 318.

Stephanocieonus timidiis (Issik-kul); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 320.

Stereonychus thoracicus (Wladiwostok); Faust, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 176.

Stigmatotrachelus vittatus S. 322, ruptus (Madagaskar), longiceps (Momboia)

S. 323, ßexuosus (Madagaskar) S. 324; Pascoe, Journ. Linn. Soc. London XIX.

Strophomorphus irroraliis (Syrien); Faust, Wien. Entom. Zeitg. 1887. S. 65.

Synthocus parudoxus (Kapstadt) S. 137 PI. 3 Fig. 5, plagosiis (Beaufort West,

Kapkolonie) S. 138, sagitturius (Damaraland) S. 139, sordidus (Damaraland) S. 140;

Peringuey a. a. 0.

Systates laticollis (Landana); Pascoe, Joum. Linn. Soc. London XIX b. 327,

longefemoratiis (Usagara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 319.

Tanymecus cinctus {zw. Taschkent und Aral-See); Faust, Stett. Ent. Zeitg.

1887 S. 304.
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Tanyrrhynchus ellipticus (Natal); Pascoe, Journal Lirm. Soc. London XIX
S. 330 PL 41 Fig. 1.

Thylacites Massagetus (Turkmenien) ; Fauat, Wien. Ent. Zeitg. 1-87 S. 30,

exignus (Algesiras); derselbe ebenda S. 208.

Tracbyphloeus Frivaldszkyi (Budapest); Kutby, Termesz. Füzet. XI S. 27.

Trigonops longicollis (Hainan); Faust, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXT S. 31.

Tycbius ardea (Tunis); Faust, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 86, tiiranensis

(Kyndyr-Tau) S. 182, amandus (ibid.) S, 183; derselbe, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Tyndides luctuosus (Nord Borneo); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XEK
S. 379 PI. XI Fig. 5.

Oedemeridae. P^d^nca. sculpticollis [^wm'aXxdi); Fairmaire, Notes Leyd. Mus.
IX S. 161.

Iscbnomera abdominalis (Cbabarofka) ; v. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 304, Hauseri (Taschkent); derselbe ebenda S. 322.

Oedemera Reini (Eeraya-thal) ; v. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 448.

Meloidae. Beauregard setzt seine Untersuchungen über diese Familie fort,

Journ. de l'Anat. et Physiolog. XXII S. 524—548 mit PL; XXIII S. 124—163 mit
6 Taf.; vgl. den vor, Ber. S. 275.

L. Aubert: Etüde sur les Insectes vesicants en generaL et essai sur

quelques especes exotiques en particulier; Montpellier 1887, 8", 80 Ss.

Fumouzefandin einer abgestreiften Nymphenhaut einer Cikade 3 Canthariden,

2 Männchen und 1 Weibchen, und versucht eine Erklärung dieser Erscheinung;
Bull. Ent. France 1887 S. XXXV.

Brauer schreibt über die Verwandlung der Melo'iden; Verh. Zool.-

Bot. Ges. Wien. 1887 S. 633—642, indem er die in der Literatur vorliegenden

Angaben zusammenstellt und dieselben mit kritischen Bemerkungen begleitet.

Er zeigt, dass die Annahme, die Meloiden durchliefen mehr Entwickelungsstadien

(7) als die übrigen Käfer (4), nicht richtig ist; der einzige Unterschied besteht

darin, dass einmal die sehr bewegliche, langbeinige, neugeborene Larvenform rück-

gebildet wird und dann ferner das 2. oder 3. Häutungsstadium eine Art Ver-

puppungsprozess zeigt (Pseudonymphe), wobei die Larvenhaut unter reichlicher

Chitinausscheidung zu einer schützenden Hülle für das nächste Stadium erhärtet.

In dem der Nymphe vorangehenden Stadium, (das bei einigen mit der Pseudonymphe
zusammenfällt), nimmt wahrscheinlich keine Meloidenlarve Nahrung zu sich (ist

eine larva oppressa). Die Triungulini zerfallen nach der Beschaffenheit ihrer Klauen
in 2 Gruppen, von denen die zu der einen gehörigen Formen einen dreifach ver-

schiedenen Typus repräsentiren. Die 4 Typen sind : 1. Sitaris; 2. Mylabris, Lj^tta;

Epicauta; 3. Triungulinus einer unbekannten Image ; 4. Meloe; andererseits sind

die Triungulini von Cerocoma, Zonitis und Homia nicht bekannt.

I. Die Triungulini der ersten Gruppe haben 3 migleicblange Klauen, d. h.

eine grosse, an welcher am Grunde hintereinander je eine klauenförmige
Borste entspringt.

1. Typus mit kegelförmigem, vom schmälerem Kopf (Sitaris).

2. Tj'pus mit vierseitigem, meist vorne nicht verschmälertem Kopt
(Epicauta, Mylabris, Ljiita).

3. Typus mit langem, parabolisch vortretendem Clypeus vom am Kopf
(vielleicht zu Zonitis mutica gehörig).

n. In der 2. Gruppe haben die Triimgulini eine längere, am Ende lanzett-

förmig erweiterte mittlere Klaue und jederseits eine gleichlange haken-
förmige, kürzere Seitenklaue, die etwas aus- und abwärts gebogen ist. Die
Seitenklaueu bilden durch ihren verwachsenen Grund den Ansatz der

Mittelklaue. Die Triungulini des mit dieser Gruppe zusammenfallenden
vierten Typus haben einen rundlichen Kopf, 2—4 Schwanzborsten. Sie

gehören der Gattung Meloe an.

Banacaeina (n. g. Danacaeae affine) bicolor (Tschertschen); Eeitter, Hör.
Soc. Entom. Eoss. XXI 8. 234.

Eusilis n. g. (Sihso affine) für Suis sexdentata Mnnh.: Eeitter, Hör.
Soc. Entom. Eoss. XXI S. 233.

Acteuodia amabilis (Somali); Fairmaire, Ann. Soc Entom. France 1887 S. 306.
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Cantharis rugulicollis (Makdischu); Fairmaire, Ann. Soc. Entern France
1887 S. 308.

Eletica ornatipennis (Angola); Lucas, Bull Ent. France 1887 S. XXVII.
Horia macrognatha (Liberia; Goldküste); Fairmaire, Notes Leyd. Mus. IX

S. 193.

Lvdus tenuitarsis Ab. var. unicolor (Erzerum); Reitter, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 525.

Lj-tta Roborowskyi (Hochasien); Dokhtouroff, Hör. Soc. Entora. Eoss. XXI
S. 343.

Meloe rugosus Marsh, in den Niederlanden; Everts, Tiidschr. v. Entom.
XXX Versl. S. XX.

M. pubifer (Alexander-Geb.) ; v. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
!S. 315, atrocyaneus (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 304,
patellkornis (Peking); derselbe, Revue d'entomol. 1887 S. 325, Hottentotus (Pt.

Eüzabeth; Leydenburg), caffer (Natal; Transvaal); Peringuey a. a. 0. S. 123.
Mylabris lateplagiata (Makdischu), flavosellata (ibid.); Fairmaire, Ann. Soc.

Entom. France 1887 S. 305, Przeivahhj i {Roah&siQu) S. 341, Mongolica (Ulokeschen-
thal) S. 345; Dokhtouroff, Hör. Soc. Entom. Ross. XXL

Nemognatha cuerulans (Tabora), fuscicmida (Kibanga); Fairmaire, Ann. Soc.

Entom. France 1887 S. 309.

Zonitis Fortuccii (Peking); Fairmaire, Revue d'entomol. 1887 S. 326, holo-
xantlta (Sumatra); derselbe, Notes Leyd. Mus. IX S. 161, 7nacroxantha (Sumatra)
S. 194, marginiventris (Batjan), geniculata [GfOxonidlo; Sanghir) S. 195, temiemargiuata
(Ternate) S. 196; derselbe ebenda.

Strepsiptera. W. Müller: die Fächerflügler. — Strepsiptera; Stett.

Ent. Zeitg. 1887 S. 150—160. (Keine Originalbeobachtungen.)
Rhipidophoridae. Äporrhipis (n. g.) flexilis iPara^; Pascoe, Ann. a. Mag.

N. H. (5) XX S. Ib PL I Fig. 1.

Rlupi(do)phorus melanitrus (Arabien) S. 303 Anm., luguhris (Sansibar) S. 304;
Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887.

Pyroehroidae. Lewis schreibt on the Pyrochroidae of Japan; Ann.
a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 165—175. — 12 Arten, ausschliesslich Pyr. rufula

Motsc/i., die wahrscheinlich auf dem Festlande heimisch ist.

Dendroides Niponensis (Kashiwagi; Nikko; Chiuzenji; Akita), oculuris (Miyano-
shita; Kashiwagi); Lewis a. a. 0. S. 174.

Pyrochroa vestißua (Suyama; Miyanoshita etc.), laticollis ilchiuchi; Subashiri;

Miyanoshita; Oyayama) S. 169, brevitarsis {Ka.diZ\xs?>), peculiaris (Yezo; Nikko) S. 170,

atripennis (Yamato; Chiuzenji) S. 171; Lewis a. a. 0.

P. brevipes (lithogr. Schiefer von Eichstädt); Deichmüller a. a. 0. S. 72

Taf. V Fig. 17, 18.

Schizotus rubricollis (Miyanoshita) S. 172, auritus (Fujisan; Ontake), gibbi-

frons (Oyayamai S. 173; Lewis a. a. 0.

Anthicidae. Anthicus semiopaeus (Turkmenien) ; Reitter, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 525.

Formicomus rufescens (Natal); Peringuey a. a. 0. S. 122.

Notoxus quudrimaculatus (Alexander-Geb.); v. Heyden, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 315, sericeus (Hexfluss, Kapkolonie); Peringuey, a. a. 0. S. 122.

Lagriadae. Bai-senis (n. g.) fulvipes (Ega, Bras.); Pascoe, Ann. a. Mag.
Nat. Hist. (5) XX S. 18 PL I Fig. 6.

Lophophyllus (! n. g. Nemostirae affine; in der Form Lophophyllum ver-

gebener Name) costipennis (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 71

mit Holzschn.

AdjTiata eutrupelöides (Leydenburg); Peringuey a. a. 0. S. 117.

Casnonidea varüpennis (Sumatra) S. 15.^, apicicornis (ibid.) S. l.')9, nucea

(ibid.) S. 160; Fairmaire, Notes Leyd, Mus. IX, dimidiata (Aru-L); derselbe
ebenda S. 192.

Eutrapela j9%m^a (Natal) S. 118, ciiigulata (ibid.), amabilis (Leydenburg) S.

119, metallescens (Natal), ßavipennis (Leydenburg) S. 120, proxima (Kapkolonie),

unicolor (ibid.) S. 121; Peringuey a. a. 0.

Kolbe stellt eine Uebersicht der (6) Lagria-Arten von Ghinchoxo
auf; Zoogeogr. Westafr. S. 305.
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L. fulvo-pilom (Kibanga); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 303,

impressifrons S. 135, albopilosa, cribratula S. 136 (Makassar); Schaufuss, Hör.

Soc. Entom. Eoss. XXI, dixtincticornis (Korea); v. Hey den ebenda S. 269, ampla
(Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 71 mit Holzschn.

Melandryadae. Dapsiloderus (n. g.) costipennis (Sumatra); Fairmaire,
Notes Leyden Museum IX S. 157.

Phryganophilus ruficollis Sahlb. neu für Frankreich (Dröme) ; A. Argod,
Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXIX.

Eeitter stellt eine analytische Tabelle der Arten der Gattung Tetratoma
auf, mit T. Tedaldi (Madonie, Sizil.); H Natural. Sicil. VI S. 84.

Pythidae. Chorimei-ium (n. g. sequenti affine) antarcticum (Süd-Georgia) S.21

;

Thalassogeton! (n. g. Salpingo proximum) Wilkensi (ebenda; wie vorige

,.unter Schieferplatten" gesammelt) S. 19; Behrens, Stett. Ent. Zeitg. 1887.

Tenebrionidae. Agnaptorina (n. g. Blapi affine, Gnaptorinae simile)

1-ubripcs (Burchan-Budda) : Eeitter, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 372.

Carchares (n. g. Tentyriin.) macer (Ngami); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat.

Hist. (5) XX S. 13 PI. I Fig. 3.

Catamerus (n. g. Pycnocero affine) Äei;oj7i (Mpouapoua); Fairmaire, Ann.
Soc. Entom. France 1887 S. 290.

Dengitha (n. g. Tentyriin.) lutea (Turkmenien); Eeitter, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 517.

Diplocyrtus (n. g. Apocryphid.) floccosus (Marokko; Eehamnah); G. Que-
denfeldt, Entom. Nachr. 1887 S. 258; vgl. dazu Eeitter in Wien. Entom. Zeitg.

1887 S. 303.

Dordanea (n. g. Pachychilae et Microderae affine) elegans (Burchan-Budda);
Eeitter, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 358.

Boryagxis (n. g. Opatrin.) talpa (Natal); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) XX S. 12 PI. I Fig. 9.

Eiiphloeus (n. g. Helopin.) verrucosus (Malabar); Pascoe, Ann. a. Mag.
Nat. Hist. (5) XX S. 16.

Gnaptorina (n. g. Platyscelidi simile) Felicituna (Blauer u. Gelber Fluss);

Eeitter, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 365.

Isonota (n. g. Ehytinotae proximum) opaca (Somali-Iza); Fairmaire, Ann.
Soc. Ent. France 1887 S. 171 PI. 2 Fig. 4.

Itagoniu (n. g. inter Tagonam et Gnaptorem) gnaptorinöides (Turkestan);
Eeitter, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 362.

Lamprobothris (n. g. inter Dysgenam et Tanychilum, Lobopodam) attemiala

(Kibanga); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 302 PI. 3 Fig. 6.

Mechanetes (n. g. EuteUu.) cornutus (Perak); Waterhouse, Ann. a. Mag.
Nat. Hist. (5) XIX S. 449.

Myladion (n. g. Opatrin.) acuticolle (Nia; Keria; Tschertschen); Eeitter,
Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 386.

Nannocerus (n. g. Perichilo affine) cylindrus (Sansibar); Fairmaire, Ann.
Soc. Entom. France 1887 S. 293 PI. 3 Fig. 3.

Nothroccrus (n. g. Hyperopi perquam affine) cylindricornis (Mpouapoua);
Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 175

Oncopterus (n. g. Oncosomati simile) acant/iohphus (JJs&gara); Fairmaire,
Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 178.

Pimplema (n. g. Cnodalonin.; vielleicht = Hades T/ioms., aber der Thom-
son'sche Name kann nicht bleiben, da er schon bei den Lepidopteren vergeben ist)

ampUata (Pmang); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) S. 17.

Eeitter gründet auf Podhomala Fausti Kraatz die n. G. Uriela und unter-

scheidet dieselbe von den nächsten Verwandten Piesterotarsa, Podhomala, Pimelia,

Pterocoma, Sternodes; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 518.

Vietomorpha (n, g. Sepidio affine) foveipcnnis (Somali-Iza); Fairmaire,
Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 186 PI. 2 Fig. 11.

Adesmia nigrogemmata (Zanguebar); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887
S. 168, Andersoni (Damaraland) S. 103, I^amaquensis (Namaqualand) S. 104, sul-

cipygia (Damaraland), Palgravei (ibid.) S. 105, fussiduta (ibid.) S. 106, epiphysöides

(ibid.), steitocaroides (ibid.) S. 167; Peringiiey a. a. 0.

Allecula Annamcnsis (Hue); Fleutiaux, Ann Soc. Ent. France 1887 S. 65.
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Amiantus crenatocostatus (Usambara); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France

1887 S. 181.

Anatolica integra (Burchan -Budda); Reitter, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 355, ehenina (Peking); Fairmaire, Revue d'entomol. 1887 S. 323.

Anchophthalmus modestns (Landana), densaücollis (Bahr-el-Ghazal) ; Fair-
maire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 282.

Anemia simiatifrons (Nia); Reitter, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 389.

Anomalipus Decosteri (Delagoa-Bay); Peringuey a. a. 0. S. 117 PI. 4 Fig. 5.

Arthrodeis cyphonotus (Somali); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887

S. 166.

Asida Lostiae (Monti dei sette fratelli, Sardinien); Allard, Bull. Soc. Entom.
Ital. 1887 S. 333.

Ballion giebt kurze Notizen über einige russische Blaps-Arten;
Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou 1887 S. 900—923. Die Frage, ob Bl. Jägeri Humm.
und carbo Stev. 8}iionym sind, lässt Ballion noch offen ; dagegen weist er nach, dass

die Art, die in den meisten Sammlungen als Bl. Jägeri steckt, nicht die Hummersche
ist. — Bl. brevis Fisch., convexa Fisch, imd ovata äo/., die bei Gemm. und Har.

Cat- und anderen als Synonyme von abbreviata Menetr. behandelt werden, sind alle

selbständige Arten; Bl. putrida Motsch. ist noch imsicher. — Was Allard in den
Ann. Ent. Franc. 1886 S. 522 als Männchen von Bl. striatopunctata Motsch. be-

schrieben hat, ist wahrscheinlich eine andere Art. Dasselbe gut von Allard's Be-

schreibung des Bl. seriata Fisch. — Bl. subalpina Menetr. und tarda Motsch., die

Allard vereinigt hatte, sind verschiedene Arten. — Bl. dorsata Fisch, ist wahr-
scheinlich gute Art. - Düa sulcata Fisch. - Bl. coriacea Fisch, vielleicht =
coriacea Fisch.; coriacea All. = scabiosa Faust. — Bl. Titanus ilf;*HrÄ. und gigantea

Motsch. sind verschiedene Arten; auch anthrax Fisch, gehört nicht dazu. — Bei

den Männchen von Bl. ominosa Menetr. ist ein Haarbüschel auf dem Bauche bald

vorhanden, bald nicht. — Bl. longipes Zubk. und rorulenta Motsch., vielleicht auch
Fischeri sind Varietäten von pruinosa Eversm.; ob auch amoena Fisch, ist zweifel-

haft. — Bl. brevis Fisch, ist vom Autor ungenügend beschrieben und von Allard

verkannt worden; mit abbreviata ist die Art nicht synonym. — Bl. acuminata
Fisch, ist nicht synonym mit scabriuscula Menetr. — Bezüglich Bl. deplanata
Menetr. und muricata Fisch, schliesst sich Ballion der Ansicht Kraatz' an, der

crstere für das Männchen, letztere für das Weibchen einer Art erkannt hatte. —
Bl. corrosa Fisch. cJ = depressiuscula Motsch.? — Bl. planicoUis Motsch. ist eine

zweifelhafte Art; wenn Bl. planicoUis Cast. eine selbständige Art ist, so muss der

Motschoulsky'sche Name als der spätere einem anderen Platz machen Allard hat

bei seiner Beschreibung des Bl. oblitera*a Menetr. wahrscheinlich eine andere Art
vor sich gehabt. — Bl. variolosa Fisch. (= variolaris Gem. Har. = reflexa Gell.)

und variolosa Fisch. (= variolata Gcin. Har. = rugosa Gebl.) — Bl. granulata
Gebl. — Bl. inflexa Zuhk. ,,lebt auf Gras, sein Biss verursacht Geschwulst." • Bl.

confusa Menetr., glabrata Bess., confiuens Fisch.
.^

convexicoUis Motsch., fatidica

Fisch., halophila Fisch., reflexicolUs Sol. und songorica Fisch sind Synonyme zu

longicollis Stev.; der Steven'sche Name ist der älteste, bezeichnendste und für

die typische Form aufgestellt, und muss aus diesen Gründen für die Art gebraucht

werden. - Bl. pterosticha Fisch. — Bl. Clotzeri Fisch, ist vielleicht ein Prosodes;

Allard's Bl. Clotzeri ist eine andere Art. — Bl ampena Fisch. — Bl. mortisaga L. —
Die Vereinigung von Bl. plana Sol. und hians Fisch, mit armeniaca Fuld. durch

AUard ist wahrscheinlich unrichtig; vielleicht ist hians var. von gages L. - Die
von Gemminge r in caudigera umgetaufte Bl. caudata Sol. war schon vorher

von Motschoulsky in appendiculata umbenannt worden; die Synonymie ist also

Bl. appendiculata Motsch. [^= caudata Sol., caudigera Gemm.)
Ueber Bl. armeniaca Fulderm. und Bl. armeniaca J//. äussert sich der-

selbe dahin, dass die AUard'sche eine andere Art als die Faldermann's ist; Wien.
Entom. Zeitg. 1887 S. 307—309.

Reitter giebt eine Uebersicht der mit Blaps Fbr. verwandten Gat-
tungen Tagona Fisch., Itagonia, Gnaptorina, Gnaptor, Dila, Coelocnemodes,

Leptomorpha, Prosodes, Agnaptorina und beschreibt Bl. (iVa /<?/?« n. subg.) cylin-

dracca (Dy-tschu) S. 366, {Ahlapsis n subg.) compressipes (Tala-tschu imd By-
tschu) S. 368, (Blapisa) Przcrralskiii (Tschertschen) S. 370, lobiioriana (ibid. und
Lob-nor) S. 371; Hör. Soc. Entom. Ross. XX S. 362—372.
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Boromorphus opaculus (Turkmenien ; libanicus und tagenioMes sind ebenfalls

charakterisirt) ; Eeitter," Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 521.

Bradymerus interstitialis , alternutus S. 133, duthratus S. 134 (Makassar);
Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI.

Chariotheca violacea (Dorey); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 17.

Cistela capitata (Zambesi); Müller, Tijdsclir. v. Entom. XXX S. 307.

Clinocranion latemarginatum (Transvaal) S, 115, Alstoni (Kapkolonie) S. 116;
Peringuey a. a. 0.

Colpotus angustulus (Cirkassien); Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S..520.

Cossyphus limhatus (Cochinchina) S. 13, pusillus (Eangun) S. 14; Pascoe,
Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX.

Crypticus soricinus (Peking); Fairmaire, Eevue d'entomol. 1887 S. 324.

Cy^hogerAdiSenncarinuta (Lob-nor); Eeitter, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXT S. 360.

Cyrtotyche quadra (Delagoa-Bay) ; Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. 14.

Derosphaenis (/ibbicollis (Hue); Fleutiaux, Ann. öoc. Ent. France 1887 S. 65.

Diesia niana (Tala-tschu; Bv-tschu; Nia und Keria), pustulosa (Tschertschen)

;

Eeitter, Hör. Soc. Entom. Ross" XXI S. 377.

Drosochrus conspersus (Zambesi); Müller, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 304.

Dysgena villosula {Ki\)dingsC); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 299.

Ectenostoma apicalis (Zambesi); Müller, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 307
PI. 12 Fig. 8.

Emyon Swierstrae (Zambesi); Müller, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 303 PL
12 Fig. 5.

Emypsara flexuosa Pascoe und Phaleria Hilgendorfi Harold sind Varietäten
der sehr veränderlichen Em. Adamsi Pasc: Lewis, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 309.

Endostomus magnicolUs (Sansibar) S. 280, maculosus (ibid.) S. 281; Fair-
maire, Ann. Soc. Entom. France 1887.

Ethmus plicatns (Zambesi); Müller, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 300 PI. 12

Fig. 3.

Eupezus spinicnis (Somali); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 299.

Eurychora setosula (Zanguebar); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887
S. 176.

Faustia intcgra (Kluikhu-nor; Burchan -Budda) S. 382, rußpalpis (Blauer
Fluss) S. 383, crijpticöides (Burchan-Budda) S. 384; Eeitter, Hör. Soc. Entom.
Eoss. XXI.

Gonocephalum subrugulosum (Tschertschen; Lob-nor); Eeitter, Hör. Soc.

Entom. Eoss. XXI S. 388.

Heterotarsus rectieollis (Usagara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France
1887 S. 288.

Homala marginicollis (Somali-Iza), planiuscula (Somali); Fairmaire, Ann.
Soc Entom. France 1887 S. 170.

Hoplonyx opactis (Zambesi); Müller, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 305 PI. 12
Fig. 6, asperipennis (Guelidi) S. 296, longipennis (Kibanga) S. 297; Fairmaire,
Ann. Soc. Entom. France 1887.

Immedia erosa (Bahia), inteqra (Eio Janeiro); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat.
Hist (5) XX S. 15.

Die Laena-Arten sind echte Schattenkäfer, die unter feuchtem Laube leben.

Sie besitzen an dem Halsschilde jederseits einen, auf den Flügeldecken mehrere
Borstenpunkte, die als Tastorgan anzusehen und bei der Beurtheiliuig, ob die

ßehaarimg anliegend oder aufgerichtet ist, ausser Acht zu lassen sind. Die mit L.

pimelia in einer Gruppe (Schenkel ungezähnt; Halsschild mit deutlichen Hinter-

winkeln) stehenden Arten werden übersichthch unterschieden ; es finden sich darunter
L. Ormayi (Hermannstadt), Justinae (Surampass) S. 523, Starcki (Cirkassien) ö. 524;
Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 521 524.

Lasiostola nitetis (Asterabad); Eeitter, Wien. Entom- Zeitg. 1887 S. 28.

Lycanthropa qiindrnta (Somali); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 177.

Lyprops pilosus S. 302. hadivs S. 303 (Zambesi; letzterer auch Somah);
Müller, Tijdschr. v. Entom. XXX.

Machla cristata (Usagara); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 179.

Mesostenopa inßma (Somali); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 173.
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Micrantereus externecostatus Fairm. abgebildet Ann. Poe. Entom, France 1887

PI. 3 Fig. 4.

Microdera transversicollis (Turkmenien); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 517.

Micrositus Circassicus {Kb&go]; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 520.

Moluris lateridens (Tabora) S. 179 PI. 2 Fig 5, attenuata (Mpouapoua) S. 180;

Fairraaire, Ann. Soc. Ent. France 1887.

Nyetobates ocularis (Usambara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887

S. 291, brcvkornis (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 134.

Ocnera Przewalskyi (Tschertschen) ; Reitter, Hör. Soc. Ent. Ross. XXI S. 380.

Opatrinus setuliger, atei\ Fig. 4 (Zambesi; Sansibar; Somali); Müller, Tijdschr.

V. Entom. XXX S. 301, angulicollis (Guelidi); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France

1887 S. 283.

Opatrum (Microzoum^ tibiale ein neuer Kiefemfeind (an Saatpflanzen);

Altum, Zeitschr. f. Forst- und Jagdwesen. 1887, 8. Heft, und Entom. Nachr. 1887

S. 283 f.

Opatrum angolense -£'r. v. suhtilistriatum (Chinchoxo); Kolbe, Zoogeogr. "Westafr.

S. 292.

Senac hält es für wenig wahrscheinlich, dass Pachj'scelis crinita, wie

angegeben, in Airika vorkomme. Dagegen sind die afrikanischen Pimelia malleata

Woll., tuberculifera Luc. und semiasperula Fairm. Formen, die einen Uebergang
zwischen Pimelia (subg.Ecphoroma) undPachyscelis herstellen, und für welche die Unter-

gattung Pachij sce Indes (subg. n Pachyselidis) aufgestellt wird, S. 187. Ausser

den drei genannten Arten, die beschrieben werden, gehört auch eine neue, P. Henoni

(Tebessa, Algier) S. 191, in dieselbe; Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 187—194.

Penthicus tuberculosus (Issik-kul); v. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 319.

Perichilus violaceipes (Makdischu; Sansibar); Fairmaire, Ann. Soc. Entom.

France 1887 S. 292 PI. 3 Fig. 2.

Periseptus perforatus (Kibanga); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 176.

Phaleria encausta (SomaU); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 288.

Phryncolus undaticostis (Uzambara) S. 183, crispatus (ibid.) S. 184; Fairmaire,
Ann. Soc. Ent. France 1887.

Physophrynus i?ei;o?72 (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 182,

Die kräftige Skulptur der an der Küste vorkommenden Exemplare von Pimelia

Fairmairei verflacht sich bei den im Innern des Landes vorkommenden Exemplaren
mehr und mehr; die Pimelia tumidipennis v. Haag ist eine konstante Form von

Marocco, bei der sowohl die Rippen der Fld. als auch die Körner zwischen denselben

vollständig geschwunden sind; eine andere Form von Casba settatt, bei der die

Rippen zwar ziemUch erhaben sind, aber der rückwärts gerichteten Zähnchen ent-

behren, ist var. laevisulcata genannt; Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 3S3.

Platyope dilafata (Lob-nor); Reitter, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 375.

Plesiophthalmus len:tns (Korea); v. Heyden, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 268.

Praogena fossulata (Zambesi); Müller, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 30G

PI. 12 Fig. 7, lineigera (Makdischu), imprcssiventris (Sansibar); Fairmaire, Ann.

Soc. Entom. France 18S7 S. 301.

Prosodes Peklnensis (Peking); Fairmaire, Revue d'entomol. 1887 S. 323.

Psammodes düaticollis {J,dimhes.\) S. 298, Fig. 1, Lompressitarsis S. 299 Fig. 2;

Müller, Tijdschr. v. Entom. XXX PI. 12, sulcicoUis (Sambesi; Damaraland);

Peringuey a. a. 0. S. 110.

Pterocoma Amandana (Zaidam); Reitter, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 374.

Pycnocerus validus (Sansibar); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 289.

Scleropatrum tuberculatum (Zaidam; Burchan-Budda) ; Reitter, Hör. Soc. Ent.

Ross. XXI S. .38S.

Scythis fiumeridens (Khukhu-nor) ; Reitter, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S, 356.

Sehnus quadricollis {^Usagara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887

S. 284.

Sepidiacis compressa (SomaU); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887

S. 185 PI. 2 Fig. 8.

Sepidium hamaticolle (Usagara ,
longelnrtum (Makdischu); Fairmaire, Ann.

Soc. Entom. France 1887 S. 277.
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Stenocara scriceiceps (Damaraland) S. 108, Damarensis (ibid.) S. 109; Periii-
giiey a. a. 0.

Stenomax t>^j;ö/or (Lenkoran) ; Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 524.

Stenosis canaliculata Mill. = fulvipes Reiche; St. fulvipes Rttr. ist eine

andere Art und diliitipcs genannt; Eeitter, Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 77.

Tenebrio carbo (Guelidi); Fairmaire, Ann. See. Entom. France 1887 S. 288.

Tentyria Przeivalskyi S. 359 und varr. pleuralis, basalis S. 360 (Lob-nor;

Nia und Keria); Reitter, Hör. Soc. Entom. Boss. XXI.
Trachynotus scrobiculatus (Kapkolonie) S. 110, impresskollis (ibid.) S. 111,

serratus {^hidi.), pilosits (ibid.) S. 112, hitosus (ibid.) S. 113, teii-enus (Orangefluss),

dubius (Damaraland?) S. 114; Peringuey a. a. 0.

Trigonoscelis stiblaevigctta (Turkestan); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 519.

Usagaria major (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 287
PI. 3 Fig. 1.

Xanthothop[e]ia laticornis (Usambara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France
1887 S. 300.

Zophosis Myrmido (Tabora), picipennis (Somali-Iza) S. 165, subcostnlata (Guelidi)

S. 166; Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887, aciculaticollis (Zambesi; Sansibar;
Somali)^ jVIüller, Tijdschr. v. Entom. XXX S. 297.

CioYdae. Cis am-osericetis (Ostsibirien); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 515.

Bostrychidae. Apoleon Gorh. ist synonym mit Dysides Pcrt>j und gehört
zu den Ptjnidae; Fairmaire, Notes Leyd. Mus. IX S. 212.

Ptinidae. Clada (n. g. Anobiin.) IVaterhoiisei (Cap); Pascoe, Ann. a. Mag.
N. H. (5) XX S. 10 PL I Fig. 4.

Episernus granulatvs (Glatz); Weise, Zeitschr. f. Entomologie, Breslau,
12. Heft S. 59.

Emobius anabaptista des Gozis = Liozoum angusticolle Muh. Rey = Ern.
Mulsanti Kiesenw ; Liozoum parvicolle Miüs. Rey = Ern. angusticolUs Redtb.; Rey,
Bull. Ent. France if^HT S. LXXIV.

Gibbium scotias ist ausser in Deutschland in Aegypten, Mesopotamien,
Bagdad, Arabien, Bengalen, Ceylon, Philippinen, .Japan, Korea, St. Vincent und
Cuba gefunden; Kolbe, Entom. Nachr. 18^7 S. 343; Reitter glaubt bei diesen
Angaben an eine Verwechselung des G. aequinoctiale Boield. mit G. scotias; Wien.
Entom. Zeitg. 18)^7 S. 320.

Lasioderma parallcla (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 65.

L. serricorne in Insektenpulver lebend ; Proc. Entom. Soc. Washington I S. 37.

Kessler macht eine Mittheilung über die Lebens- und Entwickelungsweise
von Niptus hololeucus und Ptinus für; letzterer braucht zu seiner Entwickelung
2 Jahre. 32. und 33. Ber. d. Ver. f. Naturkunde zu Cassel S. 39—41.

Die Einwanderung von N. hololeuc. ins Münstersche s. 15. Jahresb. Westf.
Prov.-Ver. S. 63-65.

Werren fand die Larven von Ptinus latro F. in den Blüthenköpfen von
Leontopodium alpinum; Hagen, Entomol. Americ. H S. 232.

Reitter erkennt seinen Ptinus (Eutaphrus) Ganglbaueri als identisch mit
E. damascenus Band, und nennt seinen E. damascenus n. sp. 1884 (eben wegen
der Baudischen Art) descrtoruir. Faust i. 1.; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 29.

Lymexylonidae. Hylecodes javanicus Chevr. S. 155, lateritius (Surinam)
S, 156; Fairmaire, Notes Leyd. Mus. IX.

Cleridae. Fairmaire ersetzt den Gattungsnamen Diplocladus Fairm.
(praeocc.) durch Diplophoriis, und bildet die typische Art, D. oculicoUis, ab;

Ann. Soc. Entom. France 1887 S. 160 PI. 2 Fig. 4.

Miitilloides (n. g.) ulbidodofasciatus (Natal); Fairmaire, Notes Leyden
Museum IX S. 197.

Agonolia Äbwow« (Fiume) ; v. Hoffmann, Deutsch Entom. Zeitschr. 1887 S. 96.

Cleroides formicarius v. semifasciutus (Serajewo); Fleischer, Wien. Entom.
Zeitg. 1887 S. 237.

Diplophorus (s. oben) tillöides (Somali); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. IVance
1887 S. 161.

Erymanthus Äet'o/72 (Usagara) ; Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 8.163.
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Pallenis semißava, bipunctata, 5e/«?^?-«wosa (Madagaskar); Fairmaire, Le
Naturaliste IX S. 57 mit Holzschn.

Stenocylidrus novemguttatus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX
S. 71 mit Holzschn.

Tillus /j.v^coWw (Tabora) S. 161, /'ulvoplagiatus (Somali-Iza) S 162; Fairmaire,
Ann See. Ent. France 1887.

Maläcodermata. Attalus Net/deni (Mogador); Abeille, Deutsch. Entern.
Zeitschr. 1887 S. 447, Hauseri (Kyndyr-Tau); derselbe ebenda S. 321.

Calochromus exceUens (Makassar); Schaufnss, Hör. See. Entom. Eoss. XXI
S. 132.

Cautires reflexicollis (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 57
mit Holzschn.

Chauliognathus lyciformis (Caracas, Minas Geraes), disparipennis (ibid.);

Bourgeois, Bull. Soc. Entom. France 1887 IS. CXXXI.

Dasytes Letzneri (Glatzer Gebirge; Thüringer Wald); Weise, Zeitschr. f.

Entomologie, Breslau, 12. Heft S. 55.

Dictyoptera bella (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Ent. ßoss. XXI S. 131.

Emplectus stipatus (Tijuca, Bras.); Bourgeois, Bull. Ent. France 1887 S. LXVI.
Eros basicornis (Mpouapoua); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 155.

Eugeusis nigripennis (Burmali); Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XX
S. 10 PI. I Fig. 7.

Hapalochrus ya«M/«M.y (LTsagara) S. 157, maluc.hiöides (Tabora) S. 159; Fair-
maire, Ann. Soc. Ent. France 1887.

Weise macht Bemerkungen zur Gattung Julistus Kiesw, in denen er

die Bildung des Seitenrandes der Flügeldecken einer näheren Betrachtung imterzieht.

Bei den mit Haplocnemus verwandten Gattungen, zu denen auch Julistus gehört,

sind die Flügeid. mit deutlichen, breiten, flachen oder stark nach innen geschlagenen
und von dem übrigen Theil der Fld. durch eine hohe scharfe Leiste abgesonderten

Epipleuren versehen; bei den mit Dasytes verwandten Gattungen ist der Seiten-

rand der Fld. hinten durchaus einfach Die beiden bei Berlin im Juni in den
Kieferblütheu häufigen Arten Jul. floraüs Oliv, und memnonius Kiestr. sind genau
beschrieben. Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 186 f.

Lucas beschreibt eine riesige Larve von Bangkok, die seiner Meinung nach
zu einer neuen (Lampyriden ) Gattung gehört; Bull. Ent. France 1887 S. XXXVI.

Hochzeitsfackeln der Leuchtkäfer; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 201—206.
(Nach Emery; s. d. vor. Ber. S. 283).

Ueber das Leuchten der Eier s. Dubois; Bull. Soc. Zool. de France 1887
S. 137—144.

Lampyris mutabilis Oliv. $; Olivier, Bull. Soc. Ent. France 1887 S. CXVH.
Lampyris rugicollis (Kibanga); Fairmaire, Ann. Soc Ent. France S. 155.

Luciola brevicollis (Kibanga); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 156,

perpetiuscula (Malmesbury, Kapland); Kolbe, Entom Nachr. 1887 S. 73.

Bourgeois macht weitere Mittheilungen über Brasilianische Lyciden; Bull.

Ent. France 1887 S. Llllf.; LXVI.
Perty's „Larva singularis" wird von Kolbe zu Lycus melanui'us oder einer

verwandten Art gezogen und liefert einen neuen Beweis, dass auch Lycidenlarven

leuchten; Entom. Nachr. 1887 S. 37—39.
Lycus rectus (Makassar) S. 127, curvipes (Atchin) S. 128; Schaufuse, Hör.

Soc. Entom. Eoss. XXI.
Malthodes obliquus (Glatzer Gebirge, Altvater) S. 53, funditor (Czernahora;

Transsylv. Alpen) S. .')6, quadrißdus (Macugnaga^ S. 58; Weise, Zeitschr. f. Ento-

mologie, Breslau, 12. Heft.

Melyris limbata (Kapkolonie); Peringuey a. a. 0. S. 103.

Metriorrhynchus sericeicollis (Atchin) S. 130, specularis (Makassar) S. 131;

Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI.
On the luminous larviform females of the Phengodini hielt Eiley

in der Brit. Ass. for the advancement of Science, Manchester, einen Vortrag, von

dem ein Auszug in Entomol. Monthl. Mag. XXIV S, 148 f. abgedruckt ist; Notes
on Phengodes and Zarhipis von demselben s. auch in Proc. Entom. Soc.

Washington I S. 62 f., 86 f.
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G. F. Atkinson theilt seine Observations on thefemale form ofPhen-
godes laticollis Hörn mit; Joum Elisba Mitchell Sei. Soc, IV. 2 S. 92—95
mit Abbildung, die die Anordmmg der Leucbtorgane veranschaulicht.

Plateros ustipenms (Usagara); Fairmai re, Ann. Soc Ent. France 1887 S. 154.
Prionocerus hrevicornis (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Koss.

XXI S. 126.

Selasia jow/cÄm (Delagoa Bay) PI. I Fig. x, laticeps (Bombay); Pascoe, Ann.
a. Mag. Nat. Hist. (5) XX S. li, pallida (Delagoa Bay); Peringuey a. a. 0. S. 102.

Xylobanus subcinnaberinus S. 128, rustkus S.129 (Makassar); Schaufuss,
Hör. Soc. Entom Koss. XXI.

Dascyllidae. Scii-tes palUdus (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entom.
Koss. XXI S. 125.

Khipidoeeridae. Ho7noeor{r)hipis (n. g. Callirrhipidi simile) croceosellata

(Sumatra) S. 152, mesomelaena (ibid.), usta (ibid.j S. 153; Fairmaire, Notes
Leyden Museum IX.

Calirrhipis maculosa (Amoy, China) S. 146, orientalis Gast. S. 147, impressi-
collis (Atjeh, Simiatra), scutellata (Sumatra) S. 148, lineata Waterh. S 149, laticeps

(Sumatra) S. IbO, pinguis (Amoy: S. 151; Fairmaire, Notes Leyd. Mus. IX.
Simianus terminatus (Sumatra); Fairmaire, Notes Leyd. Mus. IX S. 155.

Cebrionidae. Cebriorrhipis uniformis (Amoy, China); Fairmaire, Notes
Leyd. Mus. IX S. 145.

Elateridae. Du Buvsson macht Bemerkungen über einige Elateriden ; Bull.

Ent. France 1887 S. LXXXIXf. (Isidus Moreli $ , Elater pomonae Varr.), XCV—XCVII
(Athous hrevicornis cJ ^ ; semipallens Muls. = vittatus F. var. dimidiatus Drapiez;
Adrastus bicolor Luc. = Silesis rutilipennis Ilüy.), CV (Tableau syuoptique d. g.

Limonius, Athous, Campylomorj^hus, Isidus, Campylus).
E. Koenig beschreibt (3) neue Elateriden und kündigt Bemerkungen

über bekannte Arten an; Hör. Soc. Entom. Koss. XXI S. 353 f.

Die Larven von Corymbites aeneus sind als Kartofifelschädlinge, die von
Lacon murinus als Zuckerrübenschädiger aufgetreten; Kar seh, Sitzgsber. Berl.

Entom. Vereins 1887 S. XX.
Doloporus (n. g. prope Ectinum et Sericosomum) aterrimus, thoracicus

(Carpentaria-Golf
)
; Candeze, Notes Leyd. Mus. IX S. 290.

Semiotopsis (n. g.) ungulata (Neu Granada); Candeze, Notes Leyd. Mus.
IX S. 187.

Aeolus sericeus (Transkaspien; Turkestan; Turkmenien); Reitter, Deutsch.
Entom. Zeitsehr. 1887 S. 512.

Agonischius Delauneyi (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 64
PI. 4 Fig. 5, vittiger (Korea; Peking); v. Hey den. Hör. Soe. Entom. Ross. XXI
S. 267, scmiflavus S. 288, brcvis S. 289 (Karpentaria-Golf); Candeze. Notes
Leyd. Mus. IX.

Agrypnus Hageni (Sumatra) S. 189, sobrinus (ibid.) S. 190; Candeze, Notes
Leyd. Mus. IX,

Kolbe beschreibt die muthmassliche Larve von Alans excavatus-F.; Entom.
Nachr. 1887 S. 19, 36.

Alans Revoili (Usagara); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 148.

Athous acutus Muls. Rey = Corymbites (subg. nov. Metanomus) montivagus
Rose7ih.; Chamboveti God. = herbigradus Muls. var.; du Buysson, Bull. Soc.

Entom. France 1887 S. CXXXH.
Corymbites semicribrosus (Sansibar); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France

1887 S. 153, (Calosirus) melas (Abago, Kauk.) S. 353, (Diacanthus) paradoxus
(Sergiopol; Lepsinsk) S. 354; Koenig a. a. 0.

Cratonychus aspericollis Muls. Guilleb. = tenebrosus Er.; amphthorax Muls.

Guilleb. = dichrous Er. (verstümmeltes und schlecht ergänztes Exemplar); du
Buysson, Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXXXHT.

Crepidomenus ovalis (Carpentaria Golf); Candeze, Notes Leyd. Mus. IX S. 288.

Dicronychus flabellicornis (Mpouapoua) S. 150, bißdicornis (ibid.) S. 151;

Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887.

Reitter unterscheidet die Elater-Arten aus der Verwandtschaft des E. ochro-

pterus Esc/isch., rufiventris, croeatus und beschreibt die neuen E. ochripennis (Euböa),

Circassicus (Tscherkessien) S. 212, auranticulus (Kaukasus), nchrinuhts (Krim) S. 213;
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Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 211—213. (E. ochripeunis kommt auch in Italien vor und
ist A'on Costa bereits Irülier als E. coenobita beschrieben; derselbe ebenda S. 305).

Hapatesus pretiosus (Carpentaria-Goif);'Candeze, Notes Leyd. Mus. IX S. 287.
Ischiodontus contemptus (Chinchoxo); Kolbe, Zoogeogr. Westafr. S. 274.
Lacon fferzi (Korea); Koenig, Hör. Soc. Entom. Koss. XXI S. 353, pallidus

(Sumatra); Candeze, Notes Leyd. Mus. IX S. 190, Van de Polli (Carpentaria-
Golf); derselbe ebenda S. 285.

Eeitter unterscheidet in dichotomischer Tabelle die nahe verwandten Ludius
(Trichophorus Muls.) Guillebeaui Muls., Turanicus (Aschabad) S. 513 imd Taygetanus
(T.) S. 514; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887.

Kolbe beschreibt die muthmassliche Larve von Lycoreus bicarinatus
Quedf. und bildet dieselbe im Holzschnitt ab; Entom. Nachr. 1887 S. 33.

Megapenthes fulvescens (Derbent); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 512, lituratus, /«f/fc (Carpentaria-GoLf) ; Candeze, Notes Leyd. Mus. IX S. 287.

Melanoxanthus granum (Sumatra); Candeze, Notes Leyd. Mus. IX S. 191.

Monocrepidius tumidus, squalescens {Car^entaxisi-GoU) ; Candeze, Notes Leyd.
Mus. IX S. 286.

Psephus Somultiis {Onehhi), n^w«^;« (Sansibar); Eairmaire, Ann. Soc. lint.

France 1887 S. 152.

Die von Erichson fraglich zu Pyrophorus noctilucus gezogene Larve (Archiv
f. Naturg. 1841 S. 86) ist mit Sicherheit einem Chalcolepidius zuzuschreiben;
Kolbe, Entom. Nachr. 1887 S. 36 f.

Dubois stellte noch weitere recherches sur la fonction photogenique
an; Compt. Eend. Acad. Sei. Paris CIV S. 1456-1458.

H. du Buysson nimmt eine Revision des Silesis du bassin de la Me-
diterranee vor; Revue d'entomol. 1887 S. 140— 145.

Tetralobus cavifrons (Ouebbi); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 149.

Buprestidae. Ch. 0. Waterhouse beschreibt new genera and species
of Buprestidae; Trans. Ent. Soc, Lond. 1887 S. 177— 184 mit Holzschn.

Armenosoma {Ti.g. Sphenopterae affine, Capnodi simile) atrum (Cap); Water-
house, Ann. a. Mag. Nat. Hist. 1,5) Vol. 19 S. 293.

Autarcontes (n. g. für Agrilus mucoreus Klug und) planus (Amazons),
pictiventris (Santarem) S. 181, abdominalis (Chontales) S. 182; Waterhouse, a.a.O.

Callipyndax (n. g. Amyiae affine) cupreiventris (Brasilien); Waterhouse,
Ann. a. Mag." Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 295.

Cyphothorux n. g. für (Stenogaster) palleolatus Chevr.; Waterhouse
a. a. 0. S. 180.

Maschalix (n. g. prope Amorphosoma) te^/^«H?u'5 (Queensld.); Waterhouse,
Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 294.

Mixochlorus (n. g. prope Agaeoceram) ÄM^wra/w (Honduras); Waterhouse,
a. a. 0. S. 178.

Omochyseus (n. g. prope Agrilum) humeralis (Sa. Martha, Bras.) S. 182,

terminalis i^Oaxaca, Mexiko) S. 183; Waterhouse a. a. 0.
Paradomorphus (n. g. für Agrilus frontalis L. 4" G- und) albicollis (Jamaika);

Waterhouse a. a. 0. S. 184.

Peronaemis (n. g.) thoracicus (Jamaika); Waterhouse a. a. 0. S. 178.

Trypantius (n. g., für Stenogaster bitaeniatus Chevr. und) w/re^MCHi' (Mexiko)

;

Waterhouse a. a. 0. S. 179.

Acmaeodera Acaciae (Gafsa, Tunis, auf A. tortilis); Valery Mayet, Bull.

Ent. France 1887 S. XCV.
Agelia morosa (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 141.

Amyia, puiictipennis (Parana), cnörate (Brasü.?); Waterhouse, Ami. a. Mag.
Nat. Hist. (5) XIX S. 447.

Anthaxia psittacina (Suyfun) S. 303, Frits'Jhi (Mogador; Djebel Hadid) S. 446;

V. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887.

Roberts fand A. cyanella regelmässig in copula mit quercata; damit ist die

Vermuthung Hörn 's, das erstere das Weibchen der letzteren Art ist, als richtig

bestätigt; Entomol. Americ. II S. 16 f.

Aristosoma? crassum (S. Afrika); Waterhouse, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

Vol. 19 S. 291.
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Zur Unterscheidung derBuprestis rustica Z. und haemorrhoidalis ^^.v/.

s. Fleischer, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S 233—237; derselbe beschreibt nach
der Färbung folgende Var. : rustica var. signaticeps, bis-ornata S. -.'34; haemorrhoi-
dalis var. infrumaculata S. 235, Sibirien (Nikolajewsk) S. 236; die Varietäten
stammen mit Ausnahme der letzten von Kovecin im böhmisch-mährischen Gebirge;
vgl. zu var. Sibirica Kraatz ebenda S. 310.

Catoxantha Sai-asinorum (Ceylon); Flach, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 321.

Chrysobothris />«/<:Äri/)eA' (Peking); Fairmaire, Eevue d'entomol. 1887 S. 322.

Coeculus fulvovittis (Turkmenien) ; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 511, der ebenda S. 512 die bekannten Ai-ten übersichtlich zusammenstellt.

Discoderes ochraceopictus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX
S. 56 mit Holzschn ,

humeralis (l^Eadagaskar) ; Waterhouse. Ann. a. Mag. Nat.
ffist. (5) Vol. 19 S, 293.

Engycera Cumingii (Philippinen); Waterhouse, Ann a. Mag. Nat. Eist. (5)

Vol. 19 S. 290.

Eurythyrea grandis (lithogr. Schiefer von Eichstädt); Deich müller a. a. 0.

S. 70 Taf. V Fig. 14.

Julodis vagevittata {Tdibox&); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S, 138,

Gariepina (Orangefluss, Kapkolonie); Peringuey a. a. 0. S. 101 PI. 1. Fig. 8.

Nascio clnjdaea (New South Wales; W. Austr.) S. 861. munda (Cairns) S. 862,
muUesima (Wide Bay) S. 863; Olliff, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales (2. S.) I.

Philanthaxia dorsalis (Java); Waterhouse, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

Vol. 19 S. 290.

Phrixia vittatieollis (Philippinen); Waterhouse, Ann a. Mag. Nat. Hist. (5)

Vol. 19 S. 291.

Poecilonota (Lampra) Provostü (Peking); Fairmaire, Revue d'entomol. 1887

S. 321.

Psiloptera Revoili (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 143,

monoghjpa (Caffrar.); van Lansberge, Notes Leyd. Mus. IX S. 141.

B. Jakowleff fährt in seinen Descriptions d'especes nouvelles ou peu
connues du genre Sphenoptera Sol. des regions palearctiques fort; Hör.

Soc. Entom. Ross. XXI S. 53— «7: Sp. sculpticolUs Heyd. i. 1. (Mingrelien) S. 53,

sphaeroccpJialn (Syrien) S. 54, aeneomicans Kraatz, Kraatzi = dubia Kraatz S. 56,

incerta (ürdubad) S. 57, purpuriventris Kraatz, viridicoerulea Kraatz, lucidicollis

Kraatz, aerata (Persien) S. 62, moesta (Persien) S. 64, signata (öüdnissland) S. 65,

subtricostata Kraatz, excisa (Sardinien) S. 6>*, pilnsula (Carthagena) S. 69, prolon-

gata (Malatia, Kleinas) S. 70, strigosa (Jlwxk&si&xi) S. 71, Christophi {^chsküh)^. 73,

Par7iassica (P.) S. 74, crassiceps (Malatia) S. 75, modesta (^Syrien) S. 76, bicarinata

(Schakuh) S. 77, anthracina (ibid.) S. 78, thoracica (Mingrelien) S. 80, Krüperi
(Parnass) S. Sl, Sieversi (Tiflis) S. 82, var-ia = cuprea Kraatz S. 83, signaticollis

(Mesopotamien) S. 85.

S. speciosa (Kaukasus) S. 110, mixta (Kleinas.), adnsta (Achal-Tekke) S. lll,

dichroa (Malatia) S. 112, barbata (Ala-Tau), montana Balassoglo i. 1. (Turkestan)

S. 113, plana (ibid.) S. 114, Mongolica i^China), Ocrtzeni (Aegina) S. l\b, puberula

(Askliabad) S. 116, vestita (Kaukasus), Wilkinsi (Turkestan; Kuldscha' S. 117;

derselbe, Revue d'entomolog. 1887.

Sternocera multeimpressa (Soulale) S. 137, apicipefniis (ibid.) S. 138; Fair-
maire, Ann. Soc. Ent. France 1887.

Trachys Frenchi (QueensL); v. d. Poll, Notes Leyd. Mus. IX S. 126, 182,

apicalis (Celebes); derselbe ebenda S. 181.

Searabaeiiiae. Adoretopsis (n. g. Adoreto affine) tenuitarsis (Usagara);

Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 125.

Anomalophylla (n. g. Homalopliae affine) tristicula (By-tchu); Reitter,
Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 232.

Dicaulocephalus (n. g. , a Peperonota Wcsttv. prothorace (S inermi et

mandibulis extrorsum valde productis, retrorsum inflexis, ramusculum opice sub-

falcatum simulantibus; a Didrepanephoro Wood-Mas. ch^eo reflexo tuberculato,

mandibulis extrorsum productis elytrisque basi depressis praecipue discrepans)

Feae (Birma); Oestro, Ann. Mus. Civico Genova (2) V S. 623—628 mit Holz-

sclmitt S. 624.
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Gnorimidia (n. g. prope Macronotam) Toyae (Indien); van Lansberge,
Notes Leyd. Mus. IX S. 169.

Pantolasius (n. g. Trogin.) Vethi (Sumatra) S. 203;
Phaeochridius n. g. für (Liparochrus) derasus Ärt/'o/rf S. 201; van Lans-

berge, Notes Leyd. Mus. IX.

Acanthocerus suUirulis (Cayenne) S. 205, brasiliensis (Br.) S. 206, punctiilatus

(Peru) S. "^07, dypealis (ibid.) S. 208; van Lansberge, Notes Leyd. Mus. IX.

Adoretus uniformis (Usagara); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 126.

Agenius grandis (Namaqualand), Namaguerisis (ibid.) S. 100, plagosus (Leyden-

burg) S. 101; Peringuey a. a. 0.

Die von Salle als Ancistrosoma flavovittatum Blanch. abgebildete Art ist

vittigerum .^r., und die füx vittigerum Ä-. angesehene eine neue Art, die A. Buckleyi

genannt wird; Salle, Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXXVn.
Anochilia punctatissima IVaterh. == scapularis G. & P.; v. d. Poll, Notes

Leyd. Mus. EK S. 282.

Anomala ustulatipes (Mpouapoua) S. 122, obscuroaenea (ibid.) S. 123; Fair-
maire, Ann. Soc. Ent. France 1887, Sieversi (Korea); v. Heyden, Hör. Soc.

Entom. Ross. XXT ö. 266, chamaeleon (Peking); Fairmaire, Revue d'entomol.

1887 S. 317.

Aphodius (Acrossus) binaevulus (Wladiwostok); v. Heyden, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 303, (Aph.) latevittis (Turkmenien); Reitter, ebenda S. blO,

Semenom (Zuflüsse des Blauen Flusses) S. 220, nasutus (Zaidam), grannlifrons

iLob-nor) S. 221, longeciliatus (Zaidam) S. 222, ignobilis (Burchan-Buda) S. 223,

(Melinopterus Muls.) pallididorsis (Nia und Keria) S. 224, scmiluteus (Zaidam),

(Acrossus Muh.) postangulus (Burchan-Buda) S. 225, Przemalskyi (Zufl. des Blauen

Flusses) S. 226, semiopacus (ibid.) S 227; derselbe. Hör. Soc. Entom Ross. XXI,
nigro-signatus (Sambesi; Delagoa-Bai) ; Peringuey a. a. 0. S. 91.

Bothrorrhina Ä«rf«OTa (Madagaskar); Künckel d'Herculais, Bull. Entom.
France 1887 S. XXVI.

Caenochilus obscuratus (Sansibar); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France

1887 S. 133.

Camenta castaneipennis (Mpouapoua); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France

1887 S. 118.

Catharsius Bradshaivi (Sambesi); van Lansberge, Notes Leyden Mus. IX
S. 107.

V. d. Poll macht synonymical remarks on Madagaskar Cetoniidae;
Notes Leyd. Mus. IX S. 282.

Kolbe zählt die (181) Cetoniden der westafrikanischeu Subregion
auf; Zoogeogr. Westafr. S. 265-273.

Nach Lucas halten mehrere Cetoniden die Flügeldecken während des Fluges

mehr oder weniger geschlossen; Bull. Ent. France 1887 S. XCVII f

G. Lewis schreibt on the Cetoniidae of Japan, with notes of new spe-

cies, synonymy, and locaUties; Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) Vol. 19 S. 19ii—202.

1875 wurden 14 Arten als Japanisch aufgeführt, von denen aber zwei zu streichen

waren; gegenwärtig sind 24 Arten in 9 Gattungen aus Japan bekannt, während
Europa eiwa drei mal so viel Arten in nur 6 Gattungen zählt. Die Vorliebe, deren

sich diese schönen Insekten erfreuen, hat die unangenehme Folge gehabt, dass

manche Arten geradezu eine erdrückende Zalil von Synonymen haben.

Ueber die in den Haufen der Waldameise lebende Larve von Cet. floricola
s. Wasmann, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 115—119.

Cetonia tincta Germ, ist nicht Varietät von Aethiessa Burm., sondern von

trojana Gory; Kraatz, Deutsch. Entom Zeitschr. 18-^7 S. 157.

C. Porcina W^a//. = ciUata Oliv. ^ ; Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschi-. 1887

S. 158.

Clinteria Serdangensis (Sumatra); van Lansberge, Notes Leyd. Mus. IX
S. 110, valida (Indien); derselbe ebenda S. 164.

Cloeotus viridis (Mexiko) S 203, ^m5<?</o5M5 (Neu-Granada) S. 204; van Lans-
berge, Notes Leyd. Mus. IX.

Copris curvifrons (Limpopo^; Peringuey a. a. 0. S. 89.

Coptomia iridoides Krtz.= a p i c a 1 i s Waterh. ; Hildebrandti /ir?V r .
= r u f o - v a r i a

Wnterh.; v. d. Poll, Notes Leyd. Mus. IX S. 282.

Arcli. f NatnrKesp.h. .Tahrg. 1888. Bd. II. 'H. 2. 14
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Dejeania Delaunei/i (Hu6); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887. S. 62
PI. 4 Fig. 3.

Diastellopalpus in/ernalis (Humpata); van Lansberge, Notes Leyd, Mus. IX
S. 109.

Dichelus (Heterochelus) croceipennis (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Ent.
France 1887 S. 106.

Dichrosoma Lansbergei Kraatz ist nach v. d. Poll synonym mit Diaphonia
Bassi White, für welche Kraatz die Gattung Platedelosis aufgestellt hatte; Notes
Leyd. Mus. IX S. 185 f.

Diplognatha spinipennis (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887
S. 132.

Der Eplrrhinus tuberifrons l'an'm. ist ein Catharsius; Fairmaire, Ann. Soc.

Ent. France 1887 S. 109.

Eriesthis aequatoria (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887
S. 105.

Euryomia Andamana Thoms. == Glycyphana Andamensis Janson-, Kraatz,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 158.

Geotrupes (Anoplotrupes) castanipennis (Tala-tchu und By-tchu) S. 228,

(Phelotrupes) Rohoronskyi (Quellgebiet des Gelben FI.) S. 229, Semenowi (,Quellgeb.

des Blauen Fl.) S. 230; Eeitter, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI.
G. hthographicus (lithogr. Schiefer von Eichstädt); Deichmüller a. a. 0.

S. 69 Taf. V Fig. 13.

Gnorimus Armeniacus (Erzerum); Keitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 528.

Goliathus Atlas (Volta-Fluss, Guinea); Nickerl, Stett. Entom. Zeitg. 1887
S. 174 mit Taf.

Granida Annamensis (Thnan-an); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887
S. 63 PI. 4 Fig. 4.

Gymnoloma /e^^ira (Transvaal; Kapbolonie); Peringuey a. a. 0. S. 95.

Gymnopleurus inferanitens, sericeifrons (Makdischu); Fairmaire, Ann. Soc.

Ent. France 1887.

Conradt beschreibt die Brutkammer von Heliocopris tmolus; Stett. Ent.
Zeitg. 1887 S. 128.

Heteronychus lathisculus (Usagara) S. 126, truncaticeps (Kibanga), S. 127;
Fairmaire, Ann Soc. Entom. France 1887, Lansbergei (Makassar); Sehaufuss,
Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 122, bidetitulus (Peking); Fairmaire, Eevue d'en-

tomol. 1887 S. 319.

Eeitter stellt eine Tabelle zur Bestimmung der europäischen Arten
der Coleopteren-Gattung Homaloplia Steph. auf mit H. elongata (Taygetus)
S. 135, Iris (Olymp, Kleinas.) S. 136, diabolica (Kleinasien; Syrien) S. 137, minuta
Brenske S. 139; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 135—139.

Hoplia Davidis S. 314, semicastanea, mediocris S. 315 (Peking); Fairmaire,
Eevue d'entomol. 1887.

Hybosorus curtuhis (Kipalapala); Fairmaire, Ann, Soc. Entom. France 1887,
S. 115.

Hypopholis setososquamafa (Usagara); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France
1887 S. 119.

Kolbe hebt die Unterschiede einer Inca-Larve von der von Osmoderma
hervor; Entom. Nachr. S. 39.

Ischiopsopha pusilla (Aru-J.); Kraatz, Deutsch. Ent. Zeitschr. 1887. S. 154.

Ischnostoma picta (Transvaal) S. 96 PI. 1 Fig. 7, albo-notata (Leydenburg)
S. 97; Peringuey a. a. 0.

Uorn macht Notes on Lachnosterna; Entomol. Americ III S. 141—145.

Lachnosterna (Holotrichia) bicolorea (Korea); v. Hey den. Hör, Soc. Entom. Eoss.
XXI S. 265.

Lepidiota simiatifrons (Somali); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887.
S. 119.

Lepithrix hirtipes (Namaqualand); Peringuey a. a. 0. S. 92.

Leucocelis cinctipennis Za/wi, = Helenae Schaum; Kraatz, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 158.

Seiner Eevision der Gattung Diphucephala (s. dies. Ber. fiir 1886 S. 291)
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lässt Macleay in den Proc. Linn. Soe. New South Wales (2. S.) I S. 807— s.'v2

eine solche einer anderen ausschliesslich austrahschen Gattung, Liparetrus, fol-

gen. Dieselbe enthält ungerechnet 7 nicht identifizirte Arten früherer Autoren
97 Arten; folgende sind als n. sp. bezeichnet: L. Germari, Musterst S. 814, villosi-

collis S. 81^, ater, angulatus S. 817, capillatus, comatus, nitidipeiinis S. 81^, nigro-

hirtus, callosus S. 819, Müchelli, Kreuslerae S. 820, asper S. 823, bititberculatus,

acutidens, parvidens S. 824, obtiisidens S. 825, sericeipennis, canescens S. 827, assi-

milis, holosericeus S. 828, montanus S. 829, tibiquitostis
,
glabripcnnis S. 830, luri-

dipennis, rugosus collaris S. 831, criniger S. 832, sulebrosus S. 833, propinquus,

ebeninus S. 834, rubefactiis S. 835, ovatus S. 836, micans S. 837, impressicollis

S. 838, nigriceps, opacicollis S. 839, rotiindipennis^ convexior S. 840, obscurus, ni-

tidior, latiuseulus S. 841, globulus S. 842, squamiger, subsquamosus S. 843, rotundi-

f07-mis, abnormalis, simillimus S. 844, Kennedyi S. 845, Cookii, Jnspidus S. 850, or-

di7iatus, maechididides, striatipennis S. 851.

Lomaptera semtcastanea S. 153, prasina S. 154 (Aru-I.); Kraatz, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887.

Reitter stellte Untersuchungen zur Species-Kenntniss der Maikäfer
aus Europa und den angrenzenden Ländern an, in denen namentlich die

Art der Behaarung an den verschiedenen Körpertheilen eingehende Würdigung
findet. Bei den Arten werden die z. Th. zahlreichen Rassen und Varietäten miter

besonderen Namen aufgeführt. Dabei sind folgende neue Arten aufgestellt: M.
fusco-tcstacea (Parnes) S. 538, permira (Cirkassien) S. 539, clypeata i^Samarkand)

S. 542 und die Varr. Hippocast. var. Romana (Rom) S. 535, candicans var. Naxiana

(N.) S. 538; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 529—542; s. auch Wien. Entom.

Zeitg. 1887, S. 255, 305 f.

Kraatz macht ebenda S. 543 f. kurze Bemerkungen zu dem vorher-

gehenden Aufsatze und benennt eine Varietät von Hippoc. var suturalis S. 544.

Nägra ord om den . . . Melolontha Hippocastani; of 0. Th. San-
dahl; Entom. Tidskr. 1887 S. 187—190. (Die Larven hatten die Wurzeln ver-

schiedener Sträucher, selbst die Rinde der älteren Wurzeln, angegriffen).

Metabolus impressi/7'ons (Peking); Fairmaire, Revue d'entomol. 1887. S.316.

Monochelus Natalensis (Maritzburg; Leydenburg) S. 93, (Heterochelus) pulcher

(Rustenburg, Transvaal) S. 94; Peringuey a. a. 0.

Van de Poll sagt einige Worte aus Anlass des Aufsatzes von Dr.

Kraatz: „Ueber den systematischen Werth der Forceps -Bildung von Myctero-

phallus V. d. Poll; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 159 f. Hier verwahrt sich van

de Poll dagegen, dass er bei früherer Gelegenheit nicht die richtige Lomapt. xan-

thopus vor sich gehabt imd dass er L, validipes Thoms. als Type der beschränkten

Gattung Lomaptera angesehen habe; validipes habe er mit xanthopus bei Myctero-

phallus untergebracht; vgl. den vor. Ber. S. 29;^.

Onthophagus tridens F. v. nigra (Aquapim, Oberguinea); Kolbe, Zoogeogr.

Westafr. S. 247.

0. (Phalops) guttulatus (Tabora) S. 111, rufofasciaius (Mpouapoua) S. 112,

exasperatus (ibid.), rufobasalis (Guelidi) S. 113, rugulipennis (Ouebbi), tetraspilus

(Somali) S. 114; Fairmaire, Ann. Soc, Ent. France 1887, asininus S. 301, bivertex

S. 302 (Wladiwostok); v. Heyden, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, turpidus! (Zu-

flüsse des Blauen Flusses); Reitter, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 219, Hcynei

(Somali); van Lansberge, Notes Leyden Mus. IX S. 108, Castetsi (Indien); der-

selbe ebenda S. 163, Bradshami (Sambesi); Peringuey a. a. 0. S. 90.

Osmoderma opica! (Chiuzenji; Nikko; Imaiclu); Lewis, Wien. Ent. Zeitg.

1887 S. 49, Lavidis (Peking); Fairmaire, Revue d'entomol. 1887 S. 321.

Oxycorythus Solskiji (Taschkent); Dokhtouroff, Hör. Soc. Ent. Ross. XXI
S. 345.

Schewiroff beschreibt Ei, Larve und Puppe von Oxythyrea stictica und

Tropinota hirta. Die im Zimmer Ende Juni und im Juli abgelegten Eier lie-

ferten Larven, die in Gläsern mit Gartenerde und Hafersaat gezüchtet wurden; die-

selben hatten z. Th. schon Ende August ihre volle Grösse erreicht und sich dann

im December in Erdcocons verpuppt; das erste Paar Käfer erschien bereits am
23. December.

Kraatz hält gleich Dohrn Pachnoda euparypha GerstAm eine Varietät von

marginella; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 156 f.

14*
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Pachydema Doumeti (Houmt-Souk, Tunis); Valery Mavet, Bull. Ent. France
1887 S. XCIV.

Parastasia discophora (Makassar); Schau fuss, Hör. Soc. Entom. Koss. XXI
S. 121.

Pentodon mimitus (Turkmenien) ; E e i 1 1 e r , Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 527.

Phileurus Schiteri (Brit Guiana); Bates, Proc. Zool. Soc. London 1887 S. 490
mit Holzschu.

Phyllopertha Setnenowi (Turkmenien); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.

l«87 S. 10.

Poecilopharis Woodfordi (Solomon I.); Waterhouse, Ann, a Mag. Nat. Hist.

(5) Vol. 19 S. 289.

Polyphylla laticollis (Japan, zwischen Fujisan und Yokohama); Lewis, Ent.
Monthl. Mag. XXIH S. 231.

Popiha distinyuenda (Usagara), dorsofasciata (Sansibar); Fairmaire, Ann.
Soc. Entom. France 1887 S! 124.

Ptychophorus riibroiiotatus (Delagoa-Bai) ; Peringuey a. a. 0. S. 99.

Pygora costifer Waterh. = Euchilia quadrata G. & P.; v. d. Poll, Notes Leyd.
Mus. IX S. 282.

Pyrrhopoda mantis Krtz. und cyanesceus Krtz. ^= Coptomia marginata Waterh.
;

V. d. Poll, Notes Leyd. Mus. IX S. 282.

Rhinyptia subcostata (Somali); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887

S. 123.

Rhizotrogus ReUteri (Lob-nor); Brenske, Hör. Soc. Ent. Ross. XXI S. 232.
Rhjssemus colubcr (Ain-Sagoufta, Tunis); Valery Mayet, Bull. Ent. France

1887 S. LXXXIX, obsoletus (Oasen Tschertschen , Nia und Keria); Reitter, Hör.
Soc. Entom. Ross. XXI S. 227.

Scarabaeus sacer L. v. laevigatus (Chinchoxo; Kolbe, Zoogeogr. Westafr.
S. 244. — Sc. Corinthius (Somali), stigmaticus (Makdischu) S. 102, poUtifrons (Ouebbi)
S. 105, scriceipcnnis (Kibanga) S. 107; Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887.

Scelophysa Trimeni (Namaqualand); Peringuey a. a. 0. S. 95.

Schizonycha cavicollis (Usagara) S. 120, fuhonitens (Tabora) S. 121; Fair-
maire, Ann. Soc. Ent. France 1887.

Serica Herzi (Korea); von Heyden, Hör. Soc. Ent. Ross. XXI S. 264.

Kar seh widerruft seine frühere Angabe, dass Stenosternus auch an den
Mittel- und Hinterbeinen keine Tarsen besässe. Dieselben sind thatsächlich vor-

handen, aber ungegliedert und einem Schienensporn täuschend ähnlich; sie miter-
scheiden sich von demselben durch den Besitz von drei Borsten. Die sjstematische
Stellung der Gattung ist wohl am richtigsten bei den Orphninen ; von der Gattung
und Art (St. costatus) wird eine nach der veränderten Auffassung berichtigte Dia-
gnose gegeben. Berl. Entom. Zeitschr. 1887. S. 1—6 Taf 1 Fig. 1, 2.

Synarmostes nurora (Sumatra), punctatissimu (Malacca) S. 209, striatulus

(Borneo) S. 2l(i, reüciilatus (Menado) S. 211; van Lansberge, Notes Leyd.
Mus. IX.

Toeniodera crucicollis S. 165, Oberthüri S. 166, humilis S. 167 (Indien); van
Lansberge, Notes Leyd. Mus. IX.

TemnorrhjTichus Diana Beauv. vv. zanzibaricus , natalensis
,
guineensis, chin-

choxonicus. Kolbe, Zoogeogr. Westafr. S. 58 f., Raffrayi (Sansibar); Fairmaire,
Le NaturaUste 1887 IX S. 223.

Trichius vindiopacus (Japan); Lewis, Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 49.

Troohalus pilula Klg. v. guineensis (Chinchoxo); Kolbe, Zoogeogr. Westafr.
S. 117.

Tr. infranitens (Kibanga); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 117.

van Lansberge beschreibt (13) Trogides nowi^mwa: nebst 2 neuen Gattungen;
Notes Leyden Mus IX S. 199—211.

Trox Semmelinki (Java) S. 199, Castelnaui (Australien) S. 200; van Lans-
berge, Notes Leyd. Mus. IX.

Valgus albosqiiamosus (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France 1887
S. 133, famosus (Junsai), tuberculatus (Fukushima); Lewis, Ann. a. Mag. Nat.
Hist. (f.) Vol. 19 S. 201.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Bericht über Entomologie während des Jahres 1887. 213

Xylotrupes Beckeri var. Metzneri (Malacca); Schaufuss, Hör. Soc. Entern.

Boss. XXI S. 123.

Lucanidae. Aegus semicircularis (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entora.
Eoss. XXI S. 119.

Cladognathus myrmecoleon, patricius (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Ent.
Boss. XXI S. 118, li'mbatus (Cap York; Torresstr. ; Neu-Guinea) ; Waterhouse,
Ann. a Mag. Nat. Hist. (5) XIX S, 381 mit Bemerkungen über die nahe ver-

wandten Arten bison und cinctus.

Dorcus parallelepipedus var. Lcuthneri (Eeicheiolim); Ganglbauer, Soc Ent, I

S. 140.

D. suturalis n. sp. (Campbellpore); Waterhouse, Ann. a. Mag. Nat. Hist.

(5) Vol. 19 S. 289.

Gnaphaloryx Davidis (Peking); Fairmaire, Eevue d'entomol. 1887 S. 314.

Lucanus Delavayi (Yunnan); Fairmaire, BuU. Ent. France 1887 S. XXYH.
Odontolabis Dalmani forma priodonta und 0. Celebensis f. telodonta; v.

d. Poll, Notes Leyd. Mus. IX S. 279 — 281.

Schaufuss beschreibt das muthmassliche $ von Odontolabis Duiven-
bodci Deyr.; Hör. Soc. Entom. Eoss XXI S. 117,

0, femomlis (Perak); Waterhouse, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5) XIX S.416.

Heteroceridae. Heterocerus Turanicus (Turfcmenien) ; Eeitter, Deutsch.

Entom Zeitschr. 1887 S. 502, dilutissimus (Khotanfluss) ; derselbe, Hör. Soc. Ent.

Eoss. S. 209.

Parnidae. (H)Elmis quadricollis (Taschkent); Eeitter, Deutscdi. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 258.

Macronychus riolo'ides S. 259 und var. /lavibasis S. 260 (Turkestan); Eeitter,
Deutsch Entom. Zeitschr. 1887.

Pomatinus angulicollis (Kaukasus); Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 257.

Stenelmis puherulus (Kaukasus), biiiei-vosus (Fly river); Eeitter, Deutsch. Ent,

Zeitschr. 1887 S. 259.

Byrrhidae. Byrrhus montanus iMte. Baldo) S. 495, dubius (Danzig) S. 496,

beide dem B. jsilula sehr ähnlich, aber durch die Penisbildung leicht zu unter-

scheiden, wie aus den beigefügten 3 Holzschnittabbildungen hervorgeht; Czwalina,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887.

Chelonarium hirtum (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 62.

Dermestidae. Anthrenus ovalis (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France

1887 S. 62.

Attagenus laetus (Koeberg, Kapkolonie), jucundus (Kapkolonie und Transvaal)

S. 88, floralis (Cape town) S. 89; Peringuey a. a. 0.

Dermestes Sardous Käst, bei Paris; Brisout de Barneville, Bull. Soc. Ent.

France 1887 S. CV.
Eeitter erklärt nach wie vor D. vorax Motsch. für eine "Varietät von larda-

rius; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 172 f., 320.

Kolbe hält Eeitter gegenüber Dermestes vorax als selbständige Art neben

lardarius aufrecht und weist die Berech i^igung seiner Ansicht nach; Entom. Nachr.

1887 S. 341 f.

Karsch stellt eine Bestimmungstabelle der Dermestes-larven auf; Entom.

Nachr. 1887 S. 279—283.
Trogoderma maculifasciata (Nia) ; Eeitter, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI

S. 218.

Thorictidae. Thorictus bifoveolatus (Indersk), /iTö/u^? (Turkestan); Eeitter,

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S, 286.

Mycetophagidae. Atritomus ßlicornis (Bona); Eeitter, Deutsch. Entom,

Zeitschr. 1887 ö. 288.

Lathridiadae. M. J. Belon beschreibt Lathridiens nouveaux ou peu

counus; Eevue d'entomol. 1887 S. 215—239.
Blumenus! (n g.) viUiger (Blumenau) ; Belon, Eevue d'entomolog. 1887 S. 220,

Cartodere unicostata (Mexiko); Belon, Eevue d'entom. 1887 S. 223.^

Langelandia anophthalma in potatoes; Ent. Monthl. Mag. XXIX S. 155.

Melanophthalma signata (Kuba); Belon, Eevue d'entomol. 1887 S. 229.

Metophthalmus Zanzibariais (S.); Belon, Eevue d'entom 1887 S. 221.
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Cryptophagidae. Corticaria ovkollis („Dolon"); Reitter, Deutsch. Entom,
Zeitschr. 1887 S. 509.

Cucujidae. Hectarthram Orientale (Makassar' ; Schaufuss, Hör. Soc. Ent.

Ross XXI S. 115.

Inopeplus Olliffi (Queens!.); v. d. Poll, Notes Leyd. Mus. IX S. 140.

Laemophloeus Emgel (Attika) Reitter, Deutsch. Ent. Zeitschr. 1887. S. 286.

Prostomis mordax ("Wladiwostok); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 287.

Colydiadae. Aglenus brunneus GyU. in den Niederlanden; Leesberg,
Tijdsclir. v. Entom. XXX, Yersl. S. CV.

Bothrideres impressus (Grahamstown) ; Pascoe, Ann. a. Mag. Nat. Hist. (5)

XX S. 9.

Cossyphodes Woodrooffei (Südafrika, wahrscheinlich bei Ameisen); Perin-
guey a. a. 0. S. 86.

Reitter stellt eine üebersicht der ihm behannten Esarcus-Arten auf mit
E. Fiorii (Calabrien) und Martini (Teniet); Deutsch. Ent. Zeitschrift 1887. S. 285.

Trogositidae. Alindria cyanicoriiis (Madagaskar); Fairmaire, Le Na-
turaHste IX S. 56 mit Holzschn., australis (Rustenburg; Knysna); Peringuey
a. a. 0. S. 86.

Nemosoma elongatum lebt von Hylesiniden- imd Bostrychus-Larven und ist

in deren Gängen an Rüstern, Buchen, auch Kiefern anzutreffen; Weise, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 368.

ThjTnalus var. subtilis Reitt. i. 1. ist nicht zu limbatus, sondern zu Anbei
Levell. zu ziehen; die Form ist im ganzen Kaukasusgebiete und Ai-menien nicht

selten: Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887. S. S. 284.

Nitidulidae. Amphotis Schtvarzn (Fortr. Monroe, Va.); Ulke, Entomol.

Americ. HI S. 77.

Carpophilus hemipterus L. v. africanus (Chinchoxo); Kolbe, Zoogeogr. West-
afrik. S. 242, punctatus (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 61.

Cryptarcha strigata var. Circassica (Tscherkessien) ; Reitter, Deutsch. Ent.
Zeistschr. 1887 S. 287.

Epuraea guttifera (Madonie, Sicü.); Reitter, II Natural. ItaUan. VI. S. 83.

Phalacridae. Olibrus thoracicus (Hue); Fleutiaux, Ann . Soc. Ent. France
1887 S. 61.

Stilbus Koltzei mit var. fenestratus (Chabarofka); Reitter, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 509.

Histeridae. Schmidt stellt ein Verzeichniss der ... in Marokko
gesammelten Histeriden zusammen; Entom. Nachr. 1887 S. 353—356.

Epienis fortiicatus (Cara^a, Minas Geraes); Marseul, BuU. Soc. Ent. France
1887 S. CXIX.

Hetaerius aciitanguhts (Tanger); Lewis, Entom. Monthl. Mag. XXIV S. 164.

Hister stigmosus Mars. = H. myrmecophilus Muh. Rey\ Rey, Bull. Entom.
France 18S7 S. LXXXVH.

H. amplicollis var. Maroccanus (M.); Schmidt, Entom. Nachr. 1887 S. 353.

Phelister GouneUci (Cara<;a, Minas Geraes); Marseul, Bull. Soc Ent. France
1887 S. CXVin, varicolor (Neu-Granada\ erraticus (Taratilla) S. CXLVH, Salobrus

(Bahia) S. CXLVIH; derselbe ebenda.
Saprinus splendens Payk. v. chinchoxonicus (Gh.); Kolbe, Zoogeogr. Westafr.

S. 242.

S. binaemilus (Turkmenien) ; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 287,

Pipitzi (Rio Grande do Sul); Marseul, Bull. Soc. Entom. France 1887 S. CXXV,
Schmidtianus (Oasen Tschertschen und Nia, Keria); Reitter, Hör. Soc. Entom.
Ross. XXI S. 218, Quedevfddti (Marrakesch), Schulzei (Mogadorl; Schmidt, Ent.

Nachr. 1887 S. 355, /?aCTjü'tf/«MW (Damaraland); Peringuey a a. 0. S. 85.

Scapomegas aurifer (Caracja, Minas Geraes); Marseul, Bull. Soc. Ent. France
1887 S. CXXV.

Scapbidiadae. Scaphisoma Turkomamrum (Turkmenien); Reitter, Deutsch.

Entom. Zeitschr. S. 507.

Triehopterygidae. C Flach bringt Beiträge zur Kenntniss der Haar-
flügler (Triehopterygier); Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 177—1 3 Taf. IL
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Actidium variolatum (Dalmatien) S. 181, Reüteri (Marokko) S. 182; Flach
a. a. 0.

Flach findet, dass Matthews das Ptenidium laevigatüm (Er.) Gillm.

verkannt und unter dem Namen Pt. laevigatüm eine andere Art beschrieben hat,

für die imter umständen der Name Pt. Matthensi S. 183 Fig. 9 in Vorschlag
gebracht wird, imd beschreibt Pt. Ovulum (Talysch) S. 177 Fig. 1, Lcderi (Talysch)
Fig. 2, Brenskei (Griechenland; Kasp. Meer) Fig. 3 S. 178, Obotrites (Schwerin)
Fig. 4, Heydeni (Bussaco, Portug.) Fig. 5 S. 179, Reitteri (Dalmatien; Lenkoran)
Fig. 6 S. 180.

Ptilium Schwarzi (Mecklenburg; Brandenburg) S. 180 Fig. 7, Reitteri (Len-
koran) S. 181 Fig. 8; Flach a. a. 0.

Silphidae. Vgl. zu dieser Familie oben bei den Corylophidae.
Lewis stellt a list of the Japanese Silphidae (23 A., 3 n.) auf; Ann. a.

Mag. N. H. (.5. S.) XX S. 338—342.
Zur Kenntniss der Leptoderinen-Gattungen macht Gangib auer dar-

auf aufmerksam, dass Leptoderus sericeus sich von Hohenwarti und angustatus
durch das an seinem ganzen Seitenrande leistenartig gerandete Halsschild, behaarte
Flügeldecken, kürzeres 2. Fühlerglied und andere Form der Fühlergruben imter-

scheidet, und erhebt in Folge dessen die auf ihn gegründete Untergattung Propus
zum Eang einer Gattung. Die verschiedene Berandung des Baisschildes bei Pho-
leuon gracile und angusticoUe rechtfertigt die Aufstellung einer Untergattung —
Parapholeuon - für erstere Art. Eine Bemerkung über Oryotus Mill. ist durch die

neue Uebersicht Eeitter's (s. den vor. Ber. S. 302) gegenstandslos geworden. Deutsch.
Entom. Zeitschr. 1887 S. 95 f

Aclypea Pcwnrensis (Alitschur, Pamir); B. Jakowleff, Hör. Soc. Entom.
Ross. XXI S. 153.

Bathyscia Halhherri (Mte. Baldo), Sihirica (Wladiwostok), Thessalica (Ossa);

Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschi-. 1887 S. 276.

Blitophaga villosa (Turkestan); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 282.

In seinen Bemerkungen zur genaueren Kenntniss einiger Catops-Ar-
ten Europas, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. PI—94, stellt Seidlitz auf

S. 89 eine Tabelle der Untergattungen Aneraadus Reitt., Ptomaphagus ///., Thoms.,

Nargus Thoms., Ättumbra Goz., Sciodrepa Thoms., Catops i. sp. auf und charak-

terisirt in einer Revision der Ug. Ptomaphagus in tabellarischer Form die neuen

Arten sardus (S.), pius (Rom), Vallombrosae (V.; Sardinien) S. 92 und die vielfach

verkannte sericeus Pz. (truncatus ///., Gyllh.) S. 91.

Nach Reitter ist die Choleva angustata i^r. nicht mehr mit Sicherheit zu

deuten; angustata Kraatz enthält in ihren Merkmalen nichts, was mit den Angaben
Fabricius' im Widerspruch stände; nahe verwandt sind Gh. lucidicollis (Nord-

deutschland, Schweden) S. 278 imd Angistrina (Ins. Augistri bei Aegina) S. 279;

die mit angusta verwandten Arten werden übe i sichtlich zusammengestellt S. 280;

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 277 ff; ebenso die mit Ch. agiEs verwandten,

ebenda S. 507, unter denen sich die neue Ch. Änceyi (Algier) findet,

Eucinctus hicolor (Novo-rossik , Südrussland), Oertzeni (Olympia); die Arten

werden mit meridionahs und Hopffgarteni verglichen, bezw. von letzteren unter-

schieden; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. '887 S. 514 und f.

Liedes amj)la (Abschasien) ; Reitter, Deutsch. Ent. Zeitschr. 1887 S. 284.

Necrophorus montivagus (Chiuzenji), latifasciatus (^Sapporo; Niohozan) S. 340,

tenuipes (Nantaizan) S. 341; Lewis a. a. 0., maculipes (Wladiwostok), steno-

pht{h)almus (Constantinowka, Turkestan); B. Jakowleff, Hör. Soc. Ent. Ross. XXI
8. 154, Semenoivi (Quellgebiet des Blauen Flusses) S. 21^, praedutor (Chabarofka)

S. 217; Reitter ebenda.

Prionochaeta Sibirica (Wladiwostok); Reitter, Deutsch. Ent. Zeitschr. 1887

S. 280.

Ptomaphagus Oertzeni (Parnass); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 281.

Silpha mutilata (Kap; Südungarn; Krim; Italien); Reitter, Deutsch. Entom.

Zeitschr. 1887 S. 283, Robororvskyi (Burchan-Budda; ; B. E. Jakowleff, Hör. Soc.

Entom. Ross. XXI S. 316, 7netallescens (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturahste

IX S. 56 mit Holzschn.
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Scydmaeuidae. Cephennium (GeoJjrtes) Lostiae (Cagliari); Dodero, Bull.

Soc. Entom. Ital. 1887 Ö. ^33 und Eevue d'entomol. 1887 S. 63, bi^eve (Nord-
amerika); Schaufuss, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 319.

Eeitter giebt eine Uebersicht der bekannten Arten der Coleo-
pteren-Gattung Clidicus Cast., in der er Gl. Doriae Schauf. mit formicarius
Pascoe vereinigt und Gl. Ganglbmieri aus Java neu beschreibt; Wien. Ent. Zeitg.

1887 S. 64. — Derselbe erkennt seinen Gl. Ganglbaueri als = grandis Cast. und
den vermeintlichen grandis = taphrocephalus Gestro und reproduzirt Gestro's

Uebersicht der Arten; ebenda S. 303 f.

Euconnus demissns (Mte. Viso), crventuhis (Taschkent) S. 274, [Leptocharis
subg. nov.) Rcvelieri (Gagliari) S. 275; Keitter, Deutsch. Entom. Zeitschi-. 1887.

Eumicrus Guardanus (Portugal) ; Keitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 506.

Neuraphes Antoniae (Paskau), kari/stosus (Euböa) S. 271, parviceps(Taljsch.-

Geb.), Fiorii (S. Bruno, Italien) S. 272, caecus (Mte. Baldo) S. 273; Eeitter,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, FrtMi^e// (Gavamie, Hautes-Pyren.) ; Croissandeau,
Eerae d'entomol. 1887 S. 122.

Syndicus principulus (Sunda-Inseln) ; Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI
S. 114.

Stenichnus snbtilis (Taschkent) ; Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 273.

Eine Eevision der Gattung Scydmaenus Latr. aus Europa und den
angrenzenden Ländern in Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 140—145 von Eeitter ent-

hält an neuen Arten Sc. (Eustemmus) libertus (Marocco) S. !43, scaphium (Algier
,

approximans {^axocco) , vividus (ibid."), cxpansus (ibid.), nudipennis (Agier) S. 144,
Algerimts (A.; Marocco), insidiosus (Sierra Nevada), nigripennis (Algier) S. 145.

Schaufuss stellt in der Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 316f. die Synonymie
der „Untergattungen' von Scydmaenus anders als wie Eeitter fest: subg. Scydmae-
nus i. sp. (= Eumicrus Rcitt. , Microstemma Matsch ) mit tarsatus Müll, als Type,
Eustemmus Rcitt. mit antidotus Germ, als Type und Eumicrus Lap. {= Scydmae-
nus Re'itt., Cholerus Thoms., Heterognathus King) mit rufus Müll., Hellwigii F.

als Typen, und beschreibt Sc. murinus (Columbien) S. 318.

Paussidae. Materiaux pour servir ä l'etude des Coleopteres de la
famille des Paussides, par A. Eaffray, avec. 5 pl. n. et col., Paris 1887
(Extr. des Arch. du Miiseum, 2. S., VIII S. 307—359, pl. 15—9; IX S. 1—52).
Ist mir nur durch die Besprechung Pauvel's in Eevue d'Entomol 1887 S. 201
—209 bekannt geworden; vgl. Dohrn, Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 316-318.

Paussus cylindriconiis (Eustenburg, Transvaal und Vaal Eiver) S. 81 PI. 1

Fig. 2, rusticiis (Eustenburg; Maritzburg) S. 82 Fig. 3, signatipetuiis Potschefstroom)
Fig. 4, Ayresi (Eustenburg) Fig. 5 S. 83, novuculatus (Yaal Eiver) S. 84 Fig 6;
Peringuey a. a. 0.

Loman fand im Secret des Cerapterus quadrimaculatus, das derselbe
ähnlich unserem Brachinus bei Gefahr oder beunruhigt aus seinen Aiialdrüsen ver-

pufft, freies Jod, imd denkt an die Möghchkeit, dass sich dasselbe beim Verpuffen
iner explosiven Jodstickstoffverbindung bilde; Tijdschr. d. Nederl. Dierk. Veree-
niging (2) 1 387 Deel I S. 106—108.

Pselapliidae. Schaufuss macht Bemerkungen über Pselaphiden und
Scydmaeniden des K. zool. Mus. zu Berlin mit Beschreibung der neuen Arten;
Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 287—320.

Derselbe setzt die Beschreibung neuer Pselaphiden ... fort; Tijdschr.
V. Entom. XXX S. 91—165 PI. 7— 9. — Eeitter macht Bemerkungen zu
dieser Arbeit, ebenda S. 316—342, die angeblich hauptsächlich zur eigenen Eecht-
fertigung geschrieben sind und die Mängel der Schaufuss'sehen Beschreibmigen
hervorheben, die über die wichtigsten Punkte oft im Unklaren lassen. — Diese
zweite Schaufuss"sche Arbeit werde ich weiterhin citiren: a. a. 0.

Eaffray bringt ein troisieme memoire Pselaphides nouveaux ou peu
connus; Eevue d'entomol. 1887 S. 19-56 mit Addit. et corr. S. 61 f. PI. I, U.

Thos. L. Casey schreibt on some new North American Pselaphidae;
Bull. Calif. Acad. Sei'. 8 S. 455—482 PI. XVI. Die Tafel enthält die sehr gelungene
Wiedergabe von 10 sauber ausgeführten Handzeichnungen; der Text die Besckrei-
bung von 21 Arten mit 3 neuen Gattungen.
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Batriso brt/axis (subg. von Batribraxis) labialis (Rio Janeiro) ; PL 9 Fig. 5

S. 148; Schaufuss a a. 0.

Biotus (n. g. Ctenist) fonnicarius (Los Angeles, Calif.); Casey a. a. 0.

S. 456 Fig. 2.

Bythinomorpha (n. g.) cxsculpta (Sumatra); Schaufuss a. a. 0. S. 110.

Bi/tki nogaster (n. g) simplex (S. Domingo), Schaufuss a. a. 0. S. 112.

Cliaetor(r)hopalus (n. g. ex affinit. Trichonyx ) unicolor (Sansibar); Raf-
fray a. a. 0. S. 49 PL II F. 870.

Cri/i)/io}-rkinula {subg. an gen. nov. Acmaldo affine) nodifera ' Neu-Preiburg)

S. 150; Schaufuss a a. 0.

Cylindraretus (n. g.) nmericanits (Illinois); Schaufuss a. a. 0. S. 92.

Cylindrcmholus (n. g) marginalis [kmnzon&a.^.)] derselbe ebenda S. 103.

Dalmina (n. g. prope RafEtayam) globulicornis (Cap); Raffray a. a. 0. S. 47

PL II Fig. 6, 7.

Globa (n. g. prope Bryaxim) longipes (Sa. Fe de Bogota); Raffray a. a. 0.

S. 38 PL n Fig. 2, 3.

Hamotulus n. g. für (Bryaxis Schauf, Tyrus Ruffr.) chamaeleon Schaiif.;

Schaufuss a. a. 0. S. 108.

Laphidiüderus (n. g. prope Centrotoma) Capensis (Cap); Raffray a. a. 0.

S. 21 PL I Fig. 2, 3.

Mechanicus (n. g.) chlamydophorus ^Sumatra); Schaufuss a. a 0. S. 158.

Neodeuterus (n g.) adm'ira7idus S. 152, alter S. 153 (Sumatra); Schau-
fuss a. a. 0.

Periplectus (n. g. Trimio affine) nigripennis (Sansibar); Raffray a. a. 0.

S. 55 PL II Fig. 16, 17.

Phthartomicrus (n. g.) extc?-nus (Sumatra); Schaufuss a. a. 0. S. 156.

Psclaphocerus (n. g. prope Tmesiphorum) Peringueyi (Cap) S. 29, 61 Fig.

10, 11, hetcroccrus (Cap) S. 30, 62 Fig. 8, 9; Raffray a. a. 0. PL I.

Pytna (n. g. Tyrin.) corticina (Lake Tahoe, Calif.); Casey a. a. 0. S 458.

Rhexidiiis (n. g. Euplectin.) yranulosus (Alameda, Cahf.); Casey a. a. 0.

S. 478 Fig. 8. (Die Gattung ist nach Reitter, Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 247

synonym mit Eurhexius Sharp.)

Casey hält a. a. 0. S. 472 seine Gattung Actium aufrecht, und findet na-

mentlich in der Gestalt der Kiefertaster, in der Anwesenheit einer über die Hälfte

der Flügeldeckenscheibe reichenden Furche und einer Grube an der Basis der Flü-

geldecken zwischen der Nath- und Scheibenfurche konstaute Unterschiede von Tri-

miopsis; Reitter dagegen will diesen Unterschieden keinen generischen Werth
zuerkennen; Wien Entom. Zeitg. 1887 S. 112 u. 248.

A. pallidum (Monterey, Calif.) Fig. 7, politum (Mendocino, CaL), S. 473,

robustidum (ibid.) S 474, testaceitm vibid.) S. 475; Casey a. a. 0.

Articerus foveicollis (Schwanenfl., Austr.); Raffray a. a. 0. S. 18 PL I Fig. 1.

Autoplectus integricollis (Ambudisin, Mad.); Raffray a. a. 0. S. 50

Batribraxis ivflexa (Mexiko); Schaufuss a- a. S. 147.

Batrisodes circassicus (Tscherkessien); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 266.

Batrisus (Arthmius) Luzerae und tripunctatus Reift. = trifoveolatus und

var planifovus Schauf.; Schaufuss a. a. 0- S. 146.

Batrisus Dohrni Birma) S. 137, custus (Borneo) S. 138, quaestus (Birma) S.

139, antlvcodes (Brasilien) S. 142, sus (Minas Geraes) S. 143, tultor! (ibid.),

(,,Syrbatus") trinodulus (ibid.) S. 144, (carinatus Schauf. S. 145), asteriscus (Bo-

gota), cinnamomeux (Minas Geraes) S. 146; Schaufuss a. a. 0., conophthalmus

(Wladiwostok); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitsch. 1887, S. 265, cephalotcs (New-

York) S. 459, luculentus (Columbia) S. 460, foveicornis (Tennessee) S. 462, puncti-

fro7is (Pennsylvania) S. 463; Casey a. a. 0.

sor

macrocephala '(Amazon.) S. 124, unifovcolata \C\xhl) PL 8 Fig. 3, pcntachircädes

(Minas Geraes) S. 1-25, {Pselaptus?) longiclava (Cuba) S. 126 PL 9 Fig. I (Bryaxis)

sarcinaria (Mexiko; Yukatan), bioccilata (Mexiko) S 127, truncala (Cuba) Fl. 9

Fig. 2, triangulifcr (Manas Geraes) S. 128, (Eupines?) sepurabilis (Yukatan), ad-
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parata (Yukatan) S. 129, (Bryaxis) hisinuata (Cuba) S. 130 Fig. 3, (convexa Schau/.

S. 131), spiiria (Neu-Freiburg), impunctata (Mexiko; rukatan) S. 132, semisanguinea
(Minas Geraes), dorsopunctata (ibid.) S. 133, subnitida (Amaz.), ßuviatilis (ibid.)

S. 134, hippopotamus (Brasilien), i>e«jto (Amaz.) S. 135, Mi?msanae (Minas Geraes),
S. 13C tenuicornis Chevr. i. 1. (Amazon.) S. 137 Fig. 4; Schaufuss a. a. 0., der
ausserdem in einer analytischen Tabelle auf S. 118— 121 noch Äurivillü (Surinam),
cochlearifer (Mexik.), denticornis (Mexiko), Cearae! (Brasilien), Reicheana (Colum-
bien), fraudatrix Q^Qw-YveWnixg) ,

pusilla (Mexiko), monoccros (Surinam), binodula
(Columb.), cxcisu (Cuba), pilosella (Venezuela), subfoveolata (Neu-Granada)

,
pube-

scens (Mexiko), cristata (Mexiko), atrata (?), tenuicornis {Ama.z.), p>/grnaea (Amaz.)
aufstellt.

Br. Croissandeaui (St. Martin -Lantosque), Editha (Kaukasus); Reitter,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 268, diversa, crassipes (Cap); Raffray a. a. 0.
S. 36, Arizonae (TuQson, A.), Casey a. a. 0. S. 465, (der in Fig. h Br. texana
abbildet), fuha (Indien); Schaufuss, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 292 (mit sjtio-

nymischen Bemerkungen über Br. (Reichenbachia) nifa Schmidt nee Reitt. S. 289
—291), inconspicua (Sumatra), atomns (ibid.) S. 294; derselbe ebenda.

Machaerites Argodi Croissand. ist ein Bythinus: neu sind B. gallicus (St.

Martin- Lantosque) S. 268, Koltzei ("Wladiwostok) S. 269, Frivaldszkyi (Marmaros)
S. 504 Reitter, Deutsch. Entom. Zeitsclii-. 1887.

Bythinogaster bisphaeröides (Kuba); Schaufuss, Berl. Entom. Zeitschr. 1887
S. 297.

Centrophthalmus acutispimts (Sansibar); Raffray a. a. 0. S. 34.

Cephennodes Graeseri ("Wladiwostok); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.
1887 S. 270.

Reitter unterscheidet die Chennium -Arten, bei denen das mittlere Basal-
grübchen des Halsschildes vorn rinnenförmig verlängert ist, in analytischer Tabelle

;

Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 503; neu smd Ch. Paidinoi (Portugal) S. 503
und Eppelsheimi (Modena) S. 504.

CUarthrus bicolor $; Raffray a. a. 0. 39.

Commatocerus Peringueyi (Cap); Raffray a. a. 0. S. 19 PL I Fig. 7.

Ctenistes canaliculatus (Turkmenien), Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 504, zanzibaricus (S.) S. 24, australis (Cap) S. 25, pnrviceps (Arabien) S. 26;
Raffray a. a.O., .(7/«"«W(???m (Guyana); Schaufuss, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 287.

Decarthron Breiideli (Galveston, Texas); Casey a. a. 0. S. 464.

Desünia frontalis (Sansibar, \mter Steinen) S. 22, Arabica (Hedschas) S. 23,
depilis (Sanguebar, unter Steinen) S. 24; Raffray a. a. 0.

Raffray beschreibt a. a. 0. S. 22 das $ seines Enoptostomus formi-
carius, sowie E. nitidulus (Hedschas) S. 22 und 61.

E. angusticcps (Ceylon); Schaufuss, Berl. Entom. Zeitsclir. 1887 S. 289.

Euplectomorphus elcgans (Sumatra); Schaufuss a. a. 0. S. 159.

Euplectops denticollis 'Sumatra); Schaufuss a. a. 0. S. 155.

Euplectus Brasiliensis (Minas Geraes); Schaufuss a. a. 0. S 154, Felschei

(Sardinien); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S, 505, (Biblopectus) disci-

collis (Cap); Raffray a. a. 0. S. 5.S, Californicus (Lake Tahoe); Casey a. a. 0. S. 477.

Eupselaphus hunieralis (8a. Fe de Bogota); Raffray a. a. 0- S. 39.

Eupsenius dojnbncanus (S. Domingo); Schaufuss a. a 0. S. 108.

Eutrichites (Zimmermanni ? Lee.) abgebildet von Casey a. a. 0. Fig. 3.

Gamba brevijjennis (Amazonenü.); Schaufuss a. a. 0. S, 100.

(Jubus Reitteri Raffr. ist eine Gamba; mit letzterer Gattung ist Arctophysis
Reitt. synonym; derselbe ebenda S. 101.)

Hamoto'ides (commodus Schauf. S. 310, suturalis Schau/. S. 311), hiluris

(Columbien) S. 311; Schaufuss, Berl. Ent. Zeitschr. 18S7.

Schaufuss macht, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 298—300, Bemerkungen über
die Gattung Hamotus Aub. imd beschreibt H. badius (Columbien) S. 300, claviger

(ibid.) S. 302, subtilis (Minas Geraes) S. 303, barbatus (Colimibien) '^. 304, brunneus
(ibid.) S. 30.1, frater (ibid.) S. 306, ursulus (Mexiko), appendiculuris (Brasiüen)
S. 307, robustulus ("Venezuela) S. 308, furcifer (Minas Geraes), brevimarginatus
(Pozuzu^ S. 310.

Jubus inermis (Columbien); Schaufuss a. a. 0. S. 101.

Marellus ßlipalpis (Sanguebar); Raffray a. a. 0. S. 35 PI. H Fig 1.
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Reit t er will Nisaxis und Nisa Case^j nur als Untergattungen von Bryaxis
gelten lassen; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 247.

Nisaxis cincinnata (Galveston, Texas) S. 466 Fig. 1, maritima (ibid.); Casey a. a.O.

Octomicrus crassipes (Sansibar); Raffray a. a. 0. S. .ö4 PI. II Fig. 13—15.

Odontalgus palustris (Sansibar); Raffray a. a. 0. S. 27.

Raffray ergänzt a. a. 0. S. 40 die Gattungsbeschreibung von Ogmocerus
Raffr. und beschreibt 0. agymsihanus (Abyssinien; Sansibar) S. 41 PI. 11 Fig. 12—15.

Oropus montanus (Calif.); Casey a. a. 0. S. 479, der in Fig. 4 seinen 0. in-

terniptus abbildet.

Pselaphus longiccps (Sansibar); Raffray a. a. 0. S. 33, calopygaeus (Bomeo)
S. 294, bivestitus (ibid.) S. 295; Schaufuss, Berl. Entom. Zeitschr. 1887.

Psilocephalus formicetorum Raffr. cj, Leivisi (Hedschas); Raffray a. a. 0.

S. 31 PI. I Fig. 4.

Schaufuss bringt a. a. 0. S. 93 f. die Arten der Gattung Pyxidicerus
nach der Kopfbildung in 4 Gruppen, stellt eine Bestimmungstabelle der Arten auf
und beschreibt P. Rajah, triophthalmus S. 96, tythiis S. 97, venustus S. 98, cordiger,

amoenus S. 99 (alle von Sumatra).
Raffray giebt eine vervollständigte Diagnose der Gattung Raffraya Reitt.

und von R. antennata Ra/fr., a. a. 0. S. 41 f. und beschreibt R. majorina (Cap)

PI. n Fig. 4, 5, pallidula (Cap) S. 44, longulu (Cap) S. 45, rugosula (Cap) S. 46.

Die Gattung Sonoma Gas. ist nach Reitter synonym mit Sagola Sharp.;

Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 248.

Casey beschreibt a. a. 0. S. corticina (Mendocino, Calif.) S. 480, Fig. 10,

cavifrons (ibid.) S. 481.

Casey bildet a. a. 0. Fig. 9 Thesium laticolle Cas. ab.

Tmesiphonis coUaris Raffr. <$ ; Raffray a. a. 0. S. 28.

T. (Syntectodes) Croestis (Ceylon), costalis Zec. var. rostratus (Nordam.);

Schaufuss, Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 296.

Trimium Königi (Cirkassien) ; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 270.

Tychus rufus Motsch. var. j9Jint^2<:oWt5 (Herkulesbad); Reitter, Deutsch. Ent.

Zeitschr. 1887 S. 505.

T. Sonomae (Mendocino, Calif.) S. 469 Fig. 6, bipuncticeps (Lake Tahoe, Cal.)

S. 470; Casey a a. 0.
Tyraphus Sharpi (Brasilien); Raffray a. a. 0. S, 32 PI. I Fig. 5, 6.

Tyrus compressicollis (Chili) S. 104 Tfl. 8 Fig. 2, calcaratus (Miuas Geraes)

sexspinosus (Brasilien) S. 105; Schaufuss a. a. 0., histrio (Ceylon); derselbe,
Berl. Ent. Zeitschr. 1887 S. 297.

Zethopsis crassicnrnis (Sansibar) S. 52 PI. II Fig. 11, 12, decipicns (ibid.~)

S. 53; Raffray a. a. 0.

Clavigeridae. Claviger Justinae (Kaukasus); Reitter, Deutsch. Entom.

Zeitschr. 1887 S. 264, Pyrenaeus (St-Jean-de Luz, Basses-PjT.); Raffray, Revue
d'entomol. 1887 S. 19.

Staphylinidae. Part 11 von A S. Olliff's Revision of the Staphylinidae
of Australia, Proc Linu. Soc. N. S. Wales (2. S.) II S. 887—906, enthält die

Unterfamilie Tachyporini.

Wasmann beschreibt Neue Brasilianische Staphyliniden, beiEciton
hamatum gesammelt, ...; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 403—416 Taf. V.

Es sind 5 Arten, von denen 3 einer neuen Gattung und eine einer neuen Unter-

familie angehören; Diese 3 (Ecitochara fusicomis; Ecitopora opaca und Xenoce-

phalus clypeatusi sind wohl regelmässige, die beiden anderen, Belonuchus fossu-

latus und Lithocharis Mülleri, wahrscheinlich nur zufällige Ameisengäste.

Eppelsheim beschreibt Neue Staphylinen vom Amur (2. Stück); ebenda

S. 417—430.
Derselbe macht synonymische Bemerkungen über europäische

.Staphylinen; ebenda S. 430—432. (Bolitochara eximia Epp. = Reyi Sharp;

Lomechusa teres Epp. = ? sibiriaca Motsch.; Oxj'poda referens Rcy = mi-
cans Kraatz; Ocyusa carbonaria Motsch. = incrassata Rey; Staphyl. tene-

bricosus Grv. == Oc}-pus olens Müll., alpinus Grv. = Oc. macrocephalus forma

minor = tenuipennis Grv. = Oc alpestris Er. forma minor = brevipennis Heer =
Chevrolati Baiidi-, Ocyp. Simulator Epp. wahrsch. = pullus Hocha.; Phüonthus
pisciformis Fauv. = femoralis Hochh.; Lathrobium atripalpe Scribu = termiuatum
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forma microptera = posticum Rcy; Oxji«lus affinis Cznalina = hamatus Fairm.;

Geodromicus puncticoUis Weise =-- plagiatus forma micropt.)

Derselbe beschreibt drei neue österreichische Staphylinen; Wien.
Entom. Zeitg. 1887 S. 229—232.

Fauvel bespricht Lynch-Arribalzago's Werk: Los Estafilinos de Buenos
Aires (s. dies. Ber. f. 1884 S. 228); Revue d'Entom. 1887 S. 230—234. Die Gattung
Heterophaena = Homalota; Camponotus ^ Euthorax (?); Calophaena wurde von
Sharp (weil schon von Klug vergeben in Acalophaena umgewandelt

Ec itoc h ara {n g. Aleochar. genuin.) fusicornis (Brasilien, bei Eciton hamatum)

;

Wasmann a. a. 0. S. 404 Fig. 1-9.
Ecitopora (n. g. Myrmecoxeniae simüe) opaca (Brasilien, bei Eciton hamatum);

Wasmann a. a. 0. S. 409 Fig. 11.

Äenocephalini subf. nov. prope Tachyporin. (Clypeus magnus, sutura dis-

tincta a fronte divisus; fi'ons valde convexa. antice per[)endicularis) , für Äenocc-
phalus (n. g.) chjpeatus {ßxdt,%i\\en, bei Eciton hamatum); Wasmann a. a. 0. S. 412

Mg. 12— 18.
_

Anthobium bivittatum (Caronia, Sizil.); Eppelsheim, II Naturalista Siciliano

vn s. 4b.

Astilbus Eeydeni (Turkestan; Kara-Tau); Eppelsheim, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 313.

Wasmann schreibt über die europäischen Atemeies; Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 97— 107. Die Gattung ist neben Lomechusa vollberechtigt und
zählt in Europa die Arten emarginatus Grav., jjubicollis Bris. (== inflatus Ki'aatz,

paradoxus var. major Kraatz)^ paradoxus Grav., bifoveolatus B)is., excisus Thoms.,

siculus Roftbg. Von emarginatus werden die Varietäten angulicollis , recticollis,

foveicoUis, hirticoUis, von pubicollis var. flexicollis, von paradoxus var. laticollis,

acuticoUis, obsoleticollis beschrieben.

Die Unterschiede in der Tasterbildung von Atemeies und Lome-
chusa setzt derselbe ebenda S. 354 auseinander.

Belonuchus fossidutits (Brasilien, bei Eciton hamatum); Wasmann a. a. 0.

S. 414 Fig. 19.

Bolitobius Fauveli S. 90.5, Sharpi S. 906 (Sidney); Olliff a. a. 0.
Callicerus Kmifmimni (Fünfkirchen) ; Eppelsheim, Wien. Entom. Zeitg. 1887

S. 231.

Cilea lampra (Queensl.; N. S. Wales); Olliff a. a. 0. S. 900.

Conosoma activum (Mt. Rommey, Hobart, Tasmania) S. 891, pho.vvm, am-
higimm (Adelaide^ S. 894, eximium (Melbourne), eni.ciim (Piper's Fiats, N S. Wales;
Hobart, Tasm.) S. 896; Olliff a. a. 0.

Dolicaon sparsus. (Cirkassien) ; Reitter, Deutsch. Eni Zeitschr. 1887 S. 262
(mit Uebersicht der Arten auf S. 263).

Edaphus cribricolUs (Sumatra, auf Tabak), dilutu.s (ebenso) S. 109, Sumatrensis
(ebenso) b. 110; Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI, mit einer Uebersicht
der (exotischen) Edaphus-Arten und historischen Bemerkungen zu einzelnen derselben.

Euaesthetus granulipeimis (Wladiwostok); Eppelsheim, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 429.

GjTophaena fusicornisl Fauv. i. 1. (Ussuri); Eppelsheim, Deutsch. Entom.
Zeitschr. 1887 S. 419.

Homalota (Atheta) affecians (Ussuri); Eppelsheim, Deutsch. Ent. Zeitschr.

1887 S. 418.

Hypocyptus rubicundus (Turkmenien) ; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 261.

Leptusa (Sipalia microphthalma (Cirkassien); Reitter, Deutsch. Ent. Zeitschr.

1887 S. 260, Ganglbaueri (Kirchberg, Niederösterreich); Eppelsheim, Wien. Ent.
Zeitg. 1887 S. 230.

Litbocharis Mülleri (Brasilien, bei Eciton hamatum); Wasmann a. a. 0. S. 415.

Lomechusa ;«/wor (Kukhu-nor); Reitter, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 210.

Reitter benennt den Medon Simoni Epp., weil es schon einen M. Simoni
Qucdßdt giebt, M. Eppelshcimi; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 305.

Micropeplus Graecv.s (Gr.); Reitter, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 228.

Oc37)us (ophthalmicus Scop. var. baicalensis), inexspectatus (Wladiwostok)
S. 422, Graeseri (ibid.) S. 24, (Gooerius protensus 7l/fw. Ö. 425, 432); Eppelsheim,
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Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, Sem ctiotvi (zwischen Bytclm und dem Blauen Fluss)
S. 213, Eppelsheimi (Flussthal Bytchu) S. 214; Reitter, Hör. Soc. Ent. Ross. XXI.

Kr a atz bezweifelt, dass seine Oxypoda micans = attenuata Rei/ sei; Deutsch.
Entom. Zeitschr. 1887 S. 354.

Phüonthus purpuripeniiis (Blauer Fluss S. 214, rußcapillus (Keria) S. 21G;
Reitter, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI.

Quedius Koltzei (Chabarofka); Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 420, (subg. Ediquus Epph. i. 1.) Przenalsliii (Quellgebiet des gelben Flusses);
Reitter, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 211.

Scimbalium />ö///rfw/« (Turkmenien) ; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 262.

Silusa Pipitzi (Steiermark); Eppelsheim, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 229,
Staphylinus macrocephalus var. Ormai/i (Rothenthurmpass) ; Reitter, Deutsch.

Entom. Zeitschr 1887 S. 261.

Notes on Stenus . . . von T. L. Casey s. Entomol. Americ. HI S. 125.
Ueber die Unterlippe von Stenus s. oben S. 170.

St. indagator (Wladiwostok); Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887
S. 428, grossepunctattts (Cirkassien) ; Reitter ebenda S. 264.

Tachinus Roborowskyi (zw. Butchu und dem Blauen Fluss); Reitter,' Hör.
Soc. Entom. Ross. XXI S, 210.

Tachjyorus vigilans (Launceston, Tasmania); Olliff a. a. 0. S. 899.

Thamiaraea nmbonata (Chabarofka); Eppelsheim, Deutsch. Entom. Zeitschr.
1887 S. 417,

Hydroscaphidae. Hydroscapha Sharpi (Lenkoran); Reitter, Deutsch. Ent.
Zeitschr. 1887 S. 508.

Hydroj»bilidae. Fseudohydrophilus (n. g.) longispinosits (lithograph.

Schieferj; Deichmüller a. a. 0."S. 67 Taf. V Fig. 10—12.
Helophorus Fausti (Turkestan) S. 165, similis (Orenburg) S. 166, costulatus

(Kaukasus) S. 167, minimus (Sibirien) S. 168; Kuwert, Wien. Entom. Zeitg. 1887.

Hydrobius Äe/nw^nafMÄ (Singapore); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI
S. 108.

Kuwert stellt eine Uebersicht der (16) europäischen Hydrochus und
ihrer Varietäten auf mit H. testaccipennis S. 291 (Jonische Inseln); Deutsch.
Entom. Zeitschr. 1887 S. 289—292.

Limnebius uncigaster (Castelbuono); Kuwert, II Naturalista Siciliano VU S. 43.

In seiner Uebersicht der europäischen Ochthebius-Arten zerfällt

Kuwert wesentlich nach der Gestalt und Skulptur des Halsschildes die Gattung
in 16 Untergattungen, deren Namen neben Oehthebius i. sp. und mit Unterdrückung
des unpassenden Henicocerus Steph. und Ersetzung von Calobius Woll. durch
Calochthebius folgende sind: C;/rtoehthchius, Sphaer-, Cal-, Doi-y-, Prion-,
Ch[e]il-, Odont-, Campt -/A ulac-, Colp-, Eccopt-, Trym-, C/iir-, Acanth-,
Homalochthebiiis. Die Uebersicht weist 78 Arten auf; von der Mehrzahl der-

selben ist eine vergrösserte Abbildung des Kopfes und Halsschildes gegeben. Als
neu sind bezeichnet: Cal. SteinhüMeri Reitt. i. 1. (Küste des Adriat. Meeres) H
Fig. 7, Prion, adriaticus Reitt. i. 1. (ibid.) Fig. 12 S. 3>'7, Chil Sckneidcri (Kau-
kasus. Tifiis) S. 388 Fig. 14, Campt, caucusicus {ihid.) S. 389 IV Fig. 71, Ragusae
(Sizilien) S. 398 und Natur. Sicil. VH S .44, Trym. Lenkoramis (L.) S. 390 Fig. 65,

iieydeni (Sierra d'Bstrella, Spanien), Kiesenrvetteri (Kaukasus) Fig. 60 S. 391,

Czwalinac (Weichselmündung) Fig. 61 S. 392, Bellieri (Andalusien) S. 395, Hom.
Eppelxheimi (Ungarn) III Fig 50, Colp. villosulus (Tunis) Fig. 29 S. 394, breviu-

sculus (Südspanien; Marocco) IV Fig. 55 S. 396, Ochth. Erzerumi Reitt. i. 1. HI
Fig. 37 S. 397, glabrutus Seidl. i. 1. (Serbien) Fig. 32; Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 369—401 Taf. I—IV.
0. laevigatus (Orenburg) S. 170, Fausti (ibid.) ; Sharp, Wien. Entom. Zeitg. 1887.

Stemolophus rufipes Er. v, foveoliceps (Chinchoxo); Kolbe, Zoogeogr. Westafr.

S. 238; der St. SoHeri Gast, ist mit rufipes zu vereinigen.

(ryrinidae. Regimbart's remarques sur trois especes de Gyrinides
beziehen sich auf die Variabilität von Dineutes Fairmairei; Gyretes bidens var.

Spitzlyi (Surinam) S. 246, und Orectochilus puuctipennis Sharp, welcher \delleicht

nur eine Lokalrasse unseres 0. villosus ist; Notes Levd. Mus. IX S. 245 f.
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Derselbe verzeichnet (4) Gyrinides collect, dans . . . Scioa (Abys-
ainie) • . .; Ann. Mus. Civico Genova (2) IV S. (j40f

Gyrinus hungaricus (Siebenbürgen); Seidlitz, Verhandl naturf. Ver. Brunn,

XXV, S. 115.

Orectogyrus Büttikoferi (Liberia); Regimbart, Notes Leyd. Mus. IX S. 269.

Orectochilus Reitterii (Sizilien; Cypern; Syrien; = involvens Reitt. i. 1.);

Seidlitz, Verb, naturf. Ver. Brunn, XXV S. 117.

Dytiscidae. Eegimbart verzeicbnet (13) Dytiscidae collect, dans le

royaume de Scioa (Abyssinie) . . .; Ann. Mus. Civic. Genova (2) IV S. 636—640.

Seidlitz stellt eine Bestimmungs-Tabelle der Dytiscidae und Gyri-
nidae des europäischen Faunengebietes auf; Verhandl. naturf. Vereins

Brunn XXV S. 3—136.
Melanodytes n. g. Colymbetin. für (Colymb.) pustulatus Rössi; Seidlitz

a. a. 0. S. 24 und 104.

Agabus Ragazzn (Falle, Scioa); Regimbart, Ann. Mus. Civico Genova (2) IV
S. 638.

Seidlitz nimmt a. a. 0. S. SOff. ausser den von Sharp und Thomson aufge-

stellten Untergattungen Metronectes, Arctodytes, Gaurodytes, Acathodes, Agabus i. sp.,

Eriglenus und Platambus in der Gattung Agabus Leach noch die folgenden an: Äun-
thodijtes, Scytodytes und Heteronychiis (! vergebener Name) und beschreibt

(Gaurodytes) Baudii (Etrurien) S. 85, (Xanthodytes) Lederii (Kaukasus) S. 94. Xan-
thodytes ist für nebulosus Forster, conspersus Marsh.; Scytodytes für Sturmii Gyllh.,

arcticus Payk., Zetterstedtü Thoms.; Heteronychus für coxalis Sharp aufgestellt.

Bidessus nasutus (Orenburg); Sharp, Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 170.

Cnemidotus conifer (Sizilien; Griechenland); Seidlitz a. a. 0. S. 35.

Coelambus puncticeps (Deutschland); Seidlitz a. a. 0. S. 43.

Copelatus Ragazzii (Scioa); Regimbart, Ann. Mus. Civ. Genova (2) IV S. 637.

Cybister semiaciculatus (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI
S. 107.

Gardner beobachtete das Summen des Dyticus marginalis; Proc. Ent.

Soc. Lond. 1887 S. XXIV.
Leprieur zeigte der Societe Entom, de France Käferlarven vor, die er an-

fänglich einem Parnus zuzuschreiben geneigt war, hernach aber als die zweier

Halipl US-Arten erkannte; BuU. 1887 S. LXXV.
H. furcatus (Danzig; Berlin; Wien; Livland; Estland), fluviatilis Äube var.

maculatus (Finland); Seidlitz a. a. 0. S. uS.

Hydaticus consimilis (Queensl.); Regimbart, Notes Leyd. Mus. S. 244.

Hydroporus (Graptodjiies) epipleuricus (Andalusieu) S. 5Ii, (Hydrop. i. sp.)

fennicus (Petrosawodsk) S. 66, convexior (Lille, Frankreich) S. 67; Seidlitz a. a. 0.

Ilybiussimilis Thoms. neu für Frankreich (limoges, Haute-Vienne); Bleuse,
Revue d'entomol. 1S87 S. 62.

Laccophilus chloroticus (Andaman); Regimbart, Notes Leyd. Mus. IX S. 267.

Lancetes augustissimus (King George's Isl.); derselbe ebenda.

Methles sternalis (Syrien); Seidlitz a. a. 0. S. 77.

Rhautus ßavicollis (Falle, Scioa); Regimbart, Ann. Mus. Civico Genova (2)

IV S. ü39.

Carabidae. Aphaonus (n. g. Tapinoptero simile) Starckianus S. 251 imd 500,

cylindriformis S. 252 (Tscherkessien) ; Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887.

Die Gattung Elasmopterus AVaa^;: = Speluncarius Reitt.; Reitter, Wien
Entom. Zeitg. 1887. S. 171; vgl. den vor. Ber. S. 314, 31».

Ornithocephalus (u. g. inter Cychrum et Carabimi) Potanim (Kan-su);

Semenow, Hör. Soc. Entom. Ross. XXI S. 395.

Aconthogenius carinulatus (Uzagara); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France

1887 S. 73.

Agonum viridescens (Attika); Reitter, Deutseh. Entomol. Zeitschr. 1887 S. 256.

Amara? Pseudu-Zabrus (hthogr. Schiefer); Deichmüller a. a. 0. S. 65 Taf. V
Fig. 9.

Amblystomus Algirhms (Misseahin); Reitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 498, der ebenda S. 499 die Art von den nahe verwandten piciuus Saudi und
Raymondi Gaiit. in analytischer Tabelle unterscheidet.

Gestro zählt Gli Anophthalmus truvati fiuora in Liguria auf; Ann.
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Mus. Civico Genova (2) V S^ 487—508. Es sind 10 Arten, die in 44 Grotten,

z. Th neben Fledermäusen, Spelerpes fuscus, Myriapoden, Sphodrus u. s. w. vor-

kommen. Meist kommt nur eine Art in einer Höhle vor, dieselbe Art aber in

mehreren. Eine neue Art ist A, Ramorinii (Gr. del Drago, delle tre Tane, del

Balöu) S 502; über A. Doderii Gest7\, Gentilei Gest7'. und apenninus Gestr. sind

zusätzliche Bemerkungen gemacht.

Antisphodrus Königi (Westkaukasus); Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 253. (Die Gattung hat weniger Berechtigung als z. B. Anophthahnus).
Arsinoe trimaculata Motsch. v. guineensis (CMnchoxo); Kolbe, Zoogeogr.

Westafr. S. 223.

Bembidium obliquum Strm. und varium Oliv.^ die Fauvel vereinigt hatte, sind

nach der Gestalt des Halsschildes und der Flügeldecken selbständige Arten; S chilsky,
Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 367.

B. ambiguum Dej. var. Palumboi (Castelvetrano) ; Ragusa, H Naturalist.

Sicihan. VI S. 203.

Brachinus proximus (Tabora); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 74,

vütaticollis (Cape town); Peringuey a. a. 0. S. 76.

Brachyonychus Ändeisoni (Elphinstone Isl., Mergui Archipel); Bates, Joum.
Linn. Soc. London (Zool.) Vol. XXI S. 135.

Calathus corallipes (Kaukasus), tricolor (Swanetien); Reitter, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887 S. 255.

Calleida angustata Dej, v. laeta (Chinchoxo; Senegal; Abyssinien); Kolbe,
Zoog. Westafr. S. 223.

C. propinqua (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 5.", pexifrons

(Tabora) S. 75, centralis (ibid.) S. 76; Fairmaire ebenda.

CaUistus (Callistomtmus) suturalis (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France

1887 S. 61 PI. 4 Fig. 2.

F. Birthler's Aufsatz über siebenbürgische Caraben und deren
nächste Verwandte, Verh. u. Mitth. Siebenb. Vereins f Naturw. Hermannstadt,

XXXVI S. 55— 71, bezieht sich auf C. comptus Dej., obsoletus Sturm und auronitens

v. Escheri Palliard. Von C. comptus I)ej. werden die Stammform und die var.

Hopfigarteni Kraatz, Schaiani S. 61, incomptus Kraatz., aurosericeus Kraatz und
Hampei Küst. diagnostizirt und ihre Verbreitung angegeben; die Var. Merkli Kraatz

(Merkhanus Heyd.) ist nach Birthler von der Stammform, mit der sie den Aufent-

halt über der Baumgrenze theilt, nur durch den geringeren Glanz verschieden und
als selbständige Form nicht aufrecht zu halten. — Von C obsoletus Sturm werden

neben der Stammform, von der Sacheri Zav. nur durch die grüugoldige Farbe sich

unterscheidet, die var. aureocupreus Reut., euchromus Palliard. (= carpathicus

Palliard.) imd carpathicus — 7iug>/kgensis und Bielzii S. 70 unterschieden. — Von
C. auronitens kommt ausser der v. Escheri Pllrd. auch eine Varietät mit stark

rauhgerunzelten Zwischenräumen der Flügeldecken vor, die der Verfasser v. Fussi

benennt, S. 71.

Kraatz schreibt über die Varietäten des C. Scheidleri F., deren eine

er styriacus S. 343 nennt; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 337—344.

Carabologische Auseinandersetzung mit Herrn Dr. G. Kraatz von

H. J. Kolbe s. Entom. Nachr. 1887 S. 90—94, 105—109, 122—127, 132—141, 266.

Erwiderung Kraatz' darauf, ebenda S. 182—192, 262—265.

Ganglbauer macht Bemerkungen zu A. Morawitz': „Zur Kenntniss der

adephagen Coleopteren" ; Soc. Entom. IS. 1 f

v. Kraatz-Koschlau macht ergänzende Bemerkungen zu Dr. Ger-

stäcker's Monographie der chilenischen Carabus-Arten; Stett. Ent. Zeitg.

1887 S. 193—197 (C. Buqueti var. andestus S. 193, gloriosus var. seladonicus und

hypocrita S. 194 f ).

Kraatz verwahrt sich in einem: Ueber Thomson's Series umbilicata

und accessoria (am Eande der Flügeldecken der Gattung Carabus) gegen den

ihm von Morawitz gemachten Vorwurf, beide Reihen bei einigen Arten verwechselt

zuhaben, und giebt ihn Morawitz zurück; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 239 f.

C. Menetriesi Fisch, in Preussen; Czwalina, ebenda S. 354.

C. Weisei Reitt. findet sich m den Wintermonaten am Ufer der Adria in

Dalmatien, wo er sich von Angeschwemmtem nährt; Geiger, Stett. Entom. Zeitg.

1887 S. 208; vgl. Reitter, ebenda S 310—312.
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C. rugosuB var. Richteri S. 321, serr<atulae var. villosipennis S. 3-2 (Marokko);

M. Quedenfeldt, Entorn. Nackr. 1887, (Neoplectes) Frometheus (Tscherkessien)

;

Keitter, Wien. Entern. Zeitg. 1887 S. 184, C. errans var. pedator; derselbe eben-

da S. 214. C. Pekinensis (P.); Fairmaire, Eevue d'entomol. 1887 S. 312,

C. breviusculus (Ungarn); Kr a atz, Deutsch. Entern. Zeitscbr. 887 S. 1.51,

[Calocarabus subg. nov.) gratus (Innerasien) S. 166, (Carab.) Tanguticus S 169

und var. rußpes S. '.71 (zw. Gelbem und Blauem Fl.), Äo^^orow^M (ebenda) S. 171,

Moriüvitzianus (ibid.) S. 17:3, vicinus (Kuldscha) S. l'ib, imperfectus (ibid.) S. 237,

buddäicus (Setchouen) S. 401, grucilicollis (Tcbagola) S, 40:5, modestulus (Amdo)
S. 407, gansucnsis (Kan-su etc.) S. 4t o, (Coptolabrus) furinosus (Kan-su) S. 413,

snbformosus (ibid.) S. 415, (Catliaicus) Potanini (ibid.) S. 416 und var. interrupto-

costatus S. 419, var. cratacephalöides S. 420, Alexandrae n. sp. (Kan-su) S. 421;
Semenow, Hör See. Entom. Eoss. XXI.

Ganglbauer behandelt die Arten der Sphodristocarabus-Gruppe:
Adamsi Ad. mit den Var. varians, HoUbergi, incatenatus, Eichwaldi, armeniacus,
janthinus S. 140, Bohemani Men., Kindermanni Chd., macrogonus Chd., Theophüei
Deyr., Gilnickii Deyr. Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 129—143.

Kraatz weist darauf hin, dass der Name Sphodristocarabus Geh. dem älteren

Sphodristus Thoms. nachstehen müsse, da Sphodristus Motsch. nicht als berechtigt

anzuerkennen sei; ebenda S. 14.^; Ganglbauer hält dagegen die Gattung Spho-
dristus Motsch. für die damalige Zeit für ausreichend charakterisirt; ebenda
S. 146 f.

Kraatz fährt in seinen Beiträgen zur Kenntniss der chilenischen
Ceroglossus- Arten fort ; Deutsch Entom. Zeitschr. 1887 S 225—239. Dieselben

beschäftigen sich hauptsächlich mit Morawitz' Deutungen mid bringen zum Schluss

die Ansichten Kraatz' in einer Tabelle zum Ausdruck.

V. Kraatz-Koschlau theilt Verschiedenes über Ceroglossus mit; Stett.

Ent. Zeitg. 1887 S. 197—200 und deutet eine neue Art, C. Lossbergi (Prov. Con-
cepcion) an; S. 195 f. Darwini var. chonchicus S. 356, Valdiviae var. tenebriculus

S. 358, var. peladosus S. 358, bicostiilatus S. 359.

In seinen Ergänzungen zur Eevision der Plectes- oder Tribax-
Arten erklärt Ganglbauer den Carabus Mellyi Chd. nach Ansicht des Original-

exemplars für eine kleine Lokalfortm von Lafertei Chd. und findet seme frühere

Behauptung, dass Trib. Eeitteri Ret. eine markante weibliche Form des compressus
Chd. sei nach Vergieichung des Typus von Eeitteri bestätigt und stellt für eine

Form, „welche im Ausschnitt der Flügeldecken mit dem typischen Eeitteri über

einstimmt, in der Skulptur der Flügeldecken aber zwischen diesem und compressus

die Mitte hält," den Namen var. synal/actes auf; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 144.

Procrusticus Payafa White ist nach Kraatz nicht = Car. aciiticoUis Hiotsch.,

für welchen Motschoulsky später seine Gattung Sphodristus schuf, ohne dieselbe

recht zu begi'ünden. Somit konnte Thomson den Namen Sphodristus wieder als

frei verfügbar verwenden, und es wäre der Thomson'sche Namen statt Sphodristo-

carabus Geh. anzunehmen; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 S. 145; Ganglbauer
meint dagegen, dass die Gattung Sphodristus Motsch. genügend charakterisirt und
dieser beizubehalten sei; .Sphodristus Thoms. müsse demnach durch Sphodristo-

carabus Geh ersetzt werden; ebenda S. 146f. ; vgl. Haury, Stett. Ent. Zeitg. 1887

S. 284—290 mit Taf., auf der Procrusticus Payafa und Sphodristus acuticollis

abgebildet sind; ferner Ganglbauer ebenda S. 339—343.

Ueber die Variabiütät des Procerus laticollis s. v. Kraatz-Koschlau,
Stett. Ent. Zeitg. 18^7 S. 359 f.

Chlaenius violaceipennis (Erzerum); Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S. 497, bimaculatus Dej var. Celebensis (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc.

Entom. Eoss. XXI S. 105, gracilicollis (Askhabad); B. Jakowleff ebenda S. 148,

(Ehizotrachelus) giganteus (Sambesi) S. 79, j/rtwc/tM/af«*- (Cape flats) S. 80; Perin-
guey a. a 0.

Chi. solitarius (aus dem lithogr. Schiefer von Eichstädt); Deichmüller
a. a. S. 65 Taf. V Fig. 8.

Schilsky beantwortet die IVage: Ist Clivina collaris Hbsi. Art oder
Varietät? zu Gunsten der letzteren Alternative; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 365-367.
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Coptolabrus gemmifer (Yunnan); Fairmaire, Bull. Ent. France 1887
S. XXVII, longipennis var. Dohrni (Nordchina); Kraatz, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 S, 148.

Crepidogaster fusco-plagosus (Cape flats); Peringuey a. a. 0. S. 76.

Cymindis tristis (Alai) S. 149, attenuata (Pamir) S. 150, cordicollis (Kara-
Tougai, Turkestan) S. 152, breviuscula (Burchan-Budda) S. 315; B. Jakowleff,
Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI.

Damaster (pandurus Bates) auf Formosa; Kolbe, Entom. Nachr. 1887
S. 340 f.

Deltomerus tibialis (Swanetien) S. 242, j9.y^M<^o/)/a<?/H«5 (Tscherkessien) S. 243

;

Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887 mit Uebersicht der bekannten Arten.
Diceromerus Chaudoiri (Hue); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 60.

Disphaericus sulcostriatus (Mpouapoua); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France
1887 S. 99.

Eeitter giebt eine Uebersicht der ihm bekannten Dromius-Arten mit Dr.
Amurensis (Chabarofka) S. 287; Wien. Entom. Zeitg. 1887 S. 285—288.

Dromius Fedjejensis (Chott Fedjej, Tunis); Valery Mayet, BuU. Ent. France
1887 LXXXIX, semiplagiatus (Kaukasus), Königi (Cirkassien) ; Eeitter, Deutsch.
Entom. Zeitschr. 1887 S. 257.

Dr. Myrmidon Fairm. intern Metabletus; Eeitter, Wien. Ent. Zeitg. 1887
S. 288.

Ueber die Unterscheidung des Dr. quadrisignatus Dej. von quadrimaculatus
L. und quadrinotatus Funz. s. Letzner, 64 Jahresb. Sclües. Gesellsch. f. vaterl.

Kultur S. 225; alle 3 Arten kommen bei Breslau vor.

Dyschirus multicostatus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 56

mit Holzschn., rugulicolUs (ibid.) S. 70.

Dyschirius ornatus (Cape flats) S. 78, Capeiisis (ibid ) S. 79; Peringuey
a. a. 0.

Elaphrus smaragdimis (Mähren); Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 241.

Eucamptognathus fulgidocinctus (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste

IX S. 71 mit Holzschn.
Eury-dera tetraspüota (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 56

mit Holzschn.

Galerita interinedia {0\i.e\yh\); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 72,

carinifrons (Sunda-Inseln); Schaufuss, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI S. 103.

Glycia sulcatula (Somali); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887 S. 75.

Gnathaphanes uereus (Makassar; China); Schaufuss, Hör. Soc. Ent. Eoss

XXI S. 105.

Graphipterus univittatus (Süd-Afr.); Peringuey a. a. 0. S. 78.

Stridulation in Harpalus caliginosus; Hörn, Proc. Entom. Soc.

Washmgt. I S. 51; Schwarz S. 77 f.

Zur Unterscheidung des Harpalus consentaneus , rufitarsis, melancholicus,

tardus und rufimanus s. Everts in Tijdschr. v. Entom. XXX, Versl. S. CVH.
H. Betowskianiis S. 500 (Cirkassien), clirysopus (ibid.) S. 246, angustitursis

(Arragonien) S. 247; Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, (Artabas Goz.)

suturangulus (Erzerum); derselbe ebenda S. 500.

Leistus denücollis (Atschischho) ; Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 527.

Lesticus crenicollis (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Ent. Eoss. XXI S. 107.

Lyrothorax Äom>2 S. 249, Starcki S. 250 (Westkaukasus); Eeitter, Deutsch.

Entom. Zeitschr. 1887, (der Name Starck-i wird wegen Pterost. Starcki von üeyd.

durch validiceps ersetzt; Wien. Ent. Zeitg. 1887 S. 228).

Masoreus (Anaulacus) hasalis (Rnk); Fleutiaux, Ann. Soc. Ent. France 1887

S. 59 PI. 4 Fig. 1.

Megalouychus patroboides v. chinchoxotiicus (Ch.); Kolbe, Zoogeogr. Westafr.

S. 224.

Eeitter stellt eine Uebersicht der ihm bekannten gelbfüssigen Metabletus-
Arten aus Europa und den angrenzenden Ländern auf S. 501 mit dilutipes (Turk-

menien) S. 502; Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887.

Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 1888. Bd. II. H. 2. 15
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Nebria Fussi Bielz ist gute Art, S. 77; für die schwarzbeinige N. Eeichi,

die bisher für N. Fussi galt, wird der Name basipes in Vorschlag gebracht S. 224;

Eeitter, Wien. Eutom. Zeitg. 18H7.

Nyctei's semipicca (Madagaskar); Fairmaire, Le Naturaliste IX S. 56 mit

Holzschn.

Omaseus reflexicollis (Usagara) ; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France

1887 S. 99.

Omphreus [Paromphreus) Korhi (Adalia, Lycien); Ganglbauer, Stett.

Ent. Zeitg. 1887 S. 344.

Omophron australe (Cape flats) S. 74, Hottentotum (Fraserburg) S. 75; Perin-
guey a. a. 0.

Oodes cuneatus (Mpouapoun), convergens (ibid.); Fairmaire, Ann. Soc. Ent.

France 18H7 S. 98.

0'^\iomxs, pleuralis (Turkmenien) ; Eeitter, Deutsch. Ent. Zeitschr. 1887 S. 245.

Panagaeus Bavidis (Peking), (japonicus Chaud. = rubripes 3Ior.); Fairmaire,
Eevue d'entomol. 1887 S. 313.

Pasimachus Quirozi (Coatepec, Mexiko); Flohr, Deutsch. Entom. Zeitschr.

1887 .S. 128.

Eeitter stellt eine Uebersicht der ihm bekannten Pedius- Arten auf, Wien.

Entom. Zeitg. 1-87 S. 257, mit P. sculpticollis (Syrien; Armenien; Talysch) und
planidorsis (Andalusien) S. 258.

Pericalus Adonis (Sunda-Iuseln) ; Schaufuss, Hör. Soc. Ent. Eoss. XXI S. 104.

Piezia quinqiiesignata (Makdischu) S. 8o, emarginata (Tabora) S. 81; Fair-
maire, Ann. Soc. Ent. lYance 1»87, rt/6o-5?^?i«to (Transvaal) ; Peringuey a.a.O.

S. 77 PI. 1 Fig. 1.

Platyderus tuh/schensis (Talysch — Geb.); Eeitter, Deutsch. Entom Zeitsclir.

1887 S. 253.

Platymetopus ohscuripes (Makassar); Schaufuss, Hör. Soc. Ent. Eoss. XXI
S. 106.

Poecilus Akimni (Pyschpech, Tnrkestan) S. 240, latithorux (Mongolei; S. 241

;

Tschitcherin, Hör. Soc. Eutom. Eoss. XXI.

Polyhirma subparallela (Ouebbi) S. 83, biscutcllatn (Tabora) S. 85 PI. 1 Fig. 6

cardiodera, griseostriata (Makdischu) S. 86, interrupta (SomaU) S. 89, smUiophora

(Tabora) S. 90,' ohtusata (Somali) S. 91 Fig. 2, circuligcra (Tabora) S. 92 Fig. 4,

clegantula (Tanganjika) S. 93 Fig. 5; Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887.

Pristonychus drcassius (Tscherkessien) ; Eeitter, Deutsch. Eutom. Zeitschr.

1887 S..254.

Pterostichus (Argutori pseudopedius (Westkaukasus) S. 247, (Haptoderus)

percontator (Tscherkessin) S. 248, lagardides (Cirkassien; Abschasien) S. 249;

Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887, microps (Wladiwostok; Askold); v.

Heyden ebenda S. 3i 0.

Scarites temiis (Kibanga), ovalipennis (ibid.) S. 77, atronitens (Somaüs-Iza)

S. 78: Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 18.s7.

Siagona soinulia (Guehdi); Fairmaire, Ann. Soc. Ent. France 1887. S. 76.

Steuolophus columbinus Er. v. bru?meus (Chinchoxo); Kolbe, Zoogeogr.

Westafr. S. 234.

Tachys unistriatus (Chabarofka) ; Eeitter, Deutsch. Entom. Zeitschr. 1887

S. 497.

Tetragonoderus ochreorufus (Ouebbi); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France

1887 S 7tj.

Trechus quadrinotattis (Kreta); Eeitter, Deutsch. Ent. Zeitschr. 1887. S. 242.

Trigonotoma verberifera (Makassar); Schaufuss, Hör, Soc Ent. Eoss. XXI
S. 106.

Trimerus latmsciilus (Usagara); Fairmaire, Aim. Soc. Ent. France 1S87 S. 97.

Die Larven von Zabrus gibbus in Frankreich (bei Vesoul) in grosser und
verheerender Menge auf Getreidefeldern; Lucas, Bull. Knt. France l»87 S. CHI f.

Zuphium Faülae (Licata, Sizil.); Eeitter, II Natur. Sicil. VII S. 9.

Ciciudelidae. Hörn stimmt Dokhtouroff zu, der Amblychila Picolominii
für synonjTn mit A. cylindriformis erklärt hatte, und bekennt sich für ausser Stande,
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Unterschiede zwischen den Gattungen Dromochorus Guer. und Cicindela zu

bemerken; Stett. Ent. Zeitg. 1887 S. 319—321,
Cicindela octussis Böhm ist nach Kr a atz Varietät von IG-punctata Jfe'«.; an-

dere Varietäten sind auromarginata und juncta; Deutsch. Eatom. Zeitschr. 1887

S. 150.

C. littoralis var. Ragusae (Lampedusa); Pailla-Tedaldi, H Natural. Sici-

lian. VI S. 154. C. littoralis var. conjunctae-pustulata ! (Blauer Fluss; Turkestan;

Pamir, Turkmenien) S. 438 , Przeivalskii n, sp. (Quellgebiet des Blauen Fl.) S. 439

;

Dokhtouroff, Hör. Soc. Entom. Eoss. XXI, hybrida var. palpalis (China), Pon-

tanini (Kan-ssu) S. 139, littoraHs var. viridicaerulea (Naryn) S. 140, Dokhtourowi
var. fluctuosa (Mongolei), var. incisa (ibid.) S. 144, Semenowi n. sp. (Ordoff) S. 142,

resplendens iX^iA.)^. 143, (Euryoda) lautissima.{Amios) S. 145; derselbe ebenda XXII.
Diachila Fausti (Tar-ssu, Turkestan); v. Hey den, Deutsch. Entom. Zeitschr,

1887 S. 322.

Dromica hexasticta (Usagara); Fairmaire, Ann. 6oc. Ent. France 1887 S. 71.
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